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VORWORT. 


Bei  diesem  Buch  hat  mir  das  Bedürfnis  die  Feder  in  die  Hand  gedrückt.  Immer 
mehr  Averden  die  Mundarten  in  den  Kreis  wissenschaftlicher  Betrachtung  gezogen, 
immer  mehr  bricht  sich  die  Erkenntnis  Bahn,  dafs,  ohne  sie  zu  beachten,  die  Linguistik 
nirgends  zu  gesicherten  Resultaten  gelangen  könne.  Ein  gi'ofs  angelegtes  Unternehmen, 
der  Sjtrachatlas  von  Gillieron  und  Edmont ,  zeigt  uns  so  recht  deutlich ,  wieviel  aus 
dem  Stvidium  der  Patois  zu  gewinnen  ist,  aber  auch  wieviel  man  awi  diesem  Gebiet  zu 
tun  bisher  versäumt  hat.  Das  uns  neu  dadurch  erschlossene  Material  sollte  als  neuer, 
reicher  Quell  der  Forschung  ergiebig  benutzt  werden,  und  Hunderte  von  Monographien, 
alle  wichtig,  alle  reich  an  wissenschaftlichen  Ergebnissen,  liefsen  sich  damit  schreiben. 
Dazu  brauchte  man  aber  auch  Dutzende  von  gut  geschulten  Bearbeitern,  und  an  denen 
ist  leider  empfindlicher  Mangel,  so  lange  es  an  Hilfsmitteln  fehlt,  sie  heranzubilden. 
Diesem  Mangel  sollte  aber  möglichst  schnell  abgeholfen  werden;  denn  viel  steht  auf 
dem  Spiel,  was  gar  bald  auf  immer  verloren  sein  würde.  Der  Sprachatlas,  so  gewaltig 
und  imponierend  er  auch  ist,  ist  doch  notwendigerweise  ein  Fragment,  sowohl  in  bezug 
auf  den  gebotenen  Sprachstoff,  als  in  bezug  auf  die  gewühlten  Orte.  Vieles  Avird  noch 
ergänzt  werden  müssen;  und  zur  Ergänzung  Würde  manches  sich  wohl  aus  gedruckten 
und  geschriebenen  Dialekttexten,  Grammatiken,  Wörterbüchern  gewinnen  lassen,  anderes 
aber  mufs  noch  direkt  abgehorcht  und  ausgekundschaftet  werden,  und  dazu  wird,  wenn 
nicht  alle  Anzeichen  trügen ,  nicht  mehr  lange  Gelegenheit  sein.  "\'iele  Patois  sind 
bereits  ausgestorben,  viele  führen  nur  mehr  ein  Schattendasein;  bald  wird  die  Forschung 
auf  ihre  wichtigste  Quelle,  das  lebende  Wort,  verzichten  müssen,  und  es  wird  sicher 
der  Moment  kommen ,  wo  man  bedauern  wird ,  nicht  noch  mehr  gearbeitet  und  ge- 
sammelt zu  haben,  als  es  noch  Zeit  war. 

Aber  nicht  mir  um  seine  Schüler  zu  neuen  Arbeitern  heranzubilden,  auch  inu  ihnen 
in  den  Bau  inul  in  die  Geschichte  der  Schrift-  und  Literatursprache  einen  klareren 
Einblick  zu  verschaffen,  wird  wohl  mancher  Hoch.schullehrer  das  Bedürfnis  gofiil\l( 
haben,  sie  in  die  Kenntnis  der  modernen  Dialekte  einzuführen  und  ihnen  einen  l'ber- 
blick  über  die  vorkouimenden  Firscheiuungen  zu  verschaffen.  Dieses  Bediirfnis  konnte 
aber  schwer  befriedigt  werden,  da  es  an  Hilfsmitteln  fast  gänzlich  feldt.  Das  beste  ist 
ja  wohl  Lektüre  und  Interpretation  von  Texten;  diese  aber  sind  ganx  in  Zeitschriften 
und  seltenen  Büchern  vei'streut,  so  dafs  sie  für  den  jedesmaligen  Gebrauch  erst  hekto- 
graphiert  oder  sonstwie  vervielfältigt  hätten  wenleii  müssen.  Das  ist  aber  so  zeit- 
raubend um!  man  denke  an  die  phonetisch  ge.schriebenen  Proben  —  so  schwierig, 
dafs  man  sofort  davor  zurückschreckt.  Das  einzige  Buch  aber  meines  Wissens,  das 
derartige  Texte  gesammelt  eiitliält  —  Schiiakenburgs  Taltleau  syno])tique  — ,  ist  längst 
vom  Büchenuai'kt  verschwumlcn  und  würdi»  wohl  auch  fiir  heutige  Hi'dürfiHsse  kaum 
ausreichen. 


VIII  Vorwort. 

So  hoffe  icli  denn,  manchen  Lehrern  einen  Dienst  zu  erweisen,  wenn  ich  die  vor- 
liegende Chrestomathie  herausgebe.  Der  darin  gebotene  Stoff  soll  etwa  für  zwei- 
stündige Übungen  während  eines  Wintersemesters  ausreichen.  Die  Behandlungsweise 
wird  bei  solchen  natürlich  vorwiegend  die  vergleichende  sein.  Um  nun  auf  der 
Basis  dieser  vergleichenden  Behandlung  dem  Studenten  die  Teilnahme  an  der  Inter- 
pretation zu  ermöglichen,  habe  ich  die  Einleitung  und  das  Wörterverzeichnis  hinzu- 
gefügt. Letzteres  betrachte  ich  dabei  nur  als  Ergänzung  der  Einleitung;  ein  ausführ- 
liches Glossar,  in  dem  jedes  neufranzösische  Wort  unter  einer  Menge  blofs  lautlich  oder 
morphologisch  abweichenden  Formen  wäre  verzeichnet  worden,  hätte  ja  bei  vorliegendem 
Buch  wenig  Sinn ,  da  man  von  dem ,  der  an  das  Studium  der  Dialekte  schreitet ,  eine 
gewisse  Kenntnis  des  Schriftfranzösischen  billig  voraussetzen  kann.  Aber  ich  mulste 
für  die  Einleitung  auch  ein  gewisses  Mafs  von  historischer  Sprachkenntnis  voraus- 
setzen, sollte  diese  nicht  über  Gebühr  anschwellen.  Wer  also  nicht  seinen  Schwan- 
Behrens  beherrscht,  sollte  zum  mindesten  den  grammatischen  Teil  von  Nonnen- 
machers wohlfeilem  „praktischen  Lehrbuch  der  altfranzösischen  Sijrache"  (Die  Kunst 
der  Polyglottie,  61.  Teil)  durcharbeiten,  ehe  er  an  das  Studium  der  Einleitung 
herantritt. 

Die  Einleitung  hat  aufser  dem  erwähnten  Zweck,  das  für  die  Interpretation  nötige 
Material  übersichtlich  zusammenzustellen ,  noch  den  zweiten ,  als  Schlüssel  zum  Ver- 
ständnis der  Texte  zu  dienen,  wenn  dem  Interpretanten  die  dazu  nötigen  Hilfsmittel 
etwa  irgendwo  fehlen  sollten.  Zu  diesem  Behufe  sind  auch  manche  vereinzelte  Er- 
scheinungen und  vieles,  dessen  Deutung  unsicher  ist,  darin  aufgenommen  worden,  das 
sonst  ganz  gut  hätte  wegbleiben  können.  Auch  beim  Selbstunterricht  kann  sie  aber 
luiu  mit  Nutzen  verwendet  werden;  wer  sich  etwa  an  der  Hand  meines  Buches  einige 
Kenntnis  der  französischen  Dialekte  verschaffen  will,  wird  es  bei  ernstem  Willen  tun 
können,  wenn  ihm  auch  die  Sache  nicht  leicht  gemacht  ist.  Er  möge  zunächst  den 
Text  selbst  lesen  und  sehen,  wie  weit  er  dabei  in  das  Verständnis  vordringen  kann. 
Dann  möge  er  erst  die  Einleitung  zu  Rate  ziehen,  die  ihm  über  das  bisher  unverstan- 
dene oder  falsch  verstandene  durch  die  Anführung  der  vorkommenden  oder  diesen 
analoger  Formen  im  jeweilig  richtigen  Zusammenhange  die  nötige  Aufklärung  geben 
wird.  Er  gehe  dabei  von  Stücken  aus,  die  sich  wenig  von  der  schriftfranzösischen 
Sprache  entfernen:  Nr.  8,  9,  2.S,  24,  30,  31,  und  arbeite  dann  immer  eine  zusammen- 
gehörige Gruppe  auf  einmal  durch. 

Dagegen  mufs  ich  au.sdrücklich  betonen,  dafs  die  Einleitung  nicht  den  Zweck 
hat  und  haben  kann,  eine  grammatische  Darstellung  der  französischen  Dialekte 
zu  bieten,  was  schon  daraus  hervorgeht,  dafs  sie  nur  mit  dem  Material  arbeitet,  das 
in  den  Texten  enthalten  ist  und  selbst  dabei  keine  Vollständigkeit  erstrebt.  Wenn 
trotzdem  auch  so  manches  neue  Licht  auf  die  Erscheinungen  und  namentlich  auf  deren 
geographische  Verbreitung  fällt,  so  wird  das  hoffentlich  nicht  unAvillkommen  sein. 
Dafs  ich  selbst,  nur  um  dieses  Material  nach  wissen.schaftlichen  Gesichtspunkten  zu 
sichten,  zu  deuten  und  anzuordnen,  ein  bedeutend  gröfseres  durcharbeiten  mvifste 
luid  mannigfache  Vorstudien  in  jeder  Richtung  gemacht  habe,  wird  dem  kundigen 
Auge  nicht  entgehen.  Hätte  ich  aber  alles  das  aufgenommen,  so  wäre  der  Umfang 
der  Einleitung  leicht  auf  das  doppelte  oder  dreifache  angeschwollen  und  das  Gebotene 
wäre  doch  noch  vielfach  fragmentarisch  geblieben.  Es  soll  eben  der  Interpretation 
vorbehalten  sein,  die  Erscheinung  über  das  in  der  Einleitung  Gebotene  hinaus  zu  ver- 
folgen und  ihre  Ausbreitung  und  wechselnden  Bedingungen  zu  untersuchen. 

Die  Literaturverweise  der  Einleitung  haben  im  allgemeinen  nur  den  Zweck,  längere 
Ausführungen  zu  ersparen,  wo  solche  nötig  wären.  Ich  hebe  das  ausdrücklich  hervor, 
damit  man  mir  nicht  wieder  den  luiverständigen  Vorwurf  mache,  dafs  durch  mein  Ver- 
fahren „geradezu  der  Anschein  erweckt  wird,  als  werde  hier  zum  erstenmal  auf  gewisse 
Tatsachen   aufmerksam  gemacht,   die   doch  andern  längst  geläufig  sind."     Eine  genaue 


Vorwort.  IX 

Quellenangabe  ist  doch  wohl  nur  dann  nötig  vind  üblich,  wenn  die  grammatische  Einzel- 
erscheinung zum  Gegenstand  der  Untersuchung  gemacht  ist,  nicht  wo  es  sich  einzig 
um  den  Sprachgebrauch  eines  Autors  handelt,  noch  viel  weniger,  wo  es  sich  um  einen 
elementaren  Gesamtüberblick  über  die  Sprachgestaltung  einer  grofsen  Gruppe  von 
Dialekten  handelt.  Da  wäre  es  sicherlich  keine  lohnende  und  auch  oft  keine  sehr 
leichte  Arbeit  gewesen,  in  jedem  Falle  genau  zu  unterscheiden,  was  ich  aus  andern 
Arbeiten  (besonders  natürlich  aus  Mej-er-Lübkes  Grammatik)  geschöpft  und  was  ich 
durch  eigene  Beobachtung  gewonnen  habe. 

Was  nun  die  Texte  selbst  betrifft,  so  bitte  ich  die  Teilung  in  Dialekte,  wie  ich 
sie  aus  praktischen  Gründen  vorgenommen  habe,  nicht  mit  der  Lupe  zu  prüfen.  Sie 
ist  weder  rein  geographisch,  noch  rein  linguistisch  und  dient  nur  zur  beiläufigen 
Orientierung.  Selbst  die  Grenzen  zwischen  den  beiden  Hauptgebieten  könnten  leicht 
bestritten  werden.  So  könnte  vielleicht  Nr.  45  a — c  mit  mehr  Becht  zum  Franko- 
Französischen,  20  b — f  zum  Burgundo-Fi-anzösischen  gerechnet  werden.  Was  diese  Be- 
zeichnungen selbst  betrifft,  so  stützen  sie  sich  auf  die  Ausführungen  von  Meyer-Lübke 
(Einführung  S.  20).  Franko -provenzalisch  mochte  ich  Dialekte  nicht  nennen,  die  in 
allen  wesentlichen  Punkten  mit  dem  Französischen  übereinstimmen,  Mittelrhönisch 
pafst  wenig  für  ein  Idiom,  das  auch  auf  einem  ziemlich  grofsen  Teil  des  Eheingebietes 
gesprochen  wird.  Südostfranzösisch  könnte  leicht  zur  Verwechslung  mit  dem  südöstlichen 
Teil  des  franko-französischen  Gebietes  (also  Franche-Comte,  Bourgogne,  Nivernais  usw.) 
führen.  Wer  auch  gegen  meine  Bezeichnungen  Bedenken  hat,  setze  doch  einfach  für 
Franko-Französisch  Niederfranzösisch,  für  Burgundo-Französisch  Oberfranzösisch  ein. 

Was  die  Auswahl  der  Texte  betrifft,  so  liefs  ich  mich  durchweg  von  sprachlichen 
Gesichtspunkten  leiten  und  habe  die  stofflichen  beiseite  gelassen;  denn  wer  in  solchen 
Dingen  zwei  Hasen  verfolgt,  pflegt  keinen  zu  erjagen.  Immerhin  hat  es  der  Zufall  ge- 
fügt, dafs  fast  alle  der  in  Betracht  kommenden  Literaturgattungen  in  dem  Buche  ver- 
treten sind;  nur  die  kleineren  Arten,  Sprichwörter,  Wetterregeln  usw.  fehlen  aus  leicht 
Ijegreiflicheu  Gründen.  So  kann  denn  das  Buch,  besonders  solange  es  au  etwas  dafür 
Geeigneterem  fehlt,  wohl  auch  als  Grundlage  für  stoffliche  und  folkloristische  Übungen 
benutzt  werden. 

Die  Texte  zerfallen  in  phonetisch  (kvirsiv)  und  historisch  (antiqua)  gedruckte. 
Ich  bevorzugte,  wie  leicht  begreiflich ,  die  ersteren,  konnte  aber  die  letzteren  nicht 
ganz  entbehren.  In  morphologischer,  syntaktischer  und  lexikalischer  Hinsicht  sind  sie 
ja  ganz  den  phonetischen  gleichwertig,  aber  auch  in  lautlicher  läfst  sich  vieles  aus 
ihnen  lernen,  besonders  wenn  eine  Anleitung  vorhanden  i.st,  wie  man  sie  zu  lesen  hat. 
Dafür  genügt  oft  eine  kleine  Anzahl  von  vSchlüsselwörtern ,  die  ich,  wo  mir  solche  zu 
finden  möglich  war  (in  dem  Abschnitt  Z.  Bg.),  hinzixgefügt  habe.  Wie  die  Sache  nun 
heute  liegt,  mufs  der  Lernende  auch  in  der  Lektüre  der  historischen  Orthographie 
einige  Übung  erlangen;  denn  vielfach  besteht  Gefahr,  dafs  Mundarten  aussterben,  für 
die  nur  solches  Material  zu  Gebote  steht.  Bezeichnend  dafür  sind  die  Verhältnisse  in 
Perche.  Die  hier  vor  oineiii  .lahrhundert  gesprochene  Mundart  scheint  nicht  mehr 
vorhanden  zu  sein,  wenigstens  finde  ich  in  Gillierons  Atlas  nichts,  was  gewissen  sehr 
merkwürdigen  lautlichen  (vgl.  E.  S  74,  101)  und  morphologischen  (vgl  E.  §  -i'S-^  Eigen- 
heiten der  Gedichte  Gentys  (vgl.  Stück  32)  entspricht.  --  Die  meisten  Stücke  staninion 
aus  neuerer  Zeit,  nur  zwei  sind  etwas  älter  uiui  sollen  eine  Prol)e  des  früheren  Zu- 
stands  der  Mundarten,  das  eine  im  17.  Jahrhundert,  das  andere  im  18.  geben,  beide 
betreffen  heute  ausgestorbene  Stadtdialekte  (Stück  12  u.  80). 

An  den  historischen  Schreibungen  habe  ich  natürlich  keine  orthographischen  Ände- 
rungen vorgenommen,  dagegen  habe  ich  aus  naheliegenden  Gründen  die  phonetischen 
in  ein  einheitliches  System  überführt.  Bei  der  Aufstellung  dieses  Systems  waren  prak- 
tische Gründe  mafsgebend;  ich  hielt  mich  im  ganzen  an  die  Zeichen,  die  bei  uns  üblich 
sind  und  die  in  M.  L.s  Grammatik  gewählt  wurden;  für  die  Quantität  mufste  ich,   um 


X  Vorwort. 

einzelne  Vokalzeichen  nicht  zu  sehr  mit  diakritischen  Zeichen  zu  belasten,  zu  dem 
Mittel  eines  fremden  Systems  greifen.  Die  grofsen  Anfangsbuchstaben  für  Eigen- 
namen behielt  ich  konsequent  bei,  da  sie  das  Verständnis  ungemein  erleichtern.  — 
Selbst  offenbare  Versehen  der  Transkription  habe  ich  sowohl  in  den  historischen  als 
auch  in  den  phonetischen  Texten  im  allgemeinen  unangetastet  gelassen ,  ebenso  ander- 
weitige Fehler,  nur  hie  und  da,  besonders  wo  das  leichte  Verständnis  darunter  litt, 
habe  ich  gebessert  und  die  Fassung  des  Originaltextes  unter  den  Strich  verwiesen. 
Nur  bezüglich  der  Worttrennung,  die  infolge  der  E.  §§  275,  361  ff.  besprochenen  Ver- 
hältnisse manche  Schwierigkeiten  bereitet,  und  der  Interpunktion  habe  ich  mir 
gröfsere  Freiheit  herausgenommen. 

Wenn  dies  Büchlein  Anklang  findet,  so  soll  in  Kürze  auch  eine  ähnliche  Samm- 
lung neuprovenzalischer  Texte  erscheinen.  Ich  habe  sie  bereits  vorbereitet,  da  sie 
nach  dem  ursprünglichen  Plan  mit  den  französischen  vereinigt  werden  sollten. 

Zuletzt  habe  ich  noch  die  angenehme  Pflicht  zu  erfüllen,  jenen,  die  beim  Zu- 
standekommen dieses  Büchleins  mitgewirkt  haben,  meinen  herzlichsten  Dank  aus- 
zusprechen. Er  gebührt  zunächst  und  besonders  Prof.  W.  Meyer-Lübke,  der  mir 
—  wie  sonst,  auch  hier  —  mit  Rat  und  Tat  in  liebenswürdigster  Weise  zur  Seite  stand. 
Er  gebührt  ferner  den  Herren  Proff .  J.  C  o  r  n  u  und  E  F  r  e  3^  m  o  n  d  sowie  dem 
Frl.  Dr.  E.  Richter,  denen  ich  für  manche  freundlichst  erwiesene  Gefälligkeit 
dankbar  verpflichtet  bin. 

Meines  Dankes  kann  auch  jeder  sicher  sein,  der  mich  —  öffentlich  oder  vertrau- 
lich —  auf  Mängel  meines  Buches  aufmerksam  macht.  Dafs  es  ein  Ding  der  Unmög- 
lichkeit war,  Unrichtigkeiten,  Ungenauigkeiten ,  Inkonsequenzen  völlig  zu  vermeiden, 
wird  mir  gewifs  jeder  gern  zugeben,  der  sich  einen  Moment  lang  selbst  vor  die  Aufgabe 
gestellt  denkt,  die  ich  zu  lösen  versucht  habe.  Hat  es  mir  dazu  an  Vorarbeiten  in 
vieler  Hinsicht  gefehlt,  so  möge  doch  wenigstens  die  Nacharbeit  der  Kritik  lehrreich 
und  ergebnisreich  ausfallen! 

Wien,  den  5.  November  1905. 

E.  Herzog-. 


SCHLÜSSEL  ZUR  PHONETISCHEN  UMSCHRIFT. 

Im  folgenden  sind  die  allgemein  gebrauchten  Zeichen  zusammengestellt; 
aufserdem  waren  aber  für  viele  Stücke  noch  besondere  nötig.  Darüber  gibt 
der  Abschnitt  Z.U.  Auskunft,    der  stets  genau  zu  beachten  ist. 

/  vor  einem  Wort  bedeutet,  dafs  es  als  Eigenname  mit  grofsem  Anfangs- 
buchstaben geschrieben  sein  müfste,  was  aus  typographischen  Rücksichten  nicht 
mögHch  war. 

I.  Vokale. 

a  rein  oder  unbestimmt  gelassen. 

ä  ä                  schwach  gegen  e  oder  o  neigend. 

ä  ä           stärker  gegen  e  oder  o  neigend. 

^                    ö  0     offen. 

e                   ö  0     mittel  oder  unbestimmt  gelassen. 

e                   ö  0     geschlossen. 

\                    ü  u     offen. 

i                   ü  u     mittel  oder  unbestimmt  gelassen. 

i                   ü  u     geschlossen. 

ä     e    usw.  nasahert. 

ä     e    usw.  schwach  nasaliert. 

(i     e    usw.  betont  \)     (ä     e    usw.  neljentonig). 

a:    e:  usw.  lang. 

a-    e*  usw.  mittel  oder  mit  unbestimmt  gelassener  Quantität'^). 

a     e    usw.  kurz  ~). 

i      ü      u  halbkonsonantisch"^). 

9  das  dumpfe  c  des  Französischen. 

"     *    usw.  reduzierte  Vokale. 

'i  eine  eigene  Silbe  bildend. 


')  Der  Ton  ist,  wo  nicht  anders  bezeichnet,  auf  der  letzton  Silbe,  und  wenn  diese 
ein  reduzierter  Vokal  ist  {.)   "   '"  usw.),  auf  der  vorletzten. 

'■')  Die  nach  dem  System  der  Rev.  P.  G.  geschriebenen  Texte  bezeichnen  bei  Nasal- 
vokalen die  Kürze  nicht,  trotzdem  wurde  d,  nicht  (7-  usw.  geschrieben. 

•'')  i  und  1/,  ü  und  u\  u  und  iv  werden  in  den  meisten  französischen  Systemen 
durch  je  ein  Zeichen  ausgedrückt;  meine  Scheidung  ist  also  rein  willkürlich.  Trotz 
der  dabei  möglichen  Mifsgriffe  konnte  ich  mich  nicht  ontschliefsen,  ein  Wort  wie 
payoit  durch  das  ganz  unklare  Lautbild  pci/irc  wiederzugeben. 


Xn  Schlüssel  zur  phonetischen  Umschrift.  —  Abkürzungen  und  Zeichen. 

II.    Konsonanten. 


p 

h 

w^) 

tn 

labial  2). 

f 

V 

labiodental. 

P 

b 

interdental. 

t 

d 

s 

z     l 

n 

r     alveolar. 

t 

d 

t 

s 

z      l 

n 

alveolar-palatal. 

6 

/ 

V 

s 

V 

z 

rein  palatal. 

Ä' 

0 

ä 

y') 

guttural-palatal. 

Ic 

0 

X 

f 

n, 

j,     guttural. 

h 

Hauchlaut. 

r 

stark  gerollt. 

Y 

vokalisch. 

h- 

s 

Z       USW 

r. 

halb   stimmhaft^). 

t 

9 

usw. 

reduziert. 

n: 

r: 

lang. 

w 

') 

w  mit  Zungenstellung  des  i, 

ABKÜRZUNGEN  UND  ZEICHEN. 


*  *     von  mir  ausgelassene  Stellen. 

Bull.  Gl.  S.  H.     Bulletin  du  Glossaii-e  des  Patois  de  la  Suisse  Eomande. 

Bull.  Pari.  Norm.     Bulletin  des  Parlers  Normands. 

E.    Einleitung. 

K      vor  Konsonant. 

P      vor  Pause. 

Rev.  d.  pat.  oder  ßev.  des  p.     Revue  des  patois   (später  de  philologie  francaise 

et  de  Litterature). 
Rev.  P.  G.     Revue  des  Patois  Gallo -Romans. 
Rom.     Romania. 
T.    Titel. 

V     Var     Varianten. 
^      vor  Vokal, 
v.     vergleiche,  vide. 
W.  Wörterverzeichnis. 

Z.  Bg.     Zur  Beurteilung  des  lautlichen  Wertes. 
Z.  U.     Zur  Umschrift. 

Sonstige    einzelne    Buchstaben    1  >  e  z  i  e  h  e  n    sich    auf    die   Ver- 
fasser, resp.  Herausgeber  der  einzelnen  Stücke. 


')  Siehe  Anmerkung  3  auf  S.  XI. 

2)  In  der  ersten  Kolonne  der  folgenden  acht  Zeilen  steht  die  stimmlose  Explosiva 
der  betreffenden  Artikulationsstelle,  dann  folgt  die  stimmhafte,  dann  die  stimmlose  und 
die  stimmhafte  Spirans,  der  Gleitlaut,  der  Nasal,  der  Zitterlaut. 

■')  D.  h.  wohl  zumeist:  stimmhaft  einsetzend,  stimmlos  abschliefsend  oder  um- 
gekehrt. 


EINLEITUNO. 


Vorbemerkung:  In  eckige  Klammem  eingeschlossene  Wörter  sind  unsicher  ge- 
deutete, d.  h.  die  Zugehörigkeit  zu  der  in  Rede  stehenden  Erscheinung  ist  nur  hypothe- 
tisch. Die  in  <  >  eingeschlossenen  gehören  nur  durch  Analogiewirkung  in  den  be- 
treffenden Paragraphen. 

Die  kursiven  Ziffern  gehen  auf  die  Paragraphen  der  Einleitung. 

Die  genaueren  Qualitätszeichen  sind  nur  dort  angegeben,  wo  sie  für  den  Zu- 
sammenhang wichtig  sind;  betreffs  der  nicht  grade  in  Frage  stehenden  Phoneme  wolle 
man  also  die  Textstelle  selbst  nachschlagen.  Auch  die  "Wörter  aus  historisch  ge- 
schriebenen Texten  erscheinen  hier  phonetisch  transkribiert. 

Stück  60  ist  nicht  berücksichtigt. 

Akzent. 

1.  In  den  Mundarten  gelten  im  allgemeinen  die  französischen  Akzent- 
verhältnisse, estom  (STOMACHU)  45  i  bewahrt  die  lateinische  Akzentstelle : 
riödffia  (HIRUNDINE)  47  u,  ist  Paroxytonon  geworden. 

2.  Wörter,  die  mit  starkem  emjjhatischen  Akzent  gebraucht  werden,  ver- 
legen diesen  gelegentlich  auf  die  erste  Silbe:  cd  (aUons)  29  37,  tucU  (toujoiirs) 
18  2  43  G9  133  44  9  (vgl.  tucU')  20  2i) ,  ähnlich  solche,  die  oft  vortonig  gebraucht 
werden ,  mdsö  43  35 ,  -9  27  mos  43  31  44  u  (v.  möso  31) ,  dezo  (dessous)  46  79 
V.  50  82,  desü  (dessus)  50  13c;  umgekehi-t  setfd  (cette)  59  is  (aber  sette  32),  ind 
(une)  5945;  zu  as  (anssi)  45  19  [vgl.  osü  (ü  Neutralvokal)  4  89],  rps  (voisi)  11 135, 
val  (voilä)  14  29  V.  17  f.  528  i.  3.  Gewisse  Schwächungen  des  Tonvokals  i7f., 
21  haben  im  SO.  zur  Folge,  dafs  der  Akzent  diese  Silbe  verläfst;  vgl.  drj  (dire) 
43  35  51  43,  orli  -e  (oreilles)  54  g  55  70,  i^ird  (PECTORE)  54  4,  pitdnd  (ponssine) 

54  7,  Itiä  (LUNA)  11,  [rdra  (notre)  55  100,  std  etc.  v.  258],  ai'Z'e  (aiguilles)  55  i84. 
spa  (soupe)  (v.  224)  145  neben  sop'i  152,  vnö  (viennent)  54  23,  tnö  55  37.  mdö  (mangent) 

55  2(;:  besonders  im  Hiatus  na,  yd  (vie)  49  34  55  52 ,  do  du  dii)  (DICO)  (v.  It) 
46  10  50  46  54  80  55  111,  dö  eion  (DICUNT)  49  74  5822,  tiijihi  (NEBULA)  57  4i. 
sjii.  V.  516,  htjd  fem  (quene)  44  42  56  23  58  48,  froka^ia  (fricassee)  50  leo  v.  57  9. 
raria,  djröiia  s.  W. ,  viia  (NUDA)  589,  ätroteiiia  (-nue)  19,  pcrdff  (-"e)  45  40. 
hati§  (-iie)  41;  stt«  (siie)  55  26,  tue  98,  v.  244. 

Vokalismus. 

N  a  c  li  t  0  n  v  o  k  a  1  e. 
4.    Das  altfr.  auslautende  c  (=  9),  ans  verschiedenen  lat.  Vokalen  stammend 
(Schwan-Behrens,    altfr.  Gramm.  '"'  §  78),    ist   im  Frankofranzösischen  zumeist  ge- 
schwunden. 

Herzog,  Frz..  ni.il.  a 


E  2  LAUTLEHRE. 

5.  Gehalten  hat  es  sich  nur  häufig  durch  den  Einflufs  des  Satzakzentes  in 
gewissen  syntaktischen  SteUungen,  besonders  beim  Pkir.  des  Adjekt.  vor  Substantiv : 
ihh  rmöträs  15  ee,  ptifr  Iconesüs  2  ii,  hcle  MsÖ  40  6  v.  ss,  votc  du  isdvo  20  43,  honee 
ekler  40  19,  ferner  pudrd  hi  18  36,  äbitüdö-d  mädic  23  i4  v.  ^75.  —  6.  Aufserdem 
haben  wir  den  Vokal  mit  eigentümlicher  nasaler  Klangfarbe  in  29 :  w,a:itn  1,  mc- 
tra:ise  3,  ör'"3,  drul^  &  etc.  d  haben  wir  ferner,  jedoch  inkonsequent,  in  45  a— c, 
59:  f§nd  45  a  T,  omd  5,  öiukd  (sg.)  59  5,  (pl.)  2  etc.  9  ferner  in  der  Pausaform 
in  24,  jedoch  nicht  nur  in  KülhüP  4,  dür»  17,  viU  19,  o:t»  14,  sondern  auch  etjnnologisch 
unberechtigt,  analogisch:  mah  15,  havar»  (-ard)  31,  sogar  nach  Vokalen  dusmä»  s 
und  mit  Einschub  von  w.  häw^  12,  rän'o  28,  väm  30  neben  den  Formen  des  Satz- 
innern m  25,  vä  2'>. 

7.  Viel  altertümlichere  Verhältnisse  bewahrt  das  Burg. -Franz.  (aufser 
45  a — c,  59).  Hier  ist  —  im  Rahmen  der  Fälle,  die  im  Altfrz.  -e  haben,  —  die 
lat.  Mannigfaltigkeit  z.  T.  gewahrt.     Aufserdem  vi  eil,  laid  v.  13. 

8.  -A  erscheint  als  -a:  grösa  44  2,  fdna  22 ,  töta  45  45,  bdla  47,  üna  462, 
tdüa  16,  öna  47  1,  pVi-na  2,  (daneben  fend  83),  erlteta  48  s,  pudrta  49  38,  müla  50  7,  fena 
51  10,  tsösa  53  9,  via  54  1,  tära  55  1,  pörta  56  19,  (daneben  öroge  es),  sopina  57  2, 
rwya  584;  Imperativ  sd''^ta  50  37 .  güla  58  8;  köma  57  51.  [Entsprechend  auch 
devotamä  (-MENTE)  46  61  v.  44  27  51  13;  sogar  rolamä  (rälement)  585,  töhario  21, 
-are  (Fut.)  57  3  58  »].    -«  -0  in  43  :  ovo  -0  43  2  is  etc.    [V.  süloniä  (seulement)  '43  13]. 

9.  Nach  Palatal  erscheint  jedoch  o  u.  ä.  (v.  205  ff.),  tsemiz'  46  15,  mctsäsj 
47  60,  vil'9  (vieille)  9,  frwp  73,  Grdviyi  (Gruyeres)  50  1,  l>eiizd  51  12,  fayd  (fee)  53  3, 
viel'i)  3,  cdi^  (AQUA)  54  17  (neben  cdi  im  Satzinnern  s) ;  /f;Sc>  (LAXA)  50  4o;  — 
ige  (AQUA)  46  7,  hcndUe  v.  4  57,  mih  4634,  famiyi  55  9.  -i  in  57:  parösi  57  1, 
fcrefi  16,  feri  3,  |3m  (PARIA)  4,  ravlri  34,  famiyi  53;  Am  (QUIETIA)  26,  [v.  frf'irc 
(Fut.)  17].  9  fällt  häufig  ganz:  föy  (FILIA)  43  24,  lardz  44  12 ,  fdr  (foire)  58  1, 
pZos  (i^lace)  4. 

10.  -AS,  -AT  wird  zu  e-Lauten,  gleichgültig,  was  vorhergeht.  -AS:  sürse  4  3  6, 
lünete  6,  vötsi  32,  äpZei*-  38,  «o'sa  46  13,  f^nc  59,  7cp'r»2f  70,  rdvc  47  6,  /i7'c  49  46, 
lil'ätse  50  79,  »i^/^e  78,  tsuz9  51  1,  /a?/t  53  1,  drat'  54  e  (neben  däh  .5  etc.),  »ir?p'  55  27, 
Sorte  56  1;  Ausfall  in  ü:r  (heures)  58  2;  —  -AT:  ineme  46  5,  1>ntc  51  1,  cvtjli  53  20, 
arwe  5627  v.  a.  438  f..     [-i  in  honize  s.  W.]. 

11.  -0.  Von  Fällen  wie  ctro  50  48  ausgehend,  ist  die  Endung  der  1.  Präs. 
überall  wiederhergestellt  worden  und  erscheint  als  0  oder  ?i.  dcsiro  49  36, 
krlUvo  50  36,  sormo  (?)  57  6,  völo  (veux)  28;  voyu  (veux)  43  7,  evtl"'  37,  prdnu  46  7 
V.  71,  rSversu  s,  hortesu  48  17,  rav'mn  58  25.     Jedoch  ä"o>?os  (connais)  54  14. 

12.  -E  nach  r  in  den  Infinitiven,  ferner  in  pere ,  mere ,  frere  zu  e-Lauten 
oder  geschwunden,  vgl.  frdre  46  5,  mar9  51  5,  Jcupdrd  50  149,  däre  (dire)  47  1  etc.; 
sonst  ist  -E,  wohl  z.   T.   analogisch,  mit  -U  zusammengefallen. 

13.  -U  und  z.  T.  -E  (s.  13),  wozu  auch  FäUe  wie  juste ,  rüde,  monde, 
quattre  etc. ,  als  -u  oder  -0  erhalten :  dnu  -u  -0  43  20  46  6  52  9,  -esu  -adzo 
(-ATICU)  43  15  45  43  v.  W.  viddsj  (aber  -ad  54  1),  e'du  (OLEU)  482,  mödu  -" 
43  30  44  35  47  32  mundo  53  s,  dziahlu  58  3,  mälädo  50  129,  memu  -»  43  33  44  15, 
dsanu   (jaune)    44  32,    r^dzu   49  67,    dtru   ötro    (autre)    44  59   45  46    57  49;    omu   -0 


Nachtonvokale.    Ton-,  Vortonvokale:   *,  ii.  E  8 

mnu  umxi  etc.  (HOMINE)  43,5  44  5  46  29  52  2  57  i  58  5,  Uto  (COMITE)  50], 
vkro  50i5tM  ireto  (traitres)  53  15;  kdiru  47  59;  söpro  (sabre)  hl  b»-^  msM'u  49  21, 
dzi'mu  49  32;  dmstu  43  7,  rütsn  27,  fuUlu  48  4;  rüdo  55  10;  ml'u  -0  (vieil)  45  45  49  4, 
Ird"  (laid)  71;  t?/^t*  (vite)  43«;  gern  (gueres)  44  4. 

14.  Unklar  ist  dJce  (ALIQUID)  v.  W.,  köM  (quelques)  57  13,  öd  od.  ösi  58  2. 

15.  -ANT  od.  -UNT,  stets  eines  an  das  andere  angeglichen:  äpetsä  43  2 
V.  20,  ^'f^«  46  85,  -/t;ä47  22,  fürä  47  üs,  87;  oder  rfrfw/^5  46  «4  (V),  dcmädö  50  is  v.  19, 
mdkö  54  15,  -/w  54  1,  restö  56  12,  lcöv3nö  58  30,  i^oö  (POT-)  51  2«,  mäun  (?)  53  le, 
r^stdvun   53  1,  säW'*  (semblent)  55  76. 

16.  Zwischenvokal  bei  Proparoxji:.  ist  erhalten  in  dsüvdne  50  si,  /ew9«'  54  26. 
Hierher  gehört  vielleicht  auch  HOMINE  13,  v.  278  \  riödina  v.  1. 

Ton-  und  Vortonvokale. 

17.  J.  Lat.  i  bleibt  meist  unversehrt.  In  östlichen  Mundarten  zeigt  es  jedoch 
Neigung,  zu  aUerhand  e-Lauten  überzugehen,  besonders,  aber  nicht  ausschliefshch, 
in  vortoniger  Stellung  und  vor  Liquiden,  in  verschiedenem  Umfang,  ohne  dafs 
sich  vorderhand  feste  Gesetze  aufstellen  lassen.  9  od.  e  (55)  in  ddr  20  13,  ddre  50  32, 
d9rä  45  12,  dd  20  83  50  104  51  10,  [ddsä,  -cv  44  9  17  47  64],  dobhdzi  20  12  v.  54  5, 
sdUv  (chetive)  20  31,  SBm  20  42,  Irdy  20  49  v.  55  i58,  ]p{d)t9{t)  [18  5]  20  52,  fardn  20  97. 
fdla  51  27  V.  44  16  54,  evdzibbd  51  s,  V3la  44  28  53  36  v.  47  76  55  115,  vdzddsu  48  30. 
vdH  47  83,  päd  (FILIA)  51  33  v.  18  79,  [fd  (FILIU)  18  33],  mhyi  (oubHer)  20  94, 
nävdy  (envoie  231)  20  88,  devdne  44  62,  avdze  62,  dzdnü'e  (GALLIN-)  47  28,  ardva 
45  17  V.  44  24,  mdl  53  k;,  äbdtdpun  53  1,  lötdnüi  57  47,  Sd  h  s?  ('so')  20  21  43  12 
45  46  53  19,  asdhe  47  89,  S9  ekd  täd  ((i)ci  (i)qui)  47  75  50  95  51  13  59  57  v.  47  74. 
[fdvp-  14  24,  tdreis  11  17],  [Emcl'i  (Eumill}^)  5557],  vc  (vit)  55  22,  lirii  (prit,  pris) 
55  150  156,  V.  89.  Davon  z.  T.  wohl  mehr  graphisch  als  phonetisch  verschieden  ö": 
ßi  (FILIA)  43  24,  vbl  45  so,  röfs»  43  27,  oUödzi  43  30,  vö  (vit)  47  77,  (fnöy  (GALLINA) 
45  12,  grrd'd  45  24,  dörd  47  82,  dözd  (dit  Pf.)  47  82,  ävörmrirä  58  15,  [ddxörei  11 73]  und 
daneben  lautHch  unklares  «9  (s.  Z.  Bg.)  in  58 :  vüdUsit^ma  (victime)  15,  aruhö  13. 
dzüdr  (dire)  19,  asasnona  7,  os^a  34.  18.  Die  Folge  dieser  Schwächung  ist  gelegent- 
licher Ausfall  arva  55  us  v.  20  eo,  rvir  43  14  54  le,  pws»?(3  (poussin-f  et)  45  34,  abl'i 
(habill-)  55  21  v.  45  32,  bahl'i  55  ss,  rfri  (retir-)  54  18,  [dz-,  th- (dis-)  etc.  2  35  5  65 
1136  12  56  15  21  55  109  V.  a.  302],  os-  (aussi-)  12  i7i  14  24  15  23  28  s,  vlczu  43  ir„ 
motni:  (matin-f)  43  1  ,  fca^s?;  (baptiser)  50  153,  sogar  mit  gelegentlicher  Akzent- 
verschiebung V.  2  i..  19.  Andererseits  finden  wir  auch  c-Laute  ohne  labialen 
Klang:  se  sf  (ci)  51 12  49  20,  iA'e  bSs,'  ptfi  43  25,  os^  11  28  12  i38,  rase  (voici)  12  97, 
[tpri  10  9  V.  10  14,  f?fr  35];  Zwischenlaut  zw.  en.i:  fsj  59  17,  dt,)(  539,  fiv;ft  53  20, 
wobei  aber  vr,!jt"  53  23,  krrik  34  auf  urspr.  Diphthong  (ci)  zu  weisen  scheint,  der 
auch  in  13:  veir  2,  deit  2,  reit  4,  sei  (ci)  le  neben  mr  4  (mie)  zu  bestehen  scheint.  — 
Dem  Gesagten  zufolge  scheint  v9zS  50  nu;,  vdzöno  45  le  auf  VICINU  zu  beruhen. 
vgl.  a.  vize  57  22,  gegenüber  der  sonstigen  Ausgangsform  VECINU. 

20.  U.  Lat.  u  ist  zunächst  auf  dem  gröfsten  Teil  des  Gebiets  zu  ü  geworden  : 
Ausnahme  der  äuCserste  NO.  und  Oberwallis :  Partiz.  -u  1  13  15  3  69  7i  4  3  iis  120 
53  21  81,  si(k  1  74  3  65,  fu  (fut)  1  78  2  34,  hür»  (beiu-re)  53  n,  lumr(,)t  s.  W.,  burlfn 
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(brülant)  53  74,  ufi  (IJSTIU  f.  OSTIU)  1  4,  [buM  2  37],  tuwe  2  39;  bereits  Zwisclien- 
laut  in  tu  53  28;  auf  ursprünglichen  Diphthong  uu  weisen  Part,  -ulc  -uk  53  13  is, 
SM/£,  desuh  53  20  33.  In  den  benachbarten  Gegenden  scheint  sich  wenigstens  vor- 
tonig u  gelegeutHch  erhalten  zu  haben  vgl.  hüs,  muza  W.,  (u:l  (hurle)  5  se),  &wH- 
47  26  52  7,  rekul-  46  e  49  20,  ehura  W.,  refum:  49  s,  dsur-  50  21  auch  {äsüre  50  21): 
ferner  [Jcülbutä  10  29].  2L  Andererseits  ist  man  über  ü  zur  vollständigen  Ent- 
rundung vorgeschritten:  [si  (sur)  583],  pli(2)or)  58 13  20,  e<«c?^;i  (-du)  58  6,  liia 
V.  5,  perdinn  (perdu)  59  10,  linn9  (lune)  59  16;  pli  56  14  (v.  2)i  56  13)  ist  wohl  ur- 
sprüngHch  vortonig;  ferner  rätselhaftes  tseri  (charrue)  47  21  und  [lisQrn  854]. 
Entspr.  17  auch  9,  e,  §:  pfie^  pl'd  pl^  pl'e  45  s  46  so  48  9  50  14  54  20  55  68, 
sätdre  (ceinture)  46  17,  pl'dm^  54  e,  pdtafe  s.  W.,  v.  auch  3. 

22.  Dann  ö-Laute,  besonders  in  23:  Part,  -ö  23  46  68  97,  M  77,  fMn  51, 
menöt  89,  iöÄ;  (jusqu')  96;  aber  auch  sonst  vereinzelt:  dzö  (dessus)  559,  pilö  piö 
43  25  20  31,  45  1,  fö  13  7  15  10  16  22,  ^ö^  (juste)  15  67  v.  13  31,  sök  (sucre)  12  49, 
söris  (juriez)  12 193,  pöt  17  46,  pos  v.  130.,  kör,  -e  20 10  22,  möle  20  39.  Verschiedene 
Diphthonge  in  pü9  (?)  (plus)  34  8,  al'i'(dmo  (allume)  58  43,  sudl'üd  (juület)  582, 
moszo  s.  W.,  hodrla  51  31,  veneu  51  le,  peu  si,  [lüizarn  24  11].  —  23.  Den  ur- 
sprüngUch   richtigen  Vokal   bewahren   hü:r  (beurre)    39  22,    üti  (outil)  9  2,  v.  5  67. 

24.  E,  I.  e  in  freier  betonter  Stellung  ist  im  ganzen  französischen  Ge- 
biet zu  ei  diphthongiert  worden  und  hat  dann  im  Schriftfranz,  die  Stufen  o'i, 
öe,  o§  durchlaufen ,  worauf  es  sich  in  rätselhafter  Weise  gespalten  hat ,  indem 
ein  Teil  der  Fälle  zu  od ,  ud  weiterentwickelt ,  der  andere  zu  §  vereinfacht  hat. 
ML  I  72.  Vereint  damit  geht  e[+f(z.  B.  TECTU)  und  vortoniges  c,  f-ff 
(z.  B.  PECTOEINA).  —  25.  Die  Stufe  ei  erscheint  im  Westen  und  z.  T.  im 
Südosten  festgehalten  oder  als  Ausgangspunkt  für  weitere  Entwicklung.  Auf  sie 
scheinen  noch  die  Schreibungen  mit  ei  in  36  zu  weisen:  mei  2,  tei  14,  fei  (foi)  17, 
vei  (vois)  53,  kei  97,  rei  102,  nur  im  Auslaut,  doch  auch  hier  ohne  i  v.  36.,  ferner 
ei,  äi  im  Südosten:  otrevp*  (-fois)  48  6,  sät^^  (-ait)  49  is,  retorner^^'  50  24  (neben 
-f  24  und  me  s.  26,  edre/A  49  33,  trp  41,  npre  50  79,  ep§i  S.W.,  fei  (foi)  50  22, 
sali  (soif)  50  36,  lärj  41,  tsäddiüa  53,  nä'Jre  ss,  SQiye  (seit)  49  22,  savci  56  1,  trei  7, 
frei  22,  ferner  noch  vortonig  erhalten  in  preizö  (v.  398)  51  19.  Verdichtung  des 
zweiten  Elements  zum  Verschlufslaut  z.  T.  in  53,  neben  hejre  25:  parefg  5,  -yik 
(-ait)  3  14,  f)]k  (foi)  19,  s-rfk  (soif)  23.  —  Anderseits  ist  die  Stufe  ei,  ey  noch  im 
Hiatus  vorhanden  v.  232.  26.  Auf  der  Stufe  ei  kann  aber  das  zweite  Element 
ganz  fallen  und  so  erhalten  wir  verschiedene  e-Laute :  -e(;)  -e(;)  (-ais,  -ait,  -aient) 
25  10  2821  etc.  44  22  [46  4i  42]  57  8  45,  s^:r  s§r  ser  se  25  1  2644  31  20  35  54 
36221  44  24  57  14  V.  29  7,  kre  kre  (croit)  37  2  [45  13]  v.  34  45  36  92,  [krer- 
(croü--)  26  81] ,  mc  me,  (moi)  28  4  31  49  33  2  35  6  87  37  3  44  5  [50  23] ,  t^  tr 
(toi)  28  34  [46  54],  -(^(r)  -e(r)  (-oir)  28  25  31  5  66  36  77  37  2,  besonders  v^(:)  (voir) 
32x8  34  40  44  4,ve  (vois,  -t)  33  20  34  46,  fre,  fred  u.  ä.  2825  33  31  35  50  36  10 
223,    fe   fe:    (fois)    31  is    35  35    104    37  10  v.  35  57,  p^  (poü)  31  42,    he,   he:rd  (boire) 

32  40    35  51    (v.  34  41?),    de{:)    (doigt)    33  29  V    35  i4    67    v.  36214,    tre   trc(:)   33  55 
[4975]  57  7,  sc  se  (sois,  -t)  33  75  36225  57  29,  nr  s.  W. ,    vrj  (VEEA)  33  2,   r^d 

33  88,    tel  34  23,    ner  34  15,    dre  36  206,    henetic    36  lei,    fej  34  86,    ke  k^  34  45    44  s, 
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de  (doit)  57  16;  vereinzelt  unter  besonderen  Bedingungen  noch:  irqi  (trois)  53  5, 
v^-.if)  (voü-)  30  21  53  19,  i^esö  54  i7  21 ;  unklar  ne:r  (noire)  16  5. 

27.  Ob  man  von  ei  über  a\  zu  ox  gelangt  ist,  ist  nicht  ganz  sicher,  ax  aber 
findet  sich  jedenfalls  sein-  häufig  in  den  Mundarten  in  verschiedenen  Nuanzen.  ä/: 
Uräir  30  26,  fraid  34,  iniitrln  51,  a/rrti  52,  v«2/"5  (voyant)  54,  »Jät/a  (noyer)  55,  Mir 
57,  frtfr  70;  [sä.'i  (soit)  4337];  WC  (voit)  49  so,  -pa-J  49  eo  V  51  27  (poü) ,  [49  is 
(poix)],  edra-j  51  4ö,  avaii  (-ait)  51  1,  po«;'  (-oü-)  15,  henwU  46  7,  ffl';'?a  le;  vdiiai 
(-ECTU)  46  74,  avai  (-ait)  si,  dai  si ;  -a?  (-ait)  47  s  9  tdila  48,  im?  «i,  fa?  (foi)  62, 
&ajr-e  66,  sdi  (soit)  «7,  J9rti  (poü)  09,  ^ami  71;  ^ail«  51  27 ,  tax  55  9,  rai  26,  avai 
(-oir)  34,  rtrsrttVr  as ,  den  107,  -ai  (-ait)  i4o  147  i48 ;  vuxj  (VIDEAT)  59  3,  ^uiay 
(pooir-i-it.  potere)  u,  ray  14,  Ddhbenay  15;  weiterhin  ae:  etae  Ab  48,  me(voir)47; 
ara:e  (aurait)  47  73.  28.  Durch  Verlust  des  zweiten  Elements  in  ai  und  äi  (v.  36) 
gelangt  man  zu  a  ä,  blofs  in  urspr.  oxytonen  Wörtern  in  30 :  pd  (poil)  13,  M  29, 
fd  (fois)  47,  md  (moi)  eo;  sonst  uneingeschränkt:  vd:r  43  23,  Jcd  37,  rvd  3s,  fd  29, 
^rt  29,  pvd;  (avoir)  31,  vodrd  (voudroie)  32,  neben  auffälligem  Tcesrg  25;  hd.re  4632 
v.  52  9,  v§na:  (-oit)  46  52,  «m  52  1,  fa:r  58  1,  »?ar  2,  opersa  6,  va;  (vois)  29,  Bona: 
42;  pa  (poü)  54  2,  dra  2,  efaZ  11,  fra  12,  neben  -«  (oit)  245;  -ä  (-oit)  45  12, 
(Mm  (endroit)  25,  frä  26,  wt^/Yfa  33,  kä.rid  s.  Wb.  Vereinzelt  unter  unbekannten 
Bedingungen:    ma  35  39,    fa  (foi)  62,    [«»/r«;  (eflfraie)  32  26],  M  31  5,  w  (voir)  17. 

29.  Die  Stufe  öi  hat  sich  häufig  im  Hiatus  332,  ferner  im  Imperf.  -qI  10  1, 
30  3s  erhalten,  vgl.  vgifür  19  31,  wo  das  t  noch  die  Spuren  des  i  aufweist.  Daraus 
o'e  in  20:  Fräsge  lo,  JBmoe  i4,  p^we  21,  vpe  (voir)  23,  (vois)  is,  (fois)  45,  ^roe  52, 
W()e  62,  ^^()e^'«  (VIDUA)  77,  WQeti  45  vgl.  auch  dosöen  47,  [jedoch  Imperf.  emo  20  10, 
etg  10].  30.  0  od.  p  aus  oi  kommt  häufig  vor;  Imperf.  -o(;)  (ais,  ait)  13  2  12 
14  26  16  16  17  28  19  1  10  41 26  42  29,  -o(:)t  (aient)  153  41  4,  ig  (toi)  10  27  (toit)  16 19, 
/yo(;)  13  10  42  15,  vg:  (voir)  19  27,  vor,  tsor  v.  419,  fo  fg  (fois)  19  1  4126  42  31, 
-g  (oir)  19  15,  fgr  27,  sg  (soir)  29,  (soif)  16  19,  etro  41  4,  mo  (mois)  u,  w  (voit) 
41  20  42  23 ,  tro  42  48 ,  /si»2o  es.  Neben  0  finden  wir  im  Osten  gelegentHch  a, 
-a  (ait)  7  1  12  13  le  25,  dra  15  2,  ta  (etait)  4,  das  sich  wohl  aus  0  entwickelt 
haben,  nicht  nach  28  zu  verstehen  sein  wird.  31.  oi  konnte  anderseits  zu  öi 
fühi-en,  vgl.  -öi  (-ais)  13  3,  woraus  durch  Wegfall  des  i  wieder  ö:  -<}{i)  (Imperf.) 
1  22  66  2  1  4  7  51  10  12  18  11  1  5  0  V.  12  8  15  21  35,  tri}:  1  27  2  2.s  11  12  v.  94,  fri}: 
1  49  4  54,  dg:  (doigts)  1  50  4  eo,  (dois)  4  75,  (börä  (boirons)  Isi),  rij:  (raide)  1  87, 
vg:  vö  (voit)  2  12  23  4  67,  -ijr  (-oir)  2  si,  'krö:r  3  r>o  v.  4  52,  hör  §ö:r  11  134  [14  25], 
fidrö:  (adroit)  11  134,  sü  (soit)  12  si,  vö:r  (VER-)  3  48.  Unklar  ist  -m,  xt  für 
Verbalendung  -ais  8e  12  43  3,  ferner  g  (aus  6?)  in  rf^'  (doigt)  5  64,  vgl.  -e 
(-ait)  5  3  33. 

32.  Die  Stufe  -ue  läfst  sich  am  besten  im  südl.  Pikardischen  nachweisen: 
-w^  -*<f  -'U'r'i  (Imperf.)  39  57  40  1  la  28 ,  für  (fois)  40  1 ,  wnr  (mois)  7 ,  druc  27, 
due  (doit)  39  20 ,  pur  (pois)  as ,  kuc  38  1  40  so  (quoi) ,  40  4i  (coi) ,  wur  38  1 ,  nr 
(voit)  18,  mupyS  39  23,  vn^tür  a,  trur  40  101,  hui(  s.  W.,  daneben  allerdings  auch 
unklares  ö:  -ö  (-ait)  40  17,  -{»<  (-aient)  117,  [Ärörff  (croiriez)  71].  An  andern  Orten, 
nicht  so  konsequent:  fm  etc.  (fois)  9  1  18  1  21  i4  22  1  23  1,  (foi)  21  is  22  5,  dnc 
9  20    18  15,    avHcr   i^ou^  9  66    18  5,    miie  (moi)  9  eo    18  20   24  23,    tue  (toi)  22  le,    tu^ 


E  6  LAUTLEÜliE. 

(toit)  18  39,  vuflß  18  9,  suf  (soir)  18  20  v.  22  26,  Tcur  Tcue  18  3  22  40  23  3,  rue 
(raide)  18  37,  sue  (soit)  22  4,  (soi)  24  14,  true  21  6,  hie  21x8,  fue:g  (foire)  23  eu. 
sarue.T  90,  SMci  (choir)  21  11,  muesö  2418,  {vijeyc:  18  15),  ämeye  24  26,  vnr.yaze  9  9. 
pijetrin  21  13,  ?wet/i  (lia)  18  119.  33.  Wie  im  Sckriftfranz.  besteht  hier  nämlich 
jene  Sonderentwicklung  zu  e,  besonders  im  Imperf. :  9  1  17  4  18  1  2  45  22  1  4  23  1, 
wozu  sich  auch  soH  gesellt:  se  24  11,  seye  (5.  Pr.)  23  20;  ferner  le:zi  (loisii-)  24  14. 
Ferner  finden  wir  häufig  nach  Muta  +  Liquida  Vereinfachung  zu  e :  Jcr§  kre  8  43 
22  7  24  4  382a  [v.  17  24  2870],  dr^  23  94  883,  ebenso  nach  Lab.:  ^v^  (-oic)  18  82 
(neben  -ijf  s.  32),  ver  (voir)  43  3,    [j^^rlcp  43  9].     Daneben  wieder  ö  in  sä  (soif) 

24  16.  34.  Mit  Mg  sind  ferner  in  früherer  Zeit  massenhaft  Fremdwörter  aus  dem 
Schriftfranz,  in  die  Dialekte  gedrungen,  so  schon  im  17.  Jahi-h.  in  36:  fue  (fois) 
65,  triie  66,    [krue  (croiz  v.  184  f.)  207]  i    ferner  ru§,  rm  3  60  4  65  11  2  33  55,    sxieir 

25  1  V,  Fräsuc  55  146,  und  mit  Erleichterung  der  dort  ungewohnten  Verbindung 
asave  (ä  savoir)  5834,  [ädr9  (endroit)  20  23  80  75].  35.  Doch  auch  die  Imperf.- 
Endung  e  dringt  anderwärts  ein :  [p-§  43  i4,  edrie  8  33  v.  36,  ave:  (-aient)  30  is] 
und  mufs  sich  eigentümliche  Anpassungen  gefallen  lassen:  -9  (ait)  30  1,  [-0  31  1], 
V.  auch  [paro  (parait)  31  23],  die  nun  allerdings  mit  dbgyo  (aboyer)  31  23,  hrgr  68, 
hör  65  (neben  hür  35)  zu  stimmen  scheinen ;  doch  gehen  diese  vielleicht 
vom  vortonigen  Hiatus  aus ,  vgl.  auch  voy  (voit)  30  37  neben  vai  (vois)  30  78 
und  232. 

36.  Die  Schriftfranz.  Stufe  ua  endlich  finden  wir  ebenfalls:  fua  (fois)  7  17, 
vna  (voit)  (?  s.  z.B.)  17  4,  ynud  43  4,  vuä-.r  43  8,  zum  Teil  sogar  konsequenter 
als  im  Schi'iftfranz. :  -ua  (-ait,  -aient)  6  4  (?)  85  23  34  35,  fuabl  (faible)  814;  vgl. 
konna  8  13 ,  manchmal  wie  es  scheint ,  blofs  vor  urspr.  s :  d  ktia  (je  crois)  5  38, 
tua:  (trois)  9  15  (neben  tro:kat  troi[s]  ou  qu.  944),  mit  Erleichterung  nach  Muta -f 
Liquida  in  tra  17  4i;  und  wieder  häufig  in  Lehnwörtern:  /wa  32  6,  truu  31  12, 
tra:  18  70.    —    In  gewissen  Gegenden  erscheint  ue,  ua  nur  nach  Labial  v.  220  L 

37.  Einzelheiten:  swrt^SECALE)  y.  334  :,  miti  (moitie)  50  128  nach  mi;  tser 
(choir)  20  78  nach  den  unbetonten  Stammformen  (?).  VIDUA  zeigt  manchmal  die 
Behandlung  von  freiem  f,  v.  29. 

38.  Gedecktes  e,  wozu  auch  ac  in  {-)praest-  (ML  I  292),  wird  im  Lothr. 
und  Franche-Comte  zu  a,  0.  a:  krat  12  87,  mat  12  92  14  25  15  22,  -a  -ae  -al' 
(-ICLTJ)  12  87  204  15  60,  -a,  -at  (-ITTU,  -ITTA)  12  129  15  11,  -as  -a:s  (-ISSA) 
12  22  18  18,  san  (semble)  12  117,  pra  15  31  (v.  16  18,  18  los),  mas  (MISSA  Part.) 
15  6,  nat  15  51,  (trazie  s.  Wb.);  —  0:  mgt  1169  v.  ISs,  -gi  (-ICLU  -A)  1165  1965, 
-0,  -ot  (-ITT-)  13  17  28  18  25  32,  -QS  (ISSA)  11  49,  {rdSQnS  (-sembl-)  11  94),  äsgn 
11  133,  fgm  fom  11  6  14  1,  jWic  (peche)  11  1,  revgi  19  21,  {lygxgn  (-eur)  11  1),  pro.i 
21  12,  (cipro'.te  13  s),  deitros  (detresse)  17  T,  {biosi  (blesser)  18  37),  mo:s  (meche) 
19  44.    Mit  diesen  Beispielen  geht  auch  im  allgemeinen  est  zusammen:  aägo(:): 

11  4    12  6    13  15    14  10  33   15  8  24  16  3   17  5   18  25  19  38  21  3,    uud  das  Imperf.  atö 

12  48,  f>tö  11  6.  da  do  (des)  s.  W.  Abweichendes:  iiyävt  (oie -F  ITTA?)  1946, 
m9s  (messe)  20  ii,  vgl.  139.  Fraglich  ist  die  Hierhergehörigkeit  von  äpa:ts  (em- 
peche)  3  8  4,  vgl.  vielmehi"  äpapiv  54  7,  cpasira  57  43  und  it.  impacciare  etc. 

39.  0,  U.     ö[  hat  im  Schriftfranz,  über  o's  ö«*  seinen  Weg  zu  ö  gefunden ; 
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SO  auch  in  vielen  Dialekten  ;  andere  sind  auf  den  Zwischenstufen  stehen  gebliehen 
oder  haben  von  diesen  aus  anders  entwickelt. 

40.  0»  in  53:  papg»s  (iDasteurs)  7,  lou  (leur)  « ,  /?p«  17,  -q^zt  (-euses)  9; 
QU  in  11:  poxm  (pecheur)  1,  ()wr  26,  Jptf  22,  minu  (meilleur)  49  und  vereinzelt  in 
schwachtoniger  Stellung,  wo  die  starktonige  zu  au  fortgeschritten  war:  Jou  46  62, 
siQU  v.  527.  —  au,  ä",  a;«,  ay  in  südöstlichen  Mundarten;  vgl.  für  -ORE  46  23  71 
47  67  80  48  5  49  46  48,  (IL)LORU  47  82  49  39,  -OSU,  -OSA  4628  4820  49  34, 
pray  (preu)  47  74,  ^pih'ga  (SPONvSA)  4824,  cbn-e  (heures)  50  42,  pl'mra  50  142. 
Ferner  ä:u  in  gedeckter  Silbe,  ä:w9  in  freier  in  10:  hi:w3  (loup)  1,  (leur)  21,  miä:wo 
(meilleur)  a,  dä:w9  26  (unbetont  d((W9  23),  /cfl;wa  (queue)  36,  gärnl  10,  aber  soilma 
(seulement)  10  s.  41.  a:»  durch  Verlust  des  zweiten  Bestandteils  zu  ay.  amüera: 
49  4,  pra:  18,  vgl.  50  Z.U.  42.  Aus  qn  kann  00  entstehen:  /o"  (leur)  55  12  ,  po" 
(peur)  55  82,  patriqo   (chätreur)  55  84,  prqo  153  oder  auch  w(;) :    für  -OSU  12  38  43 

15  25  26  17  30  6,  -ORE  15  49  16  23  28  17  50  44  v.  58  17,  lu{z)  (leur)  28  11  56,  lu 
(loup)  16  5  etc.,  das  auch  in  die  Schriftsprache  gedi'ungen  ist,  u{f)r  12  so  19  35 
20  73  25  5  28  26 ,  du  Ihi  16  15  [20  31  57  59] ,  ku  26  33 ,  gu{^l  [23  75]  34  29  35  3 
36  7,  sul  (seul)  28  70,  [pu  (peur)  20  95],  pru:  50  123,  fyur  59  14. 

43.  Die  Stufe  öti  liegt  vor  in  döu  13  28.  —  öü  in  54:  lön  (leur)  1,  (loup)  1, 
pro"  34,  pofioü  (chasseur)  23,  mcl'ön  35.  Verwandtes  dürfte  die  Schreibung  eu  51 
bedeuten  (v.  Z.U.):  preu  29,  lyeu  (leur)  29.  44.  Von  öä  gelangt  man  zu  ü: 
-ü  -ü  (-ORE)  17  52  18  75  20  12  60  43  10  13,  ü:r  582,  sw  (seuls)  20  13,  v.  43  la, 
du:  18  33  70,  -ü  (-OSU)  18  58,  gü:Ja  58  8,  {gülare  58  8).  —  ü9r  oder  ü:r?  17  41. 

45.  Einzelnes :  LUPU  ist ,  wie  wir  gesehen  haben ,  häufig  regekecht  ent- 
wickelt, vgl.  auch  lö  40  21  52  5,  ebenso  SUPRA  in  sörtu  23  3\-,  sörpreii  32  12;  da- 
gegen weicht  DUOS ,  wohl  weil  in  der  Regel  minder  betont ,  häufig  ab :  du{:) 
47  31  51  7  55  22  do  39  68  dq  19  47,  rätselhaft  ist  dua  44  i.  Ebenso  possessives 
leur:  lu:  49  38  Iq  15  42.  Ferner  meyq  15  eo,  möso  (monsieur)  44  31 ;  PAVORE : 
])aivu  1  42  4  6,  pu9  34  3u  y.  244 ',  [sur  (sur)  53  4].  46.  Franz.  (i  wird  in  Mund- 
arten, die  es  nicht  ha):)eii,  als  ü  wiedergegeben  mösü,  -iü  47  82  57  35,  [gü  (gueux) 
55  109];  als  3  in  plüsidr  30  47. 

47.  0]  und  0  aus  vortonigem  lat.  f/,  0,  0,  ferner  mindertoniges  oder  ana- 
logisch entwickeltes  (i[  (in:  nous,  vous,  z.  T.  SUPRA,  oü,  amour  etc.)  sind  früh 
zusammengefallen,  und  daraus  hat  sich  im  Scln-iftfranz.  u  entwickelt,  nicht  ohne 
Inkonsequenzen,  indem  vortonig  sich  vielfach  0  daneben  findet  (ML  I  353).  — 
48.  Tn  den  Mundarten  finden  wir  0  z.  T.  als  mehr  oder  minder  konsequenten 
Vertreter:  z.  B.  to,  tot(a)  1  7  3  27  11  17  15  10  16  26  23  47  45  10  47  2  74  53  8  57  53. 
korä,  -i  etc.    1  17    3  31    4  57    14  30  19  29,    wo,  ro    1  41    2  6    3  49  4  12-1  615  10  27   13  5 

16  2  18  25  32  12  34  47  35  31  36  iso  37  5  38  33  43  1  45  11  4625  47  1  74  49  41  56  1 
57  2,  hak  1  105,  dqz  do:z  224  3  21  15  35  20  74,  d^so:  d{i)zo  59  2»  v.  296,  moU  220 
9  29  40  2,  gqt  345  4  120,  korcß  etc.  320  4  109  4124,  so  (sur)  1  24  2  si  4  27  5  47. 
po{r)  (poui-)  2  14  5  33  6  18  14  ao  35  30  45  5  4621,  nqrc  etc.  4  103,  sqtle  etc.  4  4o 
18  IG  V.  17  7,  ovri  (ouvrier)  5  68  17  8  55  10,  s^n  (jeune)  11  14,  to{r)  (toui-  m.)  11  15 
20  II,  (f.)  53  2,  so  sq:  (soül)  43  12  51,  hqte  (bouta)  15x2,  rpqea  15  84,  rot  16  11, 
trove  etc.  971  15  19  49  10  50  24,  torne  etc.  15  14  5198,  gq  15  21,  dqta  15  49,  kro:tot 
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(croütette)  18  25,  mo:ts  u.  ä.  (mouche)  18  42  46  si,  6p;Za  (s.  W.)  18  ss,  fä&o  19  37, 
zo(r)  etc.  20  1  31  45  15  46  53  15  57  3,  tozor  etc.  v.  166  und  54  3  55  22,  todi  s.  W., 
fg(r)  20  89  47  27,  som  -e  20  12  46  60  50  124,  bork  (bourg)  29  se,  sotae  (-tien-)  51 25 
V.  18  29,  tormäte  22  5,  fo:le  21  13,  sope  29  9,  sosevu  (souciais)  44  4,  eprQva  45  5, 
Ä;p;<m  (coütera)  45  ae  v.  53  9,  moti:  (montier)  46  5,  ggpä  (goüt-)  50  49,  rqdzd  (rouge) 
49  .57  50  80,  vole  etc.  (voul-)  34  47  40  38  41  10  49  41,  sori  42  149,  kople  56  ei,  godsö 
(goujon)  4626,  gob  (gonge)  55.5,  pQlal'i  54  1 ,  gormä  4629,  SQla  (soulier)  4621, 
emor  amo:  12  63  46  36.  Die  Qualität  des  Vokals  erscheint  in  den  meisten  Mund- 
arten, wo  sie  angegeben  wird,  als  offen  so  1 — 5,  11,  46,  50,  54,  geschlossen  in 
16,  18  (p;),  oder  bald  dies,  bald  jenes  15,  20.  49.  Daneben  finden  wir  nun  u^ 
oft  in  denselben  Mundarten  selbst  in  Fällen,  wo  das  schriftfranz.  0  bewahrt: 
vgl.  sule  (soleil)  etc.  8  le  29  8,  dzuhei  (desobeü-)  12  8,  vulo  (volet)  13  17,  urm 
18  129  (arm  118  verkehrte  Sprechweise !).  frutä  18  78.  kusö  19  63  20  5,  mtirsa  (-eau) 
27  24,  pruße  29  29,  vuJöiie  23  is,  dczule  23  4i ,  pusedc  23  91 ,  pruse  32  3,  kuler  e, 
sutev  (sortait)  44  20,  kjutsefa  (doch-)  44  39,  äkrutsi  (-croch-)  44  58,  urüier  (ournieres) 
58  21,  pusfiäbUi  58  23,  pnikX amasiö  32.  50.  Dann  Trüblaute,  nirgends  konsequent, 
aber  olme  dafs  die  Umgebung  sichtlich  schuld  ist,  in  tö{t)  (tout)  19  1  20  10  69 
(neben  tot  20  56),  \nör\]  20  5,  töeo  19  5,  dzö  36,  niöl^  20  88,  [möri  30],  Büzk 
(Rousiere)  20  11,  yü  du  (oii)  40  26  44  27,  küzon  1  79  4  2,  [s«^irV  (soulier)  45  31] ; 
dies  ö  in  19  ist  Schwächung  des  Diphthongs,  den  wii'  vor  t  im  voUen  Satzton 
haben:  iörtäü  3,  etän  5,  güHa  40  v.  38.  79^  14  5.  Diphthonge:  suori  34  8,  dekudzi  26, 
huoyi  35  95,  zuo{r)  35  7 ;  nach  k  und  Lab.  (v.  G4  )  in  mnrjsi  (mouche)  18  11,  Johup'ä 
(labourees)  21,  dnnicrä  23,  kuetsi  (coucha)  47,  hoHdvö  51  20,  moeri  20^  poorö  26,  amapra: 
49  4,  [esp)uase  610]  v.  a.  167.  Herabsinken  zu  9  und  gänzlicher  Ausfall  v.  234. 
261  &.     51.    nus  43  87  ist  vielleicht  der  korrekte  Vertreter  von  NUPTIAS. 

52.  E.  Die  Entwicklung  von  ^[<Cie  geht  in  den  Mundarten  mit  der  von  o 
nach  Pal.  Hand  in  Hand  und  ist  deshalb  205  &.  behandelt-,  nur  im  äufsersten 
Osten  zeigt  ein  Teil  der  Pälle  die  Ergebnisse  von  e[  v.  27  (ML  I  151):  derai  -ai' 
(DERETRO)  47  s  51  u,  laiwe  50  47,  kräi'vo  (crepo)  ae. 

53.  Manche  Mundarten  diphthongieren  —  in  verschiedenem  Umfang  — 
auch  betontes  oder  unbetontes  gedecktes  e:  si^(:)t  (certus)  1  12  3  70  15  is,  -vir 
(-"\^RSUS)  2  24  15  14,  si§:  (sert)  15  9,  pfeul  (perdre)  15  49,  tjes  tict  (TESTA) 
5  86  4128,  fies  3  35,  hifs  5  39,  hiel  41  is,  [wiä:!  (merle)  18  84],  dispiert-'  s.  W., 
Uejdzi  (berger)  1  17  3  27  4  47,  pifjd-  4  109  5  ss,  Hierc  41  2.  54.  In  den  Auslaut 
getretenes  e  diphthongiert  in  11:  BELLU,  -ELLU  v.  157,  treveii  (travers)  es. 

55.  0.  Zunächst  ist  wieder  für  das  Romand  zu  konstatieren,  dafs  q[  mit 
of  zusammengefallen  ist.  Vgl.  mit  40,  42  die  Lautungen  p«,  au,  a:^  etc.  in 
d:wu  {onxre)  50  3s,  ka:»  (coeur)  48  15  49  53,  bau  (boeufs)  47  52,  krau  (creux)  47  72, 
va:o  VQ»  (VOLES)  47  94  49  es,  trduvu  (trouve)  46  77 ;  u:  in  vu:  (VOLES)  50  los, 
ü:ra  (ouvi'e)  54. 

56.  Im  Schriftfranz,  und  den  meisten  Dialekten  haben  wii-  ä,  das  vennut- 
hch  über  die  Zwischenstufen  «o,  V9,  uö,  «o,  ■>'(>  entstanden  ist,  so  dafs  auch  im 
Schriftfranz.  (>[  und  gf  zusammenfallen.  57.  uo  hat  sich  unter  it.  Einflufs  in  59 
gehalten  piuo  1,  muov  40.    Auf  uo  beruht  vielleicht  0  in  po ,  p)g:  17  e  18  21   [57  42], 
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m-  17  37  18  31,  fi'o;  (avec,  AD-HOC)  17  15,  wo;  (NOVTJ)  I832.  58.  Aus  i/a  ist  wohl 
das  wallon.  m(;)  entstanden  (vgl.  id  zu  i:  206):  u:  in  sn:r  (soeurj  1  39  842,  hu:r  1  91 
■1  53 ,  u:  (ceufs)  1  25  4  st  ,  fir.r  (feurre)  1  ss  4  66 ,  drnif  (ouvre)  2  12 ,  fu:  (FORIS) 
2  26  3  18  5  64,  nu:  (neuf)  öeo;  in  satzunbetonterer  Stellung  u\  vu  (veux,  veut) 
1  2  92  2  7  4  36  5  42,  i)w  3  83  5  16,  ttvu  (AD-HOCj  1  25  2  9  3  15  5  4,  [su  (ECCE-HOC) 
1  92  2  6   3  49  4  74  V.  4  5].     u  auch  in  6w  57  4,  ddfur  19,  pü  58  33. 

59.  Auf  der  Stufe  «ö  (v.  küö  32  34  ?)  beruht  iö  in  östlichen  Mundarten : 
hiör  12  105,  eviö  (avec)  12  95,  biö  11  ts,  iöv  (oeuvi-e)  15  7,  niöv  15  67,  inö  mö:  iß 
(veux)  11  10  14  17  (neben  vü:  n,  das  vielleicht  auf  voi?  beruht)  15  46,  fiö  fiö  12  127 
16  28,  piö  12  19,  sw  (soeur)  12  95;  dagegen  ist  kyö  51 7  wohl  Fremdwox't.  60.  Aus 
iiö  erklärt  sich  wohl  auch  ü  in  pü  54  22,  vü  36  trüvö  34 ;  vortonig  aus  anal,  ö  in 
[krme  (creus-)  58  21].     Unklar  dagegen  hü:  18  119.     ü    aus  g[  nach  Lab.  v.  236. 

61.  Die  regeh'echte  Wiedergabe  von  g[  erscheint  in  den  Dialekten  häufig 
auch  da,  wo  sie  das  Schi-iftfranz.  nicht  hat;  beisiiielsweise  für  (DEjFORIS  und 
-HOC  V.  5Sf.,  vgl.  auch  defö  44  28,  avö{k)  etc.  10«  11  16  2899  34  38  8620  37  5 
38  40  40  37,  devö  (DE-AD-HOC)  19  44;  -OLA  zu  -öl  in  füro:l  40  25;  unklar  ist  vdrul 
12  57.  Andrerseits  findet  sich  AD-HOC  mit  p  wie  ECCE-HOC  in  altfi-anz.  go: 
avo  evo  eva(v.  62)  11  7   12  ise  13  28  15  22  16  12. 

62.  0/  ist  a  geschiieben  in  12:  vat  (votre)  1,  tra  47,  ptnü  s.  W.,  dat  120, 
ma  136,  (frute  7,  mal^ä  (moqu-)  79)  und  dient  als  Wiedergabe  des  franz.  p  in  ^ali  98 
uud  estrapie  15  59.  63.  u  finden  wir  füi-  franz.  0  in  einigen  etjonol.  unklaren 
Fällen:  drul  29  24  32  37,  'puk  33  45  v.  35  13.  Auffällig  ist  die  Wiedergabe  von 
trop  in  trü  49  7  50  113  trQ  54  37  trüd  56  46. 

64.  Gedecktes  betontes  und  vortoniges  0  diphthongiert  in  gewissen  Stellungen 
mehrfach  im  Osten  zu  uo .,  ua,  ue ,  woraus  wieder  u  werden  kann:  mu^r 
(MOETU)  1  52,  Mcs  (cöte)  128,  fiiar  fuä.r,  fuat  222  4  9  5  24,  fuas  5  59,  (-)j)i/af, 
-pii^  3  10  5  17  20:  duorm-'  etc.  li  845  4  34,  {-)pu^{r)t-'  etc.  1 44  53  2  is  800  4  62, 
aku§rdä  879,  kuarde  5  ig,  puprä  (pourrons)  872,  doch  surtä  225;  [kicn  (corue) 
10  29,  fu:  29],  f'icx  (force)  11  2,  raj^uU  52,  mu  (mort)  57,  ositu:  119;  surtt  es;  der 
Diphthong  ist  öfter  nur  nach  Lab.  und  k  gebheben  (v.  50):  kno:  (cou)  15  17,  A«p 
(coup)  57,  vkuq:  (accord)  19,  kug:d  -t  22  16  27,  niuq:  (MOßTE)  15  28,  fijo:  41, 
{r(;put  16  4,  kiidlat  15  11);  kudfa  (cöte)  44  6,  pu(t  (POETAT)  is,  fij^'ta  19,  pu^ 
(porcs)  43,  {puetja  (poteau)  56),  [mnä:  (MOESU)  43  25,  /«p  e,  puä:to  (POETA)  32, 
kua:  (COLLU)  58  48].     Sonst  nur  vor  r  v.  167.     Vgl.  auch  130. 

65.  A  hat  sich  im  gröfsten  Teü  des  franz.  Sprachgebiets  gespalten,  indem 
d[  sich  zu  e  entwickelte.  Diese  Entwicklung  haben  nicht  mit-  oder  vielleicht 
z.  T.  wieder  rückgängig  gemacht  die"  meisten  südösthchen  Muudai-ten,  die  heute 
'j,  (i,  sogar  u  haben:  vgl.  3f{tlpra  (Martinpre)  15  2,  -a  (-ATU)  21,  /«/"  (livre)  38. 
na  (nez)  44;  -ARE:  -a  20  03  51  10  52  2  53  i4  56 is  -o;  45  44  46 70  59  5  -(f(;)  43  < 
49  1  55  57  -«(;)  45  2  5  50  3  54  4,  -ATU:  -fl(;)  20  87  bs  48  8  -ä  52  1  le  55  145 
-n:  45  17  50  2  -ann  59  7  y.  360,  -ATA:  -a  20  29,  -ATIS:  -<?(;)  43  9  55  151  -</.-45ii. 
-ABAT:  \.438,  Drzevhi:  (Deservillers :  -AEE)  482,  na  (nez)  20  88,  frd.re  46  r.. 
IVIATEE:  ma{:)ra  51  s  59?  mar  55  1»  v.  knmd.re  47  61,  jm.'la  (pelle)  46  71  (v.  160). 
v^rtä:  49  3,  pras  (pres)  53  6,  kl'dr  (clair)  54  11,  su  (sait)  56  es,  la  (LATUS)  s.  W. 
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66.  Wie  die  Beisj)iele  zeigen,  hat  a  hier  Neigung,  in  die  labiale  Eeihe  über- 
zugehen, so  finden  wir  demi  auch  direkt  o  blofs  im  Auslaut  vor  urspr.  f  in  51  : 
alg  (-e)  3,  pro  9  v.  65  und  dort  bes.  die  Verhältnisse  in  52  •,  durchwegs,  auch  für  a/, 
in  57:  pQr  2,  ctg  3,  etröUo  (etable)  5,  pg  (pas)  9,  gaygr  (-ard)  12,  grm  38,  Jcq  (cas) 
41,  und  58:  aplo  7,  dono  (danmee)  29,  mo  (mal  V)  19,  öma  (äme)  29,  2^^os  41, 
(rolamä  (rälem.)  5). 

67.  Sonst  also  e  in  verschiedenen  Qualitäten,  auch  -ä:  (-ATU)  18  lu, 
(-ATA)  10,  (-AEE)  13,  [aber  ie  (tel)  11].  68.  Die  Dij^hthongierung  zu  ei,  einst 
sehi"  verbreitet,  findet  sich  heute  noch  häufig  im  BQatus  (236),  ferner  etrep§:i  11 1, 
ol§:i  2,  dl§:i  (DE-LATUS)  s.  W.,  ]cot^:i  79,  Jc^.i  (quel)  75,  fre:'r  90,  daneben  un- 
klares hoda:i  s.  W.,  und  vielleicht  inlei  (-e)  36  1,  kofei  13  (vgl.  fem.  ehodeya  us); 
aus  ei  hat  sich  aj,  ae  entwickelt:  soläi  (sale)  10  3,  Viläi  4,  -äi  (ARE)  12,  liQtäi 
(oote)  20,  restai  (-er)  33  4,  dmädai  (-ez)  ic;  ddmüdae  (-e)  84  4,  hapae  (-er)  8  und  dann 
mit  Aufgabe  des  zweiten  Elements  [halyä  (balaye)  35  26],  Tcofa  (chauffe)  03,  wiüta 
(-ez)  79 ,  siJcuä:  (-ee)  so ,  räMtra  (-er)  102.  —  69.  In  manchen  Mundarten  findet 
sich  Hinneigung  zu  ö-Lauten :  -d  (-AJRE)  30  3,  fäsd  (-e)  20,  sd  (CADIT)  v.  312  5 
-0  (-ARE)  31  5,  (-ATU,  -ATOS)  2  e,  fror  ss,  jedoch  bei  folgendem  a:  -e  (-ee)  30  44 
31  2,  kuäge  (croisee)  ei. 

70.  Gedecktes  und  vortoniges  a  hat  sich  in  der  franz.  Normalaus spräche 
in  zwei  Laute  gespalten :  ä  und  ä.  Dieselben  Tendenzen  zeigen  sich  verstärkt, 
jedoch  in  wechselnder  Verteilung  und  wechselndem  Umfang  im  ganzen  Osten. 
71.  a  zu  ä  in  gedeckter  betonter  Sübe  in  18  gä:l  (diable)  3,  -ä:bi  (-ABILE)  4, 
hä:l  37,  ä:rb  130;  —  f,  e:  ä7f  (-lä)  11  2,  z§  (JAM.)  99,  moZgf  (malade)  109,  Mbn  11  23, 
spk  (chaque)  13  [v.  4455],  ppt  15  n  16  3,  hr^  (bras)  15  12  [v.  5522],  Tc^tr  17  48, 
h§l  (bal)  18  11,  vu§l§  18  9,  dr^  (di-ap)  12  122,  rep§  14x8,  sul§  (cela)  17  4,  ts^  tse: 
(char)  18  119  44  26,  örmes  19  s,  p§  (part)  44  7,  (pas)  10  v.  17  19  18  4  43  23,  jJ^s 
44  29-,  (vo  evö  etc.  (avec)  11  7  14  2,  §v-  ev-  (HAB-')  11  1  7  14  1  18  1,  fr-  etc. 
(aur-)  V.  412,  (^tr^pei  (attrape)  11  1,  ejivä  4,  eJcsidä  14,  merst^  la,  pe(r)ti  19  16  3 
44  s,  köh^tü  11 22,  kfr(!S  49,  ft^s^  (attacher)  ss  v.  19  3,  relüme  13  s,  hek  14  3  v.  44  9. 
m^ri^  merie  etc.  14  4  21  24  44  1,  ^sitü  s.  W.  as-,  ^porte  21  7,  pe:s^  (passait)  18  59 
V.  21  21,  M^Upra  15  2,  g^l§t  16  9,  gr^vi  (graviei^)  17  3,  f%  16  1,  r^sabi  (rassamble) 
17  31,  epre:  19  3,  r^mcisä  (ramasser)  18  87,  da6?/e  (attables)  19  48,  fr^w^'t  (argousias) 
17  15,  ?Z5  18  3,  fmi  18  5  22  35,  evi  22  6,  \_plcsi  (place)  44  2,  k^srg  (casseroie)  43  25, 
ts^tiö  (chacun)  43  26,  k^zi  44  7,  tsetia  (chäteau)  3] ;  f  (ä)  11  4  12  5,  143  15 11  21 11, 
/f  le  (la)  11  24  13  5  14  6  15^i  16  1  17  4  19  2  21  1 ,  me,  (ma)  16  2,  s§  (sa)  11  4, 
p^  (par)  1123-,  ve  (va)  21  2 ;  besonders  verbreitet  füi-  HABES ,  -T,  nicht  nur 
e  e  (a)  in  11  3  14  4  17  1  21  5,  -f  -e  (3.  Eut.)  11  12  21  10,  ^  e:  (as)  13  5  43  23, 
-f  (2.  Fut.)  11  3,  135;  sondern  auch  ^  sogar  i  (a)  in  7  c  846  10  12,  -^  (-a)  1  52  2  7 
4  123  5  25  7  13  46  56  50  51  53  23  V.  edrie{?)  833,  e:  (as)  846,  -<?(;)  -q  (-as)  7  2  it; 
10  8  51  40  53  29  54 18  55  133  58  8  und  -i:  aprädri  48  28.  72.  Manchmal  wird 
blofs  unbetontes  oder  auch  nur  anlautendes  a  zu  e:  (r)eite  9  5  77,  erire  15,  edrese  23, 
epersü  54  etc.,  el-  32  44  49  9  50  103,  eprosS  32  1,  geh  11,  cvö  49,  mde  ss,  efli^es  43, 
[emorS  36  76],  ^bröve  43  15,  fr-  (aur-)  v.  412. 

73.    Andrerseits    über   a,    v.   ktj^d.i   (quarte)    4  86,    zu   g,  0:    [pg  (par)  1 4o], 
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mirQ.-h  (-acle)  3  23,  klg.rte  26,  D^q:Jc  32,  ietamnir  46,  pp;f  (PARTIT)  3  u,  pp.r  (PAETE) 
5  21,  sto:f  (STABLU)  8  is  4  70,  d^Q:s  (jase)  4  33,  ?o.t  (lard)  5  43,  odre  (garderai)  ei, 
cq-.rli  s.  W.,  Ä;ro  (gras)  5  28,  pois  (päte)  5  54,  auch  bei  a  aus  urspr.  ai :  p;s,  -o:(i 
(aise)  3  70  4  84  5  i4,  hqis  (v.  i.95)  5  79,  pq:z-  (pais-)  72,  mg:zd  5  1,  Q:yä  (ayons) 
4  138;  1q  (las)  20  48  (v.  20  54),  pp  12,  ?;arp;  (-as)  87,  hqv  94,  &ph'  (bätii-)  20  70;  plqs 
43  28,  cZ^rp  (JAJNI)  28,  vöts*^.  (vaclies)  43  32,  p,  -p  (a,  -a)  43  3  10,  tp  (vas)  23,  danach 
analog,  sq  (sais)  29,  ql-  (all-)  43  s  25,  qv-  (av-)  31,  ^spjno  31.  äbrqsi  30,  ppre  35. 
p&i  5,  sqvä  12,  mqtni:  (matin -h  ier)  1,  fqyeiv  15,  p  (ä)  43  10  26,  7p  25,  w?p  24,  sq 
(ca)  85;    nur  auslautendes  a  im  Pik. :    Tio  (chats)   39  40,  7p(;)  39  30  40  4,    sp(;)  (ca) 

39  12  40  15,    vlq  40  12,    -0  (2.  3.  Put.)  39  3  24,    0  (a)  39  9  40  1,    vq  (va,  vas)  39  69 

40  27,  pq  40  63  [4239];  ferner  slq  (cela)  15  64  (Ger.).     Vgl.  auch  66. 

74.  Vereinzelt  finden  sich  auch  Diphthonge :  va:i  (va)  29  3  neben  vä:  1 ; 
Diphthonge  scheinen  auch  die  Schreibungen  in  32  zu  bedeuten :  etwa  madlö  (mal- 
heur)  14,  maorh  le,  adlür  23;  vlao  1,  sao  (ca)  12,  lao  (la)  1,  ao  (ä)  2,  (a)  13,  tao 
(tard)  27  neben  ta  38,  saokriste  54;  daneben  e  v.  72. 

75.  Merkwürdige  Abweichungen  weist  CAßNE  auf,  die  nur  z.  T.  sich  aus 
CAEO  verstehen  liefsen:  sa  11  127,  sie:  16  54,  si(^r  35  97,  se  34  4,  fsf  50  133. 

76.  AU,  dazu  FäUe  wie  CLA(V)U,  PAGU,  PARA(B)ULA,  encore,  ferner 
durch  PAUSARE  beeinflufst  exposer  etc.  Die  Spur  des  Diphthonges,  die  die 
Fälle  von  78  und  pä:o  (pau\Te)  29  14  aufzuweisen  scheinen,  ist  wohl  ti'ügerisch. 
Wir  dürften  viehnehr  überall  von  p;  auszugehen  haben,  das  sich  im  Schriftfranz,  vor 
Konsonanten  als  0  erhalten  hat  (parole,  pauvre)^  im  Auslaut  und  Hiatus  aber  zu  n 
(loue^  cloii),  in  gewissen  Fällen  zu  ö  (pcit,  bleu)  vorgeschritten  ist. 

77.  Dieselben  Resultate,  aber  z.  T.  in  anderer  Verteilung;  in  den  Mund- 
arten.  0  auch  in  2^o:(k)  (peu)  2  32  3  6  4  34  652  14  20  15  59  18  67,  po  832  (neben 
puJc  22),  trq:  (trou)  1  26 ,  [q:  (AUT)  49  42],  0  etc.  (von  AUDIRE)  s.  W.  td: 
Zwischenlaute  zwischen  0  u.  u:  öQ.s  651,  pijf  pp:f  (pauvi-e)  2  2  543;  u  in  2m(:) 
(peu)  45  31  46  37  50  u  54  5  v.  822  59  17,  suz  etc.  (chose)  11  99,  23  54  24  6  27  2 
28  2-  29  16  51  1,  rpu:  11  23,  uz  12  137,  pu(:)r  (pau^Tc)  11  23  18  is  36  34  43  5  57  so 
V.  [20  86]  47  81  50  95  55  33,  {espuzo  5824,  [uMv-  53  9]),  Jcäu.r  (clore)  45  14  V, 
Mfu:  (Belfaux,  -FAGUS)  49  ei,  äkif  ökit  (encore)  18  36  44  22,  {urey  44  38),  mit 
eigentümhcher  Nuanze  (v.  Z.  U.)  in  süza  58  38,  ü  12,  perpü  (propos)  16,  [v.  auch 
küzo  (cause)  27]. 

78.  Schon  hierbei  ist  au  mehi'fach  mit  q[  v.  42  zusammengefallen;  das- 
selbe läfst  sich  konstatieren  für  pöu  (peu)  13  10  (doch  vgl.  poüi?)  12  i4o);  pä'.wj 
10  6,  sä:us  5,  {kM:ioai  (cloue)  a«):  feu  (FAGUS)  51  se ,  {eutö  (AUTUMNU)  4i>: 
[pw  (AUT)  53  5] ;  pü  20  23,  tsäz  33.  —  i\  aber  auch  in  55  :  ü  55  28,  ^üz  120,  U'ii 
(bleu)  92,  doch  vgl.  46,  ferner  (wr;»?/  19  6.-.).  Zu  cmo>9  (choses)  59  2  x.  57^  vax  peral 
{parole)  12  24,  aka  48  v.  65,  zu  rpijüze  4  16,  rapnaze  5  48,  uazü  (ose)  5  7  v.  64 ,  zu 
puer  (pauwe)  34  1  v.  50.  79.  i)i'e:i  29  7  (neben  pü  2872)  pnp  44  28  für  peti  ist 
wohl  glcicli  afrz.  poi.  w}  v.  50  in  präi'  (pauvre)  19  11,  M:üz  49.  öt(V)  (ou)  56  47 
ist  unklar.  80.  nu  in  spätem  iuehnwörtern  folgt  meist  der  Behandlung  von  AJ/ 
162  fif.     ivaf  (gaufre)  3  64  beruht  wohl  diiekt  auf  germ.  u. 

81.    EU:  rieni  (rhume)  36  aa4.     Vulgärfranz,  ist  Üicn  (Eugene)  85*4. 
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Nasaler  Einfliifs. 

82.  Folgender  Nasal  hat  im  Franz.  den  vorhergehenden  Vokal  nasaliert 
lind  ist  dann  am  Silbenschlufs  gefallen.  Z Avis chenv okalisch  ist  er  geblieben  nnd 
in  diesem  Fall  ist  die  Nasalierung  des  Vokals  wieder  rückgängig  gemacht  worden. 

83.  Jene  franz.  Nasalierung  unter  Schwund  des  Konsonanten  fehlt  nun 
heute  vollständig  in  59  :  cantd  s,  cansyu^i,  (chanson)  is,  rmnp^Iu  (rompez-lui)  42, 
tontasymi  39,  sintiy  (SENTITE)  17,  sins  (sans)  21;  im  Auslaut  -ti,:  ava:n^  (HABE- 
BAMUS)  10,  haiy  (QUANTU)  31,  non^  (non)  17,  -ywi,  (-IONE)  is  39,  matni  34: 
im  Satzzusammenhang  mit  Ausfall  des  Vokals  ho  n  ierd  (IN  T.)  3 ,  m-'bü  (UNU- 
PAUCU)  17.  ^Ferner  vor  Explosiv  in  53  :  kuntsic  (CONCACARE)  r,,  doch  auch  hütn  4, 
muntang  7,  mundo  s,  sun  (SUNT)  12,  ndon  (-c)  35,  [aber  nö  (NOMEN)  14],  Icom- 
phmes  k;,  ttn  tc  (un  temps)  1  [aber  ü  so  (uu  jour)  15],  ^nt^nduJc  13  (vgl.  jedoch 
113),  kan  (quand)  13,  tan  (tant)  19,  domdndi  25,  [aber  kä  (camp)  31].  —  84.  Nasa- 
lierung unter  Bewahrung  des  Konsonanten  hie  und  da  nach  hohem  Vokal  %n  (un) 
14  1  (vgl.  Z.Bg.),  öm  pü  30  s  (sonst  q  9),  sard^n  21  2 ,  loen  21  22  ;  ferner  dme& 
(demain)  82,  mate.g  u,  dzä;/  s.  W.,  -mSff  (-ment)  1;  ök  etc.  s.  360.  In  strn  4  138 
ist  soigner  an  der  Erhaltung  des  n   schuld. 

85.  Häufig  ist  die  Erhaltung  der  Nasalierung  des  Vokals  trotz  des  Folgens 
von  Nasalkonsonant.  Vgl.  aufser  den  in  84  angefüln^ten  Formen  mänie  19  64, 
änei  (-ee)  3.5  v.  4I59,  cmimio  2358,  Aniie  392,  gäne  40  9,  zämr/x  (-ais)  38i3i 
d(i)eren  s.  W.,  em-'  (aim-)  3  83  18  112  19  57,  stnen  3825,  len  19  3,  pen  8835  v.  18  32 
40  93,  ven  820,  oven  le ,  pl'ena  47  2,  mem  u.  ä.  18  i36  37  2,  mene  (mene)  825 
V.  40  71  54  25,  grvnc  9  so;  [mtnö  (minuit)  18  10,  mlnüt  18  le] ;  mbma  30  2,  persön 
35  39,  dön-'  9  23  30  31 ,  körn  köni  9i  38  12  40  2 ,  öm  mn{u)  (homme)  18  57  19  5 
40  4  43  5,  tön  30  49  38  le  v.  I826,  söm  30  49,  kaihöne  40  24,  äpöi/e  (empoigner) 
V)  55  V.  40  120;  zon  8  22  38  21  v.  237 \  räkün  18  e  etc. 

86.  Dabei  zeigt  der  Vokal  häufig  die  für  das  Sclu'iftfranz.  charakteristische 
Qualitätsverschiebung  (vgl.  frz.  ennui):  rmwi  (?)  21  e,  krämiyi  (cremaillere)  35  25;  ven 
(vigne)  8  49,  paitren  (poitrine)  30  51,  resfm  (rac.).19  57,  üzen  (usine)  is  (Champl.), 
defie  dene  (diner)  19  47  41  23,  fcn{a)  etc.  (fine(s))  38  33  44  17  55  25  v.  54  c,  men 
3823;  ön  (une)  30  1,  komön  37  7,  plöm  38  15,  röw   (rhume)  13. 

87.  Der  Qualitätswandel  zeugt  von  ehemaliger  Nasalierung,  auch  wo  diese 
nicht  mehi'  vorhanden  (vgl.  franz.  femme)  oder  vielleicht  nur  nicht  bezeichnet 
ist.  rpran  (-ennent)  11  27 ;  vn^zcn,  ivczcn  1  1  2  35  4  2  V,  K{Ürn  1  22,  mm  1  105  V, 
m^sk^n  s.  W.,  ep(^:n  35  45,  sen  (=  signe)  v.  307,  [dpi  1  94],  marcna  (MATßINA) 
51  32,  ruvi'ina  s.  W.,  fen  34  25,  cmasine  40  is;  ön  an  836,  11 1  14 1  20  2  23 1  31  2 
32  6  35  14  32  38  6  40 1  41  10,  komön  -ön  24 13  37  7  V,  to^tü{:)n  40 113  45  4o, 
hrönte  40  le,  lömier  40  23. 

88.  Aber  auch  wenn  nicht  nasaler  Konsonant  folgt ,  ist  Entnasalierung 
häufig;  «  (aus  an  und  en)  zu  a  in  13:  ka  (quand)  i,  sa  (champ)  2,  ava  5,  atada 
(attendant)  «,  a  (INDE)  3,  -ma  (-ment)  4,  rair  10,  afiinie  (en-)  32,  vereinzelt  in 
[deua  (devant)  15  42],  sd:ze  16  30:  g:k  (oncle)  1  7  V,  da:  (donc)  2  28  3  sc,  ho:  2  28 
3  7  V.  15  13,    p;  (ont)  821,    -p;  (-ONE)    229  37  4o,    {ra)ko:t(-)   (-cont-)  830  49  4  31 
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115,  rasko.ir^  (rencon-)  229,  1co:te  (contents)  31,  denq:hrümh  (-nombr-)  3  12,  aro;^ 
(HIRUNDINrE)  4  32,  do:re  (afrz.  donrai,  -ez)  439,  5  57 ;  vereinzelt  dQ  (donc)  15  6, 
0  (on)  15  V.  oz  16  23,  «?(>  (allons)   16  17  (neben  -ö  17).     Andere  Beispiele  8.9  ff. 

89.  Qualitätsverschiebungen.  —  1  +  N.  Im  Schi-iftfranz.  wird 
7  zu  e.  Die  ursprüngliche  Stufe  ist  aber  erhalten  in  M^tlpra  15  2,  möll  16  7, 
p^l^rl  18,  tsm'i  (chemin)  17  3  18  i4,  fi  18  71  37  s  ;  mathi^  59  34;  eine  Zwischenstufe 
in  effj  53  17,  ruv^na  s.  W.  Über  das  Schriftfranz,  hinausgehend  a:  lapfi  54  <, 
fän  e;  mit  Denasalierung  fä  45  28,  sä:2)ß  31,  [pusä  34  V,  trä  (train)  55  110].  Mit  17 
vgl.  e2)9n  (SPINA)  18  ss,  v^söna  45  le,  epetif'  55  79;  ferner  küz9n  (cousine)  1 30 
4  2.     Diphthongierung:  fa:r  (cinq)  51  11.     gldn  (s.  W.)  39  9  aus  glama  v.  96. 

90.  U  +  N.  u  in  53,  vgl.  30:  ü  iw,  um  53  1  12  15,  Tcakiim  2,  Tcumüna  i. 
91.  Sonst  ü  zu  ö:  5  1  9  2  11  4  4o  5  19,  ow  2  s  14  28  3  6  5  T,  (neben  in  1  13  19, 
ün  2  1),  0;  (58)  2  31  3  6,  ök  o:k  v.  360,  plgm  1  71 ;  o:kenme  4  79  ist  wohl  Fremd- 
wort; ferner  5  43  24  44  23  45  1  46  14  47  3  48  28  49  so  51  1  54  1  55  10  56  33,  wo- 
neben nur  z.  T.  fem.  u{:)na  üne  46  2  47  64  48  20  49  1  50  41  öna  47  1  77  50  25 
55?,  vorvokalische  Form  un  46  6  48  is  ön  51 1,  —  dagegen  ew  43  28  i'na  44  2, 
en  44  5  en  45  5:  fsf^iö  43  26,  /aÄ;ö  55  51,  pröW  (prunes)  47  42.  ö  aber  auch  in 
20  10  V.  73 ,  tsakö  35 ,  kdkö  49  (neben  f«  u ,  »29^o  27).  92.  Sonst  also  ist  von 
palatalisierten  Formen  auszugehen,  u.  zw.  bleibt  es  bei  u  in  lu:di  16  4o,  u  yu  (un) 
18  73  123,  keku  110.  93.  Häufig  tritt  volle  Delabialisierung  ein:  u.  zw.  entspricht 
in{d)  59  54  e6,  linnd  59  ig,  ina  57  15  58  9  (aber  üna  hl  29)  dem  21  Gesagten  (in 
öakun^  59  40  stammt  u  wohl  aus  dem  It.).  Aber  auch  sonst,  wobei  in  manchen 
Fällen  Vortonigkeit  schuld  sein  mag  und  überhaupt  merkwürdige  Ungleichmäfsig- 
keiten  zutage  treten :  m.  7  15?  I67  1736  I81,  (aber  fem.  ^n  Ib  2  I626  9n(V)  173?), 
andi-erseits  f.  'm  29  la  in  in  13  2  22  1  26  3  27  6  29  is,  (neben  mask.  e  13  1  22  1 
27  25  297),  mit  Entnasalierung  m.  i  14 20  (neben  7«  84)  21  27  29  (neben  f.  en  on  14  1); 
•ibJ9  (humble)  15  66.  Dann  also  m.  f  9  1  10  1  17  11  1  19  5  24  7  39  4i  42  26  43  3 
58  1  s;  20  3  23  1  32  19  (neben  fem.  ön  v.  87);  25  1  (f.  ün  u);  40  23  57  i4  (neben 
('i  40  t  57  39  49);  f.  en  en  9i  19  1  42  9,  en  en  10  4  11 75  24  29  39  9  (neben  ön  11 1) ; 
vor  Vokal  en  39 11  40  4  (neben  ön  12);  yen  yen  (UNA)  17  88  19 16  (neben  m.  yo 
17  50  19  17,  sekfi  19  le),  y.hi(:)a  47  70  74  v.  21.,  mit  Entnasaherung :  f  paicj  (un 
peu)  10  6.  seten  979,  okt^n  11  74,  saÄc  10  29  v.  57  15  26,  Un  18  n,  bre  29  89,  legem 
395.     94.    Völliger  Ausfall  in  Ina  54  11. 

95.  E,  i  +  N.  e[  diphthongiert  zu  ei  (Zusammenfall  mit  Fällen  wie  feindre, 
teigne),  dann  im  schriftfranz.  Eeduktion  von  ei  zu  e  {e).  96.  c  erhalten  in 
ni^''ne  46  5  34  49  61,  ts^ma  40  is.  ai  in  vetain  33  41,  alain  42,  vgl.  jpa^w,  p{}nj  aus 
pa>n9  39  12.  i  in  pli:  10  1,  w/;nö  49  34,  [amm  5  18  v.  es],  unklares  0  in  piö  19  52, 
ä  in  erä  (reins)  54  2,  päna  13,  man  25,  a  od.  0  in  ^o»  86205,  ormän  40  71,  jx/n  93, 
{sainör  29  12,  ^äth'  4617),  man  1  41 ,  öe  in  2>0''"^  (v.  29)  20  50  niul  (io^Ofn  47. 
97.  Die  regelrechte  Entwicklung  für  abnormales  /biM,  aro/wf  linden  wir  in  /?  47  75, 
avm  8  16,  (für  fcinee  in  /f««  24  12),   [umgekehrt  {ta:ne  29  is)  für  fcwc^']. 

98.  e]  fällt  im  ganzen  mit  f/  zusammen,  v.  112  S.  Ausgenommen  sind  in 
manchen  Mundarten  die  Fälle,  wo  es,  wie  in  Proparo.x.,  ursprünglich  frei  war. 
SIMUL,  SIMILAT  (vgl.  mit  96  shhl'e  46  as)  v.  344  f.   Zu  FEMINA  v.  58.    Regel- 
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mäfsig  dagegen  mädr  36  62,  mrära  53  9  für  anal,  moindre.  Unklar  ist  a  in  kräm9^ 
-a  (creme)  39  27  51  3,  vgl.  eJcramd  50  110  V,  falls  das  Wort  von  clirismo  kommt, 
vgl.  afrz.  crame. 

99.  0,  Ü  +  N.  Zwischen  o[  und  gj  besteht  kein  Unterschied  mein- ;  auch 
q[  ist  meist,  gJ  immer  damit  zusammengefallen  und  wird  insoweit  unter  einem 
behandelt.  Sie  ergeben  zumeist  6.  100.  ä,  z.  T.  e  in  Poitou :  da  (donc)  282 
30  51  29  14,  Mtät  (con-)  28  4o,  snetä  (-ons)  29  1,  Jcäbe  (combien)  28  32,  Jcfidir  (con- 
duire)  28  63 ,  niä  29  2  (neben  mo  pti  29  is) ,  6«  29  2 ,  sepozisiß  21 ,  nä  (nom)  is, 
Süm  29  •,  le  28  74,  kete  (conter)  3,  he  43,  med  22,  et  (honte)  33,  sez  36,  pe  sn.  Sonst 
nur  vereinzelt:  nä  (non)  40  97 ,  da  (donc)  47  so ,  Ica  s.  W. ,  Piamer  (Plombieres) 
1(5  23,  HOMINE  s.  131.  101.  Diphthong  (V)  auslautend  in  ha:tad  32  8,  haö  5, 
naö  (nom)  21.  102.  Selir  häufig  ist  w,  selten  nasaliertes  v.  müta  (montez)  35  79, 
Icüte  32  61,  mü  8  i3(?)  (neben  mu  8  2),  aber  um  so  öfter  orales  vor  erhaltenem  n,  m 
Y.  83  und  dun,  -e23  34(?)  2620  33  34  72,  Jcmn  7  8  22  10  23  94  27  3  33  6  34  45  36  70, 
Jcumä  -d  17  34  22  i4  34  46,  persun  932  v.  11  ss,  pum  35  105,  lume  (nomm-)  477, 
mumä  7  20,  prumi  30  c,  sarhw'iie  10  31,  äerpunc  (gar^onnet)  50  6,  Icuyunö  (coionne) 
58  26,  kumäse  (-aient)  7  20,  kitmdre  47  61  v.  50  151  und  analog  kupäird  50  149, 
kmm'ma  53  1 ,  sum  (somme  Vb.)  17  25,  (sommes)  35  101  V,  nnet  22  15  35  77, 
sime  etc.  22  33  33  s  34  20,  etunei  36  156  v.  43  24,  mun,  tvn^  sun  sun  (vor  Vok.) 
22  35  27  2  48  2  50  21  58  17,  um  7  u  27  s  28  19  v.  23  1  44  5,  buv,  ha{:)na  etc.  7  17 
21  1  22  4  23  1  29  31  34  56  43  28  44  19  47  62  48  10  50  22 ;  auch  vor  n:  kuvie  23  4, 
apun  5  71,  epünä  47  69.     103.    Abweichend  h'idm  58  3",  etüno  (etonne)  57  57. 

104.  o  +  vl  gibt  zum  Teil  das  palatale  Element  auf:  lö  5  ei  11  34  13  27 
14  20,  pö  (point)  43  29,  SQn  4  iss,  woraus  dann  5w  (55),  u  (103),  0:  (88)  in  lo:(?) 
10  6;  andi'erseits  entwickelt  sich  oin  abweichend  vom  franz.  in  rome  57  12,  lie 
49  10,  mit  Denasalierung  puet  (point  ^')  26  3,  pne  28  29,  pucr  45  3,  puä.i  15,  soä  34. 
puätü  54  2,  luä  55  13,  suä  39,  grnä  es,  lue  51  15,  [fpuQ  (ä  point)  15  17],  und  mit 
Aufgabe  des  ersten  Bestandteils  hze  18  42  hzä  12  124,  p§  37  7,  sciie  29  4  (neben 
Siie  20),  [ivlc)  (oignon)  46  is  49  47]. 

105.  däife  (danger)  15  58  bewahrt  den  ursprüngl.  Vokal.  In  köfla  (gonfle) 
57  41,  ocgfk  (EXCONFLATU)  15  10  ist  die  Denasalierung  (vor  f)  wohl  alt,  viel- 
leicht auch  in  kofes  32  64.     Sonstige  Fälle  von  Denasalierung  v.  88,  104 . 

106.  E  +  N.  q[,  wozu  CANE  etc.  {205)  :  aus  ie  haben  wir  %  in  kühl  (combien) 
17  1,  &t  18  4,  v%  (viens)  17  11.  Daraus  vy  v.  89  :  hf]  53  11  (neben  anal,  i^n  (vient) 
86).  107.  Einfaches  e  z.  T.  wohl  aus  i,  z.  T.  aus  ie  ist  wohl  weit  verbreitet: 
ersteren  Ursprung  beweisen  neben  re  2  5,  ne  v.  568 ,  ^e  1  33  4  37  5  6 ,  tet  1  9, 
opter  2  2,  he(^)  l62  23  34  49  5  6,  [-e.'m  (-ieme)  234],  vortoniges  hindßd  1  96  v.  3 70, 
hiname  4ie  v.  3  36 ;  se(:)  19  1  5,  ve:  4,  sen  (sienne)  20;  ferner  te  22  34  v.  50  39, 
ve  282  49  39  V.  46  33  48  13,  tse  47  10  50  i64,  men  men  (mienne)  22  so  [2935],  ze 
(GENUS)  57  52,  he  &f  21  27  28  22  7  32  2  [383]  42  127  43  1  44  9  45  46  47  81  57  47, 
re  r§  22  8  [24  4]  2822  32  8  42  128  45  45  50 35.  108.  ie  mit  Denasalierung  zeigen: 
hi(  10  8,  r9vi§  11  27,  rir  33  (aber  se  12),  oshie  15  23,  vir  16  12,  sij;  26.  109.  äe,  a:e 
in  51,  52  (v.  89):  va:e  51  39,  soia:e  51  25,  ha:e  häe  51  9  52  12,  tsüe  52  4,  (snUi/e 
(-TENEO)  51  25  anal.).     110.    ä  mit  Denasalierung  in  rä  45  1,  öä  4,  krä.is  (TEE- 
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MITIS)  21,  daneben  ve(?)  (VENIT)  45  a  19.  —  (i)ä  in  hiä  29  3,  siäw(?)  23  34,  kretiä 
36  157,  Bastiä  36  iss,  [äfiiß  (ancien)  49  39],  rä  [21  22]  5837;  [vorä  43  34  v.  117]. 
111.  Die  Belege  für  die  wenigen  hierher  gehörigen  Beispiele  gehen  manchmal  ohne 
ersichtHche  Ursache  auseinander:  20:  hiä  14,  rä  15,  aber  v^  56,  ts^  63,  6f  24; 
54 :  vä  23,  rä  12,  ft?'  7 ;  55 :  hiß  52,  rä  124,  pe  102.  Für  hien  u.  rien  haben  wir 
häufig  deutlich  tonlose  Form  (vgl.  vulg.  franz.  he):  he  19  26  28  5  40  119  [v.  372] 
h9  29  12  hie  34  ei  hi  35  98  {w.hitu  13  7)  fce  82  29  3  etc.,  rä  18  2  19 20  442i  4629 
48  9  r^  re  23  40  52  3  rc  51  10,  ne  v.  568.  Übertragung  urspr.  vorvokalischer 
Formen  zeigen  uns  rün  25  9  (neben  rg  7)  vgl.  25  2,  hön  b§n  ^  11  le  51,  hn  27  20 
V.  hdnege  28  es. 

112.  f7  ^^^^  v/  '^o^  Nasal,  auch  vortoniges  e  +  Nas.  +  Kons.,  dazu  encore, 
.ein  Wort  unklaren  Etymons,  das  jedoch  meist  die  Vertreter  von  e  aufweist,  doch 
vgl.  öhu  44  22  öTiö{ra)  50  i4  55  113  okg  37  11  und  585,  ferner  sans.,  sind  von  g 
auf  einem  weiten  Gebiet,  auch  im  Schriftfranz.,  zu  ä  vorgeschi'itten  und  also  mit 
f«/ +  Nas.  zusammengefallen.  —  113.  Die  urspr.  Stufe  e,  f  ist  jedoch  weit  vei'breitet, 
vgl.  de  (dent)  1 50  4  72  39  56,  pre  etc.  2  13  39  s  42  1  45  49  v.  2  28,  <e(;)  (temps)  2  le  31 
4  18  46  30  47  74  48  e  49  27  53  1  56  10  v.  42  eo,  liQve  (couvent)  2  24,  v^  2  27  42  49, 
meti  4  20,  -me(;)  (-MENTU  u.  -MENTE)  2  32  v.  3  1  12,  hüte  ko:te:  2  31  5  8,  pes, 
-e  etc.  3  2  25  5  6  46  65 ,  se  (sans)  3  22  4  26  45  44  46  30 ,  de  (dans)  32  13  883  40  5 
41  2  42  23  47  19  56  2  57  13,  <f'e  se  (gens)  5  66  39  7  40  29  41  24,  disMä  6  2,  e  (IN) 
32  6  38  30  41  9  42  12  52  2  53  1  {e^n  ^  1)  ,  e  (INDE)  32  17  39  30  40  54  42  4  46  ai 
47  1  {mn  ^'  40  ig),  Emek'er  (Armentieres)  32  10,  treb  32  is,  seti(r),  -ü  etc.  32  17 
39  20  40  52  57x3,  ttet  32  42,  dimes  3825  39  48,  Str  (INTEE)  8830,  etre  40  2,  arsi 
39  41,  dercse  40  40,  redü  41  9,  tedri  (tiendi-ai,  afr.  tendr-)  4654,  p^de  (pende)  47  4, 
ekor  57  4,  auch  fem,  f§m  2  1,  5  26  (fam  wohl  schriftfranz.  2  35).  .^m  zu  in  v.  83. 

114.  Auch  wo  e  zu  ä  geworden,  fällt  es  nicht  immer  mit  ä  aus  a/  +  N  zu- 
sammen, vgl.  arM  33  11  mit  däsä  21  (jedoch  sä  sans  27  V).  In  30,  31  ist  e  +  N 
bei  ä  geblieben,  während  a  +  N  zu  aö,  eö  diphthongiert  v.  135  :  ä  30  1  31  i,  kötä 
30  2 ,  da  1 ,  ariä  12,  ddfä  3,  kmäsmä  31  1 ,  rpätirg  n ,  aber  allerdings  löteö  31  3 
(y.  119),  zeö  G,  dimeös  60.  Wo  die  beiden  Laute  zusammengefallen  sind,  haben 
sie  sich  z.  T.  zu  ö  weiter  entwickelt,  vgl.  134  ;  auffälhg  iörfwe'  (lendemain)  11  S9. 

115.  Häufig  ist  Denasaliei'ung  eingetreten,  aber  selten  konsequent.  Deut- 
lich auf  vortonige  Stellung  beschränkt  im  WaU. :  ^  (INDE)  1  3  2  r>  32  3  3  5  52, 
(IN)  1  18  2  2  18  40  3  28,  daneben  (((?)  3  a,  ^kg  1  1,  c/a  s.  118,  f<?,  et?:t  2  17  35  4  9, 
v^rä  u.  ä.  (viendrons)  v.  344;  ferner  edrdmaitd  (endorm-)  51*,  kdmeliya  (com- 
mence)  4,  de.  (dans)  7,  v^trd  7  etc.  116.  ä  haben  wir  in  tötä  45  2,  ä  (INDE)  s, 
lädmä  15  (in  45a  e,  auch  de  =  dans  20),  sä  (cent)  28,  päsä:rd  29,  säz  so  etc. 
und  analogisch  nach  sonstigem  ädr,  ropä:dr  (-andre)  25,  daneben  j;  (IN)  as  wegen 
fw  ^.  Ferner  ä  54  1,  sgvä  a,  da  (dents)  2,  lötä  4,  ädra  3,  i'idrä  7;  saipäti  (cliai-- 
pentier)  55  2,  pädä  (pendant  v.  435)  15,  rädrr  29.  117.  Dcnasalierung  auf  der 
Stufe  ä  V.  88 ,  doch  scheint  sie  z.  T,  nur  auf  ä  aus  ?  beschränkt  zu  sein: 
a,  ü  (IN)  7  6  10  2  n  (neben  ä  a) ,  (INDE)  7  5  87  10  10,  da  dd  7  6  8  17  10  20 
v.  7  19  ferner  39  3  8  59,  hier  wohl  satzphon.  Kurzform,  ako  7  m  811  |v.  a.  42  96], 
atädi  (entendit)  7  10,  afösi  7  21,  asäb  15  (neben  ätermä  7,  desäd  s  u.  a.),   -mä  (ment) 
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10  8,  räträ  20,  dzä  (gens)  43  23,  höj^rd  37.  eta  (attends)  16  ü  steht  neben  da  7, 
dosmä  5,  Q  (INDE)  7,  neben  mpw()  (-ent)  3,  Ttmo  22,  d{)  23,  to  23.  g  fast  durch- 
wegs (aus  ö,  vgl.  log  15  26)  in  15  :  tg  2,  /b  3,  pQdii.r  (pendoire)  2,  dp  2,  Q:t  (eutre)  4, 
Q  (INDE)  10,  expavgt  (epouvante)  29,  soz  (sans)  as,  »p/f;  (i'angees)  42,  doch  c  (IN) 
15  7   16  56  wegen  fn   ^'15  s,  ebenso  qvi  3,  fspw  (ensenible)  23. 

118.  Denasalierung  besonders  häufig  bei  INF  ANTE ,  z.  T.  Dissimilation, 
z.  T.  schon  alt  durch  das  folgende  f.  f/a  1  s  2  20  3  ea  5  4o  37  8,  efä  33  5  36  195 
56  48,  afä  12  155  14  22. 

119.  Während  so  in  -väelen  Wörtern  die  Dialekte  das  Etymon  treuer  bewahi'en 
als  die  schriftfranz.  Orthographie  [vgl.  sans.,  dans,  ranger,  langue  etc.,  ferner  flame: 
(-and)  2  23] ,  ist  andrerseits  ä  "vielfach  aus  dem  Schriftfranz,  eingedi'ungen. 
Schon  alt  ist  tä  8821  40  3,  trän-  (tremble-)  40  72;  femer  sä  40  4,  [ardgä  46  31, 
täfpeta  39,  sovä  eo,  -mä  ei],  m,  rädä  48  22  20,  [vätre  (dissim.?)  1  64]  u.  a.  IJberent- 
äufserung  in  treJcilme  40  120,  [ene  (annee)  41  59] ,  tädi  (tanchs)  54  35,  v.  W.  mitä. 
Einzelne  Spuren  von  e  im  «-Gebiet  sind  schwer  deutbar:  JcumesH  27  38,  e  (IN-fger.) 

29  36  (sonst  5,  doch  ä  (INDE)  36),  Ugas  28  75,  Tcme  29  1. 

120.  0  -f  N.  ^'/^-f  N.,  urspr.  t?o,  ist  im  Schi^iftfranz.  wie  in  vielen  Mundarten 
mit  ö[  etc.  zusammengefallen,  v.  09.  Den  urspr.  Dijjhthong  weisen  noch  auf, 
z.T.  mit  Denasalierung:  hijQ,  -n  15  2  13  41,  buä  33  4o  hoe  hue  12  7  3821  39  20 
ftwf  11  118,  hu§n  16  13  huen  18  26,    (aber  mask.  hö  20);  sfon  (afr.  suene  =  sienne) 

30  15,  vgl.  sgnd  45  5.     Unklar  su§nä  (sonnent)  44  39  vgl.  r9M§näsi  (-connut)  44. 

121.  p7  ^'^^'  N-  ^'-  ^^'1  ®i^®  Sonderstellung  nimmt  HOMINE  ein,  das 
häufig  a  erhält:  am  Ist   229  so,  am  18  57,  dmii  43  5. 

122.  A-fN.  d[+^.  diphthongiert  im  Schriftfranz,  zu  ai;  al,  frühzeitig  mit  ei 
zusammengefallen,  ist  heute  e.  Der  Südosten,  der  a[zu  e  nicht  kennt  (65),  be- 
wahrt z.  T.  auch  a  vor  Nasalen,  pä  46  30  55  6,  mä  46  62  50  49  55  34  58  35,  fä 
50  42  V  51  3  54  3,  ledmä  u.  ä.  45  15  57  52  (aber  -5  36)  58  28,  smä:ne  43  16.  In 
pä  39  67  dagegen  fand  Rückkehr  zu  a  statt,  vgl.  96. 

123.  Der  Diphthong  ist  erhalten  in  33:  dmae  27  v.  96.,  vielleicht  auch  in 
eim  (aime)  37  11,  mit  Denasalierung  in  11:  p^leii  12,  lödme:i  89,  me:i  123;  zu  i:  ge- 
worden (v.  96)  ptäi:  10  6.    Auffällig  ist  i  in  der  Weiterbildung  minot  (menotte)  33  22. 

124.  a]  vor  N.  ist  heute  im  Franz.  «,  ä  mit  deuthcher  Hinneigung  zu  ö. 
Dieselbe  Neigung  findet  sich  ausgeprägt  —  in  gröfserem  oder  kleinerem  Umfang  — 
in  den  Mundarten:  tö  2  9,  wwS(Ze  (demander)  2,  [done  (damne)  12 43],  on^  (annee) 
17  1;  fcsö  (faisant)  42  83;  iö&  9  12  V,  so  8  19,  auch  arzö  9  25,  {kö)prö  (-ends)  837 
93;  grö  28  6,  möz^  53,  5  63,  auch  lötö  (-emi^s)  28  1 ,  dddö  n ,  zö  i4,  eiödr  7,  wo 
übrigens  die  grofse  Schwankung  der  Schi'eibung  auf  ein  ä  od.  ä.  weist,  vgl.  28 
z.  Bg. ;  pr3tö  29?,  dvö  s,  &5  33,  vnöt  36,  v.  momö  (-ent)  4,  dö  4,  tö  10,  rödü  ss.  Die 
FäUe  aus  urspr.  e]  gehen  also  z.  T.  mit,  vgl.  aber  113  f. 

125.  Diphthongierung  in  30,  31 :  zaö  (Jean)  30  1,  saö  1,  f^zaö  4,  dmaöd  11, 
kaö  14,  marsaö  ic;  Jceö  31  3,  zrneö  e,  pw's  36,  seöhr  (chanvre)  36,  gre^  33,  biB» 
(blanc)  51,  BösiB  es. 

126.  Einzelnes:  auf  dam,e ,  nicht  direkt  auf  DOMNA,  dürfte  beruhen  d§m 
30  28,    madgm  31  4,    vgl.  Dott.-Lang.,  Gloss.  de  Plech.  Einleit.  §   137;    zime  30  5 
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31  27 ,  sjmdi  31  (>3.  cmit  (ami)  27  2,  woU  Einmischung  von  m'we;  eigentümlich 
mezua^  v.  W.  und  lli  :  s^mc^i  (samedi)  5  33,  Dz{i)h^n  (Jeanne)  1  37  49. 

127.  a  +  Nas.  +  Pal. :  pl'ädr  54  19,  Si:  (saint)  10  31  v.  96.  Hierher  ist  %äel- 
leicht  auch  zu  stellen  ainsi  (unklarer  Etjonologie) :  ä;si  45  32,  aber  Tsi  15  15.  Der 
palatale  Einflufs  äufsert  sich  auch  in  einigen  FäUeu,  wo  das  Schriftfranz,  ihn  nicht 
kennt,    so  besonders  bei  -ange,  -anche:    we(:)i-  m§dz-  etc.  (mang-)  11  is  13  12 

16  52  18  10  29  25  35  94  45  45  52  11  min4iy  59  58,  mit  Denasaherung  w?e(;)i-  mes- 
11 53  19  10  mddz-  mddz-  45  so  47  56  49  50  miz-  mi(:)z  10 13  57  9,  sez-  19  ee  32  23 
oehere  29  33,  [reh,  -redi- (rang-)  18  e  29  17,  v.  119],  etre:z^  11  69;  ferner  blejse  (blanche) 
44  56,  nieso  32  9,  hres  32  51,  fresi  30,  Sportes  (-ance)  41. 

128.  Eine  sekundäre  Nasaherung,  die  über  eine  urspr.  Wortgrenz  e  hin- 
über wirkt,  finden  wii"  in  e  n  a  v.  567,  e-m  (aus  est  mie  =^  est  pas)  8  15,  dize-m 
(dites  pas)  is  etc. 

129.  Vorhergehender  Nasal  nasaliert  auch  recht  häufig  (vgl.  franz. 
viaman),    vgl.   tm   (tenii^)    12  19,  prem'ir    (-iere)    18  is;    me  (mais)  2  5  a?  3  29  4  41 

17  24  18  5  31  8,  zame  (ja-)  30  5  31  27 ;  prdtne  (premier)  11  110:  mör  (meurs)  7  4; 
möves  725:  mH§  (moi)  24  25  (V,  vgl.  mue  23)*,  mä  fti^  18  4.  Mit  der  entsprechen- 
den Qualitätsvei-schiebung  .(-)we(:)  (mis)  7 11  826  11  33  19  3  35  35,  me  (=  mi 
f.  moi)  84,  (=  mie)  v.  569,  rdvne  (-ir)  11  43  v.  11  15,  dröme  (dormi)  33;  i-vönö 
(revenu)  19  4i,  nopie  (nu-pieds)  38  11;  mä  (mis)  45  31  \.89.  me  füi-  ma  v.  518, 
rdkuenäsi  v.  306. 

130.  Nasalierung  ohne  klaren  Grund  findet  sich  mannigfach.  In 
einem  Teil  des  Walion.  bei  0-  u.  e-Lauten,  nicht  nur  mne:r  (mort)  2  37,  kuen 
(corne)  3  7s  479  V,  duem  (dorm-)  434  V,  sondern  auch  istuer  3  9,  fiter  25,  vjere 
3  15,  bei  3  35  80,  novel  4  125,  rapel  127.  Ferner  dö  (=  du)  7  4  8  11  10  14  31  11  13 
12  2,  p  ö  ('au';  =  IN  ILLU?)  7  20  (vgl.  0:  =  au  s,  10),  10  1  31,  ('aux'  =  IN 
ILLOS?)  10  16  (vgl.  p  9),  ijos  (puce)  13  1,  dzüska  18  27  V,  evö  (avec)  14  2,  apre 
epre  19  21  29  9,  [getse  (guichet)  44  31];  besonders  das  neutrale  Demonstrativ  (ce, 
9a):  se  41  53  42  8  se  47  85  sä  20  36  44  14  62  46  87  sä  36  120  sä  (116)  45  7  54  22 
55  112  Sfw  53  10  jsiii  59  5. 

131.  Besonders  findet  sie  sich  im  absoluten  Anlaut,  wobei  Präfixtausch 
resp.  -Einmischung  die  Ursache  sein  kann  {538):  äve(k)  22  9  29  31,  ähan  (ahanne) 
33  37,  äkrotei  (äcrete)  36ii8,  tdi  (aider)  35  37,  e/g  (etain)  50  43 ,  eki  -d  (iqui 
v.  551)  43  21  51  13.    Präfixtausch  oder  Bewahrung  des  Lat.  in  trävosi  (traversa)  18  v.<. 

132.  Assimilation  mag  vorliegen  in  evJels(?)  (avisent)  12  75,  ähanai  s.  W.. 
jtedzö  (pigeon)  20  33.  Dissimilation  fühi-t  manchmal  zur  Denasaherung: 
cfä  etc.  s.  118,  muie:  (monceau)  35  27,  ka  m^:m  40  20,  nu  fe  (uon  fait)  40  42,  kohc 
kubl  (combien)  17  1   32  46,  ledme  40  66,  mdnä   15  5,  pddä  19  4s,  matö  34  89. 

Beeinflussung  durch  folgendes  l. 

133.  l  vor  folgendem  Konsonant  ist  zunächst  wohl  auf  dem  ganzen  Gebiet 
zu  u  vokalisiert  worden  {salvdnn  59  7  ist  wohl  Itahanismus) :  es  entstehen  daraus 
?/-Diphthonge  mit  vei'schiedenen  Schicksalen.  Aufserdem  wirkt  aber  auch  bleibendes 
intervok.   l  ]'  auf  den  Vokal. 

ilurzug,  Frz.   Uial.  b 
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134.  I.  iti  )  ieu  >  iö  zeigen  fiö  36  226  38  le,  uUö  (outils)  38  32.  fü  in  fiü  39  eo. 
ü  in  esü  (essieu)  34  39.  135.  Eine  dissimilatorische  Wirkung  von  V  oder  ausl.  / 
scheint    zu    bestehen  (v.  283)    in   üstpi   (outil)  5  67,   fei'  (fille)    12  22    /('/  fey  21  25 

28  18  faj  5  12,   [scyö  (sillon)  24  29].  awra?/  (avril)  28  63,  fay  (fils)  28  5,   vuay  (HOC- 
ILLI)  44   vue  27  7    w«;^  45  9.  [gröye  16  22],    doch  vgl.  i7.    d  (i(l)  le)  3  82  v.l43. 

136.  Ü.     u  (20)  >  p  in  ngl  (nulle)  3  17   4  127. 

137.  E.     ('[■    Beeinflussung  durch  l  wohl  in  2)0  (poils)  8630  i^öi  (V)   5624. 

138.  ej:  sevgu  (CAPILLU,  -OS)  11  ss  105:  iö  in  [yö  (ILLOS)  31  is  4i|. 
siö  (ceux)  32  3,  v.  493  :  söl  (celle)  41  77,  v.  496  &.,  525  &. 

139.  c  vor  Z'  V.  38:  doch  auch  aufserhalb  dieses  Gebietes  geht  es  zu  a  u: 
siday  (soleil)  2625  sruay  59  4,  paray  -äy  -a:  28  56  30  33  58  5,  orgl'd  47  12.  -dl',  -oy 
in  20  44  94  neben  sey  (SITULA)  gg.     Eigentümlich  paröy  m.  23  61  neben  -iy  f.  34. 

140.  Unbetontes  e  vor  X  zu  i  in  reviye  (reveiller)  40  70,  miyör  micho  etc. 
(meilleur)  10  s  11  49  34  4.  Diphthongierung  in  sucyo  (seille  +  et)  18  54,  [muayü 
(meilleur)  17  52]. 

141.  Besonders  wichtig  sind  die  Verbindungen  von  DE  (IN)  +  All.  Aus 
DE  ILLU^  ist  den,  dou,  du  geworden.  Die  Mundarten  zeigen  noch  häufig  den 
Diphthong,  wobei  sie  ihn  meist  mit  dem  Produkt  vonp/'v.  4öff.  zusammengehen 
lassen:  döu  13  31  dgu  dm  49  20  53  8  dau  dm  46  83  47  74  den  51  u:  femer 
dw(;)    49  30    50  45    57  4    59  15    du   58  2.      do   do   dp(;)    5  19    16  26    25  7    27  30    28  28 

29  9,  dö  V.  130.  142.  Andrerseits  df.  1  74  2 19  3  is  di  14  25  15  17  17  45  18  9. 
In  DE  ILLOS  ist  l  frühzeitig  gefallen,  und  wie  im  Schriftfranz,  cies  ,  schliefst 
sich  der  VokaHsmus  eng  an  den  von  les  v.  254  ff.  Ausnahmen  im  SO.,  dai  day 
46  84  47  8  74  dei  d§'  49  2  53  2  di  51  9  dis  ^  49  48,  femer  do  do:  do:z  28 14 
29  25  27.  —  143.  Was  die  vorvokahschen  Formen  betrifft,  so  bewahi't  l  im 
WaUon.  den  Vokal  vor  Schwächung:  d^l  4  43,  ebenso  ds§l  (je  le)  1  98  3  9  4  52, 
m^l  4  115,  n<^l  3  83-,  ferner  d^  l-  statt  de  l-  (250)  39  12  34  40  2  v.  auch  39  9*,  dgl 
5  64  zeigt  Beeinflussung  durch  dg  (du).     BST  ILLU,  -OS  v.  487. 

144.  Ö.  Auch  0]  und  g]  +  n  fällt  z.  T.  mit  g[  zusammen:  v.  xmudzo 
(pouce)  47  50,  Miogro  47  94,  äkeuta  (ecouter)  51  23 ,  [kyeudra  (COEYLU)  51  4i, 
wo  aber  y  auffällig],  eknütä  54  30,  döü  e,  (mö45  4,  löübi  (bouger)  17,  pUnsiv 
(poussait)  29>,  Qignk  H  so),  mgu  (MULTU)  11  6,  M'wa  (coup)  10  10,  mä:wd 
(MULTU)  10  22,  {kä:upi  (coup-)  34),  [dengo  (genoux)  55  20].  Sonst  ist  häufig  im 
Gegensatz  zum  Schriftfranz,  der  o-Laut  bewahrt  (Übergangslaute  in  ku  2  17, 
fo:  5  5,  ftp  5  33);  kg:  (coup)  1  31  2  37  4  131  18  30  43  31  44  39  v.  3  25  kg  40  12  42  49, 
7co(;)  (cou)  17  22  36i89,  fo(:)  (fou)  17  51  36  i58  44  52,  mg:  (mou)  18  21,  kgp-gors 
40  115,  kop-  27  30,  kgs-  kos-  29  8  32  28,  vg:dr-  43  32,  dg:s  21  10,  posara  (poussera) 
57  19.  Daneben  aku:kpjd  1  78  etc.  145.  Trüblaute  haben  wir  in:  po.s  (pouce) 
17  31,  vödri  263,  kö:si  10  1  ;  aküta  47  85,  mütö  49  64,  kütsi:  50  26  v.  20  56,  vüdiä 
(voudrons)  49  48;  äv  v.  50  in  käv  (coup)  19  5,  neben  minderbetontem  kö  19. 
146.    Im    Gegensatz    zum    Schriftfranz,    bewahrt    den   Vokal    vor    Trübung   möni 

(meunier)  20  ss. 

147.    Eine    besondere    Entwicklung  vor   l'    scheinen  j)ö?   (PEDUCLU)  13  1. 
dznö  (genoux)  43  30,  ämueyev  (amouiUait)  44  21.   [kul'i  (cueilLir)  53  21]  zu  zeigen. 
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148.  Vor  erhaltenem  l  zeigt  Wandel  zu  «:  palisuniä  (poliss-)  28  19,  salamc  57  es. 

149.  E.  r[:  es  kommt  fast  nur  MELIUS  und  VECLU  in  Betracht.  Zum 
Teil  hat  l  keine  Wirkung,  fällt  u  frühzeitig  und  der  Diphthong  ie  nimmt  seinen 
gewohnten  Gang  v.  206  f.  mi:  4  83  5  72  43  32  4829  50  132  mi  18  112  42  35  57  i«» 
vi  614  57  37,  aber  mia  (v.  155)  617,  viv  4823:  vje  15  2  36  i83,  etwas  abweichend 
vie  87  ve:i  18  is  väi  19  32,  [viöyar  36  igs  anal.?]  s.  auch  223.  150.  Häufig  iü: 
miü  39  (i5  56  56,  viü(z)  7  12  39  27  40  1  56  66,  srü  (cieux)  33 11.  151.  Schwinden 
des  i  in  vü  (vieux)  34*9,  vül  (vieille)  34  40 ;  mö  17  51  28  69.  —  vü^y  34  7.  rmoo 
55  87  beruht  wohl  auf  IMELIORE. 

152.  f/ +  ?  ^,  wozu  sich  auf  weitem  Gebiet  AQUA  gesellt,  v.  323.,  wird 
im  Schriftfranz,  über  eaw,  do  zu  0.  153.  Der  erste  Teil  des  Diphthongs  ent- 
wickelt sich  häufig  zu  i:  io,  io{:)  (eau)  720  850  24  5  32  eo ,  &?o  etc.  815  23  45 
24  3  32  58  36  129  40  21  43  28,  bjote  36  76,  pjotr  36  so,  bio.-Jcu  37  2  V,  -io  etc.  (ELLU 
anal.,  ELLOS)  854  9  6  48  [15  31]  20  36  72  23  27  32  51  33  68  40  is  4165  43  si 
55  76  57  49  5821;  auch  0  mit  Palatalisierung  des  vorhergeh.  Konsonanten  v.  5i 7 f. 
154.  Den  lu'spr.  Triphthong  bewalxren  dabei  siziau  34  25,  biau  35  84,  bi/iuku  37  2, 
pidu  30  10,  pursiän  «7,  iäo  31  34,  v/a«'  19  27  (neben  bia:  43).  155.  Das  6,  jedoch 
unter  Schwund  des  w,  ist  wohl  erhalten  in  bmliot  28  22,  esva  34 ;  dagegen  nicht 
mehr  in  ina  (agneau)  27  17,  mursa  24,  huta  30,  oza:  34,  (woneben  bia:  41).  Sonstiges 
ia:  bia  611  26  12  44  2,  Qzid:  25  8,  siß  (seaux)  35  34  (neben  ig  34),  via  625,  tsetia 
(chat-)  443,  mit  Palatalisierung  des  Konson. :  turtä  29  35,  f^a  (ois-)  44  54.  156.  iö 
(v.  166)  in  piö  38  2,  eziö  15,  biö  23.     gatou  (gäteau)  16  4  ist  wohl  Entlehnung. 

157.  Wo  einfaches  e  und  dessen  Weiterentwicklungen  vorliegen,  ist,  weil 
meist  nur  BELLU  und  Suff.  ELLU  belegt  ist ,  oft  schwer  zu  l^eurteilen ,  ob  es 
die  vorkonsonantische  Form  ist ,  bei  der  u  ausfiel,  oder  ob  e  etc.  auf  ursprüngl. 
auslautendes  -el  zurückgeht,  wie  sicher  im  Westen  v.  496.  Auch  gelegentlich 
daneben  vorkommendes  öio,  io  etc.  beweist  nicht  allzuviel ,  da  es  entlehnt  sein 
kann.  Sicher  konnte  im  Wallon.  ^  aus  ^ijb  entstehen  vgl.  bc:z^  1  8,  ni;tv^:z^  4  loa, 
br.kg:  3  25;  also  vermutlich  auch  in  6^;  he:  3  1  5  5,  ngvf:  1  is  3  09,  uze:  5  s.  — 
HO  13  3  15  10   16  57   {bc  PI.  K  49   5ei  pi.  v  ^^^    17,.    13  g^    43,5   jg.   59  ^„^   ^^,(.) 

18  u  54  10,  -?(.•)  18  82  54  35  55  124  161.  —  e:i  {54)  in  be:i  Ilse,  novty.i  1168  72, 
Hde:i  si.  —  i:  in  bi:  bi:  10  T  46  «3  48  o  49  58,  -i:  i:  10  so  45  24  46  19  47  78  48  7 
49  59,  wo  Bifu  (Belfaux)  49  61  für  die  Entstehung  aus  el  ^  zu  sprechen  scheint, 
doch  vgl.  Urtel,  Zur  Kenntn.  etc.  S.   18. 

158.  Vor  erhaltenem  l  geht  e  gern  zu  a  und  0:  (-)diaZ-,  bal-  (gel-)  1  51 
4  56  54  19,  apala  20  68,  ^ala:  (seil-)  50  7,  esarvale  44  49,  ba{:)l(a)  10  4  15  21  16  86 
49  47  16  50  27 ,  -uJ(a)  (-ELLA)  5  15  15  is  45  24  54  8  55  28.  —  bgliSs,  bg:lmg 
(bellement)  15  48,  ctglei  (atteler)  11  77.  Auffällig  rapeih  51  i8.  [Im  Gegensatz 
zum  Schriftfranz,  bewahi't  e:  zeluzi  (od.  zjI-)  36  8i.] 

159.  0,  V.  55  K,  144  t;  +1'  vgl.  afr.  rueil  (1.  Pers.  zu  voloir):  vü  47  4 
viö  31  4s.  OCULOS:  n:  3522  ö  15  44  yü:  33  12  m  55  is  ed  47  si  {x.  367)\ 
ay  2830  wohl  aus  dem  Sing,  ueil)  eil  (v.  139),  u:9  45  40,  v.  auchiS^f.  SOLIÜ: 
sp  30  39.  orgü  45  48.  fgdo  (EOLIA)  51  sc.  fä:i  19  67.  —  [lifiü  (linceuls)  50  37, 
ßü  (filleul)  20  58.] 

b* 
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160.  A.  a[:  im  Osten  hält  l  den  Wandel  zu  e  auf  (ML  I  250) :  'pa:vl  (pelle) 
19  7,  [mo:  (mal)  15  14].  Auch  wo  es  sonst  als  a  bleibt,  wird  es  vor  l  häufig 
zu  0:  tq:  45  17 ,  oto{:)  of>o  45  35  49  88  5137,  lio:l  (quelle?)  47  42.  mq:l  50  96 
V.  (mgüezid)  45  2.  a  unversehrt  in  i)d:la  v.  65  ,  liäkt  Mh  etc.  53  21  54  1  55  114. 
In  quel^  quelqiic  (wo  wie  im  Vulgfrz.  das  l  häufig  fehlt)  haben  wir  ö,  ö  oder  iö, 
z.  T.  wohl  unter  Beeinflussung  von  der  alten  Form  quieux:  262  27  2  29  16 
36  1  11  44  37  8  40  7 ,  unklar  tqk  9  is.  161.  0  0  tritt  auch  sonst  vor  l  ein: 
Ol-  Ol-  (aU-)  11  2  17  f.  18  8  19  15  (neben  fZ-  v.  71l  18  3),  fglö  11  18,  mglet 
(malade)  11  109,  sglai  (sale)  10  3,  [vole  (valait)  2635];  auch  to:i  (table)  11  52,  rol 
(RUTABLU)  12  c,   -o:l  (-ABILE)  15  4i. 

162.  a]  +  l  +  ^^  betont  und  vortonig,  ist  zunächst  zu  au  geworden.  Auf 
dieser  Stufe  vereinigen  sich  mit  diesen  Fällen  häufig  Fremdwörter  mit  lat.  au: 
cause,  -er,  Glaude,  ferner  gaule,  epaiile.  Dieses  au  ist  im  Schriftfranz,  und  \äelen 
Mundarten  zu  0  geworden.  —  163.  Der  urspr.  Diphthong  erscheint  noch  häufig: 
fau  (faut)  13  3  32  5,  saut-  13  7,  saudrö  13  9,  rsaufa  13  12,  sauf  30  33,  ((ut(r)  a.-alr 
19  19  32  20  37  5,  savve  19  «;8,  (doch  o  37  fg  43  V),  äusi  30  34,  sause  58,  aun  34  23, 
gaule  35  105,  au  du  13  36  30  4  32  4,  Grlaud  32  33.  Mit  ao :  äot  31  69,  käozo  haoze 
31  8  354.  0«*  in  avQu  (avau)  33  5,  sovtikotä  10,  tsguderö  46  8,  gu  49  64;  ö»'  in  sö>>t 
54  28,  söntiv  (sautait)  54  3,  rcßöndä  2s:  cu  (Bedeutung?)  in  eu  51  6,  feuda  s.  W. 
164.  Häufig  fällt  der  zweite  Bestandteil  des  au:  a:Ti  (ALIQUID)  15  8,  a:  (aux)  10, 
ha:  M:  15  48  35  35,  fa:{t)  (faut)  17  4o  18  24,  fa:  (faux)  18  44,  a:  (au)  17  2  18  2s, 
tsa:tsi  (CALCAEE)  17  3,  tsa:s  (chausse)  22,  a:tr  etc.  17  4o  51  is  532,  tsuva: 
(chevaux)  17  52,  sa:t  18  2,  eva:  (ä-vau)  39,  [sa:  (chaud)  2824],  ha:z  18  1,  isa:te  (chaud- 
temps)  53  6,  dzd:nu  (jaune)  44  32,  vereinzelt  t/a/Zc,  yd:Tc  (ALIQXJID)  10  1  3  (neben 
fg:  8  etc.);  fa  56  8,  dtra  -e  A4:  i  56  5,  Tsa  (Chaux)  44  7,  E9na  20,  fadre  27,  Yddu 
(Glaude)  2,  Tcdza  4;  atä  45  1  54  28,  as  (aussi)  45  19  (neben  dg:  10  etc.)  v.  47  89; 
dtv  55  77,  ntrd  5426.  ä  auch  in  1:  d:  (au)  I5,  tsd:s§t9  61 ,  [md:  50]  (neben 
hg:  5  etc.)  165.  Zwischenlaute  von  0  u.  u:  p;f  5  4o  (neben  fo  22),  ut'22(,.  Ferner 
(z.  T.  nur  vortonig)  u:  utd  23  2,  «(:)  23  95  49  40  50  17,  nigu:  23.13,  uMrs  15,  ?/f 
^ir  23  54  29  25,  sut  23  92,  [vudrat  26  e],  tsudpr«  50  127,  dehutsi  (debauche)  46  52, 
u:dri  v.  5.90;  su  (sauf)  27  45  ist  vielleicht  Verwechslung  mit  sous:  unklar  aopiü 
(epaule)  32  15.  166.  ö  im  südl.  Pikard.:  hlöd  38  6,  fö  fg  3831  39  1  V  35,  öt  882c 
V.  auch  h9de  (baudet)  39  1  V.    A-^ereinzelt  ü  :  sü:tä  45  38  (v.  164),  füdr^  (faudi-a)  50  51. 

Beeinflussung  durch   folgendes  r. 

167.  i  zu  ie  411.  p,  0  (auch  aus  AU)  diphthongieren  gern  vor  r  (v.  auch  64): 
huo  (bourg)  44  7,  atno  (autour)  35,  [hjf.r  (court)  45  30],  ^?<e  (jour)  17  s,  <fi/or  59  34, 
dz<.>a  49  62,  Äd'ikut^  (Audincourt)  17  43,  retod:rna  50  121;  dkoe  (encore)  17  37,  kner 
39  22,  "a  (or)  49  24 ;  j:)Wf  pnär  (porc)  47  21  54  31,  in(d:rta  u.  ä.  49  38  50  38,  img 
mudrta  muörta  50  53  132.  168.  ö  liegt  vor  in  ütür  (IN  ILLU  TURNU)  54  i, 
fi>:r  13,  dör  (jour)  31,  sör  33  27,  ä2)ört  (empörte)  54  39,  ])6rt('  55  33,  sört"  35;  u  aus 
p  in  mur  20  26,  tur  37,  für  oe,  {-)pnrt-  20  3  46  [22  15]. 

169.  Bei  f,  f  ist  Diphthongierung  seltener.  Als  ea  sind  wohl  die  Schrei- 
Ijungen  von  38  aufzufassen,  also:  mcarvry  h,  travear  5,  tear  20,  prardö  22.    170.  Weit- 
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verbreitet,  aber,  und  teilweise  auch  in  die  Scliriftsprache  eingediningen  ist  der 
Wandel  zu  (/  (Zwischenstufe  in  tärc  55  i,  eMr»  3,  dckoiä  iie):  sars-,  särs-  9  22 
19  41  43 5  V.  54 1  etare  (atteiTe)  9  48,  [arot  v.  546],  mdd  19  1,  drb  arid  19  13  24  28, 
da:re  dari  19  32  54  31  dorar  (derriere  313)  26  36,  [sar  (sen-e)  20  24  2823],  sarv- 
sarv  20  34  28  57  43  3u,  [tsara  (cheiTa  zu  choir)  20  72],  varo  (verras)  20  87,  pia(:)r 
piu.re  21  4  23  2  43  is,  yar  (hier)  23  44,  mdrsi  marsi  22  in  29  3  v.  23  49  57  21, 
ubari  23  10,  lüsdrn  25  1,  [gare  (gueret)  25  le],  süparh  26  4i,  etardö  40  5,  devarti  10, 
pardil  4o,  far-  (ferr-)  44  k;  57  so  (aber  fer  55),  hdrdsi  etc.  43  32  54  26  v.  44  21, 
fdrmä,  -0  54  30  57  8,  vartü  55  7,  vdrte  (verge)  23,  travar  58  10,  ar  (air)  28  ei. 
Auch  an  der  Wortgrenze  {275):  ka-rpuni  (que  repondit)  22  7,  Tia-rdi  22  9,  la-rsaivr 
55  35.  Hierher  gehört  auch  ue}  lui  in  40:  avuar  79,  nua.r  9b.  —  171.  0  in  tsortsi 
(chercher)  20  87  [v.  13  13] ;  orör  (erreur)  57  52  ist  wohl  Einmischung  von  horrettr. 
Eigentümlich  ö  in  örs  (herse)  19  31. 

172.  Das  umgekehrte:  a  zu  e  ist  viel  seltener,  vgl.  lernu  1  7  4  134,  [fw^re 
(egar-)  3  24],  merk  s.  W.,  erzä  37  i  V,  werdä  (gard-)  45  2  50  lu,  [tsrri  (charrue) 
47  21,  tserdzi  (charg-)  47  6,  derpune  (garconnet)  50  6],  ermdl'e  s.  W. ;  p^  per  (par) 
47  69  49  2  50  95  53  7  58  21  bewahrt  wohl  das  ursprüngHche  e.  —  e"  in.  eorzä  35  74. 

Beeinflussung  durch  folgendes  s. 

173.  Vorkonsonantisches  s  hat  bei  seinem  Ausfall  den  Vokal  gelängt,  (be- 
sonders deutlich  z.  B.  in  23  zu  beobachten);  aber  auch  bleibendes  s  z  längt  ihn 
zuweilen.  Die  Längung  konnte  Qualitätsänderungen  bewirken.  Doch  ist  auch 
manchmal  in  Betracht  zu  ziehen ,  ob  bei  diesem  nicht  jener  a;-ähnhche  Laut, 
den  s  vor  seinem  Abfall  angenommen  hat  (ML  I  468),  palatalisierend  eingewirkt  hat. 

174.  I.  n  auslautend  in  dii  (DIXIT)  30  5,  ßi  (FECIT)  21,  mii  (MISIT)  22, 
prii  (prix)  30. 

175.  E.  ei  in  fe:i(n  37  s.  [m§:m  2].  i:  in  hi:t(9)  10  23  45  39,  ti:t{a)  45  29 
47  52,  i:  (es)  13  11  47  97  48  1,  i:lr(e)  u.  ä.  45  31  46  51  06  51  32,  i:pe  (etes)  50  35, 
apri:  45  00  v.  12  49,  fem:f>ra  49  4o,  mr.ma  53  14  (aber  eipa  is);  vortonig  it-  (et-) 
51  35  52  1  55  13  149  (neben  rtui  51  3  55  u-).  176.  Vortonig  es  zu  iö  in  36:  iökri 
127,  iöstrem  223.  177.  e  zu  a  vortonig  ist  schwer  zu  beurteilen,  vgl.  asto  (etes)  62?, 
dtoi  ator  (etait)  10  1  14  1  vgl.  38,  rdvel'ä  10  2,  rapödo:  13  12,  ra:tös  (rest-)  17  49, 
era:t§  18  ig,  ate  (ete)  32  si ,  mit  ad  in  asptil  32  15 ,  a9f'ra:  26.  Tn  akiä(-)  u.  ä. 
(ecouter)  22  0  32  7  36  34  42  97  47  ss  liegt  wohl  lautkorrektes  afrz.  ascoiäcy  zu- 
grunde. Eigentümlich  rdsta  (veste)  58  10:  rasköfr-  v.  53S.  ai  in  29:  fd:ij  ir., 
ma.im  37   -("eis'  (-1SSA)  3  25  und  aus  sekundärem  e  in  mo'Atr'  (maitre)  29  1. 

178.  0  geht  vor  s  leicht  in  w(;)  über:  </n/(;),  -s  etc.  9  29  ss  13  2  20  i«  33 
31  IG  32  34  51  21  54  35  57  44,  tu{:)  (tot)  und  Zusammensetzungen  8  sg  9  27  13  7 
22  2  24  4  28  8  82  27  49  27  54  5,  m<(;)/(r),  vu{{)i{r)  etc.  819  21  28  22  38  23  32  27  45 
28  75  29  1  [32  13]  43  11  45  32  53  1  57  5,  ww(;),  vu(;)  (nos,  vos)  9  34  «2  27  4«  32  2, 
ku:pa  (cote)  50«,  hctr  20  11  28  4,  ruti  ii.  ä.  27  3g  53  17 ,  hruse  (brossee)  9  40. 
179.  Seltener  ö:  k'nto  (cote)  3136,  -/ö  (-tut)  u  24,  ö^i?  (oser)  31  41 ;  [w;"»;f  (nötres) 
15  09].     Auffällig  rau  (vos)  30  2s.     A.    a  zu  c  in  43,  44  (V),  v.  71. 
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B  e  einfliissiing  durch  Palatale. 

180,  Aus  folgender  Palatalis  hat  sich  in  vielen  Fällen  ein  i  entwickelt, 
das  mit  dem  vorhergehenden  Vokal  einen  Diphthong  bildet. 

181.  11  +  i  )  w,  wozu  auch  ILLUI  u.  ä.  üii(k)  in  53  :  pertmis  s.  W.,  lüijli  20. 
Häufig  Vereinfachung  zu  i't :  üs  (USTIU)  5  53  v.  20,  cMrikr  11  ti  ,  hri((t)  19  ?() 
28  46  3146,  lü{:)  2  15  [7  10]  11  19  14  13  18  3  43  7  45  45,  hldür-  21  22,  lüzä  (luis-) 
42  62,  l'ür  57  24,  hrür  57  11,  S9lü  is;  zu  i:  Mdir  28  63,  fri  36  isi,  li(:)  [9  ic  23  12 
24  5  25  i2J  28  50  29  20  31  31  32  n  34  55  36  m  [40  2  44  45],  hri  33  65,  (rüsio  68 
hatte  ursprüngl.  m,  nicht  wi) ,  bisaö  (luiisson)  32  36.  182.  Abweichend:  hj^sö 
(buisson)  18  88,  rlifze  (reluisaient)  33  12,  Ä;ö(?9^;i  (conduisit)  44  28.  Unklares  Etymon 
bei  hiifrot  (bu(i)rette)  13  28.  183.  Itarüy  38  3,  rüya  (rue)  58  4  scheint  auf  eine 
abweichende  Entwicklung  der  Gruppen  -UCA  -UGA  zu  deuten.  Vgl.  auch  527. 
ÖS  12  55  scheint  auf  OSTIU  zurückzugehen. 

184.  E  +  i  V.  54  ff.  0  +  i  ist  z.  T.  oi)na,  z.  T.  iii.  Letzteres  bei  sui 
(SUM),  das  die  mannigfachsten  Formen  aufweist:  sü(:)  sü  85  12  do  382  39  so 
40  14  46  05  50  62  si  29  12  32  33  sm  10  u  söj  13  10  so  20  1  22  32  so  1  4  Sio  sc  24 2 
28  80  55  117  sc  30  63  siix  45  22,  sw  8653;  ferner  pui  (PUTEU)  7  is  v.  189.  oi 
geht  z.  T.  mit  oi  aus  ei  zusammen:  krai  (croix)  47  oo,  l>ue{:)  2  si  3  02  ^^ifa  7  i. 
vue  vue  (voix)  379  5  11  22  28  \.220,  honua,  arlönuc  (reconnais)  813  40  14  etc. 
185.  Sonst  kuif  (coi&e)  58  10;  huc  (bois)  30  1  58  10  hue  55  23;  kruü  55  135;  kucj 
(coiffe)  34  15,  kuäzc  (croisee)  31  oi,  kuepel  (afrz.  coipel)  8602;  istucr  32  3?;  ohne 
Diphthong  ho  10  31  &o(;)  14  21  40  17  ho  38  7  (wohl  auf  die  afrz.  Form  hos  zurück- 
gehend), hosio  (boisseau)  2859;  hu(:)  11  30  13  32  20  11  52  1,  [ftwi»  (boiteux)  18  ss], 
PQdu:r  (pendoire)  15  2,  fmim  58  11;  mosü  11  38;  knö  (connais)  28  02  v.  27  30: 
konä  (connait)  55  i65. 

186.  Vj  +  i  schriftfranz.  )  ?et  (?)  ) /.  In  den  Mundarten  haben  wir  ie  in  p^f; 
(pis)  85  30,  inV.T  (j)ire)  so,  Tc  (ILLEI)  53  5  l'ä  55  i40  auch  l'i  56  53  weist  darauf; 
l'i:9  (ILLEI)  45  0,  di'd  (dix)  25,  l'e  (ht)  51  4o.  ei  in  ley  Jci  (ILLEI)  2  22  5  24  14  3  (neben 
li  (LECTU)  5  eo)  le:i  (v.  54)  11  40  (neben  li  (LECTU)  lu,  djmi  20),  l^i  (LECTU) 
16  57,  [prei  (prie)  I3  4  132,  meinü  12  50,  nmr.i  (demie)  5  11];  [lai  (ILLEI)  51 13]. 
Einfaches  e  in  le:r  15  33,  medi  17  ss,  pe:  18  36,  Ic:  (LECTU)  55  (neben  li:  (ILLEI) 
42),  le  (ILLAEI)  28  48  29  31  lo  31  64  (v.  60).  Eigentümhch  lili{r)  (Hs,  -re)  36  57 
131.     Unklar,  jedenfalls  Lehnwort  efa  (eifet)  57  62. 

187.  0  +  i  schriftfranz.  )  wo?  (?)  ) /h'.  Eine  sehr  ursprüngliche  Stufe  in  7ak''7r' 
(COCTA)  50  158.  iii  dürfte  auch  meist  der  Ausgangspunkt  für  die  mundarthchen 
Entwicklungen  zu  w  und  i  (vgl.  181)  sein,  wobei  jedoch  zu  bemerken  ist,  dafs 
die  Formen  für  pnis  vielfach  Kurzformen  sein  dürften.  188.  w:  nn  m'H.,  anü 
[4  17]  823  [12i6];jwpM  (POSTEA)  [5  60]  11  5  4829  44  4o  50  52  v.  19  51  [27  41], 
kü:r  11  10,  {küzin  mdn  851  9  36>,  [pü  (POSSUM)  46  46];  i:  [pl'i  (pluie)  SSsi], 
jn(;)  auch  pi(s)k,  dcpi  [8  u  9  8  10  10  11  16  3  20  31  23  07  24  12]  86157  37  7  [8829 
39  38]  40  331  pi  (POSSUM)  36  124,  pis  (puisse)  36  85.  189.  Ferner  oai  in  poa:i 
(POSTEA)  51  3;  ui  und  xd  (vgl.  20)  in  u:i  (HODIE)  1  20,  piä  (POSTEA)  1  82 
2  18  47  85  52  1,  pui:  (POSSUM)    45  8,   m  (OCLOS)   539,   km:r  7  1,   vuiz  (OCTO) 


Vokal  +  Palatal.  E  23 

47  83,  [änu:y  (eimui)  45  ao],  trnyd  (truie)  47  n ;  [uü  in  2>i''w  45  49] ;  U(^  ue  in  hu^e 
(cnites)  49  50,  pup  puc  (puis)  53  24  54  e  55  57  56  4,  pm  (POSSUM)  55  119,  ]<uet'> 
s.  W. ;  ä'j  in  nim  19  17;  öi  in  Mir  13  s;  iö  in  dpfö:  35  33;  ie  vgl.  lie  83  eg,  al'^n 
(afrz.    aluine)    83.     190.    Monophthongiert    in    ö:   pö,    dpö(:)  etc.   12  4o  15  32   16  ij 

17  38  29  7  43  6,  nö:  18  42,  anöt  29  n,  M'S  27  4o;  —  e:  n^:  nc{f)  2  10  45  r,  51  43  55  is 
n(;:t  56  11,  pe  (POSTEA)  [19  iü]  n  31  e  (fo(?/5f  31  3,  liQr  (cuire)  30  39,  f;  (OCLOS) 

48  9,  vgl.  e:lu  (huile)  2;  and  30  «s  no  31  15  (wie  e  ans  a/^);  o  in  {a)no  5829  50, 
[Pq:  18 4].    «Ci/s  (nuit)  59  34  v.  268.    Einzelnes:  ueil  (huile)  13  2s,  (Jiiizneri  s.  W.). 

191.  -OCU  schon  im  Schriftfranz,  divergent:  /o,  zö  aber  liö.  Die  Mund- 
arten keimen  auch  lö{:)  14  30  15  4;  föi  16 17  /9  30  22;  ü  in  ?w  12i56  /t*  49  49  50  53 
aber  Xü  46  51  50  17,  {züe  (jouer,  -e)  40  59  41  is);  fu  34  42.  Diphthonge:  foa:  ftm 
fi'tä  51  10  52  7  54  2ü,  fä!>  57  48,  züQ  57  12.     Sonderbar  föv  20  87  v.  243. 

192.  A  +  i  )  ai  )  {?.  Der  ursprüngliche  Diphthong  ist  mehrfach  im  Hiatua 
(v.  232)  und  sonst  gelegentlich  erhalten  fd:'t(  49  2  (neben  /«  FACTU  17),  maizö 
51  9,  [grdila  (grele)  45],  muri  (MAGIS)  1  15,  daneben  ei:  feird  51  10,  mc:i  35  75, 
g(^:i  40  4,  -f.'/  (-AJO)  37,  [vrc:i  (\T:ai)  1  es  3  3  vgl.  fem.  vre:i  525  pZe.v  «3,  3'f;''ll46l 
^)Ze2i?  53  18  neben  s^:s  *SAXOS  2).  0:1  (v.  73)  in  {sa)mQ:i  4x3  33.  193.  Sonst 
haben  wir  recht  häufig  a{:):  a{:)  «(;)  (HABEO)  1  42  4  6  10  s  11 4,  -a(:)  -(((;)  (-AJO) 
7  2  11  814  IO3  lls  134  16  2,  fad  1  eo  3  66,  fä:  fa(:)  fä  (FACTU,  FACIT,  -S) 
lOi  11  4  19  16  16  193  2O41  (neben  fer  11  me  15)  323  436  4546  4663  555i  583i, 
fa:r  11  34  16  26  19  2  v.  10  17,  fas-  faz-  far-  (fais-,  fer-)  19  6  [2637  27  20  29  27] 
47  89  50  72  51  15  53  3  57  5,  pla  (plait)  57  17  v.  10  so  59  10,  [ma:t(r)  (maitre)  12  10 
15  13  21  25  V.  11  49],  ma{:)  (MAGIS)  11  4  15  i4  32  26  43  13  48  17  ('aber',  jedoch 
me:  'mehr'  23)  59  33,  vra  12  4o  32  19,    mazö  etc.   13  7    18  52  (aber  ä:  (ai)  18  21  fä: 

44  -ä:z  66)  40  71,  [gral  12  27],  kötrar  14  6,  a.-de  19  33,  razö  etc.  12  198  14  5  17  30, 
Mazer   (Maisieres)    40  s,   -as  40  8  v.  45  2 ,    las-  las-  51  41  53  26 ,    ägrasid  (-graiss-) 

45  36,  [adfra:  eflfraie  32  26],    ha:  (haie)  32  28,   [tratayi  53  19  aus  dem  Ital.].     -ä  in 

18  (s.  0.);  fä  40  41.  d  (v.  73):  -äfid  1  96  Mäd  98  rdäci  4ii6,  fd  (fais,  -t)  50  46 
54  13,  \tsd:no  (chene)  50  82),  y(;)s  45  35  54  17  und  weiter  0:  moeö  -on  (maison) 
2  18  5 1  etc.  (v.228),  r<^:hö  15  27  v.  auch  302.  194.  In  gewissen  Gegenden 
und  Fällen  haben  wii-  i:  i  (ai)  51  29  -i  (-ai)  46  25  54  50  52 ,  fi(:)  (FACTU) 
50  164  52  1,  mi  53  32,  mizö  52  2,  ferner  i:w9  i:g9  v.  323  f.  wie  überhaupt  für  AQUA. 

195.  e  (in  verschiedenen  Nuanzen)  ist  das  gewöhnliche  und  ti'itt  auch  ge- 
wöhnlich oder  gelegentlich  in  Gegenden,  die  a  kennen,  auf.  Weiterentwicklungen 
davon  sind  0  (69):  [so  (SAPIO)  31  71],  [ordi)U)r  3144,  lo  (legs)  7,  vro  30];  ca 
(v.  169)  in  (zä)mra,  -ca  38  13  18  22,  meazö  16,  Irase  15.  —  Die  richtige  Ent- 
sprechung hat  gegenüber  dem  abweichenden  Schriftfranz,  lerni  36  134. 

196.  -ARIU  geht  meist  mit  Pah -1- a  und  (■/  205  ff.  zusammen;  auch  die 
Fälle  mit  -ERIU  sind  heute  nicht  mehr  davon  verschieden,  vgl.:  -i:  (ARIU) 
1  17  2  31  3  81  4  47  114  5  29  68  1 7  8  (V)  18  65  [34  46]  43  3  37  (aber  surs'i  (sorcier)  22, 
hardzi  (bergei-)  32),  TSeri.r  (Charriere)  18no,  rvi.r  43  u  54  lo;  -i  2058  ss  42  ?6 
44  43  54  1  26  32  55  2  10  57  8s,  liüizcnir  20  83,  rdviri  57  84.  Ferner  lizier  33  21, 
sors<^  28  40,  fermio  31  7 ,  prdniior  «  (jedoch  simtcr  31  21).  197.  Ausnahmen  im 
Lothr.  vgL  Zeliqzon,    lotlu-.  Munda.  p.  10,   11:    bereif  10  20,   sarbunir  34;  prjmi.r 
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11  80,  Uäzi  (boulanger)  12  58,  möti  (metier)  59  (neben  serhonr  11  30,  etrese  «g: 
tvvfr  14  24:  p^nei  (panier)  16  12,  mot^i  (moutier)  27  neben  Fiamr.r  (Plombieres) 
16  23,  prömr/.r  23;  ferner  tomi  (clocher)  19  3  neben  j;römä.T  54.  198.  Im  Romancl 
tritt  eine  Doppelentwicklung  ein  (vgl.  Urtel,  Beitr.  S.  12  ff.,  Lavallaz,  Essai  sur  le 
patois  d'Heremence  p.  25  ff.) ;  ein  Teil  scheint  die  reguläre  Gestalt  von  -AKIU 
zu  repräsentieren  (wie  die  197  erwähnten  Formen  auf  -ef,  -ai):  pomai  47  5, 
sälai  (sellier)  13,  m§n^pra:>  49  74,  tsudpre  50  127;  ein  anderer  Teil,  meist  mit 
palatal  ausgehendem  Stamme,  hat  die  Entwicklung  von  a/^nach  Pal.:  noyi:  (noyer) 
45  43,  orol'i  (oreiller)  47  49,  armal'i:  50  16,  Sdnal'i:r9  s.  W.,  lasVr.rd  45  c  T,  premi:rd 
50  90,  moti:  (moutier)  46  5.  Wo  Pal.  +  ARE  und  Pal.  +  ATU  jedes  seinen  eigenen 
Weg  geht  (208).,  ist  -ariu  zumeist  auf  der  Seite  des  ersten  vgl.  54,  55 ;  auf  der 
Seite  des  zweiten  jedoch  in  58:  fiima  20,  diväta:  10,  sara.r  24. 

199.  AU  +  ?'  )  Qh  schriftfr.  )  ua.  Entsprechend  in  den  Mundarten :  me  mr: 
(joie)  11  133  33  22,  Tiuczir  smzi  39  52  56  7,  Tcueye  (choyer)  33  52,  oa:zio  u.  ä.  20  3« 
25  8  V  32  51.  Der  zweite  Teil  des  Diphthonges  scheint  gefallen  zu  sein  in  n^M 
S.W.,  (/g:  (joie)  15  37,  oz-  oz-  u:s-  (oiseau)  5  8  18  82  25  8  27  34  45 30.  Abweichen- 
des: eziö  ('za  38  15  44  54,  süzcsirö  (choisirent)  57  36.    PAUCU  s.  77 — 79. 

200.  Aber  auch  abgesehen  von  diesen  i-Diphthongen  wirken  nachfolgende 
])alatale  Konsonanten  (s,  z  etc.,  für  s  vgl.  auch  173  &.)  auf  den  Vokal. 

201.  e  wird  häufig  zu  i  gesteigert:  i:s  (herse)  18  14,  Uz{i)qr  33  21  35  74, 
marisal,  -0  9  1  57  37,  pisei  (peche)  36  182  (neben  pese  145)  piööann  (peche)  59  21, 
pHsswiy  (personne)  59  58,  prr.dzid  (precher)  45  11 ,  grine  (grenier)  39  37,  Mini 
(Maisnil)  40  ue. 

202.  Labiale  Vokale  werden  getrübt  oder  zu  palatalen  gewandelt :  [tiise  9  2], 
aprets  (approche)  20  20,  /i'efs  (cloche)  1810«,  [srt?/f  (soulier)  44  lo],  s?;?aM  (seigneur) 
49  48.  —  JcönisiiQ  (connoissait)  40  28  geht  für  conniss-  für  altfranzösisch  conneiss- 
zurück.  Vgl.  auch  hovirtso  20  14  und  104.  203.  a  wird  zu  e  (vgl.  auch  127)^ 
vielleicht  z.  T.  über  a?,  vgl.  partaizra  30  64  und  die  afrz.  Schreibungen  wie 
-aige  etc.  -ATICU:  -eß  3  is  20  4  40  109  111  -e:ih  11  17  29  -f;s  16  20  -ez  32  so 
-eiu  43  15  -Qidzii  43  34,  vd  14  8,  rf^  (rage)  15  41,  sez  32  31;  tres  (bras)  2  38 
V.  5  2,  |97(;s,  -s  3 17  34  58,  /fs  (fasse)  38  28  vgl.  auch  71  \  Morien  (-agne)  32  ju, 
gf.ii  43  33,  cüa  (agneau)  28  64.  —  Weiter  entwickelt  ist  dieses  ina  27  17,  arivic 
39  11 5  ferner  [goih  30  gi],  viloz  31  21.  Andrerseits  fehlt  diese  Beeinflussung  in 
tsafäfi^  (chätaigne)  47  s,  sani'vu  (saign-)  47  12,  wo  sie  die  Schriftsprache  aufweist. 

204.  Vorausgehender  Palatal  wirkt  selten  auf  andere  Vokale  als  a: 
[desinQ  (dejeuner)  14  i4,  sülip  17  22]. 

205.  d[  nach  Palatalen  ist  frühzeitig  mit  (f/^  zusammengefallen  (v.  52)]  es 
diphthongiert  zu  /e,  verschiebt  im  Schriftfranz,  den  Akzent:  ?e',  wo  dann  i  nach 
palatalen  Konsonanten,  beim  Verbum  analogisch  auch  sonst  verschwindet. 

206.  Die  ursprügHche  Form  ie  findet  sich  als  i:9  noch  in  45  :  -i'd  (ARE) 
11,  di:9  (chez)  ic,  (CADIT)  39,  -i'o  (-ATU)  2  daneben  schon  -i:  e.  Dieses  *.•  ist 
nun  sehr  weit  verbreitet,  —  daneben  auch  i  kurz  (in  54  blofs  im  Auslaut)  oder 
mit  nicht  bezeugter  Länge,  —  könnte  aber  in  manchen  Mundarten  auch  aus  ie 
(mit  verschobener  Betonung  hervorgegangen  sein),     -i:  (-ARE)  1  28  2  24  38  3  17  4  55 
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5  46  (l{"yi:  neben  analog,  -ye  -e.  5  40  46)  7  21  17  3(?)  18  2  10  (aber  -'%  44)  43  5  30 
45  60  46  49  47  79  48  8  49  72  50  26,  (-ATU)  1  93  4  66  7  12  18  21  43  30  45  43  46  37 
47  6  50  25,  (-ATA)  13  4,  -ATIS,  -ABAT  v.  4^5,  4.37,  439,  mu^ti:  u.  ä.  17  35(?) 
18  55  (aber  miti  50  123),  {t)si:  (chez)  13  5  17  T  (?)  18  27  (aber  tsi  47  5),  tsf:ra 
(cliere)  50  155,  tsi:  (CADIT)  47  70,  tsi:vra  (CAPEA)  47  11  küyi:  (cuüler)  13  13 
(aber  anal,  bayr:  (-er)  n);  —  vi:,  vi:y,  vi:l,  vi:l'd,  -0  (vieil,  -le)  1  st  2  3  35  4  44  70 
5  21  47  45  45  47  9  54  9,  U:f  li:v(r)  2  17  19  18  39,  cpjir  u.  ä.  (CATHEDEA)  3  e  74 
5  13  V  60 :  pi:  (pied)  427  18  19  4622;  pi.T  (pierre)  4  119  15  68  (Ger.)  18  43  54  19, 
padri:  (PEE -i- DERETEO)  5  11  v.  17  2,  mi:  (miel)  18  69,  vi:n9  (^^ENIAT)  47  84, 
pi:s  (piece)  5  56,  {esi.iä  (assiettee)  18112).  -i,  -i  (-AEE)  10  32  20  48  32  28  34  41 
35 17  (neben  -ic  le  V  20)  29  42 19  44  5  57  8,  (-ATTJ)  10 12  13  (-f;  aber  -ii)  20 13 
34  44  35  29  (anal,  -d  v.  68  26;  fem.  -i:  25)  42  45  44  2  57  82,  mQ'.ti  20  45,  tsi  (chez) 
4420;  6f  (biez)  10  20  (neben  entlehntem  ^i^  s),  livr  20  le,  mi  (miel)  20  47,  ^n  42  20 
57  48,  fir  42  63,  sina  (sienne)  57  26. 

207.  Eine  zweite  Gruppe  hat  ie\  das  entweder  das  i  bewahrt  oder,  wie  im 
Schi'iftfranz.  (wenn  auch  nicht  immer  im  selben  Umfang),  es  tilgt,  aber  dennoch 
von  A  nach  Nicht-Palatalen  unterscheidet,  sei  es  durch  die  Qualität  des  e,  sei 
es  durch  die  Bewahrung  oder  verschiedene  Weiterentwicklung  dieses  letzteren; 
vgl.  Msie  (-er)  8  30,  ohliMc  (-e)  29,  marsie  (-e)  25,  edie  (-er)  32,  auch  anal,  esplikic 
(-er)  34,  presie  (-e)  47;  gene  12  85,  läse  (-e)  11  3,  hus^  (-er)  9,  jedoch  äbresi^  (-er) 
11  69  12  103,  vgl.  68,  ebenso  pirr  11  93,  [lütQ:':  22  (-^)  also  Fremdwort];  marsie  (-e) 
14  12;  er  (CAEU)  15  21,  r^wode  (renverse)  1,  kgrsjc  (courrouce)  14,  vgl.  65,  ebenso 
pie  (-ds)  11,  aber  prs  (piece)  e  ;  e  nach  Palatalen,  r  nach  Nicht-Palatalen  in  19 
meee  (manger)  10,  etesr  (attache)  10,  v.  darr  (DERETEO)  32,  ferner  mannigfach 
durchbrochen  40:  gäne  (-er)  9,  hövayr  (-e)  n,  arke  (EE-CADIT)  70,  aber  däs^ 
4  10  neben  -c  s,  anmir  5.  Unldar  16,  wo  sonstiges  -AEE,  -ATU  ebenfalls  ^, 
desgleichen  -^  (Pal.  -ATU)  24  26  so,  (-AEE)  55,  wi  (vieille)  44,  aber  ifiVv/' (chevre) 
12,  -r  (-ATU)  1  22. 

208.  Öfters  sind  voneinander  verschieden  Inf.  und  Part. ,  vgl.  66 ;  so 
Inf.  -yr  33  52  vgl.  j%r  91,  siß  so,  aber  Part.  -190,  vgl.  jji  28;  Inf.  -{y)e  -|e  51  4  5  11 
53  6  18  56  38  40  (auch  (tmüSe  44)  58  17 ,  v.  dere  (DEEETEO)  56  23 ,  Part.  -ya(.-), 
-a(;)  51  8  4  7  53  10  17  58  lo,  vgl.  niM  (-ee)  56  48;  oder  Inf.  -i  52  1  11  54  9  i;  55  2 
8  48  (auffällig  rgrta  =  afrz.  reguettier  14)  oder  -iy  59  58,  vgl.  usiV  (assiettes)  55  as, 
Part.  -{y)a  52  1  12  55  42  54  181  59  25,  ebenso  pona  (-ee)  55  79,  pya  (PEDE)  59  24 
(aber  sehr  auffällig  marpi  (-che)  55  88,  pi  (pied)  tb)  odei-  -iä  54  5  21.  Zu  -ATA 
dega</ie  45  31  v.  336  f.  Ursache  dieser  Verhältnisse  ist  wohl  meist  weniger  der 
folgende  Konsonant  als  satzphonetische  Spaltungen,  die  z.  T.  die  Betonung  fe, 
z.  T.  ic  begünstigten  und  nachfolgende  Ausgleichung;  vgl.  Jeanjaquet,  BuU.  Gl. 
S.  Eom.  III  35,  und  -AEIU  196  ff. 

209.  Die  näheren  Bedingungen,  unter  denen  a  zu  ie  wird,  sind  im  all- 
gemeinen die  bekannten  altfrauzösischen  des  Bartschischen  Gesetzes,  im  einzelnen 
ist  abei-  allerliand  zu  bemerken.  JECTAEE  zeigt  nur  manchmal  den  Laut,  der 
ihm  eigentlich  zukäme:  xtir  15  28;  JOCAEE  nur  im  Südosten  dzui  4487.  diüvi 
47  99,  zuy['  5322;   nach  -ir-  tritt  ie  im  weiteren  Umfang  auf:    /inV   12  46  (v.  aber 

b    * 
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tfrdi  10  u),  rtire  196  rtri  54  is,  viri:  vari:  18  9  43  i4  47  83,  nach  -ür-  im  engeren: 
düri:  18  7i,  Mri;  18  72.  210.  Sekundär  erhalten  es  öfter  die  Fälle  niit  Kons.  +  l 
{335  ff.):  xgfif!  (EXCONFLATU)  15  10,  strägi:  (etrangler)  15  56  (Ger.),  ferner  die 
auf-ier:  Jcriyi:  (crier)  7u,  estropi:  15 55  (Ger.),  mt;^;  (re  +  oublier)  231,  -ü  42  32  86 
106,  auch  amuser  (^)  v.  207  i.  211.  Eine  von  beiden  Eesultaten  abweichende 
Entmcklung  finden  wir  bei  solcher  sekundärer  Palatalisierung  in  tue  20  21,  fcörß  le. 
cliez  durch  Vortonigkeit  abweichend  entwickelt:  lö  9  84  11  62  22  1  23  12  37  5. 

212.  In  den  andern  Mundarten  finden  wir  die  schriftfranz.  Verhältnisse, 
e  statt  ie    ist    sogar    z.  T.    dort  w^eiter  verbreitet,    vgl.    äter  (-ieres)  28  is,  j^e  23, 

(rapese  37). 

213.  dj:  di^U  36  25,  ß^'ndv  (chanvi^e)  54  26,  zeb  32  20.  214.  Vortoniges  a 
erfährt  ebenfalls  die  Palatalisierung,  aber  z.  T.  in  anderm  Umfang  als  im  Schrift- 
franz. —  Einerseits  [s§rite  2362,  se.'Cqn  (chacune)  979],  k^rtie  35  77,  Tccriö  (charrions) 
35  34,  Jcerü  33  6,  keret  34  39  35  79,  kerhon  (charbonne?)  36209,  ßeßö'}  (chasseur)  54  23, 
dz§me^  ^ma  v.  288,  315,  andrerseits  kavö  40  52,  tsavo  50  8,  same  57  n  58  6,  samiz  58  8. 
i  in  sivio  (cheval)  57  55,  wohl  Lehnwort,   [tsikü  53  u,  tsih  14]. 

Labialer  Einflufs. 
215.  Aus  der  Verbindung  von  Vokal  mit  Hiatus  -u  oder  u  aus  qu  entstehen 
Diphthonge,  doch  sind  die  Fälle  nicht  häufig.  216.  ^[  +  u  zu  ieu.  Daraus?;  in 
Mali:  3  10,  U:  (Heue)  18  33  •,  if  in  D/f  1 94  v.  4  94,  daraus  (?)  Dze  58  33 ;  f  in  D{':  15  55, 
se:vä  (suiv-)  15  2-,  iü:  Diu  Du  3  68  50  54  57  17;  ü  :  Du:  18  20  (vgl.  Dü:9{?)  17  4) 
Du  34  2  v.  12  76-,  Du  333:  iö  ö  in  so.i  (suite)  18  70  siöt  31 24,  sä:  (suit)  10  4,  siö 
(suis)  35  87;  suit  3  52,  sm:'Vo  (SEQUOR)  50  59;  svit  (suite)  9  21  v.  244;  unbetont 
geworden  in  Ddhhdnay  (DEU  BENEDICTÜ)  59  15.  Andere  Fonnen  von  SEQUI 
und  AQUA  323  i.,  ferner  v.  191.  217.  Sonst  liegt  Einflufs  von  labialen  Kon- 
sonanten vor,  teils  assimüierend,  teils  dissimilierend.  Es  empfiehlt  sich  nicht, 
nach  der  Stellung  des  Labials  zu  unterscheiden,  da  die  Wirkung  ganz  ähnlich 
ist,  ob  der  Labial  nun  vorhergehe  oder  folge. 

218.  i:  arüve  5627  armt  53  15 ;  mtc  51  13;  vösee  12  85;  dü:muen,  [digmues] 
vgl.  277. 

219.  ü:  [pix  (plus)  15  9  (Ger.)  Dissimilation?] 

220.  e[.  Vorausgehender  Labial  (auch  qu)  erzeugt  eine  wichtige  Abspaltung 
im  Lothr.,  u.  z.  T.  imWallon.,  indem  der  Vokal  nur  in  diesem  FaU  ue  und  dessen 
Weiterentwicklungen  ergibt  (ML  I  107) :  wi^zen  1  1,  m^yats  2  27,  fu§  -c  (fois)  11  1 

15  7    16  26,    (foi)    4  38    5  14     11  52,    ^W^IT  ClU^  ClWe    11  16     12  55    14  4     15  10,    tCe    (voit)    11  45, 

tu^r  -e:r  11  53  14  18,  vu^r  (voir)  14  1 ,  [puer  (pouvoü-,  afrz.  pooir)  14  8],  puer 
(poires)  16  53,  loe:  (VEßU)  5  9,  vu^l^  16  5,  pu^  (poids)  2  19,  kuQ  2  4  40  4  63  552. 
Zu  e  vereinfacht  in  [puke  15  20  v.  15  8,  plövc  (-oir)  13  s,  me  s  (fe  4)  v.  55],  auch 
die  Imperf.-Endung  -§{•)  -e{:)  14  83  35  16  10  21  23  28  könnte  von  den  Fällen  nach 
Labialis  ausgehen,  doch  vgl.  35.  Ganz  geschwunden  ist  dies  e  vortonig  in  pxö 
11  1.  ua  in  fua-  (foi)  10  10,  avuar  22,  vuarmQ  (VERAMENTE)  15  58.  Vortonig 
0  in  VQsi  vgla  1  24  2  19  5  12  v.  232  37.  221.  Ferner  ue  in  der  ei -Gegend:  vur.r 
2b  s,    me   (vois)  27  1    v.    25  2  26  11 ,    avuer   -§:r   25  s    26  12 ,    fufr  -er   26 1    27  28, 
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hu§r  26  9  2853,  km  u.  ä.  264  27  i4  [32  4?],  fue  (fois)  27  5,  (foi)  28  76,  miie  27  42; 
vgl.  aucli  Imperf.  atme  28  8,  wäkrend  die  andern  -e  haben,  ö  in  avör  29  le,  vor 
28  36;  vortonig  0  in  vola  2872,  potvi  75.  —  222.  ä  (neben  sonstigem  ai)  in  Tiä 
55  43,  vä  (voit)  143,  käzi  s.  W. 

223.  Ähnliches  bei  allerhand  andern  Arten  von  e.  ue  nach  Lab.  in  fue: 
(FERRIT)  15  68  (Ger.),  korbijc:  45  43  Y  (157),  besonders  für  e  aus  urspr.  ai:  fite 
(fait)  28  3  (V)  39  12,  {a)fue:r  29  12  25,  pueü  39  49  v.  piiayi  43  2,  VMf  u.  ä,  (vais)  352 
43  24  [57  47],  zamne  35  4,  mue  28  67,  urmiieiz  (armoire)  23  28,  »n«e;s,  huesal  a.  W., 
vgl.  miiizö  (maisons)  20  46;  ö  in  pödü  (perdu)  16  20,  vöy  28  6  (vgl.  i5 7  ff.),  vöyay 
(veillees)  is,  vor  (vers)  14,  {ercör  v.  310,  apöl  23  36,  pöt(e)  48  ss,  oprö  23  55,  oprö 
35  54],  möm  32  13,  öm-  (aim-)  9  42  21  30,  -iöm  (-ieme)  11  90,  -öf  v.  437,  lö:flö:flöv 
(leve)  10  10  1183  32  14,  Lsföv  31  1 ,  so:  (chef)  27  15 ,  sümnei  (cheminee)  16  17, 
prömer  23;  0  in  elo:ve  15  42,  hordzdri  18  59,  -vos-  (-vers-)  17  10  18  19;  vov  12  114, 
fom  12  157  16  55,  'm(^:m  15  s,  welch  letztere  Beispiele  nach  38  a  haben  sollten, 
V.  auch /bm  30  42;  prömie  9  4,  prö:mä:r  19  54;  u  in.  prumer,  -i:  13  u  43  37,  emunös 
(amen-)  15  39,  tsuva:  17  52;  ü  in  l'üra  v.  4  79.  Vgl.  auch  383.  —  In  fdmi  (fumier) 
17  38  bewalirt  umgekehrt  die  Mundart  das  Ursprüngliche,  während  die  Schrift- 
sprache labialisiert. 

224.  o-Laute.  Häufig  dissimiheren  die  Labialen  0  u  zu  ö  ü:  3Iöris  Als, 
[pöVf  (pourrait)  28  78],  förgö  13  33,  niöl'i  16  8;  pröviziö  16  1,  tröve  23  (v.  251),  [söfrd 

11  88,  övrä  18  40,  iöbr ö  (tomh-)  32  4],  rö;&fä  (oublie)  18  10  ;i'»sw(3  (poussin-et)  45  34, 
[muri  50  51],  düvrit  (ouvrir)  27  40,  übhyi  (oubha)  20  94,  iüme  v.  393,  trüv-  40  17, 
noch  weiter  a  e:  &9  (bout)  47  76,  l),ito  (boute)  50  49  v.  57  25,  S'ijM  (soupe)  51  10, 
p)Uvi  (PLUVIA)  57  64 ,  mit  völHgem  Ausfall  pta  (bouter)  55  30  (neben  ho  (bout) 
5o);  &?  (bout)  54  18,  hd  58  7,  [tarnte  (tourmenter)  3  89  4  15].  225.  Vortonig  0  zu 
■u  in  murdrö  54  is,  musiö  35  84,  [tum-  (tomber)  343].     Vgl.  auch  50. 

226.  Nach  Labialen  wird  uo  aus  q  öfter  zu  ü  statt  zu  ö  ^vereinfacht :  [rü 
vü  (veux)  7  4  5  18  814,  pü:  (peut)  15  65,  mü:  (meurs)  18  22,  avii  -ü  (AD-HOC) 
7  23  8  14].  Letzteres  Wort  zeigt  überhaupt  öfters  merkwürdige  Repräsentanten, 
die  nur  zum  Teil  durch  Tonlosigkeit  oder  Labialisierung  zu  erldären  sind  (vgl. 
frz.  avec):  aue  awe  awc'  avuQ  dovur:  u.  ä.  43  4  46  80  47  79  48  12  49  16  50  26  53  5 
54  s  55  11  5624  57  9,  aici  avtii(:)  u.  ä.  20  is  74  45  30  46  44  50  45  V,  avpk  35  41 
(neben  -ek  39),  {d)§vu  18  3  n9. 

227.  Eine  besondere  Erwähnung  verdient  auch  noch  tHJ^T^NE.  Neben 
Formen,  die  in  der  Vokalquahtät  korrekt  sind  -svie  dzü:f{9)ne  46  59  50  si  dzii:nu 
49  82  ZQfi  11  14  (v.  48)  </^ön  5  34  (/ön  63  11,  finden  wir  meist  abweichende,  wohl 
durch  den  folgenden  Labial  dissimilierte  (vgl.  scliriftfranz.  jeune):  dzun  18  58, 
(zü:net  3575),    eu^'no  (mit  Alizentverschiebung ?)  57  ei  iij^w  16  48  zan  cfin  (v.  6J2) 

12  106  33  95,  {zänes  35  57). 

228.  o  wird  durch  vorhergehenden  Labial  zu  0  in  bo  (bats)  8  88 ,  vo  (vas 
1.  Pers.)  848  (neben  va  2.  Pers.  47),  \pg  PQ  (par)  16  8  17  4  19  65  50  54,  Qtv(.r 
(avoir)  11  59  neben  ^w-  le],  kozi  (quasi)  12  4,  posiäs,  pQ:siä  (pat-)  12  48  15  so,  pose 
23 18  vgl.  73;  ferner  mo^D  12  88  v.  193  f.  Manchmal  auch  Brechung  zu  ua  usw. 
pua  (par)  15  ic,  jj/.f4;  (pas)  29  2  5,  nmä:ladiyo  29  5,  mnor^r  16  1,  revunyö  (reveillerent 
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V.  38)  15  27,  deua  (devant)  42;   puola  (pari-)  15  45,    [dekugse  (-cach-)  16  24],  X'UQ 
(pas)  15  46.     Für  ai  v.  323. 

229.  Die  Nasalvokale  sind  oben  z.  T.  niitbehandelt.  Einiges  besonders  auf 
sie  Bezttgliclies  sei  hier  zusammengestellt,  äzuö:  [sab  (jambes)  57  eo,  Normödi  35  99] : 
ötn  14  8,  w^vendre)  a.  äzuu:  WMw'(t)  (mang-)  224  532  muzi  3444.  oe  zu  o:  po 
42  145  V.  epöiii  46.  e  zu  0:  [ö  pö  (en  peu)  42  7,  vielleicht  verkehi^te  Schreibung]. 
Diphthonge.  e[  v.  95  u.  220:  mnä  (moins)  18  4,  puen  18  32,  miw  (moins)  15  22 
neben  unklarem  mö  log  (Ger.).  230.  Brechung  aus  Nasalvokalen:  mne  (main) 
5  41  624,  muet  5  57,  simtje  (J23,  digmij§:s  (dimanche)  16  35  dicmnen  18  64,  mit 
Denasaherung :  r9]cwuesis  (recommenp-)  28  7,  ddmuecf' (demsknge)  45  24  v.  127:,  tiö 
(temps)  57  13,  esiö  (ensemble)  28. 

Hiatus  V  okale. 

231.  Lat.  Hiatus.  -lA  ist  im  ostfrz.  z.  T.  bei  i  geblieben,  also  gegenüber 
frz.  voie:  vi:  18  7  vgl.  elvi  17  27,  ävii  2,  totevi  W. ,  ML  I  277,  auch  Horning 
Z.  XXV  344,  während  ävi  33  so  sich  aus  vortonigen  Formen  erklären  düi'fte. 

232.  Rom.  Hiatus.  Verschiedene  Dij^hthonge  sind  im  Hiatus  erhalten  ge- 
blieben: E  zu  ei:  ve:y  (VIDEAT)  45  44,  äveye  2821  36  so,  pleyi  (ployer)  55  23, 
apiteye  86211,  feteyü  (-eur)  1875-,  analogisches  ei-  in  kreyä  58  7  vgl.  16  39  [reivd 
(voyais)  55  le],  v^y-  vey-  1  15  3  51  5  3  31  12  34  56  40  28  41  46  42  75  110  47  ss.  ay 
in  ra;?/ 20  96,  fa.-?/ (FETA)  92.  oi  in  sq:yd  1  ee,  (f)vw?/ (envoie)  2  5  le,  Zmt/ (LIGAT) 
2  18  V.  5  16,  vg:i  (VIA)  229  3  34,  rävgi  11  59,  vgyet  40  le ,  vgy  (VIDEAT)  19  64 
V.  13  13,  [(?pj/  (DIGITA'?,  afrz.  doie)  7  20],  wo^e  40  69.  Fremdwörtlich  dürften 
sein:  evoy-  -uy-  47  so  50  111  51  12  52  1 ;  [oi  :  ahoyo  31  23].  Triphthonge  in  räey 
(RIGA)  38  3,    sugy  (soie)  16  47.     Analogisch    wcy- ,    may-  (voy-)  11  iß  15  n    viy- 

59  57    V.    38. 

233.  Anderweitiges  oi  in  noyi:  (NUCARIU)  45  43  •,  dzg:i  3  7 ,  dzgy-  dzgy- 
(GAUDI-)  2  12  46  28  49  34,  trgi  (truie)  10  le,  angyö  2  3  (anal,  ö  in  änöyi  20  13); 
uy  in  uymt  (AUC-)  19  46,  dm:yo  (joies)  50  51 ;  wayo  (AUDIEBAT)  31  23,  eigen- 
tümlich epeye  (appuye)  12  44. 

234.  0/"  zu  OM,  erhalten  als  au  in  Mud  54  6,  ddiw  (DUAS)  585;  als  m  in 
säü  (soue)  19  63.     Lat.  AU  als  aw  in  aivi  s.  W.   2.  ui. 

235.  ai  aus  a-}-Pal.  in  hai  5ii:  payi  2  28  3  4i  44  25  47  19;  a?/e  (avez)  23  97. 

236.  a  zu  ei  (vgl.  68)  und  dies  häufig  zu  ai.  Doch  sind  davon  die  Fälle 
schwer  zu  unterscheiden,  wo  in  der  Endung -ATA  usw.  -ee(-ae,  -aa  im  a- Gebiet) 
ein  i  hiatustilgend  eingeschoben  scheint,  sie  werden  deshalb  hier  mitbehandelt. 
Also  -ATA(S):  -§:i  -e:yd  -ey  usw.  1  43  2  i4  3  5  5  28  16  17  37  0  45  4o;  -a:i  -ay9  äy^ 
usw.  11  68  97  13  2  14  28  18  53  29  26  37  6  V  45  45  47  73  49  s  51  32  38  53  1  19  (neben 
a:  4797),  -ä{:)y9  50  i36  54  25;  damit  gleichgestellt  id^i  -ai  (-ee)  37  13.  237.  Das 
gleiche  Ergebnis  z.  T.  auch  nach  Palatal,  wo  -ATU  nach  Pal.  sonst  anders  be- 
handelt wird:  f^:i  (s.  W.)  4  9«  aber  fi:y  f%i  2  8  4 u,  hatse:i  554,  m^za:i  11  is,  enaei 
(ennuyee)  12  lei,  aliuh^-.y?  I78,  noai  14  26.  238.  Dieselbe  Entwicklung  findet  sich 
z.  T.  ja  auch  bei  urspr.  -ie:  ravei  1  4,  Mare/.i,  -c/.yd  1  es  3  15  4  11  (neben  eigen- 
tümlichem -g:i  -g:yd  1 39  es  832),  äv^i  12  30,  vf.i  (vie)  4  98,  holäzrd  12  34,  v.  auch 
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rezuydy^  (rejouie)  53  is.  Es  beruht  dies  natürlich  auf  ursjir.  -iy{3)  v.  tnaladiy  2  4, 
V.  29  5,  kriy  2  12  22  v.  1  so  Qsi,  sakristiy  222,  vi:i  5  17,  mgdii  (afrz.  maudie  f.  -ite) 
4  32,  pari'y9  29  is,  v.  auch  ftn?/«  53  33,  gloriya  1  e,  -«i/ö  (-ions)  25  s  usw.,  wie  ja 
Hiatustilgung  durch  y  nach  i  auch  der  frz.  Umgangsprache  geläufig  ist.  Auch 
vortonig  ey  ay  aus  iy:    maneyi  57  62,   remarsayirö  20:  av  aus  c«/(':'):    äva^/e  12  lee. 

239.  Hiatustilgung  durch  y  noch  in  andern  Fällen:  nach  e  Jcreryatör  4  49, 
r^yehnä  11  73,  greye  (gTeait)  2847,  obdyir  30  se,  sogar  lat.  d^o  (deo)  le;  vor  e: 
Ngye:  las  o4.  [Nach  oder  vor  ü  in  tüya  (-ait)  7  24,  o?/w  (eu)  7  24  29  9  eyü  2849, 
2)ö?/w  28si;  nach  ö  auch  2)ö?/r)  (pouvait)  19  32,  pöyis  (put)  289,  vgl.  ferner  puy- 
poy-  (zu  P0S8E)  40  20  96  93].     Erhalten  hat  sich  ey  ferner  in  tseyir^  v.  206. 

240.  y  ist  andrerseits  gefallen  in  pai^  paizä  usw.  (vgl.  payi  3  41):  21  9  43  24 
55  122  562;  nach  eiznai  in  ^ra«  (prier)  57  9.  ämi^  (ennuyait)  2825,  v.  auch  enaei 
(-uyee)  12  lei. 

241.  Analog  finden  wir  w,  iv  bei  labialen  Vokalen,  mie  aus  u:e  usw.  findet 
sich  daher  in  Gegenden,  die  sonst  ü  haben,  hnve  2  39  (neben  tüwe  2  17),  tuurö 
(-erait)  1166,  v.  tijei  11  32,  ruu  (rue)  5  19;  patvu  (peur)  I42;  dzQtvä  (jouant)  443. 

242.  w  zu  V  verdichtet :  ru<7]na  53  3 ;  mit  u  oder  ü  zu  ö :  köv  (queue)  20  39, 
dövoz  (DJJAS)  44,  kötinövdrö  (-ueront)  54,  tövdre  83  (neben  tue  v.  211.,  Un  (-a)  34); 
däve  (DUAS)  47  17 ,  dzmi  (JOCARE)  47  99 ;  ddve  (DUAS)  56  47.  So  auch  in 
lavu  Idvu  l^vu  {lä  oü)  9  31  18  43  19  20  21  19  43  21,  ^vu  (ä  oü?)  16  55  (danach  auch 
partm  9  87),  [evü  (eu)  9  49  11  7  18  40  19  45  23  45]. 

243.  Beim  Zusammenstofs  zweier  Vokale  kennt  das  Franz.  noch  folgende 
drei  Verfahren:  a)  Verschleifung  (viande  =  vü7<Z),  event.  verbunden  mit  Kon- 
sonantierung  des  einen  Elements,  b)  Kontraktion  (traitre),  c)  Verstummung  des 
unbetonten  Vokals  (mür).  Die  Mundarten  zeigen  bei  der  Wahl  dieser  Mittel 
grofse  Verschiedenheiten  untereinander   und  gegenüber  dem  Schi'iffcfranzösischen. 

244.  a)  zeigt  sich,  insbesondere  im  SO.,  gern  bei  unbetontem  e,  das  zu  i 
wird,  vgl.  viü  (vu)  45  44  V.  55  1,  fem  52  13,  djä  da  (DE-INTUS)  54  s  55  4,  />rfiüv 
(chasseiar)  54  23,  tröpia:'j  49  46  usw.,  riai  (voyait)  47  82,  rjö  (rond)  49  eo,  hi^lc 
(BETULLAS)  52  10 ;  ferner  viö,  rie  (voy-)  36  44  47,  hriä  (croy-)  204,  halid  (-aye) 
35  26,  asiä  (assey-)  1  los  v.  573;  si_ä  (ceans)  36i86;  [v.  auch  kriatürd  36  66,  agri- 
abl  104]  i  ü  in  fwi  (tua)  30  9,  tüo  (afrz.  tuel  =  tu^-au)  35  67,  iüc,  zw}  (joueur)40i, 
V.  191.1  als  M  in  iu^i  v.  241,  ekudla  55  28,  vgl.  auch  tuä  (tue)  54 ai,  zu  i  in  niai 
(nuee)  13  2,  r^mia  (remuant)  13  9,  zu  v  verdichtet  in  rvine  9  8,  ive  se;  n  in  sikiul 
35  80  usw.  ni  zu  üi  in  iMi  49  24,  ua  in  fuata  (fouetter)  52  10,  ic  in  pic:  (pouvait) 
18  71.  iiy  zn  i  in /?«  (fuyant)  18  14.  Eigentümlich  ?'was  (voyage)  10  30:  ferner  fol- 
gende Formen  für  PAVORE:  pm:ir<  50  62  i)Mf'.T43  8i  ptiir»  53  10.  245.  Fälle  mir 
Akzentverschiebung  auf  urspr.  nachtonigen  Vokal  v.  3,  auf  ursprüngl.  vortonigen : 
noy  (noyer)  725;  mala:ii  (malheur)  48  17,  «'♦  a;"  a:  (eu,  Behandlung  von  0/,  v.  40  lü'., 
u:  50  62)  48  23  49  8  17  50  15  67.  —  mälaurn  12  as;  trrizö  36  45. 

246.  b)  Vgl.  pQ  (pays)  3146,  kt:r  (CATHEDllA)  2842  v.  170  \  »lä.r 
(MATURA)  19  56;  besonders  eü  zu  ö  (vgl.  frz.  mallieur):  vö  (vu,  vue)  21  5  32  la 
34  44  36  56,  so  (sür)  23  82  v.  33  28  40  24,  (su)  36  os  v.  40  122,  hö  32  41,  {>:  yö  (eu) 
39*9  40x17   V.  370,  kö  (cheu)  40  65,  apcr^ö  34  02,  nS  (eusse)  40  ic,  (dagegen  ü  in 
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mcflürö  23  3  27  36  v.  40  na);  üc  zu  ö  in  röld  (ruellette)  40  2.    Keine  Kontraktion 
weist  aid  23  93  auf. 

247.  c):  tsi:  (chie)  18  104,  rüsi  (reussis)  44  48,  J^rc:tür  (-ature)  32  63;  do:r 
(clehors)  19  67,  süf  (juif)  49  22,  rüne  (ruiner)  12i83:  tritr  (traitre)  36  19.  Der 
bleibende  Vokal  war  liier  jedenfalls  anfänglich  gelängt  und  diese  gelängten  Vokale 
gehen  z,  T.  ihren  eigenen  Weg;  vgl.  posn:  (pensee)  15  10;  [für  -oie,  -oies  (Impei^f., 
Kond.)  ömrq  21  30,  ave:  47  9?;  eta  28 1,  S9ra  70];  vö:r  (VIDERE)  11 73  129  12io6; 
ku{:)  (queue)  18  101  103.     Unklar  rüd  (ROTAS)  5821. 

Vokal  Schwächung   und    -schwund. 
Unbetonte  Einsilbner. 

248.  Durch  den  starken  Nachdruck,    den  die  betonte  Silbe    des  Lat.  emp- 
fing, waren  die  andern  Wortsilben  der  Vokalschwächung  und  dem  Vokalschwund 
ausgesetzt.     Das    gilt   in    erster  Linie    für  die  der  Tonsilbe    umnittelbar  benach- 
barten Silben,    die  Nachtonsilben  (\.  4  If.)    und  die  Zwischentonsilbe.     Die  Ver- 
hältnisse   sind  für  jene  wie    für  diese    im  Prinzip  ungefähr    die  gleichen   für  das 
ganze  franz.  und  prov.  Gebiet.    Vgl.  jedoch  7  ff.,  277.    Der  Schwund  des  gedeckten 
Zwischentonvokals    in  temte  (tourmenter)  3  39  4  15 ,    volti  (volontiers)  5  29 ,    [rüptei 
(remporter)  11  4]    ist  wohl    erst  sekundär.     249.    Jene  Tendenz  der  Schwächung 
hat  aber  auch  mit  der  Zeit  weiter  um  sich  gegriffen  und  eine  Anzahl  von  Anlaut- 
silben  —    die  ursprünglich    einen  Nebenton  hatten    —    und  einsilbigen  Wörtern, 
ferner   von  Silben ,    die    durch    irgendwelche   analogische    Strömungen   den  Vokal 
bewahrt  oder  restituiert  hatten,  erfafst.    Der  Vokal  ist  dadurch  zu  dem  neutralen 
herabgesunken,  der  je  nach  Sprechtempo,  lautlicher  Umgebung  und  Stil  im  selben 
Wort   bald   mehr    oder   minder    deutlich   gesprochen  ^vird .    bald  ganz    schwindet. 
Dieser  neutrale  Vokal  wurde  e   geschrieben    und  lautet  im  Schriftfranz,  und  den 
meisten  Mundarten  g ,    d.  h.    ungefähr  ö,    wie    es    auch    gelegentlich    umschi-ieben 
wird.     In  Fällen  wie  les  des   ist    er   durch    die  Ersatzdehnung    für  s    wieder    von 
einem   Vollvokal  verdrängt    worden.     250.    Die  Klangfarbe  des  Neutralvokals    ist 
in  den  Mundarten  z.  T.  eine  andere;  e  (s.  Z.  U.)  in  55:  kme  (comme)  2,  de  2.  he  4 
usw.,  M  in  2  d,  3,  4,  5,   7,  8  :  du  2  30  82  4  22  5  76   7  12  84,  Mi  (qne)  3  36  4  2  7  3  85, 
du  (f'ü   dm  (je)  2  34  3  2  4  6  579,    sü  (ce  n.)  4  76,    denohrüme^  812,  povmte   4  68, 
düniüt  5  T,  lüva  7  23,  süma  (serait)  834  usw.     Vielfach  ohne  Rundung  e:    de  d^ 
15  i  35  33  40  2  47  3  49  le  50  35  53  3 ,    ke  he  22  3  35  57  39  e ,    Ic   15  12,    ienä   40  68 
v.  15  2,  m^  me  46 1  es  47  4,  sc  51  s  56  67,  d^vihü  (devenu)  48  5,  sere  (serait)  44  22 
rZefg  (relevee)  35  64,  premie  41 1,  piirmenä  (j)romen-)  42  119,  kol^re  (coulerons)  53  24. 
Ferner  i:  dzi  Qe)  1 2  2463,  tme^^  (venez)  1  39,  vgl.  vnu  13,  A;i  (que)  I43  23,    Bzihä 
(Jean)  1  54    v.    JDzhä  37 ,    s'mme  6  23    usw. ,    unklar   di  50  74 ,    dide  (dedans)    56  30. 
251.   Hie  und  da  finden  sich  Schwankungen,  so  10:  de  4,  te  (tu)  s    v.  t  s,  Sf  (se)  28, 
h^  38,  he^zue  33;  söme  4  (v.  sme  2),  so  (se)  13;  s^.  (se)  11 ;  in  11 :  03  5,  id  (tu)  2,  dd  67, 
{-)trdv-  (trouv-)  30  110    tröv-  38,  sdVQU  (cheveu)  se  usw.;  ke.  3,    sevQU  85 ;   to  (te)  9, 
yuQ  (me)  9,  Iq  (le)  9,  so  (se)  67   [sqU  (cela)  55].   —  0  auch  gelegenthch  (vor  andern 
labialen  Vokalen?)  in  32:  ho  35,  rozud  35,  deo(^^)  (de)  55. 

252.    Sehr-  verschieden  ist  auch  der  Umfang,    in  dem  die  Schwächung  ein- 
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tritt.  Behandeln  wäi-  zunächst  die  Formen  des  Artikels  und  Pers.-Pron.  le  la  les^ 
mit  denen  die  Possessiv-Pron.  ma  ta  sa  mes  tes  ses^  ferner  des  Hand  in  Hand  zu 
gehen  pflegen,  so  haben  ^\•ir  Bewahrung  des  o-Lautes  von  (IL)LU  in  lo  lg  14  e 
16  5  45  44  53  6  28  55  80  (neben  ?  56)  56  27  57  24  lu  10  2  17  3  5  18  6  9  43  3  15  44  4  13 
46  35  47  13  48  6  49  12  58  8  59  9,  s.  auch  489.  253.  Umgekehrt  zeigt  im  Norden 
auch  das  Fem.  den  geschwächten  Vokal:  l  l4i  2  4  3  10  4 17  5  2  882  40  le  41  i4 
42  100  (vereinzelt  14  25),  m  1  63  3  42  5  3  6  24  38  8  40  89  41  32,  s  2  2  39  71  40  53 
41  31  42  81,  resp.  li  1  94  2  lo  4  u  (hier  statt  ?w;  vielleicht  Dissim.)  lü  3  13  4 119  5  8, 
mi  2  4  mü  4  107  5  4,  si  2  2-  254.  les  des  usw.  weisen  die  Schwächung  noch  ge- 
legentHch  in  der  vorvokahschen  Fonn  auf:  lg  31 71  35  46  40  121  55  134  v.  Ige  4068, 
s  (ces)  14  18,  dz  31  8  v.  edz  38  38,  mz  33  23  34  45  35  70.  255.  Der  SO.  scheidet 
z.  T.  noch  zwischen  Mask.  und  Fem. :  Mask.  lu(z)  51  4  5  52  2  4  lü(z)  56  9  17  20 
lo(z)  54  4  55  136  57  30  59  14  lü(z)  58  8  20  gegenüber  Fem.  Je(z)  52  6  54 11  i4 
55  134  135  56  11  T^(z)  57  10  24  58  50  59  39,  entsjDrechend  Mask.  mos  55  110,  tg  55  is, 
sg(z)  sg  54  s  29  55  20  57  14  Sit  57  49  gegenüber  Fem.  te  55  i7  se  55 19.  — 
256.  Die  hiehergehörigen  Formen  erscheinen  in  13 — 16  mit  der  Entsprechung 
von  ej  (v.  38):  lo  lg  lg:  13  1  15  42  43  la  Id:  15  4  16  5,  da  13  5  da  da:  15  27  16  1, 
mo  13  30  mä:  16  2,  so  14  2  sa  15  11.     Über  mon  ton  son  v.  517. 

257.  Vulgärfrz.  ist  die  Schwächung  für  tu :  t9  t,  entspr.  in  den  Mund- 
arten. Ferner  finden  wir  für  nous ,  vous  w(a) ,  v(9):  1  45  2  6  5  28  lies  12  20 
59  4  38  39,  v(ü)  81,  vi  I98,  s.  auch  350,  vorvokahsch  nz,  vz:  1  3  27  2  3  5  25, 
auch  28  82  29  34  55  4  491  54    oder    n  v   822  11  ss  59  7   10    auch    23  38  47  83  53  86. 

258.  Mit  VoUvokal  ist  ferner  öfter  fo  =  ce  erhalten  v.  58  und  so  47  82  56  s 
SM  15  9  (neben  se  10)  18  44,  sida  -f  15  eo  17  4  18  38,  unklar  §ii  33  so  sii  11  124 
neben  s  126 :  in  cette  wird  e  (in  Analogie  zu  ce  ECCE-ISTU)  reduziert  (wie 
Vulgärfrz.),  von  den  beiden  reduzierten  Vokalen  -s^ärd  dann  häufig  blofs  der  zweite 
gehört:  st  18  36,  sto  9  48  18  25  36  199 ,  stü  722,  [sie  24  11] ;  die  Akzentgesetze 
spielen  (5)  mit,  vgl.  settd  59  is,  bei  sta  sta  50  so  57  42  v.  47  96,  st^  ßlf  u.  a.  v.  527. 

259.  Auf  ältere  frz.  Formen  mit  geschwächtem  Vokal  gehen  zurück:  s(e) 
'wenn'  8  32  33  84  [43  24  44  21  47  s  48  23  51  le  55  is  se  55  105  sr  47  35]  si(  3  4s  4s 
(umgekehrt  si  auch  vor  ü  9i6  27  35  42  los),  s(m)  'und'  v.  621,  n(e)  (ui)  18  100  21 21 
29  82  40  108  ne  15  45  32  7;  Icorsfr  (courrouce)  15  14. 

260.  Sonst  finden  wir  Schwächung  vor  erhaltenem  oder  geschwundenem  s  (z) 
in:  dzoleyd  1 76,  dzuhei  (-ob-)  12  8;  düspui  (de-)  S««,  düspli  (deplaisii-)  4  86.  marso 
10  14,  rüze  (raisin)  849,  dz«  (dejä)  7  12,  [drobeyo  (de-)  1  48  (di-  V),  dgize  (deguiser) 
1294],  möti  (metier)  12  59  pti  55  4,  arte  32  8,  ddSarz  30  51,  okuf  a.  okorSi  10.  sogar 
dt  (etre)  62;  pojö  v.  220,  rdlconxü  (-nnaiss-)  11  51.  c  in  Fremdwörtern:  dakijir 
(-clarent)  11  39,  kaftirr  41  17,  [vrJt((:  (verite)  47  35,  rgdl  54 15],  röflö^i  32  5.  Um- 
gekehrt c  für  e  in  [r^pyarte  2  is]  v.  rifr  2  4. 

261.  Ferner  ist  Schwächung  sehr  häufig  vor  (oder  nach)  liquidem  Laut, 
wozu  auch  y,  {  aus  V  zu  rechnen  ist  (zu  dem  folgenden  ist  immei-  17^.,  224  zu 
vergleichen):  pl-  (])ou\-)  v.  403,  sj{l)mn  n.  ä.  (seulement)  18  s7  22  2  lo  23  lu 
27 19  3152,  vi-  (voul-)  12  4  22  3  287  29  is  3126  vol-  30  26  rd-  15  28  vi-  18  37  43  13 
wdl-  51  44  (entsprechend  vdra  28  7ü),    hliizi  (boulanger)  12  68,  vl^'dz  (village)  189», 
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fl- (Ml-)  28  3y,  [(Zcpc)?/i  (-pouill-)  47  85  v.  3J24],  mle  (moul-)  43  u,  i!>if  (billet)  18i85, 
besonders  häufig,  aucli  vulgäi'frz.,  vlä-^  [J./io  (Alison)  12ioi];  blitr  8639  ist  wohl 
ursprünglicher  als  helHre.  —  sdrsd  30  30,  Mdrinet  3164,  frin  (far-)  33  45,  ^  n  dr 
(ä  une  heure)  18  10,  9rg  (aurait)  31  58,  mdri  (mour-)  18  110  58  5,  mahrdusa  48  26, 
dri^r  (derr-)  34  58,  frdmah-  (fromag-)  29  35,  frdsö  (friss-)  869,  prapo  36  6;  mit 
silbischem  y :  räfrme  25  6  v.  27  30,  obrzist  27  32,  drmi  54?,  pnm  54  33,  rriö  (rognons, 
BEN-)  55  167.  —  dün-  (donn-)  5  le  dn-  ddn-  12  141  15  10  59  s  (betont  denn  58) 
V.  50  120,  abotne  459,  ebädnQ  17  42,  deresne  (-racin-)  18  129,  hdn-  (zu  connaitre) 
28  62  Icn-  27  36,  tdna  (tonner)  5144,  hien  v.  111  \  vor  m  besonders  in  der  Ver- 
bindung Ttom-:  Jcimer  1 22  V,  Jc(9)mä  81  27  4o  36  191  43  3  (s.  auch  ^^5),  JcQwiö  2842 
Jcme  29 1  v.  40  21,  kmäs-  usw.  9  9  28  7  31 1  35  47  42  19  51  4,  kniQd  35  57,  rekdmüM 
50  64,  kdm  282  sogar  Tcmd  -e  27  41  55  2  (daneben  Jcom  ]ci*m  Mm  29 1  m  30);  prdme 
(promis)  11  33,  ^ma  v.  287^  mdi  (manger)  y.l27  54  35.  Zu  den  r-Fällen  vgl.  auch 
251  (trdv-),  382.  262.  Besonders  zu  erwähnen  sind  einige  Präpositionen :  s  (sur) 
21  4;  ferner  j^our  und  par,  die  sich  z.  T.  vermischt  haben:  pour:  par  59  5  p9 
20  12  59  27  p  20  26  55  6  pe  55  si  p^  pr  5620  42  [par  57  24]  i)r  25  6  27  48  29  34 
(pr9  ?  26  12)  2)re  29  31  pör  26  19,  v.  prtä  27  20  pr9tö  29  7  pertä  35  39,  pr9Tc  (pour  4-  que 
=  quoi)  5837;  par:  p  20  13  55  121  p)^  28  35  29  21  [pur  29  21]  s.  auch  593,  prdtu 
28  13  ^er^M  32  is,  pedsü  55  90;  v.  auch  permeno  hl  33  purmenä  42  119;  perpü  (pro- 
pos)  58  16. 

263.  Besondere  Kurzformen  noch  p9  pi  (plus,  vulgärfrz.  pus)  20  51  54  23 
55  11  vgl.  pio(?)  21  9;  ynd  (mieux)  18  28  (neben  mi  112),  (mie)  v.  569;  tt  a  l  ör 
(tout..)  0  6,  t  partu  87-,  ptetr  (peut-,  auch  vulgärfrz.)  20  84  v.  40  25;  Ä^i^er  (comp-) 
I24  V;  Tcpanei  I94;  kto  (couteau)  20  41;  ^9V()e  (pouvoir)  20  21,  pves  29  84:  zu  dis- 
vgl.  18,  ferner  duh-  düs-  4  114  5  70. 

Aufsersilbische    Assimilationserscheinungen. 

264.  Assimilation,  azue:  [K(^tl^n  1  22] ;  azuu:  nrmuez  (s^rmoire)  23 2s; 
ezui:  simitjer  78,  vini  u.  ä.  (ven-)  499  (statt  vün-)  4627  4963  50  ei  77,  pitita,  -e 
49  42  50  78,  Möbüie  (Montbeliard)  17  44,  itiom  (etions)  35  74;  mimner  28  69,  siMa 
35  80,  sivio  s.  214  \  eigentümlich  südl'ag  (juillet)  582;  u  zu  ü  süri  (::')  850.  Bei 
Nasalen  s.  132. 

265.  Dissimilation,  ü  zu  e  :  [stpozisiä  (supp-)  29  21];  i  zu  e:  feni  feni 
(finir,  altfrz.  fen-)  28  8  40  63  (?),  vgl.  23  59;  [mmöt  (minute)  23  sg].  Bei  Nasalen 
s.  132;  vgl.  auch  202. 

266.  Metathese,     [iresö  (herisson,  altfrz.  irec-)  4622]. 

Vokalentfaltung. 

267.  Keine  Vokalentfaltung  vorsimpurum:  sfre  (STRAMEN)  5  47,   [stamme 
!)],    tu'il'c  (etrangler)    12  4,    andere  Beisp.  v.  329.     Vokal  zur  Erleichterung  der 

Konsonantenverbindung:  eksdplikc  17  30;  infolge  der  244  besprochenen  Hiatus- 
erscheinung: Tierie  (crier,  -ait)  22  38  23  39,  fevdrie  41  1,  äpcli^  (employait)  30  59, 
depil'i  (deployai)  33  48,  ubrl'e.  (oubliais)  93. 
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Satzphonetisches. 

268.  Nach  den  heute  geltenden  Betonungsnormen  des  Franz.  erhält  im 
allgemeinen  nicht  jedes  Wort  seinen  Nachdruck,  sondern  nur  die  letzte  volle 
Silbe  eines  syntaktischen  CTanzen.  Dies  hat  oft  Längung  dieser  Silbe  zur  Folge. 
V.  m^t  isi  (maitre  ici)  40  36  mit  m(^:t  ^  39,  i:»/««  du  43  mit  pla:s  ^  (place)  42 ;  mit  z.  T. 
vielleicht  ursprünglichen  Diphthongen:  ei§:i  ^  (ete)  40?,  ahjf:>  ^  (-ait)  13  (im  Innern 
des  Satzes  -e  vgl.  10);  lu:(^  ^  (lo"^p)  40  20  (aber  Jö  21):  Jcq.'v  ^  (coup)  23,  Jcatig.-u  ^' 
(chäteau)  63  (aber  -0  12  32);  hri:i  3$  ^  (aber  kri  94) ;  v.  ferner  si:  (etes)  59  29  oder  siy  7. 
sintiy  (-ez)  1-  im  Innern,  aber  j9Wft/9  ^  37;  ferner  hetui  (hientöt)  ^  24  is  aber  betu  4, 
pw«  ^  (plus)  3,  -ri  ^  (-ee)  12  le,  aprei  ^  is,  lahuröi  ^  (-eurs)  13,  v.  auch  väm  neben  vä 
usw.  6 ;  vorvokalisch  (v.  336  ff.)  und  in  Pausa  ein  tz-Nachschlag  in  7 :  Pausa  öy 
(oeuf,  -s)  7  T  1,  dny  1 1  (aber  (iö^  öy  1,  dö:  pu:s  23),  pöy  (peur)  n,  piiyOy  (-eux)  le;  fpj 
(FACIT)  7  3  (ebenso  vorvok.  21,  aber  fe:  vorkons.  5),  kür^y  12,  parhy  23 ;  vorvok. 
sov^y  12,  mari^y  15,  aber  doch  analogisch  auch  vorkons.  dnj  10.  269.  [Umgekehrt 
im  Satzinnern  gelegentHches  Herabsinken  von  e  zu  ö  in  23 :  avö  (-ait)  62,  rätrö 
(-e)  64,  tö  (etait)  89]. 

270.  Nicht  nur  in  7  hat  das  Zusammentreffen  von  vokaÜschem  Aus-  und 
Anlaut  den  in  232  ff",  besprochenen  verwandte  Erscheinungen  zur  Folge.  In 
Boui'berain  hat  Rabiet  eine  Menge  eigentümliche  Kontraktionen  beobachtet,  vgl. 
19  Var.,  und  in  pO  e  (pour  un)  19  5  hat  wenigstens  die  Nasalisation  des  An- 
lauts übergegi'iffen.  271.  Am  häufigsten  aber  ist  Ausfall  einer  der  beiden  Vokale : 
Jcän  (=  kä  an)  18  104,  kmä  (=  kmä  d)  104;  pä.rl  a  (-er  k)  1  2,  pred  on  (prenez 
une)  3  6,  n  q:  (nient  au)  4  124  V,  duem  ak  (dormi(r)  encore)  4  34  V,  ya:sur  (hier 
au  soir)  18  2u,  p  olr  (pas  aller)  17  6,  v.  25  20  2,  den  (dan(s)  un)  20  87,  n  (für  INDE) 
V.  5i5  ;  avc:  n  sa  ku  a  (avez  un  ne  sais  quoi  ä)  4  113:  [sü  (^=  si  -f  il)  4  127]  ; 
k9  n  terd  (qui  en  terre)  59  3,  sintjy  m  hu  (-ez  un  peu)  17  (letztere  Beispiele  unter 
ital.  Einflufs).  272.  Am  häufigsten  findet  sich  Schwund  des  Anlautvokals  bei 
UNA  (und  UNIT  vor  Vok.)  und  bei  etait  ete  usw.,  jedoch  auch  gelegentlich  nach 
Konsonant  und  in.  Pausa,  was  nicht  immer  analogisch  zu  sein  braucht,  vgl. 
betreffs  na  3^  Ijeti^effs  e^  260:  n  na  ng  nach  Vok. :  1 53  3  s  4 '.»6  119  7  ir>  11s  le  26 
16  5  23  18  1  10  [44]  43 14  45  30  Öls  54  7  5685,  n((  nach  Konson.  548o  55 127  595, 
nach  Pause  47  9;  nach  Vok.:  te  (ete)  34  so  tu  15  e  16  is,  JcJ  t  r  (qu'est-il)  58  15, 
(heute)  nach  Konson. :  te  td  to  (etait)  23  2  30  2  3148  tn  15  4  töior  16  le,  <c  (etaieut) 
22  84  31  2,  nach  Pause  t-ä  t-u  (est-il)  54  i4  55  61,  ferner  kü-s  (quand  est-ce)  16  87, 
u-s-k  ü-s-k  (oü  est-ce  que)  6  20  8  47  23  13  41  is  v.  553.  273.  xVbfall  des  An- 
lautvokals  noch  in  vuy  (envoie)  2  5,  voyöf  (envoyait)  1.     S.  auch  301,  329. 

274.  Antritt  eines  Anlautvokals  infolge  unet3''mologischer  Abtrennung  des 
Artikels  usw.,  s.  W.  aträ.,  (hlä,  fnöl,  mV;  [arie  (rien)  40  87]. 

275.  Der  wichtigste  Fall  davon  aber  ist  eine  Folge  des  auch  im  Franz. 
beobachteten  Gesetzes,  nach  dem  in  mehreren  aufeinanderfolgenden  Silben  mit 
Neutralvokal  abwechselnd  eine  den  Vokal  behält,  eine  ihn  verliert;  dies  Gesetz 
gilt  in  den  Mundarten  z.  T.  auch,  wenn  die  erste  derartige  Silbe  die  Endsilbe 
eines  mehrsilbigen  Wortes  ist.     In  Fällen  wie  ör§o  dsü  (herse  dessus)  19  34  (5). 

Herzog,  Frz.  Diivl.  C 
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kome  d  züs  (comme  de  juste)  40  s  (v.  55(9),  h(ße  n  (belle  ne)  17,  homü  i  (comme  je, 
V.  250)  8  4,  die  neben  sonstigem  örs,  hei,  Jcom  standen,  mnfste  sich  das  Gefühl 
ausbilden,  als  seien  <'idsü.,  ed,  ew,  üz  die  Wortkör^ier.  Infolgedessen  auch  nach 
Vokalen  und  inPausa:  m  810,  üt  (tu)  812,  ül  815,  ün  8  is,  ür-  (re-)  50  51  usw.: 
ödsü  19  3,  armes  s.  W.  5  9s  Ted  (ce  que)  30  ei ;  ds  (je)  35  70  neben  ^Jz  76,  aZ  35  65, 
et?  35  28,  es  fS  (je)  39  13  V  40  u,  ffsw  39  57,  cg  eh  (que)  39  le  40  63,  es  (se)  40  50, 
el  (le)  40 18,  eZ(la,  v.  253)  39  9  40 17,  m  (ma)  889,  esti  (cetni)  40.58,  fr- <?r- [39  59] 
42  82;  mit  Einflufs  des  Nasals  #  zu  ö  {87):  (im  (me)  843;  vor  r  e  zu  a,  vgl.  170: 
ar-  40  40  77. 

Konsonantismus. 

Allgemeines. 

276.  Die  Prinzipien  der  Konsonantenbehandlung  sind  für  das  ganze  franz. 
Gebiet  die  gleichen:  die  Festigkeit  der  anlautenden  und  nachkonsonantischen 
Konsonanten  gegenüber  der  Umgestaltung  zu  tönenden  Reibelauten  (und  event. 
Schwund  als  Folge  davon)  der  intervokalischen.  Die  Ausnahmen  bei  letzteren 
in  59 :  piday  (TOTERE)  u,  ^adaned  (gagne)  28  (gegenüber  :^ana  25),  pyashj 
(PLACERE)  10,  disiy,  hdfiddisitt  s.  449  sind  ItaHanismen.  277.  Wo  durch  den 
Ausfall  eines  zwischentonigen  Vokals  zwei  Konsonanten  zusammenstofsen,  zeigen 
sich  allerdings  Verschiedenheiten ;  diese  aber  beruhen  wohl  eher  auf  dem  ver- 
schiedenen Datum  der  Synkope,  als  auf  zeitHchen  Differenzen  in  der  Behandlung 
intervokalischer  Konsonanten;  verglichen  mit  dem  Gemeinfranz.,  sjmkopiert  der 
Norden  und  Westen  in  solchen  Fällen  stets  früher:  scf'hr  (chanvre)  31  37,  Icarkezö 
(chargeaison)  39  36,  der  Süden  später:  pißi:  (PIETATE)  18  20,  dimesi  (dünanche) 
57  10  V.  auch  dümuen  18  64,  gime'nu  44  13  (wohl  auf  -MINIA  oder  -MINEA  aus 
-MINICA  beruhend),  depccdzi  (dej)echa)  18  28  (dagegen  äpiv.ts  4),  prvif'id  prkdso 
(prech-)  45  11  47  97,  pe'mdzo  (POLLICE)  47  50,  w:zi  (vide)  53  25.  278.  Auch  die 
Bewahrung  des  n  von  FEMINA  im  SO.  gehört  hieher  (nordfranz.  FEMINA) 
fmina)  fe'mma,  OMINE  )  o'wwe  )  owme ;  SO.:  femgnä  }  fe'mnä  )  fenna,  ömond^örndn') 
(hnd  od.  ömn)  fem  18  24  19  29  f9n  20  55  fdna  44  s  fend  45  2  47  83  fena  f^'na  46  41 
51  10  58  9  fen'    55  77  feima  56  39  fennd  59  is,  v.  auch  S9ni  (sema)  20  97. 

279.  Nur  wo  das  Gemeinfrz.  aus  irgendeinem  Grund  von  der  Norm  ab- 
weicht (ML  I  427),  gehen  die  Ma.  nicht  immer  mit;  so  bleibt  tonloser  Anlaut  von 
CRASSU  im  Norden  kro  5  28  v.  kraseW.,  von  CAMBA  auf  weitem  Gebiet:  tsäb 
17  22  18  26  ts(fb(e)  20  24  47  59  söh  57  eo;  köfla  (gonfle)  57  4i.  F  in  (DE)FORIS 
erhalten  v.  58  f.,  61  und  fr<p  50  37,  V  in  VICE :  vQe  20  45  vq:  57  23  otreve>  48  6 
V.  vields  usw.  s.  W.  280.  Andrerseits  haben  wir  den  schriftfranz.  analoge,  im 
übrigen  unklare  Störungen  in  ganivet,  dulie  s.  W. ,  godiyö  (cot-)  45  30 ;  [söpro 
(sabre)  57  so];  fafiko  (-tigues)  57  51  ist  an  die  gelehrten  Verba  auf  -iquer  ange- 
glichen; lügdrna  (lucarne)  51  24  stammt  wohl  aus  dem  Süden;    siir  (cidre)  32  45. 

281.  Sonst  also  sind  bei  der  Gleichförmigkeit  der  Entwicklung  der  Einzeln - 
konsonanten  nur  wenige  für  sich  zu  behandeln.  Dagegen  mufs  auf  den  sekun- 
dären Einflufs  labialer  und  palataler  Vokale,  auf  KonsonantengrujDpen,  Auslaut- 
und  Anlauterscheinungen,  Erscheinungen  der  Assimilation  u.  dgl.  eingegangen  werden. 


Konsonantismus:  Allgemeines,  CG  vor  EIA.  E  85 

C,  G  vor  EIA. 

282.  Lat.  C  vor  E  I  erscheint  überall  als  Palatallaut.  Meist  fühi't  bei 
anlautendem  und  naclitonsonantiscliem  c  die  Entwicklung  zu  s,  im  Norden  und 
Nordwesten  aber  haben  wir  s.  CI  und  nachkonsonantisches  TI  (auch  PLATEA) 
gehen  überall  die  gleichen  Wege,  s  (ECCE  HOC)  33  4  35  7  38  7  41 1,  sü  st  (ce,  -t) 
33  31  34  6  36  183,  sei  (celle)  39  65  40  10,  sädr  35  26,  sä  3448  36  65,  1?  36  30,  servel 
36  78,  simtier  41  3,  sire  42  ei ;  apersö  -ü  34  52  40  le,  rs9ve  37  2,  deäedü  (descendu) 
41  3  ,  isi  42  70 ;  dus  36  2 ,  muse  (monceau)  35  27 ;  fas  fes  (FACIAT)  35  30  38  28, 
hf'kas  (-asse)  35  96,  gla§5  36  10;  <irsö  33  89;  däs^  (-saient)  34  37;  fors  3675  3822, 
l('sö(r)  SS  33  40  56,  frisö  40 53  v.  36  9,  /losi  (haussee)  35  25,  {-)dres(-)  (-dress-)  8647 
40 53,  käsö  (chanson)  40  7  41 2,  aväsä  40 37,  hme§i  42  ig;  plus  plps  34  53  883  40  43. 
Unklaren  Et\anons,  aber  wohl  hieher  gehörig  saho  (s-)  42  8,  emors  (amorce)  36  76 
oder  verkehrte  Sprechweise?:  esi  (ainsi)  36  iss  scheint  von  si  (ci)  beeinflufst. 

283.  Sehi'  schwierig  sind  die  Verhältnisse  in  einigen  südöstlichen  Mund- 
arten, wo  wir  f  P  ä  finden.  Und  zwar  in  51  so,  dafs  im  allgemeinen  f  (aus  /) 
eingetreten  ist:  fa:e  (cinq)  51  11,  pkfd  (pieces)  33,  vor  betontem  A  aber  ß:  kdmeßya: 
(commence)  4,  däfiye  (-ser)  15,  v.  Gillieron  S.  57  f.  Ahnlich  mögen  die  Verhält- 
nisse in  49  50  liegen,  wo  p  bewahrt  ist:  pä  (cent)  49  28,  tsö:pe  (chausses)  57, 
!api:  (-CELLU)  50  87,  däpe  49  75,  äerpune  (gar9onnet)  50  e,  tsäpö  49  1  —  ädiä 
(ancien)  49  39,  aber  auch  Mw  (linceul)  50  37,  fZä/i;  (-ser)  483  49  72;  daneben  aber 
auch  das  dem  franz.  s  entsprechende  s,  s;  {295)  stou  sfil  527,  r^SfJdre  (recevoir) 
50 17  usw.  Abweichend  ist  s  jedoch  in  sdtdre  (ceinture)  46  17  (wohl  Fremdwort). 
284.  In  54  55  finden  wir  auch  /',  jedoch  wie  es  scheint  als  Produkt  einer  Dissimi- 
lation: f/fa/"  (glace)  54  20,  pefiöü  (chasseur)  23,  päfö  50  59.  sy  in  dansyuty  59  is 
gelehrt. 

285.  C  G  vor  A  (u.  AU) ,  auch  C  G  vor  A  E  I  in  gerin.  Lehnwörtern. 
Der  Norden  und  Nordwesten  bewahi-t  den  alten  Laut  ]c  g:  hrü  karü  33  6  36  171, 
hat  34  7 ,  kofö  35  b  T ,  hie  Xs  86  26  37  s  39  13 ,  Jcäte  -ig  (chanteau)  34  42  40  is, 
kävr  3833,  kmiz  8833,  ko  ka  (chat)  39  40  42  149,  koz»  39  51,  kuezir  52,  katio  40  27, 
her  (choir)  54,  (eher)  102,  käbr  41  4 ,  kapo  -io  4165  42  us;  deko  4156,  ekodey 
(echaudee)  36  148;  fokic  35  20,  tnMeS9h,  pläke  39  39;  pi<k  (poche)  33  46,  ^ä;  (fiches) 
36  117,  lek  36  216,  vak  39  29,  huk  56,  hläk  38  23,  pläk  30;  gerie  (gerbe  +  et)  84  51, 
(jlaH  (GÄIjIjINA)  S9i),  gardc  42ii8,  rägi  85  29  und  recht  eigentümlich  6/^m  (bijoux) 
35  88,  unklarer  Et}Tnologie.  k  ist  ferner  vereinzelt  (nach  labialem  Vokal  ML.  I  410) 
im  Wallonischen  erhalten:  7m<ä;?  (couch-)  1  93  4  66  v.  1 78,  bgk  1  105  (aber  bud  5*), 
(li)nk-  (afr.  huch-)  2  9  5  is,  auch  (wohl  Lehnwort)  mesken  2  22. 

286.  Im  Schriftfranz,  aber  hat  C  vor  A  (AU)  die  Eeihe  ktd  durchlaufen, 
um  schliefslich  bei  §  anzugelangen.  (pi  geht  häufig  denselben  Weg.)  Ent- 
sprechend G  zu  g  d  (/'  g,  letzteres  ist  auf  diesem  W^eg  von  Anfang  an  mit  andern 
Konsonanten  zusammengefallen:  mit  .1;  G  vor  E,  I;  griech.  Z  (zelosu  usw.),  DI 
(diurnu),  di^'  in  der  Nachsilbe  atict()adiu  usw.,  vielfach  auch  mit  ^'  in  vi  bi  und 
je  (EGO).  287.  Auf/,'  gf  beruht  vielleicht  x  h  (=f?)  im  SW.  x  nur  mehr  ver- 
einzelt, in  xt  (chieu)  29  10,  xus^  (chose)  16,  xehere  (changerais)  33,  daneben  eigen- 

c* 


o 
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tümlicli  ß:  etsin  le,  ferner  ko^e  s  usw.,  häufiger  h:  ha  29 3t,  hähu  (bonjour)  29  i, 
loM  1,  reh  (ränge)  i7,  ahäy^'  (ägee)  20,  hurhuä:z  26,  uvrahi^  32,  auch  25:  Ää  e  V, 
A  (je)  1,  /-arrfe  3,  wä/'e  7.  Es  ist  ferner  ^,  x  durch  frühen  Vokalausfall  in  ^ma 
(Jamals)  15  21,  xt-  v.  372  zustandegekommen.  288.  t  d  ist  in  51,  aber  nur  vor 
oralem  Ä[ ,  bewahi-t  (oder  restituiert)  worden:  tyevra  51  15,  pdätye  (plancher)  33; 
dzddya  (juge)  20,  mädye  (-ger)  4;  v.  Siuch  ßarda  (charge)  55  131.  Ferner  mit  Ent- 
palatalisierung  in  savoyischem  di>  d  (je)  54  14  30  55  111.  d  ferner  in  2  d  (vgl. 
Z.  U.)  du  (je)  34,  düs  (juste)  35.  c,  <f  (häufig  ts  dz  geschineben)  ist  auf  ziemHch 
weitem  Gebiet  bewahrt:  öät^  -e  (ohant-)  I5  2i8  4  47  58  I82  öanta  59  5,  resöäfc 
r(es)dofe  1  57  Sei  4  63,  da  (champ)  5  78,  de  (eher)  15  21 ,  öi  (chez)  17  T,  daci 
(CALCARE)  17  3,  dm%  17  3  18  21  do  (chaud)  45  10,  duöz9  (chose)  59  2;  pläds  1  los, 
Äaci  (cach-)  828,  mäd  5  4,  vaö  73,  furÖ  18  57,  seöo  (sachet)  18  32,  kuÖi  45  6,  torö  29, 
pidö((nn  (pecher)  59  21 ;  </p;j  (joie)  87  v.  2  12,  dere(fi  18  6;  hier^^i  1  17 ;  Jon  Jon 
(jeune)  1  36  5  34  63;  i'/(h)ä  1  37  18  1,  dägwä  (jouant)  4  43,  fjak  6  s,  (de)Ja  4  27 
15  6  V.  1735;  Jaleys  (gel-)  1  51 ,  Je  Jq  (gens)  5  66  lös,  anj9  59  43;  iJiramua 
(Gerardmer)  lös;  Ju{r)  Jue^  J{u)or  (jour)  li  22  3i  61  17  8  18  9  45  15  59  34 
V.  5  8;  Ji  Jü  J{d)  (je)  I2  24  82  46  58  63  15  25  59  5;  \oJi&  1 77,  sö^ö/ (songeait) 
2  1,  re/ (rage)  17  36;  viäj9  (-age)  4533,  2^ode<f  (-age)  1524,  gräj  \%  i^x-  Sekun- 
däres ^,  J  auf  dem  fe-,  d^f-Gebiet,  v.  Sli  f.,  319. 

289.  Aus  f,  d  entwickelt  sich  nämlich  auf  weitem  südöstlichen  Gebiet  is  dz 
(vermutlich  ebenfalls  eine  einheitliche  Explosiva) :  tsas  20  10,  isät-  20x2  49  1,  Uäsb 
45  47,  t&ädzi  46  49  48  19,  /si  (chez)  43  3,  t8et\^  (chacun)  26,  Ueüa  (chäteau)  44  3, 
Tsayemu  (Chalemes)  e,  tsäe  (chien)  52  4,  tsuzd  (chose)  51  1,  tsate  (chaud-)  53  6: 
metsäsd  47  eo ;  pertsi  45  43 ,  Mtsi  (cacher)  44  32 ,  bäsivä  (bechaient)  47  22 ,  muts 
mötse  20  82  46  si,  Rots  (Roche)  20  12,  dimäis  20  10,  bletse  (blanches)  44  56;  äpetsä 

43  2,  röts»  (riche)  43  27 ;  sdtse  (saches)  49  51 ;  dzonil'e  (GALLINAS)  47  28,  dzdnu 
(jaune)  44  32,  la/rdz  44  12;  r4sardz  20x7,  medzi  45  45;  dzura  (jure)  483,  dzünu 
(jeune)  49  32,  Bzä  20  50,  dsa -0  (JAM)  43  28  44x8  51 9,  dzapa  (japer)  52  4,  dzüstu 
437;  dzä  -a  (GENTE)  43  2  23,  dznö  (genoux)  30,  verdzeta  46  xi ,  ardzä  44  35; 
dzornay  (journee)  45  45;  dz{9)  20  49  444;  godzö  (goujon)  4626;  -ddzo  4543;  gddzu 
(gage)  48x8;  ohlödzi  (-ige)  43  30  v.  20x2.  290.  ts,  dz  wird  weiter  zu  /,  d  ver- 
einfacht: ßendv  (chanvre)  54  26,  ßi  (chez)  55  xs,  ßme  40;  hüßi  (bücher)  55  2,  frcp 
(fi^aiche)  54  8,  ^f/  (peche)  x4;  däh  54  5;  mdi  (manger)  55  35,  ^odo  (toujours)  54  8; 
dald  (gel-)  54x9;  god  (gouge)  55  5.  291.  In  56  wird  dafür  s,  z  geschrieben 
(v.  Z.  Bg.),  säta  56x8;  za  x5,  loze  ix,  z  55,  -dzo  xs.  Wirklich  s,  z  aber  in  21: 
sie  11,  suet  (choir)  11,  sardö  23;  zard§n  2,  zuli  26,  ^ä  27.  z  avich  53  (neben  ts 
289):  z<^  (joui")  x5,  vidzo  X4. 

292.  s  auch  verstreut  in  einzelnen  Worten,  besonders  in  chez:  se  30  xi 
31  31  si:  (für  Mi)  33  4  vgl.  asi  W. ;  sarpäti  (-entier)  55  2;  sstäv  (chetive)  20  3x. 
Jamals    auffallend  häufig  mit  i,    aus  dem  Schriftfranz.:    4x3  5  2x  44  37  (v.  aber 

44  6)  54x3  55  8.  manger  erscheint  mit  n  in  mani  1  28  muni  224  v.  532  mfie 
29  22  (neben  mehe  25). 
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Germanische    Konsonanten. 

293.  li.  Das  h  aspiree  hat  sich  in  östlichen  sowohl  als  in  westhchen  Mund- 
arten als  wohl  stets  stimmhaftes  h  gehalten.  JiQt  2  s,  )w  1  s  4  4  49  6,  luai  5  ii 
(aber  nil  5  36,  ulce  13),  Ms  10  37 ,  hodai  11  28,  hüsre  16  48  v.  15  4,  liage  35  ei, 
s.  auch  W.  unter  }i-\  sogar  JOHANNE,  -A:  Bzhä,  -^n  usw.  1  37  832  4  134  und 
de  hi^r  (d'liier)  35  33,  welch  letzteres  Beisi^iel  darauf  liinweist,  dafs  das  franz.  li 
in  solchen  Fällen  doch  vielleicht  mehi-  war  als  blofse  Schreibung.  Andrerseits 
sind  mit  dem  Ji  vielfach  (wie  im  Vulgärfrz.)  auch  seine  satzphonetischen  Wirkungen 
verschwunden:  d  et  (de  honte)  2833,  a  tut  azar  40  27. 

294.  w.  Vielfach  erhalten:  ward-  usw.  1  94  12  is  40  ei  45  2  v.  53  29,  ewar- 
usw.  (egar-)  1  si  3  24,  waf  (gaufre)  8  64,  wetr^  5  61,  tva  wq  (guere)  12  147  15  19; 
gefallen  in  gdre  (garderai)  5  ei  v.  5<85,  w  in  werdä  (gard-)  50  114.  v  in  vade  43  19, 
vetie,  rveti,  vero  (guere)  s.  W.     AuffäUig  ^  in  59 :  ^cma  25,  ^erd  (guen-e)  25. 

s-Laute. 

295.  In  einigen  Gegenden  der  romanischen  Schweiz  sind  die  s-Laute  zu 
s -Lauten  übergegangen:  stgu  (v.  5J27)  48  n ,  sovS  (souviens)  13,  si  (cü)  49  i4-, 
s§  repesa  (repaiss-)  49  12,  ßaodzi  (Saugy)  15,  sa  (sac)  19,  %  (ci)  20,  so  50  5,  ses 
(SAX-OS)  53  2,  sur  4,  grosa  4  usw.;  dedonora  48  1 ,  moJcdiiza  20,  refuza  49  8', 
köpozaye  49 3,  deziro  se,  diz  (des  ^)  48,  grizö  50 s,  lez  (les  ')  53 4,  hoßo^z^  (coüteuses) 9. 
Auslautend  -s  zu  s  in  53  s.  475.  Sonst  ist  s,  z  das  Ergebnis  sekundärer  Palatali- 
sierung  s.  314  f.,  319. 

296.  Einfaches  intervokalisches  lat.  s  ist  im  Franz.  z.  Li  den  Mundarten 
findet  sich  dieser  Laut  auch  häufig  in  DESUBTUS  dessous,  was  auf  früh- 
zeitige Verschmelzung  hinweist,  dzo  15  30  45  27  55  18  (mit  Schwund  des  d:  zg  54 12), 
ddzo  dezo  dizo  2  18  12  73  16  17  4679  51 21,  dezo  de'zo  48  7  50  82,  dzu  18  le,  dzö  19  36, 
während  d  e  s  s  u  s  (DESUESU)  fast  durchwegs  stimmlosen  Laut  aufweist :  ddsü 
usw.  12  69  18  29  19  34  48  8  5121  55  137  dcsü  50 136,  tso  5  62  aber  dzö  (DE- 
SUPEA?)  5  59. 

Intervokalische    Liquiden. 

297.  r.  Der  Wandel  von  r  zu  z,  der  einst  auch  im  Pariserischen  zu  finden 
war  (ML  I  456),  zeigt  sich  in  23 :  pe:z  8,  mc:z  es,  fe.'z  54,  diz  19,  unniuz  2s. 
298.  Völliger  Schwund,  vielleicht  nach  einem  Übergang  zu  z  304,  in  fri  (frii-e) 
20«,  fe  22  1,  n  2,  di  17,  tue  17,  prä  (345)  7,  pr  20,  me  20,  du  (dure)  22,  ohey  22, 
ferner  vereinzelt  fa:  32  23  v.  47,  hp  4o,  «  st  ö  35  60,  me:9  37  9.  Die  Wörter  cliaise 
und  hesides,  die  den  Wandel  r  zu  s  auch  in  der  Schriftsprache  mitgemacht  haben, 
erscheinen  natürlich  in  den  Mundarten  mit  r:  zu  cliaise  v.  206,  246,  h^rik  1  45. 

299.  l  zu  r  vereinzelt  in  59:  sruoy  (soleil)  4,  sier  15;  zu  //  (nach  /)  in 
viy^t^  (-Hage)  3  is,  l  und  r  im  Auslaut  v.  347  i.,  353,  355  i\ 

P  a  1  a  t  a  1  0    u  11  d    P  a  1  a  t  a  1  i  .s  i  e  r  u  u  g. 

300.  Das  Urfranz.  besals  eine  sehr  vollständige  Palatah'eihe.  Über  die 
palatalen  Verschlufslaute  v.  282  ff.  Nicht  als  eigentliche  Palatale ,  sondern  als 
palato- dentale  Laute    (d.  h.    Laute   mit  Doppelai'tikulation ,    vgl.  die  Labiovelaren 
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qu  gu^  dürften  die  Repräsentanten  von  lat.  -CT-  -GD-  usw.  aufzufassen  sein,  wenn 
auch  in  19  wirkliche  Palatale  draus  entstanden  zu  sein  scheinen:  VQtür  (VEC- 
TURA)  31 ,  a:de  (AD JUTARE)  33.  Ferner  haben  wir  s  i  l  H ,  jedes  aus  ver- 
schiedenen lat.  Grundlagen  zusammengeflossen : 

301.  s  aus  ^SI  (besonders  SSI),  STI,  SC  vor  e  und  i,  X  zu  is.  In  einem 
Teil  des  Gebiets  mit  davon  abweichendem  Resultat  gehen  DESCENDERE  und 
SC  vor  andern  Vokalen  (vgl.  auch  franz.  hois,  frais)  mit.    s  in  üs  (USTIU)   5  53 

10  35,  les{-)  17  43  40  41  41  31 ,  dised-  2  19  v.  62,  hucsö  (buisson)  18  ss,  -is-  (in- 
choat.  -ISC-)  5  10  18  67  40  ss  v.  42  79  und  konisue  40  28,  pise  (piss-)  40  iis,  i^asi 
(pasquis)  6  6,  sute  (ecouter)  5  39 ;  ß,  x  (vgl.  Wilmotte  Rev.  P.  G.  II  38  ff.)  in  ttß  1  4, 
faß  1  60  3  66,  huho  (buisson)  2  37,  lex(-)  11  64  134,  pxö  11 1,  gr§x  11 129,  öxi  (EXIRE) 
15  3,    hex  (baisse)  44,    öx  (huis)  16  2,    dxäd-    -dxgd-  11  ei   15  34,    ddxörei  (dechire) 

11  78,  pox  (peche)  11  i,  poxow  (-eur)  1 ;  [rkonxü  11  51];  xofip  (EX-CONFLATU) 
15  10  V.  339-,  hüte  (ecouter)  1 79  2  6,  dihbh  dühöh-  (decombr-)  1  37  3  56,  tah^td  s.  W. 
Unklar  ist,  ob  die  Graphien  in  12  öS  55,  rJconsö  56,  veiel  149  oder  öx,  rJconxö,  vexel 
bedeuten  (vgl.  Jaclot,  Voc.  pat.  du  pays  mess.,  p.  ^T  f.,  Zeliqz.  §  73).  Offenbar 
analogisch  ist  ts  in  Jionetso  (-ait)  20  14,  benitsi  (benit  Perf.)  20  22. 

302.  s  aus  intervokal.  TI,  SI  und  C  (vor  E  I)  zu  iz.  Jedoch  I  (im  Auslaut 
auch  s)  in  ma:zö  mozö  -on  (maison)  2  is  5i  18  52,  pozirme  (paisiblement)  5  72, 
uze  (AüGEIäj-)  18  82,  diz-  dz-  220  21  10  27  40  78  41  33,  depla:zä  10  30,  hiyäz  henaz 
(-aise)  18  66  40  8  v.  os  5  14,  &os  (baise)  579,  fe?s  (bise)  5  87,  ilfaler  (Maisieres)  .40  8, 
fez-  40  10  41  1  42  83,  lülz-  Jüz-  40  17  42  62,  egliz  41  s,  dis  (dix)  42  is,  hrizi  (bris-) 
42  45,  pZeii  155,  prizö  166 ;  h,  ^  (auslautend  auch  Ä,  x)  in  dih-  äiih-  th-  2  35  3  sa 
4  105  114  d^-  11  36  dfi-  15  21-,  jj?e^ä  1  14  V.  15  36,  dzih-  (JAC-)  4  119,  rd:hö  rahö 
rQ:liö  4  116  14  5  15  27,  -oß  a:x  (aise)  3  70  4  84  15  lo  v.  1  96,  hCcßd  1  98,  molion  2  3, 
priiho:  (-on)  2  40,  n^:U:  (NAUSEA-)  3x9,  Imqhes  (QUIETI-)  15  32;  h  scheint  in 
düspli  (deplaisir)  4  35  gefallen  zu  sein.  Bei  hazip  12  103,  mozö  38,  dzö  56,  razö  i98, 
dgize  (deguiser)  94  könnte  auch  ^  gemeint  sein.  303.  Häufig  z  imter  schiiftfrz. 
Einflufs  wpzfjn  li,  r^zo  (-on)  235,  pilezir  3  7,  dze  (dites-vous)  5  65,  mazö  40  71. 
304.  Ausfall  in  fiä  (faisant)  20  8,  mayö  s,  e:  (aise)  22  41  (ML  I  §  511,  Girardot 
in  Rev.  P.  G.  II  47).  Stimmloser  Laut  in  püU  (puiser)  35  40  v.  Streitfr.  d. 
rom.  Ph.  I  S.  89. 

305.  /',  aus  LI,  CL,  GL,  JL,  ist  in  den  meisten  Mundarten  (wie  im  Schi'ift- 
franz.)  zu  y  Aveitergegangen.  Doch  findet  sich  daneben  das  alte  ?'  teils  in  ver- 
einzelten Worten,  teils  konsequent,  besonders  im  SO.,  \^.  ravel'ä  (reveillant)  10  2 
neben  miau9  (meilleur)  3,  hat  (baill-)  7 :  mäzat  35  30,  gröl'd  45  24,  fönmjel'd  24  V, 
bdü'e  46  11,  fcrdbil'ö  i4,  vil'e  47  9,  ta'Vi  49  eo  V,  viel'j  53  3,  polal'i  54],  sul'e  58  17 
s.  auch  139,  147.  Vulgärlat.  CL  umfafst  auch  die  Fälle  von  kl.  lat.  -TUL-. 
ROTULARE,  das  im  Schriftfranz,  eine  abweichende,  weil  später  aufgenommene 
Form  zeigt,  ist  in  manchen  Mundarten  regelmäfsig:  ruy  27  I8  s.  auch  W.  — 
V  zu  d  in  51  (v.  338)  und  52  (v.  401):  baöa:  (baille)  51  3,  fäÖ9  33,  f6Ö9  sc,  aufser 
vor  6:  bal'e  (-er)  33.    X  im  Auslaut  zu  l  347,  zu  r  348,  Ausfall  353. 

306.  n  aus  intervok.  NI  und  GN.  COGNOSCERE,  das  im  Schiüftfrz.  unter 
dem  Einflufs    des    einfachen   NOSCERE    die    Mouilherung   des    u   aufgegeben    zu 
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haben  scheint,  zeigt  im  80.  korrektes  äoh-  20  i4  48  17  [545  5b  111]  roJcumäsi  44  44. 
307.  In  Lehnwörter  wurde  gn  urspr.  n  gesprochen ;  diese  Erscheinung,  im  Schiift- 
franz.  durch  den  Einflufs  der  Orthographie  rückgängig  gemacht,  hinterläfst  in  den 
Mundarten  ihre  Spuren:  [skfid  (cygne)  1 71],  sine  (signer)  17  51,  scn  40  49.  n  aus 
m:  [dSne  (diner)  19  47],  mendzo  56  15. 

308.  pi)Ö\  &i,  i;|)/v.  286  ff.;  auf  einem  Teil  des  Gebietes  haben  sie 
sich  jedoch  unversehrt  erhalten,  vgl.  sepäs  (sachons)  1  s3,  pUvi  (PLUVIA)  57  64. 
Auf  PLUVIA  (nicht  auf  PLOJA)  geht  auch  plöz  13  5  zurück.  —  fi)if;  jedoch 
bewahrt  in  deJcafiä^  esJcofiä  s.  W.,  wenn  zu  coiffe  gehörig. 

309.  Sekundäre  Palatalisierungen,  in  ihi-en  Folgen  den  primären 
ganz  ähnlich,  haben  sich  in  vielen  Gegenden  vollzogen.  Zwei  Fälle  sind  zu 
unterscheiden:  a)  Palatalisierung,  meistens  der  Gutturalen  durch  Vordergaumen- 
vokale e  i  ö  w,  selten  w,  a ;  b)  Palatalisierung,  meistens  der  Dentalen,  durch  (ver- 
schiedenartig entstandenes)  i,  iL  Doch  sind  die  Fälle  nicht  immer  leicht  zu  sondern. 

310.  a)  Ä  )  /^,  i":  Wlbüt  9  14  V.  24  4,  o€üpe  9  s  v.  24  9,  rtüre  9  26,  tüizin  ae, 
sefen  (chacune)  79,  v.  43  26,  [t!c  (quel)  17  9  /i'ö  37  8  KöJc  hJc  262  (1.  tßyök?)  29  16  30 67 
(qJc  9  78  (aus  t'ök?)],  Kör  (coeur)  29  is,  Kühl  (couple)  is,  K(i)  (qui)  30  20  41  31  3, 
Ki  (qu'il)  31  5,  lUirg  31  25,  Köto  (cöte)  ae,  A'ö  (queue)  as,  Kit(-)  (quitt-)  31  53  37  3, 
te  K§  te  (que  quoi)  46  29  47  4o  48  10  49  so  50  32  95,  Bzdte  (Jacques)  49  54  v.  50  64 ; 
tß,  (wolil  nur  in  der  Auffassung  von  t  unterschieden)  ötfid  (ALIQUID)  47  78,  tfio 
(qui  551)  4775;  *fi"  in  *fi>Jök  27  2,  *fi^ele  usw.  s.  525,  e^CiHi  2612;  c  in  ici  (iqui 
551)  28  2  V.  29  26,  cö  29  31 ;  6  in  öüv  35  29,  cösen  44,  hace  (baquet)  neben  -hi^ 
(wohl  /,'•(?)  39  64  V,  öH  (quitte)  42  i67,  eröör  42  82,  öäte  (v.  285)  4. 

311.  (j)(j  d:  fidür  9  4o,  lög'ör  24  29,  ägöb  30  40,  güste  31  4,  de  (gai)  47  78, 
derpune  (gar9onnet)  50  e ;  le<fem  (neben  -gern   -gume)  39  5. 

312.  t)t:  eföjv  (etiides)  29  27,  ekriMro  27,  seCi  (-it)  57  39,  rofirirö  57  86,  [krcti 
57  16];  ts:  tsd  (tu)  58  8  (vortonig  td  33),  matse  58  28. 

313.  d)d:  kade  29  4,  di  (DICTU)  57  3,  dimezi  10;  g:  [gbnenu  (dimanche) 
4413];  ds:   [dziz  5613],  dze  (d'un)  58  5,  dz'hstäs  (distance)  22. 

314.  s)s:  Sir  ('messieurs')  17*0,  si  (SIC)  18  2  21  22  v.  18  87,  [(SEX)  43k. 
V.  4424],  [fsiY/7  s.  W.],  iU  56  31  59 17,  SH?d  (semelles)  18  22,  [^kö  5tJi8,  säti  44  58; 
sPndre  47  72;  sarvi  43  so];  ^il  s  (sur)  17  5  18  22  21  4  47  51,  dii  (dessus)  45  44  V, 
[siir  (sür)  18  80],  siilie  (son-)  17  22;  [grusa  44  2;  sw^cy  (sortait)  20;  csom  (ensemble) 
217];  ähnlich  ts  (289))t§:  [ßvvra  47  11,  hutsi  (-eher)  44  48];  x  in  xü  (sur)  15  4, 
[cxü  V.  4  56]\  unklar,  ob  §  oder  x  in  [sis  (SEX)  12  is,  §ofl{'  (souftier)  135,  sür 
(sur)   !ui].     ör§  (herse)   19  31   ist  wohl  vom  Verb  beeinflufst. 

315.  z)3:  möiilr  18  ua,  [amüse  5644];  entsprechend  dz  (289))  dz:  [dzüvi 
(jouer)  47  99,  dädzi:  50i3o,  medzi  52  11,  dz(we  (und  dziamc)  50  23  dzamc  44  0,  Diä  1, 
tiidz  V.  <8,  dedzünö  44  18,  Did~(')  44]. 

1)1':  rd'iro  (allerent)  5732. 

316.  b)  k)i:-:  [Kcr  v.  100],  U  (v.  285)  37  8,  Kc'nta  v.  532.  duJir  (toncher) 
3820;  ts:  dcsetSe  39  10,  tdtSe  5,  t^ie  13  (neben  -kie,  ki/). 

317.  f)t'  k  (auch  vulgärfrz.):  -fQ  -td  (-TELLU  153,  155)  \)  a  23  20  41  71 
29  85,    Eml'ker  (Armentieres)  32  lo,    äk^rt  24  26,  pko    s.  W.,    3r<>rt  57  19;    ky^ä,   t^c 
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18  87   19  13  [v.  auch  54  31];    ts  in  %s  (TESTA  53)  Bas  4  4,    ts  in  [etse  (etait)  v. 
(410)  5823]. 

318.  d)d  (j:  dabl  (fäl  gah  939  18  3  23  76  35  23,  gö  (Dieu)  22  32  29  33  32.=., 
äo  (d'eau)  9  48  v.  153,  d-  g-  (di-  für  dis-)  18  1  20  36  21  s,  [diz  (dLx)  50  42],  da 
Y.244',  g  (1.  5^?):  gab  (-ble)  32  53,  Tcoger  (chaudiere)  3525;  ds:  [^i^ä  (dans)  58 17, 
dzidhlu  3];  z  in  zion  (DICUNT)  53  22. 

319.  s^s:  asev  (asseyez-vous)  3  6  v.  244  \  svsö  (soucieux)  43  23,  mösö 
43  25,  rasö  (ration)  44  19,  reflehsö  44  60,  eza  v.  155,  lasa  (v.  208)  51  48  gegen- 
über lasere  41 ;  sond  (afrz.  suene  =  sienne)  45  5,  suenä  (sonnent)  44  39,  sü  (su 
244)  55  7,  so:  (suit)  IO4;  a;  in  xüt  11  .51.  Ebenso  /,  ts)(t)s:  Tcuntsi§  (CONCA- 
CAUE)  53  6 ,  hüsa  (208)  55  54  gegenüber  hüßi  (bücher)  2 ,  dz  )  dz  in  modzicv 
(mangeur)  49  50  v.  244,  314,  315. 

320.  1)1':  eX  ■ir(ily)  22  2  40 9  45  19,  atcl'i  (M^r)  55  24,  Zw  (Heu)  46.51  50 17, 
Vi  l'e  (lit)  50  37  51  40,  zol'amä  (-liement)  58  26  v.  3;  l'üi  (lui)  54  5,  l'üize  s.  W., 
[l'ür  (luire)  57  24];  V  )  y  (v.  305):  y  v.  508,  y  ey  (il  y)  9  13  17  1  18  1,  yö  (lieu) 
18  103,  s%f  (soulier)  44  16. 

321.  n)ii:  grene  grine  (grenier)  9  50  39  37,  pfm'e  39  15,  maner(e)  29  23  43  6 
56  41,  serhoHe  karhöHc  11  30  40  24,  fenä  20  48  v.  29  32  33  45,  n  (n'y  ^')  10  22  31  2 
35  41,   [nnvüit  (-nutes)  2235],  >'ie  189,  Hja  v.  3. 

L  ab  i  ali  s  i  erung   und    Labiale. 

322.  Das  labiale  Element  in  der  anlautenden  Doppelkonsonanz  2«  ist  im 
Scbriftfranz.  gefallen.  Gehalten  hat  es  sich  jedoch  häufig  im  Osten:  kuä  1  27 
3  16  4  81,  Jcuer-  1  33  14  33,  Jcudt  (quarte)  4  86,  kuet  (quattre)  11  78,  ktjese  11  38  v. 
dekuose  16  24,  kiwlies  (QUIETIASSET)  15  32,  kui  kwi  koi  (qui)  43  27  47  so  55  77  56  65. 

323.  Intervokalisch  5«  (/M  (hieher  gehören  nämlich  auch  die  Fälle  auf-OCU 
V.  191,  FAGU,  und  vielleicht  ACU,  wozu  ACUTU,  ACUCLA)  hat  hingegen 
gerade  das  labiale  Element  im  Schriftfranz,  bewahi-t:  AQUA  eaue,  daraus  die 
152  &.  erwähnten  Formen;  aue  im  Osten,  vgl.  d:tv9  10  lo  und  mit  Labiodental 
o:f  14  87  16  24  q:vo  43  2  is,  (SEQJJ1216);  ^v  30  32  setzt  die  westl.  Form  eve  fort, 
ähnhches  im  Südosten  fwa  eiw  51  10  53  33  imie  r.ice  50  93  52  s.  Ferner  avXv 
(ACUCLA)  55  184.  324.  Das  gutturale  Element  ist  geblieben  in  iy/e  46  7,  segxä 
(suivaient)  27  32,  in  palataler  Gestalt  in  td(3)  54  8  17  ^y  20  87,  s9«/e  (suivait)  18  76. 

325.  V  fällt  gerne  vor  n ,  auch  vor  i :  w^z§n  1  i  42  V,  ive  ("l^RU)  5  9, 
(voit)  11 45  38  18,  ue  (voyez)  619,  tvcyö  (voyait)  11  41,  au^  (avoü-)  1255  144,  wete 
(vous  etes)  aus  vu  ete  29  24 ,  ue:  (vais)  aus  vue  (223)  35  4o ,  iv9la:i  (voulait  50) 
51  44,  uizi  (vide)  53  25;  yddzo  -u  -9  (v.  279)  45  46  47  ei  51  1,  iß  (veux)  15  46, 
yü  (vu  244)  48  6,  ya  (vie  3)  49  34.  Seltener  vor  u  0:  u  0  (vous)  29  29  32  57 
38  5  40  11  V.  40  44. 

326.  Andrerseits  wird  vor  u  gern  v  vorgeschlagen:  vui  vue  lyijtai  (oui)  22; 
21  23  45  27?  2844,  me  (ouest)  33  64,  wi^;  (huit)  47  83.    Vor  w:  vu  (o\\)  21s  \.  242. 

327.  Nach  u  fällt  v  in  true  u.  ä.  (trouv-)  21  12  22  37  28  13,  kue  (couvee) 
23  3,  suä  282;  nach  labialen  Vokalen  eingeschoben  242,  abweichend  vom  frz. 
erhalten  in  dzüv(9)ne  46  59  50  si. 


Sekundäre  Palatale.    Labiale.    Konsonantengruppen.  E  41 

328.  Einzelheiten:  Erhalten  ist  v  auch  m.pövru  (PAVOE-OSU)  30  e,  während 
es  umgekehrt  in  cpäte  (^pouvante  EXPAY-)  9  57  durch  den  Einflufs  von  PAVORE 
gefallen  ist.  led:  (leve)  50 2.  mav  (cheval)  19  32  {sudl  auch  ^nilgärfranz.).  re 
(vrai),  Kurzform  in  hc  re  (bien  -)  28  25,  pa  re  43.  mereX  33  i\.  In  eSüv  (etudes) 
29  27  finden  wir  die  aus  glaive  bekannte  lehnwörtliche  Wiedergabe  von  di. 

Konsonantengruppen. 

329.  S  (und  X)  +  Kons. :  Zumeist  ist  s  unter  Ersatzdehnung  gefallen  175. 
Erhalten  ist  es  im  Walion.  (s.  auch  367) :  vost  1  4,  est  1 13  3  44  esto(f)  (Imperf.) 
1  22  2i  22  4  7,  Icoste  2  6  5  67,  bastö  2  13  5  70,  dist  2  6  so,  mosträ  (MONSTE-)  5  63, 
stike  (s.  W.)  620;  restsofe  u.  ä.  1  .57  Sei,  resJcötrei  2-2  v.  29  63,  sTcol  621,  spe(s) 
(epais)  1  42  2  27,  espuase  616:  düsloi  (DlShlGET)  5i6.  Nur  in  dem  Anlaut  (resp. 
in  ES^-,  EX^-)  in  15:  strägi  (etrangler)  15  56  (Ger.),  siü  (Ger.)  v.  458-,  zu  x 
(vor  tönenden  Lauten  zu  h,  1.  ^?):  xtravlief  (etrangl-)  15  34,  [xTm  (EXCUTIT  für 
secoue?)    43],    extrane    (etrangle)  15  49,    expav^t   (epouvante)    29,    hle:r   (elire)    ss. 

330.  Vor  stimmhaftem  Laut  zu  r  geworden  in  varle  (valet)  40  49 :  sn)  n  v.  307. 

331.  Mit  dem  darauffolgenden  Konsonanten  verschmolzen :  sc^  xh  301 1  st)p  (zum 
Teil  blofs  vor  r) :  Epavayi  (Estavayer)  49  25,  fenipra,  -cpre  49  4o  56  29,  nüpra  49  44 
53  1,  epre  56  62,  ?)5e  (ESTIS)  50  35,  dpa  (ete)53]8,  e/a  (est-il)  50 12,  _pn)5«  (pretre) 
115,  vo^'Pu  (veux-tu)  49  63,  meneprai  74,  ep^  (etain)  50  43,  eponay^  (etonnee)  53  is, 
Opa  (Aoste)  53  31,  öpa  (ote)  33;  sp)f:  r^fon  (repond)  53  27,  vgl.  LavaDaz,  Pat. 
d'Herem.     §   234  ff. 

332.  In  einer  ziemlichen  Anzahl  von  FäUen  spricht  heute  das  Schriftfrz.  s 
vor  Konsonanten,  teils  Lehnwörter,  teüs  sekundärer  Zusammentritt.  Ahnlich  die 
Mundarten  (mit  s:  rf%  2827).  In  manchen  PäUen  gehen  diese  beim  Schwund 
des  s  aber  weiter:  paJc  (parce  que)  23  3,  zöJc  (jusque)  96,  pik  (puisque)  67,  iföt 
(juste)  15  67,  rzi.ir  3247,  ek(dlic  3328,  ktdr  (s.  W.)  36i64;  etravagäs  (extrav-) 
36  203 :  X  vor  Konson.  wurde  nämlich  in  Lehnwörtern  lange  Zeit  s  gesprochen, 
vgl.  espuso  (exposer)  58  24,  iöstrem  176. 

333.  L  +  Kons.  Über  lat.  l^  v.  133^.  Diese  Gruppe  wird  auch  selbst, 
wo  sie  sekundär  entstanden  ist,  nicht  geduldet,  das  l  fällt  entweder,  sömä  (seule- 
ment)  23  19  v.  261,  kek  keko,  auch  vulgärfranz.,  häufig,  oder  wird  zu  r:  la  rsiv 
(lessive)  35  30,  pozirmS  v.  302,  margre  39  51  V  40  9  {magre  44  is  ist  wohl  mnugre 
V.  164).  Dieselbe  Behandlung,  wohl  primär,  war  im  SO.  allgemein  vor  Labialen 
(ML  I  §  480) :  tsarfa  (chauff-)  20  89  parfä  54  27. 

334.  Kons. +L.  Intervokalischer  Verschlufslaut  vor  /  weicht  in  manchen 
Mundarten  von  der  schriftfranz.  Entwicklung  ab:  PL  )  (korrektem)  hl  in  Ihild 
(couple)  29  18;  BL  zeigt  die  Erweichung  zu  vi  (vgl.  intervok.  B)  z.  T.  mit  Schwund 
des  l :  -d:v  (-ABILE)  1 19,  stäiv  (etable)  1 20  siQ:f  4  70,  tav  40  107,  savlone  39  02 ;  ru:vi: 
(r  +  oublier)  2  31.  Auf  wl  weisen  to:i  (table)  11  50,  roV  (räble)  12  e  v.  335  f. ;  ferner 
vielleicht -o;Z  (-ABILE)  15  41,  enöl  s.  W.  Ganz  fällt  b  in  tal  See,  defül  36222,  -al 
(-ABILE)  18  62;  dial  da:l  01  5  i.;  17  sa  IS  8  19  bg;  pozinnS  (paisiblement)  5  72 
V.  302  neben  entlehntem  -ap  (-able)  45,  tap  co.     Auf  SIBILARE,  nicht  wie  das 
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Franz.  auf  SIFILARE  zurückgehend:  sü:hi/9  45  46  v.  suhle  44  so;  für  sekundäres 
gl  (aus  C'L)  weisen  einfach  l  auf:  avöl  8  5,  sual  (seigles)  8  ic  v.  38  12. 

335.  Häufig  wird  in  Konson.  +  l,  dieses  zu  l\  was  dann  den  Ausgangspunkt 
zu  weiteren  Entwicklungen  abgibt :  pl'öv  33  53,  pl'a  46  24,  pl'ena  47  2,  pl'9  (plus) 
48  9  50  14  54  20  V.  55  68,  pXdta-  49  47,  r^pl'a  (remplis)  50  44,  sepXo  55  10;  l<ubl' 
Y.334,  hl'ü  33  13,  hl'ä  33  32  47  5  49  6?  v.  50 79,  skhl'e  4638,  trt'bl' 0  (tvemble)  50  84, 
/"a&ra  54  T,  to'Wa  55  31;  sofl'e  12  135,  /lor  33  12 ,  rifl'ar  55  42;  eH'fr  33  82 ,  fc^^/V 
54  11,  ekl'era  55  17,  /ciase  56  7  v.  29  26,  sieM'  85  101,  prukl'amasiö  58  32  (hier  ver- 
einzelt); ö^rs  54  2,  gtaf  20,  efli?'  55  45.  336.  Dann  weiter  zu  k^^  k/^  nach  stimm- 
losem Laut  auch  als  ^ü  bezeichnet,  pies  (place)  11 43  15 17  16  30  19  5,  pliasi 
45  43,  piä{t)s  14  21  18  133  ineös  31  36,  pie  (piain)  17  52,  (plein)  20  36  26  le,  piö  päe 
(plus)  45  1  8,  säpä  (simple)  31,  päezi  47  78,  päöta  (pelote)  99,  pyasiy  59  10;  re^sähi 
(rassemble)  17  31,  esohie  (assemblee)  15  33,  hiä{s)  16  3  18  109  2621  fcjeö  31  51,  -äbi 
(-able)  18  4,  etäbye  (att-)  19  48,  etrobij  (etable)  20  88,  tatid  27  27,  lya  (ble)  47  75; 
ffiä  45  6,  xofi^  V.  lOö,  Sofia  18  16,  fyur  59  14;  viü  (voulu  v.  261)  18  103;  ddhiar 
(-rent)  11  39,  He  (clef)  16  20,  Ärpr  (?,  clair)  27  35,  Mutseta  (clochette)  44  39  kßur 
(clöre)  45  14  V.  337.  Dabei  fällt  häufig  der  erste  Bestandteil  in  gl\  gy.  Yddu 
jTödo  (Claude)  44  2  57  7,  dzdUc  47  2,  el'izd  50  119,  der  zweite  vor  i:  strägi  15  56 
(Ger.),  egiz  44  47;  [i^?a;  (plus)  15  9].  338.  Ferner  ki)n,  t  (vgl.  316  i.):  Icuvi  (clo-) 
18  11,  kets  (cloche)  106,  ffosai  (clocher)  19  3;  si(t'):  esiüz  20  89,  Siüni  73;  W  (^))l 
(s.  50  Z.U.):  raXa  (racle)  47  101,  ölo  50  lei ;  gi)d:  doriu  (glorieux)  15  25;  fi)s: 
eisose  (essoufle)  17  7.  l' )  Ö  (v.  305)  in  51 :  -ibdd  (-ible)  8,  dyahdd  25,  bdo  40,  sehddve 
(semblait)  44;  epöo  (empli)  se,  pdätye  (plancher)  88;  ß)ß:  pdri  (fleuri)  42.  Ein- 
zelnes :  hräsie  (balancer)  14  22  (Einflufs  von  brandeler  usw.  ?). 

339.  Kons.  -l-E,.  In  der  Verbindung  vr  ist  v  z.  T.  gefallen,  besonders 
bei  PAUPERE:  por  15  42  16  19  27  26  283o  po  (Kurzform)  42  32,  andere  Beispiele 
7^ — 78.     aVa  (ouvre)  50  38,  tura  (lievi'e)  57  58. 

340.  Kons. -1- R -f- Halbvokal  wird  nicht  nur  auf  die  55,  267  dargestellten 
Arten  vereinfacht,  sondern  auch  durch  Fall  des  r :  kua  (crois)  5  38,  kuäze  (croisee) 
31  61,  tiia  (trois)  9  15,  daraus  wohl  ta:  18  75  (neben  tra:  70). 

341.  R-f  Kons,  r  geht  in  manchen  Mundarten  vor  d^  t  und  s  in  einen 
palatalen  Laut  über,  der  den  folgenden  Konson.  palatahsiert  und  dann  schwindet, 
(v.  Gauchat,  BuU.  Gl.  S.  Rom.  I  64  f.).  rt)ts:  sots  (sorte)  18  10,  p^tsu  (partout)  13, 
tutse  (tourteau)  13,  pots  4i,  putsä  109;  rd)dz:  Mm  (perdu)  21,  megdzi  aus  mekdrdi 
(mercredi)  75,  kodz  119.  Wo  ein  r  auf  den  Verschlufslaut  folgt,  schwindet  nur 
das  erste  r:  odr  17  13,  ntodr  18  18,  pedr  a  v.  379.  Weiter  verbreitet  ist  rs)s,  rr: 
-vos-  (-vers-)  17  10  18  19,  [is  (herse)  18  u],  fos  fusi  (forc-)  18  34  51,  gesö  (gar^-) 
18  30,  rmesiä  18  31,  [bitsa  (bourse)  44  34,  pesi  (per9a)  50],  /ws  (od.  fux?)  (force) 
1253;  fux  fuox  11  1  14  4  15  51,  gexö  gaxö  11  ii  14 1.  Auch  fos  (four)  (:  hos 
BUCCA)  12  44  gehört  hieher,  wenn  es  sich  mit  This  (Mundart  des  Kantons 
Falkenberg,  Strafsb.   1887   S.  40  f.)  aus  dem  Plural  erklärt. 

342.  r  fällt  häufig  vor  dentalem  Konsonant.  Im  WaUon.  (abgesehen  vom 
Fall  der  Dissimilation  379)  vor  d,  t  blofs ,  wenn  sie  sübenauslautend  geworden 
sind:    rapupt  (-porte)  3  10,    sjet  (certes)  l84,    wdd  I94,  pot  (part   3.  Pers.)  3  14, 
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Jiudt  4  86,  dispiet  1  37  V,  aber  pu^rtäz  3  «o.  dispi^rte  1  2  usw. :  sonst  auch  in  andrer 
Stellung:  Metlpra  (Martin-)  15  2,  imta  §pote  usw.  (port-)  15  ee  19  53,  sot-  sut-  (sort-) 
19  67  44  20,  kuv^'ta  (-erte)  44  29,  k^'ta  (carte)  44  35.  p^t-  (part-)  16  3  44  8;  mäd 
(merde)  19  1,  kod  kud-  (cord-)  15  11  19  3,  ped-  päd-  (perd-)  16  20  44  33,  vad- 
(gard-)  43  19.  Vereinzelt:  put  (-)pot  (porte)  23  4  32  53  55:  bus  Sie;  katoz  35  34, 
[p^':du  (aus  *PERDIO "?)  49  78  v.  körzu  W.] ;  pal(-)  (pari-,  auch  vulgärfrz.)  puol- 
15  45  362  43  7,    miä:l  (merle)  18  76,    [ul   (hurle)  5  36];   tun-  u.  ä.   (tourn-)    11  131 

15  14  19  41,  zonal  u.  ä.  (journee)  11  97  18  10,  kön  kun-  (com-)  18  59  19  65,  funo 
(fourn-)  18  113;  besonders  verbreitet  (auch  wlgöxivz.)  pask{d)  u.  ä.,  padsü,  was 
mit  der  Gestalt  der  Präpos.  par  355   zusammenhängt. 

343.  Nasal  +  Oral.  Schon  lat.  ist  der  Schwund  des  n  vor  s  und  wohl 
auch  z.  T.  vor  /",  v.  105,  118.  Von  MONSTRARE  bewahren  die  Ma.  häufig  die 
korrekte  Form  mosir-  mut(r-)  5  es  34  37  42  53.  mb  wird  zu  m  vereinfacht  (assimi- 
liert)  in   tum-  tum-  (tomb-)  1  24  V  470  5  44  4b  2 ,    zam  8  9 ,    Piamer  (Plombieresj 

16  23.     Im  sonstigen  vgl.  83  ff.  und  375. 

344.  Einschubkonsonanten.  In  den  Schwan-Behrens,  Gramm,  d.  Alt- 
franz. '^  p.  66  aufgezählten  Fällen  ist  zwischen  sekundären  Konsonantengruppen 
ein  Übergangsverschlufslaut  eingeschoben  worden,  nicht  aber  auch  in  allen  Fällen 
in  den  Ma.  Er  fehlt  bei  zr :  közre  (coudrez)  1  62 :  Ir:  vur-  vor-  vr-  (voudr-)  5  6 
6x5  812  10  15  11 6  18 37  19  12  23  90,  for-  (faudr-)  835  22  23;  nr:  ler- rar- ver- var- 
(iT'ö)  (viendr-)  1  28  2  40  5  69  8  53  11  35  12  28  22  9  40  loo  42  91;  ml:  söi  (semble)  1  so. 
345.  Was  die  letztere  Verbindung  betrifft,  so  beruhen  folgende  Formen  auf  einer 
Assimilation  des  l  an  den  Nasal:  eson  eson  äson  esow  (ensemble)  2  17  H  133  15  23 
42x21,  >vso»?e  (ressemblaient)  11  94,  tränrii  (ti'emblerie)  40  72',  das  l  von  INSIMUL 
haben  vollständig  eingebüfst  esiö  57  28  äsä  58  30  nzeri^  59  46.  Hierher  gehört  auch 
z.  T.  PRENDERE,  das  sein  D  durch  Analogie  verlor:  pär  v.  379  prär  (prendx-e) 
21  31,  prära  pcre  (prendr-)  7  11  11  49,  und  STRANGULARE,  das  wohl  z.  T.  zu 
strav^lare  geworden  war:  träte  12  4,  etränei  40  20,  {e)xtran-   15  34  59. 

Auslautende  Konsonanten. 

346.  Lat.  Auslaut.  Das  c  von  ILLAC,  ECCE-HAC  ist  spurlos  ge- 
schwunden. Doch  könnte  es  in  folgenden  südöstlichen  Formen  noch  zu  finden 
sein,  in  denen  es  zunächst  i  geworden  wäre:  lai  46.^i  47  3  ?f'  49  8  /f  43  38  h': 
45  44,  vdh:  45  9,  bale  (bas-)  53  si,  sq  43  88. 

347.  Franz.  Auslaut.  Verschiedene  Konsonantenveränderungen  betreffen 
blofs  den  Auslaut:  l'  verliert  die  Mouillierung  in  vil  (vieille)  2  35  4-14  vül  34  4ü 
fil  35  9  100  40  3,  parel  35  103,  betal  40  hs,  bal  94,  ursul  114,  {dcbarbuhö  41  7):  vom 
Anfang  an  kam  die  Mouülierung  dem  Wort  zi'dil  35  9  nicht  zu. 

348.  l'  (und  l  ?)  zu  r  in  33 :  U'sör  (linceul)  33,  vifr  (vieü)  88,  ip'  (yeux)  ss. 

349.  s  wird  in  gewissen  Fällen  im  Lothr.  x:  fröx  (trois,  absol.)  11  94,  hex 
(bas)  14  27,  p\x  (plus  vor  Pause)  15  9,  prix  (prise)  15  u  (aber  dus  (deux)  14  23), 
vgl.  pik.  s  in  os  (os)  41  23. 

350.  Häufig  wird  stimmhafter  Konsonant  im  Auslaut  stimmlos.  Mittel- 
stadien (d.  h.  wohl  stimmhaft  beginnende  Laute)  werden  angegeben  z.  B.  in  frV 
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(faible)  40  65;  -av  (-able)  1  19,  -ev  (-ABAT)  2  31  3  ae ,  brav  40  86;  mod^  40  89; 
-af   40  52;  direkt  stimnilose  Laute :  saj)  (-bre)  11 13,  säp  ei,  mäi)  78 ;  j??//"  (pauvre) 

2  2,  braf  5  26,  ref  10  T,  erif  (arrive)  11  54,  laf  (levre)  15  38,  sjef  16  12,  vgl.  a-f  der 
(ä  vous  dire)  10  35;  walat  2  i,  rat  s.  W.,  d(ü)mät  5  T  11  ic,  vöf  (vendre)  14  8, 
sot  16  25,    -at  (-ade)  42122;    sos  saus   1  19  10  5,    -ös  2  13  844  11  24  15  is,    {amüsre 

3  4),  dzos  (jases)  4  83,  ses  5  13,  5s  11  59,  ]ms  41  le;  «fs  1  11  3  29  4  102  (sogar  äis9 

I  loa),  -aö  -ec  -as  227  3  is  44o  5  T  lOso  41 24  42  41,  as  11 15,  va-d  (vais-je)  5  15; 
läk  11  35,  ok  (ogre)  89. 

351.  Fall  der  Auslautkonsonanten  trat  im  Franz.  unter  gewissen 
satzphonetisclien  Bedingungen  ein.  Es  kam  zu  Doppel-,  ja  zu  di-eifachen  Wert- 
formen, doch  wurde  dann  meist  ausgegliclien,  bald  in  diesem,  bald  in  jenem  Sinn, 
so  dafs  sich  heute  ein  ziemlich  buntes  Bild  zeigt  und  die  Mundarten  häufig  in 
andi'er  Richtung  verfahren.  Dafs  die  Formen  mit  und  ohne  flexivisches  s  neben- 
einanderstanden, Ableitungen  ihren  Einflufs  ausübten,  gestaltet  die  Verhältnisse 
noch  verwickelter.  So  finden  wir  Schwnnd  des  f  in  hö  19  10  2627,  ö  45  26,  vi 
50 132,  des  Je  in  adö  -0:  (adonc)  2  26  3  26,  fco  34  54,  be  45  43  50  i48,  sa  (sac)  49 19, 
ave  9  19  44 17  58  10  v.  29  31  58  f.,  61,  226  \  umgekehi-t  ist  ^  (wie  z.  T.  in  schrift- 
franz.  Aussp.)  als  ä;  bewahrt  in  bork  (bourg)  29  36.  Sehi'  eigentümhch  ist  die 
Bewahi'ung  (?)  des  k  in  PAUCU:  pok  pvk  232  4  34  5  52  822  (neben  po  4  16  5  19 
8  32),  noch  merkwürdiger  in  sdlok  s.  W.,  veJek  (voüäj  45  9.  352.  Auslautend  t 
ist  im  Schriftfranz,  meist  verstummt,  ebenso  in  den  Ma.  (sogar  vue  (ouest)  im 
Reim  mit  pl'e  33  64).  Erhalten  jedoch  teilweise  (v.  50  Z.  U.)  in  mo^  47  3,  to^  e, 
ra*  29,  äerpune^  50  6,  voll  in  nüt  net  (nuit)  4 17  56  26  (v.  Z.  Bg.)  anöt  (s.  W.)  29 17, 
-möt  (-ment)  29  22,  ptit  29  26,  arikot  39  38,  kät^  (quand)  9  24,  set^  (sept)  11  is, 
tut(t)  40  18  59  20,  d>]t  dit  (dit)  53  28  34  59  4,  et  (est)  59  15  le  (neben  e  14),  sogar 
rtf  (a)  27  8  59?  (v.  55,9),  fnit  (Um)  27  29,  wo  bereits  das  Altfrz.  die  Verstummung 
durchgeführt  hatte.  353.  l  fehlt  in  so  5 14,  mie  mi  (miel)  851  18  69,  te  17  20,  ke 
(quel)  3  1,  V.  481,  sie  21  11,  opifa  31  7,  zva  31  26,  no{y)e  1  33  3  4  32  1,  Se-Po  40  3, 
lesö  40  56,  ma  42  in,  [artsa  (archal)  44  55,  pa  53,  ts9va  46];  für  poil  v.  26 — 28-^ 
erhalten  in  wel  (oui)  29  24.  l'  fehlt  in  sule  sole  8  le  42  62  57  24,  orte  35  8  v.  38, 
139,  149,  159,  206.  354.  s  gefallen  in  tu  (tous)  1166,  geblieben  in  lo(fis  1 77, 
bres  (bras)  2  38,  ahrs  5  51,  püs  (plus)  51,  miies  (moins)  56,  ö  ras  (au  ras)  10  34, 
vuas  (voix)  41  31,  vus  59  7,  vms  28,  sins  (sans)  21.  Zur  Erhaltung  des  Plural -s 
in  53  V.  475.  n  v.  83  f.,  zu  bön  (bien)  usw.  111;  eutö  (AUTUMNU)  51  4i  ist 
im  Gegensatz  zixm  Franz.  Erbwort,  weicht  aber  auch  als  solches  von  der  franz. 
Behandlung  des  Auslauts  (ML  I  313)  ab. 

355.  Viel  konsequenter  als  das  heutige  Gemeinfranz,  sind  die  Ma.  bei  der 
Beseitigung  des  auslautenden  r.  Die  Infin.  auf  ir  verHeren  es  mit  Ausnahme 
des  Pik.  (auch  hier  der  substantivierte  Inf.  ^jlegi  41  6)  durchwegs,  die  auf  -oir 
meist  V.  25—30,  32 — 34,  220.  Sehr  weit  verbreitet  ferner  in  den  Präp.  sü  (sur), 
pa  (par),  pu  po  (pour),  ve  (vers)  (s.  auch  empe  W.)  und  in  äko  usw.  (encor), 
ferner  in  In  lo  usw.  (leur).    Ferner  zu  u.  ä.  (auch  bözu,  tum  u.  ä. )  1  1   2  2  8  11  53 

II  1  42  13  1  18  9  19  5  27  20  31  22  14  28  44  29  1  31  26  34  35  51  22  54  3  s.  auch  167, 
vgl.  for  (four)  mit  halb  verstummtem  r  47  27,  otu  u.  ä.  2  38  18  85,  -ö  (-ATORE, 
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früher  Gemeinfranz.)  824  24:5  Sias  33  8  36  ise  38  23  40  1  41  52,  s.  auch  40,  42—44, 
masJö  (malheur)  32  u,  emu  (amour)  18  20,  pö  ii{aw)ii  (peur)  1  42  20  95  31  10,  ka 
(car)  4 19  6  18  89  51  13,  du  (dur)  35  62,  si«  (sur)  840,  mü  (mur)  34  34,  (mür)  51  47, 
äfe  (enfer)  12  42  35  47,  fe  (fer)  34  47,  44  30,  Me  (claii-)  34  56,    tse  tse  (char)  18  119 

44  26,  sopi  (sou-)  15  48,  0  55  12,  soir  s,  36,  30,  32,  Tiüye  19  54.  deri  derai  (deiTiere) 
18x01  47  5  beruht  wie  äko  auf  einer  e- losen  Nebenform.  356.  Bewahrung,  wo 
das  Franz.  Abfall  hat,  ist  dagegen  sehr  selten.  In  mösidr  lüri  18  66  (neben  mösif  20) 
ist  r  vielleicht  der  Artikel  555,  sülär  v.  547. 

357.  Während  es  sich  bis  jetzt  (mit  Ausnahme  von  vers)  blofs  um  ein 
liereitö  im  Altfranz,  in  den  Auslaut  getretenes  r  handelte,  finden  wir  in  manchen 
Mundarten  auch  den  Abfall  eines  urspr.  von  Konsonanten  gedeckten  (meist  mit 
Ersatzdehnung) ;  v.  53  f.,  64,  167  und  to  (tort)  32  3,  mo  18  109  32  4  51 18,  efo  18  127, 
so  55  10,   pe  (part)  44  7,    ve    (vert)  55  74,    ta  (tard)  51  9  53  24,    -a  -d    (-ard)  20  45 

45  45  54  T  55  118,  elco  (accord)  17  50,  ho  (corps)  17  33  51  28,  trave  (-rs)  49  59, 
alo  54  30,  po  (porc)  18  loe. 

358.  Vor  femininem  e  schwindet  gern  nachkonsonantisches  l  r,  was 
nicht  weiter  behandelt  werden  soll,  da  es  auch  Gemeinfranz,  ist.  Ferner  fällt  t 
nach  s  in  1 — 5,  wo  letzteres  lautgesetzlich  bewahret  wird  329,  in  Erb-  und  Fremd- 
wörtern: sis  (cette)  1  5,  ku^s  (cote)  28,  kr^s  (crete)  2  13,  des  (tete)  333  4  107,  fi^s 
(fete)  3  35,  hic^s  (bete)  5  68,  pQ:&  (päte)  5  54 ;  vqs  (votre)  1  45 ;  tris  1  75,  düs  (juste) 
235;  auch  dh  ((Z<s-fa  =  dis-tu)  4  11,  vm  (veux-tu)  15  25,  se:s  he  (sais-tu  bien,  mit 
Assimil.)  39 ;  sonst  nur  in  Lehnwörtern :  Baus  8  1  23  eo,  züs  40  s,  balonis  41  20. 
fS  (etre)  4  120  geht  wohl  auf  esrj  (v.  344)  zurück. 

359.  TJn etymologischer  Zutritt  eines  t  ist  die  Folge  der  Analogie 
nach  satz^^honetischen  Doppelformen ,  von  denen  die  eine  auf  etj-mologisches  t 
endigte,  die  andere  dies  fallen  gelassen  hatte  (v.  351):  rdvdnit  (Inf.)  26  10,  amit  emit 
26  25  27  2,  Ä;o^  (coup)  27  24  2832,  fee^bec)  27  52,  föt  {feu)  28  28,  avit  36;  besonders 
ci:  (i)sit  37  3  11,  sssit  36  i83,  vdsit  223  und  lä:  l(;t  14  13  21  27. 

360.  Einzelheiten.  Zutritt  eines  unklaren  ww  in  59  :  brinn  (brut)  40,  pann  52, 
-dnn  (-e)  7,  -inn  (-u)  10,  minn  (moi)  27  (neben  mj  53).  nö  pün  (non  plus)  9  46. 
parasük  (-ute)  41  13.  fidk  (fusü)  1  44.  öÄ;  ok  {y)ek  (un)  2  2«  30  33  4  5  V  11  13 
14  40.  vjes  (vieux)  11  la  könnte  afrz.  viez  =  VETUS  sein,  doch  Fem.  vi^i  84. 
Vgl.  auch  362  ff.  Auslautend  fc  in  53  ist  aus  dem  zweiten  Teil  von  Diphthongen 
entstanden,  v.  19  f.,  25,  181. 

B  i  n  d  u  n  g  s  e  1'  s  c  h  e  i  n  u  n  g  e  n.     Zutritt    von   A  n  1  a  u  t  k  0  n  s  0  11  a  n  t  e  n. 

361.  Die  hier  zu  besprechenden  Erscheinungen  stehen  z.  T.  in  engem  Zu- 
sammenhang mit  den  soeben  besprochenen.  Während  nämlich  zu  einem  Teil  die 
Ma.  selbst  die  feststehenden  Bhidungen  der  Gemeinsprache  aufser  acht  lassen, 
vgl.  da  en,  da  1  11  48  18  105,  srö  erivei  11  49,  bö  öj  18  26,  de  ob  24  14,  le  avi 
25  14  V,  ro  ave  37  12  v.  257,  grä  öm  40  95,  r  ä  e  35  51  oder  wenigstens  nicht  mein- 
mit  dem  ursprüngl.  Auslaut  binden,  fm  oye  (ont  oul)  11  115,  dän  (^  u.  ä.  19 31  22  2 
25  1  30  22  57  38,  ^•eÄ;-ö>^  (quelques-unes)  20  84,  bun  ohey  (bonnes  -)  22  29,  halten  sie 
zum    andern    daran    fest   (en  crzä  35  74    zeigt  sogar  ursprünglicheres  als    frz.   an 
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arm) ,  übertragen  sie  aber  auf  andere  Fälle ,  wo  Bindung  ursprüngl.  überhaupt 
nicht  oder  nur  mit  anderm  Konsonant  berechtigt  war  (die  sog.  cuirs,  pataqres 
der  Vulg.-Sj^r.).  Dadurch  stöfst  die  Orthographie  häufig,  die  grammatische 
Analyse  manchmal  auf  Schwierigkeiten,  ob  sie  diese  Konsonanten  als  im  Auslaut 
angetretene,  eingeschobene  oder  im  Anlaut  vorgesetzte   bezeichnen  soll. 

362.  Bindungs-i  könnte  den  alten  Auslaut  bewahren  in  at  (a)  26  s  29  5, 
-at  (-a)  26  6,  -üt  (u-Partiz.)  26  8,  -et  (-e)  29  5;  analogisch  in  a-t-oyu  (ai  oui)  4  e, 
veret  e  (viendrez  en)  2  4o,  pa-t-o  puä-t-in  (pas  un,  -e)  29  32  34  59,  pri-t-e  (pris  -)  29  t, 
vla-t-e  29  35,  he-t-in  (bien  une)  29  21,  mne-t-e  (manger  un)  29  22,  li-t-apre-t-in  (lui 
apres  une)  29  23,  evö-t-ete  (avons  -)  32  49,  mi-t-a  (mie  ä)  40  70,  a-t-et  (ä  etre)  121. 
ast  oyu  (a  oui)  4  6V  ist  von  est  beeinfiufst,  wohl  auch  sest  (sais  1.  Pers.)  2  34,  sonstiges 
-st-  V.  433^  445.     d  nur  nach  Präpos.:  xü-d-en  (sur  une)  15  31,  eto-d-en  (s.  W.)  59. 

363.  sds(395):  ö-z-  {n)o-z-  (on)  1 10  2u  4 122  15  ss  16  23  35  26  86218  (?), 
po-s-  pu-z-  (pour)  22  28  15  13  55,  sü-z-  (sur)  14  20,  to-z-alä  (tout -)  3  si,  i-z-i  (j'y) 
17  27  18  23,  (il  y)  20  96,  meta-z-i  (mets-y)  5839,  de-z-i  (d'y)  38,  e-z-i  (ai-je)  2832, 
dvä-z-iar  (devant  hier)  23  so,  dozdz  otr9  (douze  -)  20  74,  viiiz  efä  (huit  -)  47  83, 
etaf-z-ala^  e-z-ela  (-  alle)  47  76  49  6,  a-z-e  (a  en)  48  is,  a-z-ü  51 5,  [rä-z-a  (rien  eu) 
49  30],  pl'dta-z-inö  (plante-oignons)  49  47,  Zö%  d  (loup  a)  54  24. 

364.  n:  i  n  a  (il  y  a)  u.  dgl.  s.  567.  —  In  32 :  to-n-ao  (tort  ä)  3,  mo-n-au 
(mort  au)  4,  jgö-n-e  (Dieu  est)  5,  ma-n-ön  (mais  une)  e,  fu-n-e  (fout  en)  e. 

365.  y  (vgl.  55^  f.,  235 — 9):  i-y-ali  (y  allaient)  820,  e-y-et  (ä  etre)  15  16, 
hiyäz  (aus  hl  äz  bien  aise)  18  66,  foyo-y-i  (fallait  y)  19  10,  a-y-ahoyo  (ä  aboyer) 
31  22,'  sa  ^ä  (9a  en)  46  v.  es,  e-y-el  (est  eile)  35  4o. 

366.  Zutritt  von  Anlautkonsonanten  kommt  häufig,  aber  nicht 
immer,  dadurch  zustande,  dafs  jene  Bindungskonsonanten  in  oft  angewandten 
syntaktischen  Fügungen  ein  Bestandteil  des  folgenden  Wortes  zu  sein  schienen. 

367.  z.  Vgl.  mit  363  an  zu  (ont  eu)  53  31 :  Z9  zu  (yeux)  47  31  55  is,  zard 
s.  W.,  züse  s.  W. 

368.  l.    Uta,  lüse  s.  W. 

369.  n.  Das  n  von  en  enthält  wohl  Namo  (Aumont)  44  24 ;  nä  na  ne  (INDE) 
9  56  13  3  22  3  30  43  89  30  69  40  so  57  00,  näporti  30  31,  näv^yi  20  92  enthalten  wohl 
z.  T.  die  Negation.  Unklar  ist  nö  (on)  22  42  no{z)  (on)  34  12  37  35  1  26  86  132 
37  5  (v.  503).     Mit  364    v.  n-i  (ü)  32  9,  n-o  (un)  27. 

370.  y.  Mit  365  v.  yü  yö  (eu)  31  42  38  13  39  49,  yaJc  (ALIQUID)  10 1,  yu 
yo  yü  (oü)  3437  44  27  47  is  65  50  12  54  u,  yor  (or)  55  133,  und  besonders  yo  yen 
u.  ä.  (un,  une):  7  5  835  11  u  40  (aber  v.  13)  15  4o  17  38  so  18  8  73  (aber  l  ü  123) 
19  16  17  20  67  70  31 26  82  62  34  38  44  13  47  70  74  51 7  54  18  s.  auch  500;  ye  (et)  27  46. 

371.  r.  Die  eigentümlichen  Formen  rn(a)  (un,  une)  55  28  32  64  iso  erklären 
sich  daraus,  dafs  urspr.  per  ün{a)  (ähnl.  par-  sur-)  gegen  pe^  stand  (v.  263),  wo 
dann  ü  nach  5,  272  fiel.     Ähnlich  rloz  usw.  524. 

Assimilationserscheinungen    u.    dgl. 

372.  Berührungsassimilation,  meist  rückwirkend;  dieselben  Er- 
scheinungen  wie   im  Gemeinfranz.     Bezüglich    des  Stimmtons:    Stimmloswerden: 
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th-  (dis-  V.  18)  2  35  3  86  4  i08 ;  t  (de)  vor  stimmlosem  Anlaut  5  4  11 5i  16  28  35  7o 
39  72  usw.,  tso  etsü  (dessus)  5  62  39.57,  tpü  (depuis)  39  59;  st  xt  (jet-)  11 132  12  69 
15  28  39  34,  ö  (9)s  (je)  vor  stimml.  Anl.  5  19  12  71  35  70  39  13  (vgl.  t  cätre  5  8, 
woU  d:ätre  zu  lesen);  pta  v.  324  \  f  (vous  257)  [5  17J  12  5;  vollständig  im 
zweiten  Laut  aufgegangen  in  tu  (de  tout)  42  131.  Vorwärtswirkend:  sfo  (cheval) 
11  67,  batsi  (baptizer)  50  153. 

373.  Stimmhaftwerden :  sz  (ce)  vor  stimmh.  Anl.  39  58  40 15,  zva  gva  (285) 
(cheval)  31  26  34  36  8840  40  67,  gvö  (cheveux)  39  56,  hdzü  (perdu)  18  21  (neben 
pddzi  109),  megdzi  v.  341,  eg  da  (que  dans)  39  le,  z  buk  (sa  bouche)  56;  mit 
völligem  Aufgehen  fed  (faite  de)  18  75.  Vorwärtswirkend :  m  hu  (un  peu)  59  17, 
vzen,  (INSIMUL)  46. 

374.  Ai-tikulationsstelle  :  m  hu  (un  peu)  59  17,  am  hurlay»  (an  =  ont)  53  27, 
um  pra  53  82;  es  som  (je  sommes)  35  101,  es  sü  (je  suis)  40  39,  s  se  (je  sais)  42  8. 
Völliges  Aufgehen:  tit  (petite)  40  73.    Vorwärtswirkend:  s  sü  (je  suis)  39  13. 

375.  Nasalierung  (auch  nasale  Vokale  wirken  ein),  vgl.  auch  343.  nmäde 
nmöde  2  2  5  7  10 ,  nmei  (demie)  5  11 ,  n  me  (de  mes)  59 ,  n  mem  22  e ;  n  n  (aus 
(/'  n  =  je  ne)  5?  53;  mn-  (ven-)  921  V  22  20.  Mit  völligem  Aufgehen:  hramä  -e 
(bravement)  577  22  4i.  Vorwärtswirkend:  rf7w(iä  (rien  dedans)  19 42,  penepis  4162; 
zugleich  stimmhaftwerdend :  /cömsä  (confesser)  18  67.  [Entnasalierung  und  Stimm- 
verlust:  pt'i  (metier)  55  4.]    Vgl.  auch  343. 

376.  Fernassimilation,  [prume  (prunes)  47  42];  öerir  (f.  ceyir  chaise) 
5  13  V;  robuer-  räbur-  (labour-)  18  21  V  38  13;  züsk  31  28,  sözi  (s-)  10  35,  sorsi 
(sorciers)  v.  282  34  46,  esäzi  (essange)  35  33.  Entsprechend  frz.  chercher  für 
cercher  auch  dort,  wo  CA-  andere  Resultate  ergibt:  tsertsi  46  76,  tsertye  51  u, 
tscrts'i  52  1,  parp-  54  1  55  78.     muesisür  (mois-)  (?)  39  32. 

377.  Dissimilation:  Stimmliaftwerden :  (-)ez(e)t-  adzdt-  adzei-  ((r)achet-) 
9  5  16  45  20  92  50  135  und  zö  d  soat  (te  souhaite)  12  57  sind  A-ielleicht  verkelirte 
Lautungen,  resp.  Schreibungen,    asazine  40  114. 

378.  Artikulationsstelle :  köt  koz  (quelque  chose)  40  92. 

379.  Ausfall  von  r:  ärh  (arbre,  sonst  bleibt  hier  r  in  solcher  Stellung) 
18  130 ;  abr  16  24  38 40,  mäbr  21  4;  otire  (garderai)  Sei,  pcdr>  \\.  ä.  3637  43  10  49  11 
mödre  47  44  v.  541;  puetre  (porterez)  1  44,  Beträ  36  T;  [Magrit  342].  {a)pär  pär 
((ap)prendi'e)  844   11  123  14  7   17  29  18  55;  köträ  (-aire)  18  96,  iret"  (traitres)  53  is. 

380.  r)l:  red  28  44,  (nner  (aus  almaire  armoire)  852.  v)l:  lume  (noinmer)  4-7. 
n)r:  arm  2846,  armal'i  ermul'e  s.  W.    §)s:  sSze  (cha-)  1966.    S.  auch.  284,  381. 

381.  Propagierung:  zardrS  (-din)  3162;  meMS  (aus  met§S  =  medecin) 
34  14.  [terzor  (toujours)  35  8«].  Mit  Dissimilation  verbunden:  ctröhlo  -a  ctrahifj 
ctrohj  (etable)  20  38  45  38  575  58i7,  trdbl'a  (table)  46  77. 

382.  Metathese:  Vertauschuug  von  Vokal  und  Konsonant  innerhalb  der 
Sübe:  kro  (COEVTJ)  45  43,  fro  (FORIS)  50  87;  pr3son  prissmi,  (personn-)  20  1.^ 
59  58;  krabil'ö  (corb-)  46  14,  from-  from-  usw.  (fenn-)  18  13  lor,  33  85  35  is,  drjm- 
dröm-  drom-  drüm-  dnim-  (dorm-)  11  sa  18  54  20  83  43  2  50  84  55  su  56  ic;  tertu 
tortü  u.  ä.  (trestout)  3  56  9  28  10  20  11  ßs  12  21  15  i  16  27  17  r,o  19  8  23  38  37  12 
38  12,  pürn-  pern-  pörn-  pürd-  (pren-)  5  la  7  3   11 86   13  13  15  61   31 10,  pcrzä  35  100, 
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tersotä  40  96,  parmi  pormie  (prem-)  32  4  57  54,  Jcerv-  hörv-  (crev-)  234  35  22,  gürnie 
(gren-)  8  52,  gerlo  22  38,  burl-  hoerl-  (brül-)  47  20  51  31  52  7  53  24,  köterdäs  40  5, 
äter  etar-  usw.  10  27  12  199  17  34  35  50  40  5,  pörmi  (promis)  21  17,  s.  auch  363  ; 
die  ursprüngl.  Stellung  bewahren  im  Gegensatz  zum  Schriftfrz.  fdrmddso  (fromage) 
45  43,  vielleicht  hresi  (bercer)  55  20.  ovla  (vo(i)lä)  42  121.  sruay  (soleü)  59  4. 
no  (on)  s.  369. 

383.  Umspringen  in  eine  frühere  Silbe:  mä"  (pauvre)  19  11;  druf  drov- 
dröv-  (de  +  ouvr-)  1  4  2  12  15  58,  dekrövo  {decouvi-)  51  46,  turzu  tdrzo  -u  torzo  12  3 
(neben  tozo  12)  30  4  33  71  35  e  36  84  trdzu  -hu  28  15  29  27  sogar  tu-ler-zu  (tous 
les  jours)  36  199 ,  [sorle  (soulier)  42  29] ,  karbate  (cabaretier)  50  35 ,  farnet  ferniet 
(fenetre)  40  28  41  4.     aflühei  36  i78. 

384.  Gegenseitige  Umstellung:  Mörie  s.  W.,  dznöy  dsdnü'e  -ü'e  -il'd  s.  W.  •, 
olier  (oreilles)  34  27  ss,  künai  -e  (cuilleree)  13  14  19  54-,  sosevu  (souciais  v.  319) 
44  4.  —  hilboket  (bibHotheque)  28  14. 

Anhang  zur  Lautlehre. 

385.  Satzkurzformen  Hegen  vor  für  encor(e) :  kor  11  s  28  36  29  25  30  5  38  3 
40  11  kur  23  50  ä;o  2  22  33  4  18  5  7  6  4  11  8  16  11  32  16  35  53  37  11  V,  ka  12  132 
(v.  62)  14  1  lös,  k  4329;  guere:  wa  12  147  wo  15  19.  voilä:  la  221  22  5  10 
[845].     mö  s.  W.     frere  (proklitisch) :  fre:  1  40.     st  (dit)  v.  406, 

386.  Kürzung  durchHaplologie:  mä  (maman,  Anredeform)  5 70;  n-ostä 
(non-obstant)  27  26,  estitör  (-tuteur)  28  10. 

387.  Vornamen  stehen  als  Rufnamen  unter  besondern  syntaktischen 
Bedingungen  und  haben  daher  besondere  Wandlungen,  vornehmhch  Kürzungen 
durchgemacht,  z.  B.  Bietme  (Barthelemy)  1  24  4  134,  Maroyd  238^  Ketlen  264, 
Zähe  (Isabelle)  352,  Zidor  7  1,  Noyet  (Natahe,  vgL  Noye  239)  4  42,  Mar(fo  (Mar- 
guerite)  5  is,  Flij)  12  5,  Mino  (für  Thouminot,  Thomas)  3449,  Tis  (Baptiste)  39  65. 

388.  Schwurformeln.  Diem  45i,  argie  223o,  sakordie  4O20  96,  nödhlö 
18  40  (aus  dem  Gemeinfrz.  —  der  Dialekt  hat  kein  bl-  —  „von  jungen  Leuten 
gebraucht,  die  sich  die  groben  Flüche  noch  nicht  auszusprechen  trauen");  Dza 
(Jesus)  18  31,  ize  22  30;  ßos  Meriä  18  89.  diädr  15  54.  ma  foi:  a:fue  18  so,  ma 
fri  27  13  29  15,  ma  fin  35  98,  ma  fiöta  57  56  vgl.  520. 

Formenlehre. 

Verbum. 

A.    Stammesgestalt. 

389.  Supjjletivwesen:  'sein'  Stamm  STA  (stare)  in  estä  (4.  Pers.)  1  96 V, 
estäU  (4.  Konj.)  1  43  V.  Das  Imperf.  ERAM  hat  sich  im  SO.  erhalten:  1.  iru  iro 
48  15  50  68,  3.  er  ere  he  43  24  44 1  48  9  56  68  57  29  58*?,  4.  irä  48  n,  6.  erä  -iä 
vrä  iran  44 11  47  42  53  9  57  1  (neben  1.  etiu  44  is,  6.  etiü  5722).  Stamm  S-  (unter 
Einflufs  des  Ital.)  in  die  5.  Pers.  eingedrungen:  siy  si:  59  7  23.  390.  'gehen': 
VAD-  hat  sich  z.  T.  ausgebreitet:  4.  Pers.  vö  9  6ü  vä  17  21,  Fut.-Kd.  vr-  11  57 
12  85  143  14  27   55  188,    vir-  13  4,    Konj.   vaz   v.  464.     all-    im  Put.    im  Romand: 
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auch-  udr-  4655  50 52,  in  6.  Präs.:  alö  810  'jJö  25  3  V  v.  43J2.  an-  (vgl.  pro vz.) 
in  ähc  faille)  29  37.  391.  'haben':  der  Stamm  von  ESSE  dafür  eingedrungen  in 
ete  (avez)  43  3. 

392.  Ablaut.  Die  Ma.  haben  die  altfranz.  Ablautverhältnisse  (ÄIL  11  189) 
z.  T.  besser  gewahrt  als  das  Schriftfranz.,  auch  neue  Ai-ten  des  Ablauts  hinzu- 
gefügt, vgl.  pl'mra  (pleure)  50  142  —  pl'orä  uo,  trövt  40  67  epröv  73  —  trüvuar 
{224)  22,  men-  v.  P5,  Öv  (omo-e)  40 35,  em  618  —  ame  15  (v.  hiname{i)  336  4  76); 
setbl'e  46  38  —  seU'ere  se,  tsi^m  (chom-)  20  62  —  tsomo  60,  tir  54  22  —  rtri  is, 
s.  W.  fosera,  arid.  393.  Z.  T.  ist  nach  andrer  Richtung  ausgeglichen  worden: 
vauldve  (vol-)  47  is,  öwä  (ouvr-)  44  4o  \öivri{?)  b6io]  v.  ovrs  45  48,  rdmuenei  lies 
(neben  remnei  (ramener)  59),  btievö  (buv-)  26  17  neben  büvä  19,  köd  (coudre)  7  e 
ködü  6  közre  1  62.  äiJuts  (empörte)  18  41  (vgl.  mit  po.i§  'Tor'  41),  apersü  (-^oit)  40  23 
gehen  auf  fiexionsbetonte  Formen  zurück.  Unklar  v9y  (voit)  30  37 ,  sq  (SAPIO) 
43  29,  diö  (DICIT)  43  3.  394.  parol  (parle)  1  io4  —pari-  2  (v.  271);  eid  9  3 
{eide  ss)  geht  auf  die   urspr.  stammbetonte  Form  zurück. 

395.  Im  Neufrz.  hat  sich  in  Fällen  wie  mene  mener  ein  neuer  Ablaut 
gebildet.  Die  Ma.  verfahren  z.  T.  anders:  mon  30 3,  Zdt  ee.  peze  (pesait)  9  10 
beruht  wohl  auf  dem  seinerseits  analogischen  p  e  s  e. 

396.  Andre  Vokalausgleichungen:  rdmitr  (-mettre)  20  90,  asi  (assieds)  284 
asit  V.  433,  beruhen  auf  dem  Part.  od.  Perf.,  tsae  (CADIT)  45  48  auf  dem  Infin. 
397.  Im  Fut.  ist  das  Altfranz,  venr-  z.  T.  erhalten,  v.  344,  umgekehrt  ist  der 
Präsens-  oder  Infinitiv- Vokal  eingedrungen  in  vuar-  vur-  euer-  (verr-)  10  40  15  39 
23  11  26  18,  suera  (CADER-)  24  17.  398.  In  den  starken  Part.  DICTU,  MISSU, 
PRENSU  war  der  Vokal  früh  vom  Perf.  her  vei'di-ängt  worden.  Östl.  Ma.  be- 
wahren das  urspr.:  dae  45  45,  {pro)me  m^:s'  mas  15  6  46  49  50 127  58 33,  pra:e  pre» 
prded  47  89  50  149  54  20  5655.  pris  nasaHert  häufig  seinen  Vokal,  wobei  die 
Formen  2;rä,  Perf.  ^ri;  (nach  vT,  vgl.  1 .  Perf.  j^re  34  25,  3.  prB{ii)  30  28  31  40,  6.  prSr 
30  56  wie  vSfir  74)  und  z.  T.  m%  (mis  v.  129)  mitgewirkt  haben:  pre  7  13  10  15 
11 106  19  22  i)rl,  12  32  apre  40  59  (aber  Perf.  3.  prumi  30  62,  6.  mir  30  56,  Partiz. 
armi  40  73). 

399.  Die  Analogie  nach  andern  Verben  haben  den  Vokal  in:  soy-tytt;  (od. 
suay'^  SEDE)  22  16,  soi/e  (CADEBANT)  7  lo  verschuldet.  Fut.  ««»vm  (serez)  wohl 
nach  arai  412;  Partiz.  may  (mis)  59  20  nach  pray  398. 

400.  Stammesendkonsonant.  Wo  durch  die  lautl.  Entwicklung  ver- 
schiedene Stammesendkonsonanten  im  Paradigma  vorhanden  waren,  ist  aus- 
geglichen worden ;  häufig  anders  als  im  Schriftfranz. :  ködü  (cousu)  7  o  vom  Inf. ; 
von  afrz.  6.  Präs.  dient  (v.  3)  und  Koiij.  die  gehen  die  318  zitierten  Formen 
und  ddyorö  (dirent)  20  38,  vom  Perf.  u.  Part,  vik  (vive,  3.  Präs.-Konj.)  4 140  rike 
(Inf.)  5  62  vikre  (3.  Fut.)  4  123  aus;  vgl.  ferner  422. 

401.  Besonders  die  Verba  mit  i-Konjunktiv  verpflanzen  sonderbarer  Weise 
den  jotazierten  Auslaut  gern  in  die  anderen  Formen :  veu-  (vgl.  altfrz.  Konj.  vaigne 
usw.);  {-)vdn-  vn-  ven-  {-)vin-:  17  35  18  59  44  49  oo  46  52  74  47  iß  48  6  53  6  55» 
[57*2  58  1],  ten-:  {-)t{d)n-  18  29  [57  n],  pren-  (vgl.  afrz.  praigne  n.prevge):  pretie 
(-nez)  19  7  sürpr?lire  (-ait,  287)  29  38;  all-:  a^/g  (-aieut)  19  27,  fall-:  fay-  (oy  19« 

Herzog,  Frz.  Dial.  d 
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43  15  45  49  V  fabai'  51  34  (305),  voixl- :  vöy-  vuy-  17  27  44  le  voX-  56  i  to  [57  2] 
vi  18  103  V.  261  vööü  52  2-,  [pouv- :  posu'''  (pu)  53  is] ;  fais- :  fas-  54  is  26  55  43. 
402.  Bezügl.  dieser  Endkonsonanten  spielen  wieder  die  Analogien  zwischen 
den  Verben  eine  grofse  Rolle.  PREND-  hat  analogisch  sein  d  verloren  (vgl. 
Z.  XXIX  235  lif.),  bewahrt  aber  ist  es  ini  Wallon. :  predä  (-ons)  3  76  (-ant)  5  44 
■prede  (-ez)  4  85  pürd-  5  i3  39.  Ein  ähnlicher  Schwund  bei  repondre:  arpuni 
repunit  22  i  27  20  i  ferner  atär  (attendi-e)  2824.  403.  Das  v,  das  in  pouvoir 
eingeschoben  wurde,  fehlt  noch  in  pue  (pouvons)  47  83,  puö  51  26,  ji^a:'  (-oir)  51  15; 
dafür  finden  wir  l  (nach  voul-)  p{o)l-  2  le  3  50  4  93  5  46  11  3  12  53  oder  y  v.  239. 
y  auch  bei  fais-:  fey-  11  33  12  54  14  5  15  15.  404.  Das  häufigste  aber  ist  z: 
sös-  isuz-  ts9s-  {CKD-)  Vd^  18  i4  47  8,  [frä;iT  (trayaient)  18  54  tre^zi  {X.V&rL)  47  57], 
plesrjc  (plaignait)  538,  pr^zai  (prenait)  51 14,  plüzie  (pleuvait)  58  23,  vezie  (voy-)  22. 
405.  Die  alte  Kurzform  lai-  für  laiss-  ist  bewahrt  in  leye  -i  (-er  -ez)  5  46  12  leo 
18  24,  le  (2.  Impv.)  4  le,  la  (3.  Pr.)  12  84,  lere  larö  leire,  (laisser-)  5  67  12  122 
18 132,  leyä  18  22.  Kurzformen  sind  wohl  auch  aye  (avait)  57  7  58  le,  sayä 
(-vaient)  57  30. 

406.  Kurzformen  v.405.  Auf  teils  lautHchem,  teils  analogischem  Wege 
gelangen  eine  Reihe  sehr-  häufig  gebrauchter  Verba  zu  Kurzformen,  in  denen 
Stamm  und  Endung  innig  verschmolzen  sind,  faire :  fä  (4.  Impv.)  3  so,  (4.  Pr.) 
50  95,  ff  (6.  Pr.  V.  432)  447,  fev  (3.  Imperf.)  1  23,  fiö  (4.  Imperf.)  25  11.  avoir: 
ö  (avons)  5  45  14  9  22  23  37  13  38  13  ä  17  25  29  25  e  47  83  53  36  55  4,  e  (avez) 
16  16  18  24  22  28  ei  56  6  a  46  59  a^  47  93  (letztere  *-ETIS  27  f.),  aivö  (6.  Imperf. 
V.  442)  51 9.  asev  (asseyez-vous)  36  aus  asjev  v.  244.  Kurzformen  von  etre  272. 
Ferner  st-i  27  i  st-el  7  (dit-il,  -eUe)  wohl  aus  desit-i,   -el  449,   doch  vgL  527. 

407.  Andrerseits  entledigt  man  sich  der  vorhandenen  Kurzformen:  avö 
(6.  Pr.)  824  3832  avä  27  8  v.  432,  fdzö  (6.  Pr.)  836  fazä  29  27,  sdtä  (sont)  10 is. 
Vgl.  damit  die  Schaffung  schwacher  Formen  wie  evöx  (eurent)  14  5,  evü  242, 
oyü  239  usw. 

408.  Analogischer  Silbenzuwachs  ferner  in  Fällen  wie  mediteyd 
(medite)  1  ss,  rpskötrpi  (rencontre)  2  2  (ML  II  204);  etür  ät^r  (entre)  552  11  87, 
raköt^r  10  e. 

409.  Das  Infix  -ISC-  ist  im  Osten  z.  T.  eingeschränld  vgl.  rezoye 
(rejouissait)  16  21,  avetev  (avertissait)  44  51,  suezi  (v.  427)  56  7.  Dagegen  hat  es 
weitergegriffen  in  [vdni  (2.  Pr.  ?)  14  25],  j^efsise  (partait)  18  96,  dromsir'  (dormait) 
55  59,  sorteisö  (sortent)  56  17  (ML  II  200).  Eigentümliche  Verhältnisse  in  20: 
san??7sg  (servaient)  86 ;  sarvitsi  (Z.Vw)  20  33,  henitsi  22,  räpiifsi  89;  finitrö  (6.  Perf.) 
20  13,  sarvitrö  34,  botifrö  (bat-)  74;  hotiträ  (4.  Fut.)  20  72. 

410.  Antritt  der  Endung  an  den  Stamm.  Freies  A  der  Endungen 
der  ARE-Konj.  ist  nach  Palatalen  zu  ie  geworden  (v.  206  ff.).  Das  f,  das  nun 
eigentlich  zur  Endung  gehört,  wurde  als  zum  Stamm  gehörig  aufgefafst  und  drang 
weiter  in:  ä6/-ps?ä  (embrassant)  lies,  nr«</ö  (reguettait)  lies,  tiriä  (y.  209)  15  26. 
Umgekehrt  scheint  in  einem  Teil  des  SO.  ein  Imperf. -T3'pus  auf  (e  geschaffen 
zu  sein,  von  Verben  ausgehend,  die  die  sekundäre  PalataUsierung  (312  ff.)  z.  B. 
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im  Infinitiv    aufweisen:  setie  (od.   -t'e,    vgl.  Inf.    seÜ  57  39)  57  13,    dizie  57  26,    fe^ie 
57  36  58  2,  etse  (etait)  58  23,  Jcorie  57  eo,  [rdvdiiie  58  1]. 

411.  Sonst  ist  nur  über  den  Antritt  der  Futurendung  zu  sprechen,  rmötörrc 
(-trerais)  geht  auf  altes  -tcrrais  zurück  (ML  II  ol4):  auf  alte  Formen  gehen  auch 
dgre  du.re  (donnerai)  4  39  33  29.  maru<;  (menerait,  alt  merroit  170)  40  25  zurück, 
vgl.  auch  har-  (baiUer-)  28  64  36  ei  55  90.  nür'i  (nourririons)  12  150.  fä:r<^  (fera) 
43  10  ist  wohl  vom  Inf.  neu  beeinflufst.  Unklar,  vielleicht  lautgesetzHch  (vgl. 
entsprech.  Fennen  im  altnonn.)  dierra  (dii^as)  36  115.     rdpetrö  v.  419. 

412.  Schwierig  sind  die  Futurformen  von  avoir,  savoir.  Auf  aurai 
mit  vokalisiertem  v  gehen  wohl  zurück  dr-  1  27  Q:r-  or-  3  7  5  21  26  4o,  so.r-  3  45, 
sur-  57  18  und  vermutlich  auch  einige  der  ar-Formen  (164) -^  die  andern  beruhen 
auf  dem  alten  arai  mit  Schwund  des  v.  ar-:  I2  9  8  10  s  13  4  23  10  28  48  42  30 
47  78  53  28  54  18  5640,  danach  sar-  (ser-)  46  28  56  39.  Ferner  haben  wir  fr-  er-, 
nicht  nur  dort,  wo  a  regelrecht  zu  e  wii'd  {71  f.):  11?  123  153  16  le  17  35  18  26 
32  47  40  100  43  14,  sogar  ir-  22  3.     dere  Cod.  -rre^  devrais)  28  33. 

B.    Endungen. 

413.  Es  sind  im  ganzen  dieselben  Zeitformen  wie  im  Schriftfrz.,  die  sich 
in  den  Mundarten  gerettet  haben.  Nur  finden  wir  bei  einzelnen  Verben  in  einigen 
so.  Mundarten  noch  das  lat.  Plusquamperf.  in  der  Verwendung  als  Kondit., 
av-:  nn  (3.)  53  18,  üran  (6.)  lu:  voul- :  mäir  (1.)  59  5,  avich  die  eigentümlichen 
Konditionalformen  pord  (pourrait)  51  13,  fodrd  (faudrait)  2?,  nrd  (aurait)  17,  sar9 
(serait)  37  und  vodre  (voudi-ait)  55  72  beruhen  vielleicht  auf  einer  Einmischung 
des  Plusquamperf.  Dagegen  fehlt  das  Prät.  {=  lat.  Perf.)  in  gar  manchen  Mund- 
arten, ebenso  der  Konj.  des  Imperf.,  oder  aber  letzterer  ist  in  die  Funktionen 
des  Konj.  Präs.  eingedrungen.  Jedenfalls  finden  wir  sein-  häufig  blofs  ein  Kon- 
j  unkti  vp  aradigma. 

414.  Infinitiv.  Die  Ma.  bewahren  gegenüber  dem  Franz.  ältere  Sprach- 
zustände bei  >Ä;ör  (secouer)  45  18,  {-)kur^  fcor  (courir)  1 1  ,si»  14:io  43  33,  Arr  (querir) 
40  7  41  28  eröör  42  82,  arsaivr  (recevoir)  55  35.  415.  Zu  bemerken  ist  zunächst, 
dafs  die  Bewahrung  des  Infinitiv-r  wohl  durchwegs  auf  Rechnung  der  EEE-Konjug. 
zu  setzen  ist,  vgl.  Z.  f.  R.Ph.  XXIV  77  ff.  und  355.  Der  Verlust  des  r  in  fe 
(faii-e)  1  00  2  4  3  12  und  di  834  ist  dagegen  durch  Analogie  an  ARE  und  IRE  zu 
erklären.  416.  Zu  -ARE  ist  übergegangen:  um:  (ouvrir)  50  gu,  [plövv  los],  tcze 
26  41  27  8,  siüvo  (suivre)  31  55.  417.  Der  Einflufs  von  -ERE  dokumentiert  sich 
blofs  durch  das  -r  in  trüruar  (-er)  40  22  v.  170,  223.  418.  -IRE  ist  eingetreten 
in  voir:  veyl  1  18,  vi  55  ira,  wohl  auch  vei  röy  väi  1  47  26  3*8  5  90,  mit  -r  rir : 
39  19  40  26  41  10  42  57,  sehr  eigentümhch  virii  hl  an.  Auch  as'ir  (asseoir)  in  3  74 
42  112  beruht  auf  älterem  asse'ir,  fcfr  (CADERE)  40  S4  auf  cfl/r.  erJ  ot>»  (avoir) 
15  65  50  42.  419.  ERE  finden  wir  in  6n('rf  (bouiUir)  30  22,  für  18  115,  opfn-  (-temr) 
2  2,  döver  (de  +  ou^-rir)  U!  2,  sotr  (sortii-)  58  85,  v.  rdpetrö  (repentiront)  5185  von 
rdpetr9.  Nach  CREDERE  u.  ä.  auch  Formen  wie  fv(')»*''  (voir)  47  27  56  20  vor 
17  11   18  8,  f^or  18  22.     420.    Verhältnisse  wie   1.— 3.  Präs.  hone  —  konrtr.  rä  — 
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rädf%  '>mi  —  mudr  waren  mafsgebend  bei  der  Bildung  von  Formen  wie  suet  (choir) 
21  11 ;  res(o)e'dr9  (recevoir)  50  i7,  hyeudrd  (choir)  51  a. 

421.  Einzelnes:  Die  Gleichlieit  von  Infin.  und  Partiz.  auf  -e  und  -i  erklärt 
Infinitive  wie  vnü  (venir)  5  48,  evü  (avoir)  15  64,  wolü  auch  Ä'o  (clore)  18  io4. 
Unklar  (nickt  -ARE ,  welches  zu  ^;  wird)  sind  die  Infin.  auf  kurzes  f :  p\baye 
(pouvoir)  17  37  f^y^  (falloir)  45. 

422.  Indik.  u.  Imperativ  Präs.  Bei  den  Personen  des  Sing,  (zur  1. 
vgl.  5,  11^  362-,  495)  zeigt  sich  ein  Hinüber  schwanken  der  zweiten  Hauptkonj. 
zur  ersten,  meist  nur  dadurch,  dafs  der  Stammesendkonsonant,  der  verstummt 
war,  wieder  antritt:  sort  (3.)  5  53,  serv  (3.)  12  90,  r9pert  (-part)  11  53  arpart  40  12 
parte  51  13  532i,  met  [(1.)  4 107  V],  (3.)  10  11,  (2.  Imper.)  27,  [mtlov  (8.)  594o]. 
423.  Sehr  merkwürdig  sind  die  Formen  mit  Nasalvok.  in  32  :  1.  fute  29,  so  (sais)  46. 
3.  eprose  1;  kasiö  (casse)  19,  p>oviö  (?,  peut)  s  viö  (voit)  le,  fö  fsö  (fait)  ig  21, 
ö  (a)  26,  ehetiö  29,  sosiö  (soucie)  57,  vgl.  440:,  zur  Erklärung  ist  wohl  495  und 
432   heranzuziehen. 

424.  4.  Pers.  meist  -5  nach  SUMUS  (vgL  so  14  17  57  42),  als  -un^  (83)  59  48. 
-EJyiUS  haben  wir  in  53  55  :  role  53  12,  fase  22,  dezire  55  50  vgl.  auch  se  se  (sommes) 
49  65  50  96,  pue  (pouv-)  47  83,  mit  Akzentzurückziehung  (vermutHch  nach  1.)  völe 
49  1,  ärie  50  83,  tretse  85.  Der  Imper.  bleibt  jedoch  bei  der  alten  Betonung:  ale 
47  66,  [ale  54  31].  Unklar  ist  -ä  (Ind.)  871  5  17  12  79,  -ä(g)  (Imper.)  1  17  53  3  eo 
64  4 138,  auch  Fut.  -ä  1  27  4  88,  ferner  -ä  (Ind.)  17  35  38  39  neben  ä  25  406^  vä  21 
59Ö,  auch  Fut.   -ä  17  35. 

425.  5.  Pers.  Von  den  drei  stammbetonten  Formen  -ATIS,  -ETIS,  -ITIS 
(Ind.  u.  Impv.)  hat  das  Schriftfrz.  die  erste  verallgemeinert,  so  auch  meist  die  Ma., 
nur  zeigt  sich  die  Wirkung  des  Palatals  206 'S. :  v.  luki:{z)  1  46  V,  södzi:{z)  4  28  ISs, 
medzi:  25,  lesi{:)  43  19  57  55,  hezid  45  20,  atatsi:  49  86,  evuyi  50  111,  priiy9  59  37, 
davon  übertragen  vielleicht  volle  vol'i  56  1  57  2.  426.  -ETIS  ist  verallgemeinert 
in  11  12:  -ö;  11  es  85  86  -ö  12  118,  auch  Put.  -ö:  11  87,  vereinzelt  in  vol^:'  49  4i 
[vei  56  31].  427.  -ITIS  erhalten  in  teni  18  33,  vni  43  5,  suezi  56  7,  sintjy  59  17 
(hier  auch  bei  andern  Verben  der  2.  Hauptkonj.:  avi  24,  disi  (dites)  33,  aber 
-ATIS :  dantann  53). 

428.  Von  stammbetonten  Formen  hat  das  Frz.  gerettet :  dites  faites  etes. 
In  den  Ma.  treten  auch  dafür  die  endungsbetonten  ein:  d(i)ze  dize  5  65  Bis  30  43 
38  1  40  83  d9Zö  12  119,  fdzefeze  841  22  11  40  90,  ete  u.  ä.  3  ss  5  39  12  13s  29  24  [43  1 
ist  vermutlich  ele^  zu  betonen],  e:  (etes)  18  30  ist  durch  Vermischung  mit  avoir 
zustande  gekommen,  vgl.  das  Umgekehrte  391.  429.  Umgekehi't  findet  sich  in 
östlichen  Ma.  nicht  blofs  -ITIS  im  weiten  Umfang  bewahrt:  liret  17  24  v.  43  8, 
etat  (attendez)  18  73,  kfiuitd  (CLAUDITIS)  45  20,  hrät9  (craignez)  21,  pr?de  5633, 
sondern  auch  auf  andere  Verba  ausgedehnt:  viiat  (voyez)  17  45,  set  sede  sede  (savez) 
18  26  47  74  50 144  V.  43 16,  füt  (fnyez)  18  st ^  pnde  (ponvez)  5657  [ösit  (sLjez)  18  20]; 
jenes  da  (aus  -TIS  vgl.  277)  wird  sogar  an  endungsbetonte  Formen  angehängt 
vinide  46  27  50  77,  prqyiide  46  61,  däpiide  49  85  (neben  blofsem  -?,  -x:  v.  425). 

430.    Unklar,    vielleicht   von    der  Frageform  ausgehend    (473),    ist  -0   -u  in 
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2,  6 :  avQ  2  3,  vqIq  e,  asto  (etes)  6  22 ;  Imper. :  posw  23  (aber  eire  2  9),  Fut.  -0  2  9 

-0    6  15    -U    24. 

431.  6.  Pars.  vgl.  5,  16.  Von  Formen  ohne  Akzentverschiebung  nur  noch  be- 
merkenswert din  1132  (wohl  nach  rjjmw  27  od.  ä.),  ferner  ä  (ont)  17  33  19  2  50"i47 
52  2  an  53  19  am  374,  vä  17  e  47  21  49  37  50  58,  fä  17  5  fan  53  le,  entspr.  Fut. 
-ä  18  34;  analogisch  sä  (sont)  47  83.     vo  56  9  neben  vö  11. 

432.  Mit  Akzentverschiebung:  raträ  (rentrent)  10  20    und  sonst  -ä:  5  63  81 

10  27     20  56    262     19    28  67     29  28      [44  39    40  (?)]  ,      -ä    17  37    52,      -Ö     8  19    9  34    2129    22  24 

88  20  22  32,  -Q  16  5.  Sekundär  dürften  den  Ton  erhalten  haben  die  Endungen 
-f  1  50  2  29  37  89  (vor  Vokal  m^t^st  2  38  (v.  363),  dmäd^t-i  39),  dönü  225.  433.  Im 
Pikardischen  ist  auslautend  t  bewahrt:  hu{'t  (boivent)  89  38,  trövt  40  67,  asit  69, 
vöt  (veulent)  88,  j^ast  41  51,  woran  nach  satzphonetischen  Bedürfnissen  (v.  275) 
noch  ein  e  tritt:  vo(t)te  39  6  40  70,  sptte  (savent)  40  51,  rulte  39  39,  /wffe  89  40. 

434.  Zum  Imperativ  ist  noch  zu  bemerken :  d>^a  (ouvre)  50  38,  repl'a  44, 
stimmen  zur  AÜE-Konjug.,  denen  dort  die  Verba  angehören,  dagegen  meta  58  39 
nach  432.  Ein  Imperativsuffix  a:  in  vina:  (viens)  13  11.  ösit  (ayez)  18  20  ösi 
(v.  4  72)  50  115  geht  vom  Konj.  Imperf.  aus.  Prohibitiv :  fid  feyör  pü  12  5  (ne 
faites  plus)  erklärt  sich  aus  der  afrz.  Form  des  Prohibitivs  ne  chanter  v.  This, 
die  Mundart  des  Kantons  Falkenberg  S.  57. 

435.  Im  Part.  Präs.  (Gerund.)  ist  meist  -ANTE  (-ANDO)  verallgemeinert 
worden.  -ENTE  (-ENDO)  jedoch  im  SO.:  rsvädä  (revendant)  45  37,  rie  49,  faze 
50  72,  hurlen  (brül-)  53  24,  parpä  (cherch-)  54  1,  amüze  56  50. 

436.  Zur  Bildung  des  Imperfekt  gab  es  die  drei  Suffixe  -ABA  -EA  -IBA, 
von  denen  das  zweite  im  Schriftfi-anz.  und  vielen  Ma.  herrschend  wurde.  Das 
Nähere  über  seine  lautliche  Entwicklung  25 — 33,  35  f.  In  den  östhcheu  Ma. 
haben  sich  aber  die  andern  beiden  erhalten.  437.  1. — 3.  -ABA  ist  zunächst  nord- 
waUonisch,  und  zwar  ist  es  hier  auf  die  andern  Konjugationen  übertragen  worden, 
also  1.  3.  nicht  nur  repetev  2  31.  rfurnöf  (223)  21,  sondern  auch  fev  (v.  406), 
vnöf  2  2  17,  metöf  s,  estöf  10  22,  avöf  16,  disedöf  19,  dzöf  thev  (dis-)  21  35,  dzihev 
(gis-)  4  119,  pierdev  4 109,  etedev  110;  Ausnahmen  mit  erhaltenem  -EA  estö  (etait) 
1 22  2i  28  4  7,  avö  2i  3  17,  savö  (1.)  4  51  (vgl.  Kond.  sorö  845).  Die  Verba  mit 
Palatal  haben  nur  zum  Teil  korrektes  i:r :  luJä:v  1  26,  aber  analogisch  royöf  (envo}'-) 
2i  södzöf  1.  438.  Ferner  im  SO.:  2.  3.  -ev  44  4  -av9  -dve  45  48  47  is  so  48  13 
51 1  14  53  4  -äi-(9)  45  29  30  -ov  hl  i  58  u,  ptäv  (boutait)  55i4i;  1.  (vgl.  ii)  sosevu 
(souciais)  44  4,  -a;vi<.  48  7 ;  nach  Palatal  3. -i't«  45  48  V,  \.  ijaiii:vo  47  101,  sarii:i-u  12. 
Auch  hier  zeigen  sich  Expansionsgelüste:  3.  nietd:v9  45  83,  pnd:ve  (pouv-)  47  89, 
«if.T  (voul-)  43  13,  /bt/e.-f  (fall-)  15,  avev  44  5-,  1.  sarew«  44  10  (neben  Arm  so).  In  51, 
wo  -EAT  bei  den  Hilfszeitwörtern  erhalten  ist:  ctai  19,  nva.'  1,  fada:>  n,  wjhi:<  44, 
nehmen  die  andern  wenigstens  das  -ve  von  dre  an:  dezd'uc  24  (oder  sollte  es  sich 
um  erhaltenes  -EBAT  handeln?). 

439.  -IBAT  schliefshch  liegt  vor  in  54,  55:  nn:v  55 17  vmv'  84  und  Pal. 
-ABAT  ist  damit  zusammengefallen:  käziV  55  57,  aber  auch  andere  Verba  nehmen 
es  an :    sijütiv  (saut-)  54  3.     Ferner   ist  es,    mit  analogischem  Ausfall  des  r.    ver- 
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allgemeinert  worden  in  1 5 :  aw?  (av-)  2,  viiayl  11,  dhit  21,  w?i  (voul-)  28,  aZ?  35;  bei 
-EAT  geblieben  ta  v.  50. 

440.  Einzelnes :  Sicher  auf  -EA  beruhend  (wie  die  Konditional-Formen 
1.  i^ödri  26  3,  ort  40,  ara  28  48,  sra  tg,  rdra  76,  beweisen),  sonst  aber  unklar  sind 
die  Formen  auf  -i,  -a  für  1.  2.  im  SW. :  1.  e<?;  25  1  V,  «v/:  13  V,  eta  28  i,  ?asa  7 
via  T^  2.  (^^a  28  66.  Nasalierte  Formen  wieder  (v.  455)  in  32:  1.  v7e  39;  3.  eZiö  44 
(?,  übersetzt:  va) ,  seblin  52,  dmö  54;  auch  Kondit.  3.  ere  (aurait)  47,  iioriß  59. 
441.  In  55  ist  die  Silbe  -w{')  in  1.,  2.  erweitert:  1.  rädhnt  (vend-)  113,  fiorsini 
(nourriss-)  125,  2.  rnwä  9,  reivä  (voy-)  ic,  offenbar  nach  1.  Hu  (etais)  127,  2.  itä  13, 
povä  29,  sa?'«  35,  die  aber  selbst  nicht  klar  sind.     Unklar  auch  ayo  (avais  2.)  58  44. 

442.  4.  —  6.  Die  6.  zeigt  im  Osten  die  den  obigen  entsprechenden  Formen 
mit  r:  aJcvä  44  26,  hötdvä  47  s2,  hodtdvö  51 20,  ab9tdvun  53  1 ;  räJcötrirö  54 1,  hril'rvö 
54  11;  rsm'.rö  51  9;  analogisch  avevä  44  11  (neben  aviä  57),  diedirö  51  7;  Endung 
denasaliert  in  Mj'i'P  55  46  äliro  120.  In  den  letzten  zwei  Beispielen  ist  die  Endung 
aus  -EANT  wohl  aufgepfropft  (vgl.  Kond.  doiro  55  7$),  ebenso  in  alonä  57  8, 
apisayovi/i  10.  In  4.  nvnüzayonä  hl  44  ist  wohl  die  Endung  von  6.  übertragen. 
443.  Aus  -EANT  haben  wir  in  den  südösthchen  Mundarten  meist  zunächst  -iaml 
od.  -nwt  uns  entstanden  zu  denken,  vgl.  fasiö  54  26,  dann  mit  Akzentverschiebung 
eti/i  44  56,  aviß  hi  (vgl.  mortdriä  6.  Kond.  26)  ayä  hl  2s  58  is,  sayä  (sav-)  57  30,  fdzin 
579;  fozan  53  3,  vdvian  e  (vgl.  ddVdifran  6.  Kond.  15),  avaty  59  10,  ddzä  (disaient) 
47  64,  avä  49  28  50  128  mit  Schwund  des  i('?).  444,  Ahnhche  Formen,  aber  ver- 
allgemeinert, im  SW.  ütrin  25  3,  ferner  -iä{t)  25  3  5  V5  6  26  36,  iä  27  le  28  10  11 
gehen  wohl  eher  von  4.,  5.  aus,  vgl.  4.:  vl'm  28  .51.  Verallgemeinerte  Formen  mit 
Nasalvokal  sind  auch  sonst  häufig,  zumeist  -f,  -e:  7  10  15  9  44  10  24  26  11  55  83 
19  1  4  20  12  24  21  7  22  34  23  4  39  31  2  18  (ebenso  Kondit.  9  le  11  60  85  19  26)  was 
wohl  auf  e}{e)rd  beruht;  übertragen  auf  4.:  9  69  (Kond.  4  128  59);  —  weniger  klar 
-I  1227  I65  26  18  6  54  los  123  i24(Kondit.  119);  übertragen  auf  4. :  (Kond.  12  150), 
auf  5.:  12  169  18  93  (Kondit.  12  101  119  151).  Eigentümlich  5.  Kond.  krori  15  \u 
neben  6.  Imperf.  öoxnr.t  (chuchotaient)  15  23.  445.  Ohne  Nasalierung  -\:  229  32 
3  16  20  28  33  4  103  V  (in  Bindung  -i:st  1  11  2  28  vgl.  362)  geht  Avohl  von  5  aus, 
während  -?,  die  eigentliche  Endung  als  Präter.  gefühlt  zu  werden  scheint  \.4'}3: 
-i(:)n  2  11  19  20  27.  -U(f{te)  (v.  433)  40  4  iu9  neben  -öt  40  66  117  (v.  32),  -ot 
42  40  (Kond.  39). 

446.  Einzelnes:  4.  itiom  35  74,  meziom  94;  5.  (Kond.)  höret  40  71  gehen 
auf  eine  verlängerte  Form  -ommes,  -estes  (?)  zurück  unter  Einflufs  von  sommes 
estes.  4.  dmädie  8  28,  prdni^  28,  rädi^  28,  Kond.  sori:  3  43  ist  wohl  von  5.  über- 
tragen. 5.  mn:  5  79,  ebenso  Kond.  -?(;)  1  ss  2  7  6  21  stellen  wohl  die  korrekte 
Entwicklung  von  -iez  vor.     Unklar  5.  saro  20  43. 

447.  In  Lothringen  existiert  ein  neues  Imperf.  auf  -or  (ML  II  116),  vgl. 
3.  ator  14  1  alor  1  ferner  5  6  7  20  31  37,  tötor  (etait)  I616;  5.  hreitor  16  39;  6.  cvenor 
14  1   ferner  28  32  und  vlerenor  14  2  (aus  dem  Prät.  ?;  übersetzt  mit  Imperf,). 

448.  Das  Präteritum  (passe  defini)  der  Ma.  zeigt  gegenüber  dem 
Schriftfrz.  meist  eine  weitgehende  Vereinfachung.  Von  den  schwachen  Typen 
ist    der    eine    verallgemeinert    worden    und    nach    diesem    richten    sich    auch   die 
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meisten  der  im  Schriftfrz.  stark  gebliebenen  Präterita.  So  haben  wir  den  a-Typns 
im  Wallonischen,  nicht  nur  1.  lera  4  io7  (193),  3.  orclona  3  12,  sondern  auch  1.  oya 
(ouis)4io8,  d.  rdiha  235,  vm«  3  29.  Älinlich  lothr. :  [\.  dza  12  152]',  nehen  S- relüme 
13  8,  dne  15  10  (vgl.  71  f.):  söze  (chut)  13  9,  parte  17,  pode  (pend-)  15  12,  f^ye  (fit)  15, 
6.  vl^r  13  1;  im  SO.:  neben  8.  Jcria  45  5,  apla  42:  prometa  45  i4,  kora  le,  (i^a  le, 
repesü  (repaiss-)  49  12.     449.    Noch  häufiger  ist  der  i-T\q)us.     Im  W. :  nicht  nur 

3.  futit  25  17,  rcpuni{t)  27  20,  Icuvri  30  23,  6.  vädir  30  17  usw.,  sondern  auch  1.  atrupi 
2b  n  V,  dcpil'i  (deployai)  33  48,  arivi  34  21,  räkötri  35  76,  ät;e?/i  36139;  dizi  27  12, 
fcwösi  36;  3.  ali  25  13,  c?ww?Y  2623,  ÄWi/i7  27  8,  [meti  (monta)  2805],  tiri  30  9,  töbi 
31  3,  rt»w»;i  34  36,  häyi  35  ss;  rL-i(^)  2623,  ^is?(^)  ^^^sit  (dit)  25  i4  2633  27.5  28  65, 
fazit  27  4,   pr^m^  25  15,   kreyit   (crut)  27  29,    o^fi    (eut)  29  9,    muri  31  10,    t^Z?  Bise; 

4.  alim  34  40;  6.  /wir  30  15  s.  auch  453  \  —  im  SO.:  Nicht  nur  1.  repödi  44  so, 
3.  Ä5(fo^i  (-duisit) 28,  seti  57  39  usw.,  sondern  auch  1.  desidi  44  8,  [äli  47  13,  aseti  50  139, 
rizi  140  V.  194^  disiy  59  12],  3.  ävii  (envoy-)  17  2,  M.ii  (usa)  20  21,  presi  44  8,  düri 
57  13;  voll  20  14,  dizi  17  50  d9si  20  15  c?^?/i  55  <?ij>i  57  i4  [(fe"as"a  5827  (v.  i7)], 
rdvesi  20  22  «^i  44  60  57  34,  j);a>ii  20  41  r9prdni  57  40,  Miii  20  43,  rdkuerläsi  (-connut) 
44  44,  sa?/i  (chut)  57  63,  [msjft  (naquit)  59  19,  bdn9disjtt  22,  muiU  (mut)  20]:  6.  [ddmä- 
dirä  47  87],  ärörunirä  58  15.  -at  und  -it  in  18,  nebeneinander  und  beide  über- 
tragen :  korrektes  eratc  (arreta)  16  neben  anal,  -i  30  und  so  einerseits  rir  62,  ge 
gc  (dit)  22  24,  andrerseits  meti  29,  Kavi  (CLAUSIT)  u,  fdzi  63,  vueyi  76,  jm  (put)  ss- 
450.  Das  schwache  t<-Perfekt  ist  kaum  ausgedehnt  worden;  bezüghch  oyiH  (eut) 
27  51  (neben  püt  51),  evöx  vgl.  4Ö7;  vielleicht  gehören  hierher  die  unklaren  Formen 
3.  apretö  16  1  v.  auch  28  29,  fezö  lös;  6.  sovör  IG  11  usw.,  dövrör  (ouvrirent)  14, 
reünisör  27  vgl.  fö  (fut)  16  22,  aber  sür  16  29,  feritr  29. 

451.  Beim  starken  Perf.  zeigt  3.  vü  30  i4  6.  vür  12  6c  t>i«rä  31  37  Übergang 
zum  w-Typus.  Zu  i  dagegen  fl  (fut)  20  48  [/"''a  58  25],  /irö  (furent)  57  37  (Zu- 
sammenfall mit  faire  v.  20 21  57  83).  1.  fö  34 19  ist  wohl  =  afrz.  feus,  nach  selbst 
wieder  analogischem  eus  (v.  246),  anders  fö  in  13 — 16,  v.  32.  Ein  iinklarer 
starker  s- Typus  im  SO.:  3.  nws9  moz9  (MORSIT)  47  11  45,  doz9  (dit)  82,  6.  disä 
50 141.  —  3.  pq:v  (POTUIT)  2  3«.  —  jjre  s.  398. 

452.  Zu  den  einzelnen  Personen :  1.  i/(eus)  12  50  beruht  wohl  auf  der  afrz.  Fonn 
3.  ot  (v.  77);  fig  (fis)  57  4  nach  diQ  (5,  11)  u.  ä.  —  2.  füt'  (fus)  55  11  nach  5.  — 
3.  furit  (fut)  3  24  von  6.  ausgehend,  kru  (crut)  45  is  unklar.  —  453.  Am  meisten 
Schwierigkeiten  macht  6.  Akzentwechsel  nach  Art  des  432,  443  erwähnten  zeigt 
prdmdrö  (prirent)  20  34,  fdrö  (furent)  37,  alorö  38,  ätädrö  (-dirent)  45,  rBrä  (vinrent) 
31  33,  tirirä  (-erent)  38,  hürü  41,  ddzirä  44  26,  h'isinl  4o.  Ptvdirö  57  20,  Jjvirö  20.  Uro 
57  50  (daneben  osirö  aus  dem  Konj.yni).  fhe  4  [iü5|  129,  kmSsf^t  4  117  sind  urspr. 
Imperfekta;  unklar  -ir  in  12  {mir  67  wäre  nach  129  erklärbar)  gr'iplr  «5,  di^r  ei; 
-ö  in  15:  trovö  19,  wtayö  42,  rcpödö  30;  -ön  (od.  -an?),  -en  in  17,  18:  071  17  1, 
fön  fün  17  49  18  29,  prhhn  (-irent)  17  48,  satSn  (saut-)  IS  54,  metvn  52,  t'rifn  101 
vien  {vonl-}  100,  ffen  (fui-)  107;  -in  in  27:  füsin  27,  metiä  ht,  äpurtui  28,  wohl  aus 
dem  Im])erfektum. 

454.  Das  Partiz.  Perf.  zeigt  wieder  mancherlei  Umsetzung  in  andere 
Typen.     -ATU :    Die  Annahme    des    -ATU-Partiz.    geht   Hand    in  Hand    mit    der 
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Umgestaltung  des  ganzen  Paradigmas  bei  süird  30  7o,  epdo  (empli)  51  ae,  dekrövo 
(decouvert)  46.  455.  Den  Eeflex  von  Pal.  +  ATU  statt  -ITU  weisen  auf  iowif 
(jauni)  11  109  (neben  -i  91),  oy^  (oui)  11  115,  reüsi:d  45  34,  [rezuyaye  (?)  v.  238]. 
-ITU:  vdU  12  113  (=  afr.),  vm  \\\?,{129)  rni  21 11  rv^ni  25  17  V,  j>?a  (pu)  55  14; 
ofri  9  31.  [etädzi  v.  21].  456.  -UTU:  duärmit  4  3,  oyu  (oui)  4o,  sätü  setü  9  g6 
32  17 ;  für  -ATU  in  nietü  (monte)  28  55,  esitü  s.  W.  •,  für  starke  Partiz. :  [asiö 
(assis)  10  35  exü  15  30],  aJcovru  4 120,  nesü  2801,  lizü  2879,  vgl.  Subst.  tldü  (teint) 
16  46.  457.  Starke  Partiz.:  te  (tenu)  32  42,  r9ve  23  63,  siü  (suivi)  31  53;  Fem.  -/a 
statt  -zd:  asit  28  41.  -ECTU:  s^:t  (cliue  vgl.  afr.  chaeite)  30  38,  Bdhbdnay  (Dieu 
beni)  59  15  hend'P  46  7;  (rd)veiia:('),  vineifs  46  52  47  87  V  50  137,  ruß&'t)  (vöiie)  53  17, 
drumfi  50  34  v.  35  s.  edrdmaitd  W. 

458.  Einzelnes,  ete:  sti:  2  le  5  26  stü  (e)tü  1  27  11  s  14  5  15  e  62  16  is;  fje 
(fuij  18  54,  so  (chu)  14  28  Fem.  söi  16  11,  ö:  (eu)  15  3,  reneu  Fem.  veneuta  51  le 
35  (v.  22). 

459.  Futurum.  Zu  den  Endungen  von  1 . — 3.  vgl.  7J,  193  f.  Sie  weichen 
im  Osten  häufig  von  den  Präsensendungen  von  avoir  ab,  s.  ML  II  321,  und  vgl. 
auch  a:  (HABEO)  193  mit  1.  Fut.  hulcrß  2  9,  dor§  i  39. 

460.  4.  vgl.  424.  -EMUS  deutlich  noch  bei  jaure  53  12,  wohl  auch  fare 
(Akzent  ?)  51  29.     vüdrä  49  43  wohl  nach  (5. 

461.  5.  vgl.  426.  -ETIS  liegt  noch  vor  in  sara''  46  28,  udrä'  50  57.  Un- 
klares -i:   18  26  34  36  55  68  57  5,  -io  (v.  462)  57  is.     6.  v.  431. 

462.  Konditional  v.  413,  440,  442 — 6.  Unklare  Formen:  1.  ari  5655 
neben  ara  se.  5.  frä  45  is,  viidra:  50  30,  porrä  114.  5.  ari(^  57  10  geht  dagegen 
wohl  auf  -EATIS  zurück. 

463.  Die  Konjunktive.  Bewahrung  alter  -i-Formen  des  Konj.  Präs. 
m.  vevi  virid  (3.)  12  i46  47  84,  sörprevi  {^.)  32  12;  Aufgeben  solcher  in  oZ  (aille)  18  43, 
[at  (ait)  2631],  fds  (1.)  17  27  fdz  (3.)  19  26  fdzi{<o.)  \1  a  [fay  fey  (3.)  20  so  22  si 
V.  403].  3.  S(l:i  (soit)  43  37,  ei  (ait)  12  i87  (aber  so  31)  gehen  wohl  von  4.,  5.  aus. 
464.  Ausdehnung  der  i-Konjunktive :  Von  Fällen  wie  fe^s  (FACIAT)  38  28  aus  : 
§s  (ait)  38  28,  nu^s  (noie)  39  64,  mes  (mette)  40  40,  vas  (aille)  40  s,  \bems  41  e]. 
Von  arge  (AEDEAT)  od.  dgl.  sfÄ^"  (soit)  29  36,  äh^  (aille  1)  37.  465.  Zu  den 
Pluralformen:  gardi  57  le  entspricht  wohl  genau  gardiez,  veyi  55  92  voyiez. 
6.  rtone  (retournent)   19  41,  anöy§  (ennuient)  20  si  gehen  wohl  von  4.  aus. 

466.  Zum  Konj.  Imperf.  ist  zu  bemerken,  dafs  er  den  Umwandlungen  des 
Prät.  [448  E.)  vielfach  folgt:  1.  meyis  26 15,  Myis«  29  36,  älis  36  so,  3.  (mit  ana- 
logischem -s)  rdlimnesis  28  7,  pöyis  9,  heyis  44  12,  6.  dörsisiä  28  16,  mit  der  aus 
dem  Indik.  (44  4)  bekannten  Endung  iä,  v.  füsjä  25  6.  Personalendungen: 
4.  putQSsiaii  (jDussions)  59  44,  6.  ü:san  (eussent)  53  10. 

467.  Sonst  aber  haben  wir  für  die  Konjunktive  die  Ausbildung  ver- 
schiedener Suffijxe  zu  konstatieren,  deren  Ausgangspunkt  fast  nie  zu  erraten  ist. 
Die  Untersuchung  wird  nämUch  durch  die  gegenseitige  Beeinflussung  oder  Ver- 
mischung der  beiden  Zeitformen  sehr  erschwert,  die  ihre  Gründe  in  sjoitaktischen 
Verhältnissen  und  im  Aufgeben  der  charakteristischen  (starken)  Perfektfoi'men 
haben.    Zeugen  solcher  Vermischung  sind  Fonnen  wie  si;s  (fusse)  29  38,  sis  (füt) 
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28  77,  SÜS9  51  37,  salvass  (saxive)  59  39,  füyät  (fussent)  25  6  V,  x< > dzis  (tomhe)  29  39, 
fns  (soit)  17  52.  468.  Diese  Konjunktivsuffixe  treten  zuweilen  hinter  die  Personal- 
enduugen :  4.  seyäs  1  43,  sepäs  83,  estää  (soyons)  1  43  V,  poläfi  4  99,  dzäß  (s.  W.)  137, 
puärtäfi  138.  469.  So  haben  wir  -ös,  es:  sükobös  (suceombät)  11 19,  olös  (aille 
3.)  92,  pernös  (prenne  3.)  100,  hel'ös  (baille  8.)  12  n,  servös  (serve  3.)  15  9,  seyäs 
(CAD AT)  16  10,  futö.-s  (foute  3.)  43  31,  mjös  (AUDIAJI)  12  23;  fotes  (foutit)  15  15, 
ktfohes  (QUrETIASSET)  32,  marie:s  (mariät)  4832;  vgl.  3.  ö:s  (eüt)  15  1,  6.  ses 
(soient)  15  68,  savies  (sussent)  835.  Ferner  ratös  (arretät)  17  49,  dese  -se  (dise) 
46  36  50  101.  470.  Stimmhaftes  -z:  bayez  (baille  3.)  55  55,  pätez'  (chante  3.)  «3, 
ayez  (aiesj  57  28.  471.  Vokalische  Suffixe  haben  wir  in  bäi  (bailles)  10  7,  teri 
(tires)  9,  füsi  (füt)  34,  knupi  (coupät)  34 ;  m9nä  (mene  3.)  55  52,  dedetdyd  (deHät) 
51  38,  l^vd  (leve  3.)  54  32.  472.  Zu  den  einzelnen  Personen:  2.  pfis^  (boutasses) 
55  31  V.  441.  Zu  -ÖS  (als  Imperf.-ö  +  s  gefafst)  bildete  man  4. — 6.  -es  (Imperf. 
-e  -1  444 -hs):  6.  mötres  (-trent)  11 73,  stls  (jetassent)  12  69,  4.  sev'is  (sachions) 
12 128,  5.  surtls  (sortiez)  12i64;  vgl.  ßs  (fussiez  =  aliassiez)  12  6.  —  4.  dese 
(disions)  50  99,  püese  (puissions)  50  102.     5.  desi  (disiez)  50  105;    ösi,  ösit  v.  434. 

473.  Frageform.  Die  Endung  von  5.  verschmilzt  gern  mit  folgendem  vous: 
a{v)vu  (avez-vous)  9  76  29  i4,  vayo  (voyez-vous)  30  43,  süzu  (songez-vous)  32  2, 
pulo  37  1 ;  tnilo  vu  37  1  V  kontaminiert  aus  vulo  und  vulevu.  Eigentümlich  aber 
ist  mit  scheinbar  ausgefallenem  nt:  vlc  (voulez-vous)  5  3,  avr  5  26,  pese  g;  fi  (V 
faites-vous)  6  5.     Zu  VQ^^ßu  epd  v.  55i,  d%s  (dis-tu)  usw.  369. 

Substantiv   und   Adjektiv. 

474.  Kasus.  Von  der  alten  Zweikasusdekhnation  haben  sich  beim  Subst. 
und  Adj.  nii-gends  Spuren  gehalten.  Dagegen  finden  wir  mehi-fach  (wie  im 
Schriftfrz.)  alte  Nominative  mit  allgemeiner  Funktion.  So  sir  (messieurs)  17  4u, 
pdpo  mit  anderer  Bedeutung  als  paßöu  s.  W.,  vielleicht  mueti^  s.  W.,  vor  allem 
aber  das  alte  tuit  (tous):  tüi  51  27  tu  tortü  tertü  (trestuit)  16  27  17  so  51  56  24 
ti  46  27  47  90  49  34  50  34  51  [tu  5813].  Die  Nom.-Fonn  jjtVe  ist  auch  als  Neutrum 
gebräuchhch  40  is,  als  Adv.  pier  35  36.  ptra  (PECTORE)  s.  W, ;  dagegen  fit  8  26 
auf  FEMTJS,  nicht  wie  fienfe  auf  *femita  beinihend. 

475.  Numerus.  Auch  hier  ist  die  alte  Unterscheidung  von  Sing,  und 
Plur.  durch  den  Fall  des  Plural-s  und  allerhand  Analogiebildungen  meist  auf- 
gehoben. Gehalten  hat  sich  das  Plural-s  als  s  oder  s  in  53,  wenn  ursprünglich 
Konsonant  vorherging  (v.  Jeanjaquet,  Bull.  Gl.  S.  R.  II  31)  Sg.  pra  (pre)  53  33 
PL  pras  6,  se  (SAXU)  5  —  s^:s  s,  mos  (mots)  9,  komphm^s  16 ;  tor  (tour)  53  4  — 
Uy.^  2,  /7o't  17  —  flgt^s  21,  pa/>o^'-  19  —  papo**s  1.  —  Ferner  ist  der  Unterschietl 
zwischen  Sg.  und  PL   im  SO.  bei  den  Subst.  auf  -A  bewahrt,  vgl.  8 — 10. 

476.  Im  Schi-ifttiz.  hätte  durch  die  Lautentwicklung  bei  den  Subst.,  die 
auf  -?,  -X  enden,  überall  eine  Differenzierung  stattfinden  sollen,  doch  ist  z.  T. 
ausgeglichen  worden.  Die  Ma.  verhalten  sich  verschieden.  Die  Subst.  auf  -ELLU 
differenzieren  im  Gegensatz  zum  Schriftfrz.  im  W. :  Sg.  pane  (-eau)  33  86  —  PI. 
rüsio  68,  musv  (monceau)  35  27  —  sid  (seaux)  35  84;  ferner  morsel  36  61,  kunpel 
(coupeau)  «2,  pel  lus  usw.,  luuiir  34  4i,  kntr  42.     477.    Audoro  Mu.  gleichen  auch 
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da  aus,  wo  sich  im  Schriftfrz.  die  Differenz  erhalten  hat  und  gebrauchen  als 
Sing.:  animo:  9  es,  s{9)vo:  svg  suaii  11  lo  16  24  19  32  2855  [tsavq:  50  s],  mo:  11 71 
29  9  [mo  822],  oder  als  PL:  öi  ay  (oeil)  Ss  18  26  27  is  2830,  zumal  27  14,  gva 
3840.  478.  gens  als  Sing,  gebraucht:  <fe  5  ee,  sä  1242.  Der  Ortsnamen  T'Te/e 
(Vuissens)  wird  als  PI.  gefiüilt,  da  sich  les  drauf  bezieht  49  10,  v.   14. 

479.  Genus.  In  den  Mundarten  finden  sich  folgende  Verschiedenheiten 
vom  schriftfranz.  Gebrauch,  gröfstenteils  als  Bewahrung  älterer  Verhältnisse: 
als  Fem.  urm  (orme)  18  129  v.  us,  dwiäts  diimczi  20 10  57  10,  elder  40  19,  ädr^ 
(endroit,  Lehnw.)  20  23,  rom  38  13,  Icävr  (ch-)  38  33,  er  (air)  40  73 ;  Mask. :  di'mo 
(dime)  47  d  T,  dznyo  (joie)  50  51,  afcre  55  110,  sfdv  stof  ctröhlo  (etable)  1  20  4  70 
575.  Italianismus:  fyur  m.  59  14.  —  Tiernamen:  miä:l  f.  18 76,  livr  l'üra  (Hevre) 
f.  20  16  57  58;  ret  (vgl.  frz.  ratte)  f.  19  is.  Der  Ortsname  ßumilly  wird  als  Fem. 
aufgefafst,  da  sich  la  darauf  bezieht  55  58.  480.  Jene  Angleichung  der  Endung 
an  das  Geschlecht,  die  wir  soeben  in  l'üra  fanden,  zeigt  noch  füdra  (foudre) 
47  18,  hyendra  (coudre)  51  41 ;  aber  avich  mozon  (maison,  gewissermafsen  maisonne) 
2  3  18,  zät  (gens)  820,  vielleicht  wöS  354.  481.  Diese  Angleichung  ans  Ge- 
schlecht fand  besonders  beim  Adj.  statt  (grande,  forte  usw.).  Aber  gerade  die 
Ma.  bewahren  hier  z.  T.  das  alte:  grii  f.  12  72  15  1  19  52  44  34,  piehä  (plaisante) 
15  36,  metsü  43  30,  /"wo  (forte)  15  41,  ie  (teile)  18  10,  Äc  fe /cc' (quelle)  7  25  11 75  12  24 
17  9  (v.  353)  \  sogar  analogisch  ehlä  (BLAND AS)  15  47,  [so  42  104],  grg:  (grä  +  gros) 
43  38.  482.  EigentümHch  ist  das  Fehlen  des  t  bei  toute(s) :  to  no  müzet  3  76 
(aber  tot  no  vne  79),  to  le  nütei  11  82,  torto  le  femiV  12  21  iso,  tu  s  fortan  40  113, 
tu  l  vil  41  14,  tu  le  Ms  62,  tu  se  foli  42  71. 

483.  Das  Femininum  zeigt  durch  den  Einfiufs  des  Maskulinums  und  anderer 
Adjektiva  unetjonologische  Endkonsonanten:  grata  49  42,  süt^i  (SUBTILE;  zu 
m.  süti:  nach  238)  3  14,  stit  stit  s.  W.,  2^ötW  (nach  bnit  etrot  od.  ä.)  19  48.  Um- 
gekehrt bewahi'en  den  etymologischen:  verda  50  159,  löd(c)  (longue)  54  2  56  11. 

484.  In  raide  u.  a.  Fällen  ist  das  Mask.  dem  Fem.  angeglichen  worden. 
Hier  bewahren  rö  ru^  1  87  18  37  das  alte.  Dagegen  zeigen  die  gleiche  Tendenz: 
vö:r  (VERU)  3  48,  dürr  5  47,  sür  (sür)  12  96  18  80,  kl'är  (clair)  54  n  v.  355:,  sets 
(sec)  3  62.  —  In  hcl  33  48  dürfte  die  ursprünglich  prädikative  Form  bewahrt  sein. 

Numerale. 

485.  Das  Fem.  DUAS  ist  im  SO.  erhalten:  dövdz  20  44  düve  47  17  ddve 
56  47   (vgl.  du  m.  20  31  47  31).  —  viät  (vingt)  44  30  nach  trru  usw. 

Artikel. 

486.  Als  bestimmter  Artikel  wii'd  das  Pronomen  ILI^U  v.  14  t — 5,  250—6 
und  130,  doch  auch  das  Demonstrativum  verwendet,  v.  581.  Unklar  sind 
die  Graphien  mit  h  in  38  :  de  Md  rüey  (-  la  -)  3,  hz  eziö  (les  -)  15  s.  auch  26  32 
und  besonders  40.  Die  Form  hz  findet  sich  auch  für  das  Pronomen  0  hz  elev  17, 
auch  hze:  Jize  ivq  (les  voit)  18,  was  sich  mit  z  arikot  e  pi  se  pue  (les  [=  cesV] 
haricots  .  .  .)  39  38,  andrerseits  Pronomen  z  ahorde  (les  .  ,  .)  39  48,  ähnl.  is,  und 
portö-ze  (portons-les)  21  vergleicht. 
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487.  Von  Kontraktionen  mit  Präpositionen  findet  sich  aufser  du  des  au 
anx  auch  noch  en-le,  en-les,  afi'z.  ow,  es^  meist  in  der  Bedeutung  au,  aux:  i  (en 
le)  15:22  24  17  33  44  3  7,  ü  20  J4  78  54  4  28  55  100  (fraglich  45  c  T  v.  166),  u  57  i, 
M  58  4s;  e(;)  (en  les)  18  s  20  42  44  42  45  2,  c'  53  7  35,  aiz  47  64,  /(;)  50  4ö;  ent- 
sjjrechend  ütör  ütur  (autour)  54  1  58  2. 

488.  Neben  den  kontrahierten  Formen  begegnen  aber  nun  unkontrahierte, 
neugebildete:  d(ü)  l^  2  30  31  33  du  lü  4  63  V;  de  h  5623  57  31  5821  59  39,  a  I 
40  8,  alu  5825,  alüz  34;  d9  lu  59  4  (neben  du  15),  de  lo(g)  59  55  se. 

489.  In  53  endlich  ist  der  Unterschied  zwischen  Nominativ  und  Akkusativ 
bewahrt:  Während  der  obl.  lo  (252),  la,  le  (pl.  m.)  lautet,  heifst  der  Nom.  U 
(aus  li?):  (Sg.  M.)  s,  (Sg.  F.)  is,  (PI.  M.)  12. 

Pronomen. 

490.  A.  Personalpronomen.  Absolute  Formen.  Für  die  1.  und 
2.  finden  sich  statt  der  auf  ME  und  TE  zurückgehenden  Foi^men  des  Schriftfrz. 
solche,  die  -i  enthalten:  mi  1  54  2  5  3  57  4  i36  5  i4  7  13  10  i4  39  19  40  33  42  7  m\ 
59  53  (neben  minn  27),  ti  8  2,  hierher  auch  me  (v.  129)  8  4  neben  unklarem  mö 
Ss;  unklar  auch  m^  11  133,  Iq  12  39,  me  13  3,  te  13  4.  md  (nach  Präp.)  54  27,  aus 
der  unbetonten  FormV  Aus  dem  Nominativ,  und  zu  seiner  Verdopplung  ver- 
wendet: (f'i  4e  (j'ai)  59  13. 

491.  3.:  zu  Mask.  lux  v.  181,  320.  Auffallend  ist  le  15  48,  scheinbar  eine 
Feminin-Form.  yü  45  45  V  aus  l'ü  ('^).  —  Fem.:  Die  Mundarten  bewahi-en  viel- 
fach (IL)LAEI,  afrz.  li  v.  186 ;  iV  (nach  Präp.)  59  26  beruht  auf  dem  Nom.  ILLI 
(altfrz.  dial.  ü  für  eile). 

492.  4.  5.:  nus  vus  354.    vii  (nach  Präp.)  841  ist  urspr.  unbetonte  Form. 

493.  In  6.  erscheinen  neben  Formen,  die  dem  Schriftfranz,  entsprechen 
dürften,  wie  0  16  30,  solche  mit  angewachsenem  Biudekonsonant  im  Anlaut:  zad 
2  29  33  ze  5  45  zou  11  32  V.  12  54;  ferner  Z-Formen,  die  auf  ILLORU  beruhen: 
lo  19  55  lö  47  99,  lo''   55  15  (^Im  (AJkz.  ?)  57  31  auch  Fem.  lo  15  51  lo»  53  e. 

494.  Verbundene  Formen:  Subjektspr on.  Für  1.  zd  und  entspr. 
Formen  findet  sich  auf  weitem  Gebiet  i  17  1  18  21  19  as  20  1  21  17  24  2»)  4  28  3 
29  1  43  3  24  45  3  9  48  16  50  36,  vor  Vokalen  auch  y  18  21  28  1 ;  y»  46  42  «5  47  4. 
Dadurch,  dafs  das  i  =  EGO  vorkonsonantisch  mit  i  (il)  zusammengefallen  war. 
wird  die  vorvokalische  Form  dieses  Pronomens  t  übernommen :   48  6  7  50  48. 

495.  Dieses  zd,  i  usw.  dringt  nun  häufig  in  4.  ein:  cfü  no  rabresri^  5  8  ferner 
827  9  15  12  71  14  9  16  17  22  87  26  44  27  25  28  51  82  22  33  88  34  40  35  b  T  37  lo 
38  11  57  2.  Nun  findet  sich  aber  dieselbe  Form  (je -f  4.  des  Verbs)  für  die  erste 
Person  Sg. :  z  som  ti  havarj.'  24  8u,  ferner  22  28  23  64  29  1  32  31  34  7  35-4  37  13. 
Bei  der  Vorliebe  des  franz.  Bauern,  von  sich  in  der  Mehrzahl  zu  sprechen  (vgl. 
i  Ö  kalküle  nut  afer  (=  mon  äff.)  21  28,  nöta  fcna  (=^  ma  femme)  44  «),  die  viel- 
leicht einen  grofsen  Teil  der  Schuld  an  dieser  Verwirrung  trägt,  lassen  sich  die 
beiden  Fälle  häufig  nicht  sicher  trennen.  Gelegentlich  ist  s  auch  in  5  ein- 
gedrungen: z  alr  30  36.     Sonst  v.  zu  tu,  nuus,  vous  257,  503. 

496.  Am  mannigfaltigsten  sind  die  Formen  von   3.   und   Ü.     Zunächst   ist  zu 
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bemerken,  dafs  die  iirspr.  Form  il  von  6.  sich  vor  Vokal  (für  schriftfrz.  i{l)z)  oft 
gehalten  hat,  vgl.  il  2  25  9  15  14  5  30  is  (neben  ig  57)  38  32  und  dafs  der  Gleich- 
heit von  Sg.  u.  PI.  des  Mask.  oft  analogisch  eine  Gleichheit  des  Fem.  entspricht, 
ferner  dafs  das  l  des  Mask.  wie  im  Vulgfrz.  meist  verstummt  ist,  analog  oft  das 
des  Fem.  f  e  30  43  31  24  45  le.  497.  Sonst  aber  hat  die  lautliche  Einwirkung 
des  ?,  die  analogische  Beeinflussung  zwischen  den  Mask.  und  Femin. -Formen, 
vorvokalischen  und  vorkonsonantischen  Stellungen,  auch  satzphonetische  Einflüsse 
eine  Fonnenfülle  geschaffen,  die  oft  schwer  übersehbar  ist.  Zunächst  fällt  in 
der  vorvokalischen  Stellung  oft  der  Vokal:  l  (il,  -s)  [10  35]  11  2  55  14  le  26  44  28  11 
63  29.5  35  48  46  20  47  6  76  51  4  5  52  1  2  [56  1],  (eUe)  12  43  20  22  29  4  46  le  51  32 

53  5  56  40,  l'  s.  498.  Zu  diesem  l  erscheint  z.  T.  vorkonsonantisches  h  zu 
gehören:  (il)  2627  2857  doch  auch  53  25,  (ils)  26  19  28  ii,  (eile)  20  24  29  26  53  3 
55  160  (le;  l  uo);  unklar  le  56  60  neben  a  37;  l<^^  53  1,  l^z^  1  (elles).  498.  Für 
das  Fem.  erscheinen  i-Formen,  die  vielleicht  mit  der  altfranz.  Form  il  =  ILLI 
zusammenzubringen  sind,  so  il  21  3  5,  wo  das  Mask.  0  lautet,  i  [10  is  (neben  äl 
11)]  11  loü  50  42  (hier  neben  l'  il'  =  il,  eile  vor  Vokal:  49  2  6  s  50  9).  —  iV  59  15 
scheint  betonte  Form  zu  sein  (v.  491):  il' i^  59  19,  iV  ay(?)^  25  mit  Verdoppe- 
lung; i  (elles)  3822  39 18.  499.  Die  vorkonsonantische  Form  i  (il,  -s)  wird  ana- 
logisch auch  vor  Vok.  verwendet  und  reduziert  sich  hier  meist  auf  ?/,  i :  (Sing.) : 
1  14  4  67  [53  34  (neben  U^  25)],  (PL):  3  le  20  38  53  10  56  28.  500.  Für  das  Mask. 
e-Formen:  r^  ei ^  (für  il,  ils)  15  6  12  16  7  i4  24  17  5  7  33  18  2  19  6  7  22  45  45  10 
34  43  (e^  40  43  9l^  35)  ferner  el^  10  3  (neben  i^  3),  e>^  46  62,  e^  (ils)  51  7. 
Zu  yd{l)  (il)  47  31  60  77,  yo^  (eUes)  48  68,  2/9Z  ^' (eile)  47 17  v.  370.  501.  Dann 
weifer  a  0  {158):  al  (eile):  21  26  22  10  23  93  28  8  33  is  36  5  38  10  39  13  es  40  27 
(daneben  vor  Konsonant  auch  a  23  25  28  7  33  le  35  38  36  8  39  lo  [a  ^  5637]), 
ä:l^  2929;  al  (elles)  9  so  (vor  Vok.)  26  4i  57  25-,  a{l)  (il)  20  4  10  n  (neben  i  PL 
26)   [21  31]   22  41  (neben  i  4)  57  19  (neben  PL  i(je)  57  8  9);  ferner  a?  (il,  -s)  vor  Vok. 

54  2  7  55  72  163  neben  c^  (il)  54  3  55  4i,  (ils)  55  90,  i^  (ils)  54  le;  ol^  (eile) 
27  c,  oK  32  63  34  41,  o{l)  (il,  -s)  21  s  i4  [21]  27  4  12.  ü(l)  (il)  58  4  5  (neben  i 
(üs)  58  16). 

502.  Dazu  kommt,  dafs  im  Sg.  eigene  neutrale  Formen  geblieben  sind  oder 
sich  ausgebildet  haben,    die  von  den  maskulinen  abweichen:    i  ^^  20  37   54  13,    e^ 

55  15,  y^  20  30  54  11  v.  582  stimmen  mit  den  maskulinen  Pluralformen  überein. 
0  25 10  264  [272]  2824  29 1  57  7,  vor  Vokal  auch  ol  26  3  [34]  2825  29  5  ov  57  35. 
ai  ay  (aus  il  y?)  59  3  45  so. 

503.  Als  unbestimmtes  Personalpronomen  gilt  ow,  neben  dem  sich  die  alte 
Form  en  gehalten  hat:  e  42  1,  ä{n)  9  2s  18  33  34  30  64,  ä  17  37,  aö  32  13.  Ent- 
nasaliert 0  (mit  vous  zusammengefallen  325)  38  s  39  63,  no{z)  s.  369.  Dadurch 
scheint  es  sich  nun  mit  nous  vermischt  zu  haben,  wir  finden  o{z)  für  nous  39  2  16. 
Dagegen  sind  Dinge  wie  ön  ird  (=  nous  irons)  54  27  rein  syntaktischer  Natur, 
ebenso  der  Ersatz  von  on  durch  6.  (vgl.  52  2)  iisw. 

504.  Die  postverbalen  Formen  gehen  im  allgemeinen  mit  den  präverbalen 
Hand  in  Hand.  Wo  diese  geschwächt  sind  (357),  sind  es  in  der  Eegel  auch 
jene:  -t{d)  (-tu)   7  8  16  43  24  45  46  54 15  usw.,  -n  (-nous)  1  29,  -v(9)  (-vous)  li  43 
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12  3  [v.  57  64].  Doch  haben  sich  z.  T.  auch  eigene  Formen  ausgebildet  v.  359 
und  4  75,  ferner  -yo  (-je)  47  94  48  19  50  32,  -to  -tu  47  94  97  100  102  4821  -ts9  58  8 
-ßti  331,  -U  (-il  Mask.  u.  Neutr.)  18  43  43  27  -u  55  ss  -ß  17  40  58  15  -ä  54  14,  e/a 
(est-il)  50  12,  fo-z-u  (faut-il)  29  24. 

505.  Objektspronomina:  zu  1.  2.  250  ff.,  zu  4.   5.  v.  257,  350. 

506.  3.  6.  Akkus,  ist  meist  gleich  den  Ai-tikelfonnen,  v.  486,  489  und 
das  dort  zitierte.  Jedoch  z.  B.  lä:  (Pron.)  30  e  neben  la  (Ai't.)  10.  Eine  eigene 
Neutrumform  findet  sich  zuweilen :  o(HOC?)  26  41  29  7  yo  59  57  uz  29  10  zu  25  13 
27  5  22  57  35,  i  20  95  96  zi  58  44,  ü  55  in. 

507.  o.  6.  Dat.  Statt  dessen  wird  Akkus,  verwendet  in  20:  l(d)  28  41  la 
17  (l  i  (le  lui)  28  unklar),  und  55:  la  lei,  le{z)  PI.  24  40.  508.  Sonst  geht  3. 
meist  auf  afrz.  li  zurück:  li(:)  I59  23  3  64  65  72  IO7  11  22  (aber  Ul  124)  13  is 
14  21  15  10  18  94  25  13  28  60  31  31  3621  40  53  41  31 ,  b  (17)  53  le;  in  Vi  f.  56  52 
neben  Uli  m.  70  hat  Übertragung  der  betonten  Form  stattgefunden.  Vor  Vokalen 
ist  über  li  16  15  häufig  l',  y  entstanden:  9  12  18  83  19  6  21  13  23  34  30  30  40  44  72 
4545  V  46  36  57  51,  doch  wird  dies  auf  die  vorkonsonantische  übertragen:  Vi  226 
19  33  29  45  16  58  27  yi  19  49  2/9  75  gi  30  2.  U'  lai  s.  51J2.    509.  Für  6.  findet  sich  li 

11  31  14  33  übertragen  von  3.,  kaum  ILLIS,  lenr  überall  ohne  r  (355  )\  in  liQu(z) 
1162  73  yö(z)  9  23  25  23  37  lyßu  51 29  Vö  57  24  hat  sich  3.  in  den  Anlaut  gemischt 
(die  Bindung  mit  z  noch  in  loz  19  6  luz  28  u  loiiz  53  38,  eigentümlich  löz  30  i9 
neben  ?o  ^  is).  510.  Die  Einwirkung  von  3.  zeigt  sich  aber  noch  in  ganz  andrer 
Weise.  Bei  der  Bedeutungsverwandtschaft  zwischen  lui  und  y  (v.  512,  514) 
konnte  3.  li  leicht  als  Vi  gefafst  werden  und  so  bildete  man  entweder  dii-ekt 
l(e)zi  (eig.  lesy)  =  leur  (ML  II  S.  105)  2  25  3  3o  5  69,  lä:zi  16  52  (256)  oder 
hängte  das  i   doch  wenigstens  an  leur  an:    laiodzi  10  26,    l'iQUzi,    -i^'  11  56  74  luzi 

12  6    (neben  liou  s.  509,  lu  12  40)  lözi  23  73. 

511.  Postverbale  Formen.  Der  Akzent  ist  vielfach  auf  dem  Imperativ  ge- 
blieben. Daraus  erklären  sich  Formen  wie  -l  (-le)  4  96  11  104,  -v  (-vous)  I2  3  6 
4  1 ;  eigentümlich  rumpilu  (rompez-lui)  59  42.  Dementsprechend  ist  es  auch  in 
1.  2.  häufig  bei  we  ^6  geblieben :  -m  4  16  7i  15  48  18  23  -mü  450  74  -ma  43  8  45  47 
57  55  -me.   50  38  -me  40  ei ;  -t(d)  28  4  54  15  -in   1  37. 

512.  Adverbialpronomina.  Für  y  finden  sich  /-Formen,  die  auf  Vermischung 
mit  li  (lui)  deuten:  V  40  96  46  55.  Ic*  46  46  03  53  35  hiy  47  103  51  1  (und  vielleicht 
U(:)  50  4)  ist  ILLAC,  damit  identisch  wohl  le*  lai  (lui,  Dat.)  46  lo  47  57.  —  Auf- 
fällig il  55  30  92  141.     ya  (postverbal)  54  si. 

513.  en  (INDE):  nä  usw.  v.  369.  Formen  mit  d  sind  verstreut  bewahi't 
nd  42  12  ad  50  133  {'d  45  28  [dl'  mit  Doppelung?  42  13].  n  nn  4  104  15  3  i«  20 
29  19  30  71  72  3189  68  30  3  39  10  40  53  41  3s:  nj  35  19  erklären  sicli  durch  Satz- 
phonetik, s.  auch  510. 

514.  Verbindung  zweier  Pronomina.  Zu  beachten  ist,  dafs  die  altfranz. 
Stellung  der  Objektspronomina  z.  T.  fortlebt:  nrl  (eu  y)  40  49,  lo  t  53  as,  la  ro 
50  114.  §0  l  vu  l  di  (9a  je  vous  lo  dis)  39  m  ist  wohl  Kontamination  der 
beiden.  Dagegen  ist  ME  ILLU  auch  nucli  doni  lui|>or.  eingeführt  in  dtzc-mue-lr 
38 1  (so  vulg.-frz.),  mel  4 115  tu  lo  12  119  ini>  h  16 34.  hi  (les  lui)  40  6«,   lez-i  (les 
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leur)  1  62  erklärt  sich  aus  der  Vermengimg  von  lui  und  y.  le  (lui  en)  34  44  setzt 
wolil  die  afrz.  Form  len  fort.  Eigentümlich  in  29:  Vi  (eile  lui)  29  21,  l'o:  (eile  le) 
22,  tiz  (übersetzt  9a  lui)  7. 

515.  B.  Possessiv-Pronomen.  Bezüglich  der  substantivischen  ist  die 
Bewahrung  von  suen  hervorzuheben  120.  516.  Was  die  adjektivischen  betrifft,  so 
sei  zunächst  bemerkt,  dafs  59  wieder  ital.  Formen  und  Stellung  aufweist  la  mor 
sid  9,  madonns  myd  23,  ferner  kuattrd  min^  (mes  gar9ons)  33,  mammd  no:td  (notre 
mere)  1,  cuoz9  vo:t9  2. 

517.  1. — 3.  Mask.  vorkonsonantisch:  Auf  altfrz.  men  ten  sen  gehen  die 
vorkonsonantischen  Fonnen  mä  tä  sä  33  38  46  34  38  35  28  36  13  69  me  te  se  38  6 
39  31  40  5  39  41  5  zurück.  Denasaliert  mg  16  9  sg  16  24,  mit  Neutralvokal  (545  AT.) 
mü  5  6,  si  2  18  se  15  49  so  11  37,  vokallos:  m  1  40  4  111  5  15  13  36,  <  10  7  11  lo, 
s  2  8  35   6  20  10  6  11  37  13  33  15  13  21. 

518.  Fem.  vorkonsonantisch;  me  (ma)  35  71  73  79  wohl  nach  129.  Ge- 
schwächte Formen  m  mü  usw.  253.  Da  hierdurch  im  WaU.  Mask.  u.  Fem.  gleich 
geworden  waren,  so  erklärt  sich  tö  kres  (ta  crete)  2  13  als  verkehrte  Sprechweise. 
Mask.  und  Fem.  vorvokalisch,  v.  102 ;  men  (altfrz.  men)  40  44,  waw  t9n  28  79 
36  15  69  84,  mn  tn  sn  10  17  11  ee  12  155  15  15  20  35  2870  29  32  30  35  32  43  33  24 
35  36  36 103  40  49  42  107  43  26  45  19  54 12  55  129.  sit  om  (son  homme)  2i  Analogie 
nach  dem  Demonstr.    Ein  Überrest  von  altfrz.  Fem.  m'  in  marm  (mon  äme)  28  46. 

519.  Plural  (mes  tes  ses)  v.  254—256. 

520.  Schwächungen,  wie  die  oben  genannten,  haben  auch  im  Schriftfranz, 
stattgefunden  (monsieur) ;  aber  gerade  bei  diesem  Worte  bewahren  die  Ma.  wo-, 
selbst  solche,  die  sonst  regelmäfsig  schwächen:  2  3  23  18  20  66  19  43  27  3  80  2 
31  2  40  44  43  3  44  14  50  13  58  1  (sogar  im  Phu-al  mö- :  20  31  57  35);  mg-  5  13. 
Dies  ist  ein  schriftfranz.  EindringUng  aus  früherer  Zeit.  Ebenso  die  Formel 
ma  foi!  die  in  abweichender  Gestalt  auftritt :  mn-  11  52  ma-  12  29  mä-  18  42  (statt 
m^  71). 

521.  4.  5.  Das  Schi-iftfrz.  hat  hier  im  Plural  Kurzformen.  Solche  Kurz- 
formen existieren  von  jeher  auch  für  den  Sing,  im  Pik. :  no  nu  39  1  8  36  40  48, 
vu  40  84.  Dagegen  hat  der  SO.  die  regelrechten  Pluralformen :  nntre{s)  47  83  48  12 
nnte  44  25,  vutrdz  57  ei;  dort  mufste  sich  ja  auch  der  Unterschied  zwischen  Mask. 
und  Fem.-Sing.  bewahren  (8  13):  nötu  44 14  —  nöta  1.  Allerdings  tritt  im  Sing, 
häufig  der  Nasalvokal  -ö  an  (nach  mon  usw.):  nutrö  -pro  n9trö  50  loo  575  5833 
vutrö  57  16,  auch  in  20:  notö  56 ;  sogar  in  den  Plur.  eingeschlepi^t  nutrö  57  23. 
Auch  notn  egiz  44  47. 

522.  6.  leur  hat  zunächst  sein  r  eingebüfst.  Durch  Tonschwäche  erklärt 
sich  Iqu  (40),  lu:  49  38,  h  39  40.  Dann  finden  wir  Formen  mit  Z',  ?/  im  Anlaut 
(wohl  Anlehnung  an  das  Pers.-Pron.  509),  tu  l'ü  57  12  50,  y<>(:)  9  34  83  18  57  loi 
(PI.:  ILLORU;  ya:  =  ILLAETJ  (?)  54)  3136  38  15  (neben  lö  37).  Mit  anlautend 
Z-:  ZQU  11 74  (PI.),  m  12  70  (PL),  zo  14  4  (PL),  zö:  15  54,  ziö  20  38  46.  Mit  aus- 
lautend t  im  Sing.,  nach  notre,    lüt  16  15  26,  Igt  19  1,  yat  18  55,  zut  12  62   14  8  20. 

523.  C.  Demonstrativpronomen.  Das  einfache  ILLE  dient  noch 
adjektivisch  in  Verbindung    mit    lä  und    ci    zur  Hinweisung:    lez  afä  la  14  22,    If 
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hräänir  la  15  e,  l  huoh  si  20,  da  buon  fo  la  27,  l  het  lo  39  30,  ferner  substantivisch 
vor  dem  Relativ:  le  k{i)  (ceux  qui)  27  28  44  40,  le  (oder  lez?)  e  mar§ä  (celles 
aux  m.)  44  42.  524.  Unklar  ist,  ob  auch  die  r-Formen  in  55  hergehören:  rli 
(ce)  4,  [(cesM.  ?)  45],  (celui)  77,  rl{a)  (cette)  ei  c2,  rJg(2)  (ces  M.)  38  137  (ceux) 
12,  rle  (ces  F.)  75. 

525.  Nach  provz.  Weise  mit  ECCU,  nicht  mit  ECCE  zusammengesetzt  ist 
Jce  (ce)  58  19  (celui)  5,  heia  (celle)  1,  Jcelü  (ceux)  15;  *ß^ö  cö  (ce  N.)  26  46  27  22 
28  1  29  31,  *ß^o  CO  Kö  (ce)  25  9  26  ic  28  30  29  9  (ECCU  ILLU,  wie  die  vorvoka- 
lische  Form 'Ä^ö7  27  11,  col  28  43  zeigt),  'Ä^d  cd  (celle)  285  29  3,  (celle)  26  8  29  31, 
Me{z)  (ces  M.)  25  11  13,  'äi'ele  (ces  F.)  27  36,  ce  (ces  M.  F.)  289  13;  ^äifele  la 
(ceux)  26  1  CO  ci  29  36. 

526.  Was   nun  die  ECCE-Formen  betrifft,    so    ist   zu  bemerken,    dafs  sich 
in  den  Ma.  allerhand  im  Schriftfrz.  verlorene  Kasusformen  gerettet  haben,  aller- 
dings ohne  die  spezielle  Kasusbedeutung.     Nur   in  OberwaUis    haben  sich  Nomi- 
native mit  Nominativbedeutung    und  das  blofs   im  Sg.  erhalten:    §9  (=  afrz.  cil'^ 
celui)  53  32,  neben  se  (=  afrz.  ccl]  ce)  33,  ferner  ßb  (ECCE-ILLI;  celle  Nom.)  27, 
V.  Jeanjaquet,  Bull.  Gl.  S.  R.  II  33.     527.   Aber  verallgemeinert  finden  sie  sich 
auch  sonst:    afrz.  eist  (Sg.):   si:st  (cet)  2  89  854  (sis  (cette)  3 51  4 98  danach  anal. 
umgestaltet),    si  (ce)  452  (doch  auch  sü  4  76  aus  cest;   sis(t)  I5  52,  si  57  unklar 
vgl.  ^5ö),  si  (ce,  -t)  51  19  4i   [562]  (sita  (cette)  analog  danach);  afrz.  eil  (Sg.): 
si  (celui)  47  48  [(ce)  39]  si-le  (celui)  49  58,    l{ü)  si  (celui)  525  28;    afrz.  eil  (PI-)" 
le  si  (ceux)  2 14  v.  5i4;  afrz.  cestui:  stüisi  (celui-ci)  57  57  stti  (ce)  43  35  45  3  47  74 
vielleicht   auch  in  sisti  (629)    und  mit  Einmischung   von  eil    oder  li  (181):    stila 
(e)stilo   (celui-lä)  6  ly  23  ei  40  119    (celui)  40  58,    h   sti   (celui)  9  59,    sti  (ce)  49  45 
50  86,    stizi'tp  (celui-ci)  54  la    und    sogar   §til^  (cet)   4933;    afrz.  cel:  Sf  [l  sä:tv9] 
(celui)    [10  4o]    15  37,   sl   sl   (cet)   40  4i    41  s  42  31  44  38,   sei   (ce)   59  19 ;   ECCE- 
ISTOEU:    stau  stou  stu:  stö"  (ces)  4644  48  11  50  51  54  si  (aufs  Fem.  übertragen 
50i4i);  ECCE-ILLORU:  }m:o  älo^  (ces)  47  86  53  87,  liou  ßlons  (mit  anal.  Plural-s; 
ceux)  49  31  53  10;  ECCE-ISTA8  (F.) :  s<f  (ces)  53  13  (258)-,  ECCE-ILLAS  (F.): 
äl^  (ces)  53  8  (-258),    (ceUes)  s,    selc  56  7.     528.    Dann    kommt   es    zu    allerhand 
analogischen  Neubildungen;    nach    den    satzphonet.    Doppelformen    des  Fem.:    st 
sid  (258)  bildet  man  auch  zu  M.  st  (cet)  ein  st9  stü  (ce)  84  9  6ü.    Zum  Fem. -PI. 
scle  sete  bildet  sich  analog  den  Artikelformen  (255)  ein  Mask.-Pl.  sc'lo  (ces)  57  12, 
sto  (ces)  19,  stozisi  (ceixx-ci)  26  (258),  hierher  wohl  auch  s9le  206-.    Unklar  sind: 
l^  sü  (celle)  11 18  19,  le:  sü  (ceux)  sa  101  neben  dr:  sül  (de  ceux)  11  47;  sii{t)  (ce, 
cet)  36  92  129  373;  nasalierte  Formen  wie  la  sjSn  (celle)  35  48,    le  sio  30  71  3167. 

529.  Aus  den  angefülirten  Formen  ist  bereits  ersichtlich,  dafs  jene  sclu'iftfrz. 
Verteilung  von  ISTU  und  ILLU,  welche  das  erste  dem  adj.,  das  zweite  dem 
subst.  Gebrauch  zuweist,  in  den  Ma.  nicht  durchgedi-ungen  ist,  vgl.  noch  set-lo 
(celle)  39  65  V,  §e  lo  (ceux)  40  61,  stds9  (celle-ci)  47  9«,  andrerseits  §el  Söl  h<i 
(ans  Tild  258)  sa  (cette)  40  10  27  4183  50  5s  59  ih,  [sü  (aus  celui?,  ce)  20  is  43  5 
453],  so  (ces)  21  27  (neben  sr  29);  vielleicht  auch  Jü  (aus  cchd?  ce)  44  53  und 
die  524  erwähnten  r-Formen;  dasey-en  lüfst  sich  noch  ■/..  T.  ein  Unterschied 
zwischen  beiden  Reihen  je  nach  der  Eutfeniuiig   des  bezeichneten  Gegenstandes 
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konstatieren,  z.  B.  in  53.  Auch  dafs  die  Verstärkung  ci  (resp.  gm),  lä  bei 
determiniertem  substantivischen  Pronomen  fehlen  mufs,  zeigte  sich  für  die  Ma. 
nicht  zutreffend,  s.  noch  S9lüki  (celm)  57  is.  Der  Akzent  liegt  im  SO.  z.  T,  nicht 
auf  dem  Adverb :  stds9  (celle-ci)  47  96,  so'ss»  (ceci)  85. 

530.  Über  das  Neutr.  vgl.  358;  nasalierte  Formen  130  und  iKe  (ECCU  +  ?) 
57  20.  S9  als  Obj.  51  3u,  ferner  in  der  eingeschobenen  Formel  ce  dit  ....  Ih  21 
68  47  82.     Umgekehrt  cela  für  ce  in  sa  k  z'  aviö  vö  34  44. 

531.  D.  Relativ-  u.  Interrog. -Pr  on.  Der  Rektus  qui  des  Rel.  ist 
gröfstenteils  verloren  gegangen  und  Obl.  que  dafür  eingefühi't  worden:  Vorkons. 
k  kd  usw.  11  18  (neben  ki  124)  13  2  16  1  17  4  18  1  19  36  20  i4  22  36  43 10  44  6  45  4 
47  81  50 162  55  9  155  57?  58  32  594;  mitgeholfen  hat  dabei  wohl  die  vorvokalische 
Form  k,  wo  i  wohl  aus  rein  lautlichen  Gründen  schwinden  konnte:  1  93  2  11  le 
9  11  10  40  11  1   19  1  20  14  23  2  27  26  32  3  35  45  102  44  2  57  1   58  15. 

532.  Lat.  QUEM  hat  sich  im  SO.  gehalten  Ä'g  4829,  wozu  Fem.  kilia  49  4i. 
Dazu  wohl  auch  loko  (lequel)  57  58  v.   64. 

533.  Dagegen  ist  Fem.  ke(:)n  (quelle)  2  4  26  3  35  eine  analogische  Erweite- 
rung von  ke  v.  483.     Fem.  ke  s.  481.  —  a  ko:l  (=  ä  laquelle)  (?)  47  42. 

534.  Unbetontes  que.,  wo  heute  quoi  erforderhch  wäre,  hat  sich  gehalten 
in  al  i  trüvö  dd  kd  s  rgälä  54  34. 

535.  Endhch  sind  für  die  Frage-Pronomina  verschiedene  Umschreibungen 
eingetreten,  die  nicht  immer  syntaktisch  klar  sind:  k  a:  k  (que)  19  45  ist  wohl 
=  qu'est-(ce)que,  k  e  k  20  4i  ^  qui  est  que,  über  andere  s.  633  f.,  tok9  tuk 
55  61  59  6  12  62  =  est-il  que-,  unklar  k  i  k  sa  fe  (qu'est-ce  que  .  .  ,  .)  22  11,  ferner 
tu  ci  (ce  que)  28  81.     ki  sa  k  (qui)  45  37  ist  wolil  qui  sait  qui. 

Zur  Wortbildungslehre. 

V  e  r  b  u  m. 

536.  A.  Präfixe.  In  den  Ma.  genügt  das  Simplex,  wo  das  Schi-iftfrz.  heute 
das  Compose  hat:  gad  (regarde)  19  12,  kötro-  (rencontre)  51  13,  möda  (emonder) 
51 27;  ferner  [rtsofe  (rech.)  4  es  mit  RE-  statt  RE-EX-,  ähnlich  rdhase  (rab.)  27  5 
RE-  für  RE-AD-J. 

537.  Präfixe  treten  zu,  wo  sie  mi  Schriftfrz.  nicht  oder  nicht  melu'  vor- 
handen sind.  DE-:  düvrit  (ouvrir)  27  40  döver  16  2  drove  I4  druf  2  12  drövö 
15  58,  dobhdzi  (obhge)  20  12,  dote  (oter)  21  15.  DIS- :  defrme  ('öffnen')  27  48, 
defenir  (finir)  40  120,  dedeta  s.  W.,  dekuose  s.  W.  AD- :  akovru  (couvert)  4  120, 
apalir  ('blafs  machen')  40  85,  agota:  (goüter)  47  25,  amdrit  (merite)  57  59  •,  ratire 
(ret.)  30  78  mit  RE-AD-  statt  RE-.  EX- :  edMe  ('ausfrieren')  1  86  4  so,  icp/if 
(EXCONFLATU)  15 10,  hgin  s.  W.  RE-  mit  fühlbarer  Bedeutung  foHiru  e  refosdiru 
(s.  W.  fosera)  46  73,  i  rvgo  i  rert'go  (s.  W.)  50  ig,  rale  ('zurückgehen')  4  92  (auch 
Vulgärfranz.),  ebenso  male  (=  r'en'aller)  13  3  rtvo  (r'en  va)  40  103,  rote  16  27, 
4  e  ravue^  (il  y  en  r'avait)  40io5*,  ohne  solche:  ruvi  röbiä  (oubHer)  2 31  18  10,  ratet 
(attendre)  5  11,  rdtüre  (eciirer)  9  26,  r^pieni^  (aplanir)   17  3,  raplati  42  i69. 

538.  Präfixtausch.  Im  Schriftfrz.  ist  häufig  DIS-  (de-)  für  DE-  (de-)  ein- 
getreten; das  alte  bewahren  da  [domnä:  18  105  (neben  de:-  129),  dovale  27  39  2857], 
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doch  vgl.  360 ;  umgekehrt  [desole  (für  dez-)  28  12].  AD-  für  IN- :  cqmn  (empoigne) 
5  71  apodna  51  19,  atedü  42  129 ;  für  EX- :  aguziyP  (egos-)  23  39;  RE-AD-  für  IN-: 
rabrese  (embrasser)  5  2.  EX-  für  IN- :  etorteyai  11  37;  EX-  für  SUB- :  [xku  (sec-) 
15  48];  RE-EX-  für  RE-IN- :  reskötre  rasköt(r-)  2  2  29  63  (letzteres  mit  Ein- 
mischung von  AD?  vgl.  177).  IN-  für  AD-:  äplo  (?)  31  3  ;  für  EX-:  Hüno  (etonne, 
lt.  ATTON-)  5757;  RE-IN-  für  RE-EX-:  reviye  (reveiUer)  40  70.  Zu  IN-  vgl. 
jedoch  131. 

539.  Präfixeinmischung:  dt'varti  (dxvevti)  40  10,   [äfmieyeve  (amouillait)  44  21]. 

540.  Verschmelzung  mit  INDE :  s  an  ärturn  23  12,  nale  etc.  =^  enaUer 
(vulgfr.)  23  55  26  is  28  28  v.  513. 

541.  B.  Suffixe.  -ARE:  r^pifn^  (aplanir)  17  3,  ova  'Eier  legen'  45  19, 
repöiida  (rechaufPer)  54  28.  -IRE:  eprati  (appretees)  18  los,  neti  (nettoyer)  32  2, 
äpbni  'anfüllen'  30  32.  -IZARE :  dcpitei^e  'erzürnt'  (zu  depit)  36  212 ,  hrazeyi 
s.  W.  -cir  (im  SW.  -eir  v.  277):    raßnsit  (raffiner)   27  3.5,  grödzi  (grandi)  28  62. 

Substantiv  und  Adjektiv. 

542.  Zur  Form  des  Stammes  :  Tderte/.i  (clarte)  40  27  zeigt  Beeinflussung  durch 
das  Adj. ,  'buli  (bouilli)  50  134  dagegen  den  etymologisch  berechtigten  Auslaut. 
örs  (herse)  19  31  ist  von  örse  31  (HIRPICARE)  beeinflufst,  während  im  Schrift- 
franz, das  umgekehrte  stattfand. 

543.  Sufflxe.  DeverbaHa  finden  wir  in  otüp  (zu  occuper)  9  z?, ,  tos  s.  W., 
asaze  'Totschlag'  40  119. 

544.  Femininbildung:  In  metr»  55  i4o  ist  lt.  MAGISTRA  afr.  maUre  f.  er- 
halten. —  Die  Mundarten  bilden  gern  zu  Familiennamen  die  entsprechenden  Feminina 
Buesel  27  e  zu  Buesa  1,  Geta  (Frau  des  Gay)  55  i38,  la  Fevres  (vermutlich  Frau 
eines  le  Fevre)  34  40. 

545.  An  suffixalen  Ableitungen  sind  ferner  geblieben  oder  neu  gebildet: 
-ATICU:  podei/"  (pendaison)  15  24,  xfranie(/'  (etranglement)  34;  -ANTIA:  eflizes 
(affliction)  32  43;  -ATU:  epic  s.  W. ;  -ATA:  hogere:  'Kessel  voll'  35  50,  kodle  s.  W.; 
-erie:  hatri  S.W.,  sartri  'Schuppen  für  „charrettes"'  31  is,  <räwri  (tremblement) 
40  72;  -MENTU:  sermondmä  86193,  setimS  'Geruch'  40  64;  -ONE:  folaiö  'Narr' 
(zu  folätre)  46  10;  -ORE:  feteyü  (zu  festoyer)  18  75;  -OSU:  anoyö  'traurig'  2  3, 
efrötu  (eifronte)  15  I6,  fromahu  (zu  fromage)  29  35;  -URA  resp.  -ATURA:  trählur 
'Zittern'  12  72,  pariür  41  27,  fwr  'Hecke'  41  so;  -iste:  balo7Us  41  20;  germ.  -ald: 
heto  10  28. 

546.  Diminutiva :  Die  Mundarten  lialten  an  dem  Simplex  fest  in  ari>t 
(HIRUNDINE)  4  32,  de  s.  W.  Dagegen  gehen  sie  weiter  in  dem  Gebrauch  von 
solchen  zunächst  in  dem  weit  verbreiteten  *LACTICEL[jU  für  LAOTE:  lese 
läse  lasi  lapi  3  65  4  8«  16  53  18  54  45  c  T  47  88  50  87  53  n  (dazu  lasUra  (laitiere) 
45  c  T);  ferner  -ITTU  -A:  nymt  s.  W.,  gerbe  (gerbe)  34  si,  örd  'kleine  Stunde' 
40  13,  voyet  (zu  voie)  40  i«,  pote  45  c  T,  püsm,'  (zu  ])oussin)  45  34,  mißa  (mie) 
49  «3,  feneta  (zu  femme)  50  39 ,  tscre  (char)  51  21,  sueyo  (zu  seille,  38  \  seau) 
18  54,  huko  (zu  bouc)6i,  vgl.  auch  röl\)  (-et,  =  rouleau)  17  2;  -ot  in  htko  s.  W. 

547.  Suffixtausch    und    -einmischung.      Auf  -ENU    -ENA   statt   auf   -ANU 

Herzog,  Frz.  Dial.  6 
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-ANA  beruhen  (wenn  nicht  die  frz.  Worte  auch  auf  -ENU  -ENA  zurückzufühi-en 
sind):  marena  51  32,  paröe  20  50.  -et(?):  verc  (verrou)  40  104.  -ELLU  hat  sich 
eingefunden  in:  änimio  (-al)  23  58,  krapio  (-aud)  55  74,  sivio  (cheval)  57  55.  ts^yi: 
3  74  (neben  -i:r  e,  CATHEDEA)  zeigt  Einilufs  von  -ATA,  dagegen  bewahrt 
krämayi:  (cremaillere)  35  25  das  Ursprüngliche.  In  sonlier  zeigen  die  Mundarten 
noch  das  alte  -ARE  bewahrt  süy(;:  44i6(':'),  sola:  sola:  4621  so  49  eo,  sorh  42  29 
(neben  SM?i  e),  dagegen  hat  sich  in  suld:r  45  31  -ard  eingemengt,  ebenso  in.  soldar 
(-at)  31  25,  promendrda  47  76  53  20. 

548.  Präfixeinniischung.  purbiter  (presbj^tere)  31  ei.  etäsiö  (att.)  20  si  zeigt 
Verwechslung  mit  Intention. 

549.  Zusammensetzung.  Imperativkomposita  sind  die  Schimpfwörter  pläta- 
z-inö  (plante-oignons)  49  47 ,  atizd-fü  (-feu)  49 ,  tdta-dzenil'e  (-poules)  52.  Altfrz. 
trestout  ist  weithin  bewahrt:  trdtu  57  32  u.  382.    (jrö-grö-per  'Urgrofsvater'  28  10. 

Pronomen. 

550.  Zum  Dem.-Pron.  s.  523 — 530-,  zum  Interrogativum  555.  Pron.  indef. : 
o-n-sa-kue  (un  ne  sais  quoi)  'etwas'  4  es -113  139. 

A  d  V  e  r  b  i  u  m. 

551.  Zusammensetzung  mit  ECCU  und  ECCE.  In  viel  weiterem  Umfang 
als  das  Pronomen  (525)  ist  das  Ortsadverb  mit  ECCU  zusammengesetzt:  ki  18 30 
43  18  ci  28  13  29  26  tßd  47  75;  iki  18  23  ici  282  iff'  55  65  ih  589  eki  -d  131  \ 
vu^ki  18  33.  Zu  bemerken  ist  ferner,  dafs  zwischen  ci  und  ici  die  im  heutigen 
Schriftfrz.  bestehende  Verteilung  nicht  überall  durchgedrungen  ist.  a-dro-si  'hier^ 
6  ä  (=-  ä  droit  ci).  Für  voici  mit  Einschiebuug  des  ethischen  Dativs  v.  638 
vei-vo-isi  56  35  vuy-t-sd  47  74. 

552.  Erweiterung  durch  -MENTE  zeigen  litme  571,  memrnä  'sogar'  11 27 
(beides  auch  vulgfr.).     okenme  (=  aucunement)  'einigermafsen'  4  79. 

'  553.    Präpositionalverbindung:   dddvä  'vorhex^'"  11  27,  en-apri:  'nacliher'  47  loi, 

Ic  n  0  (=  lä-en-haut)  54  11,  d  ara  (en-bas)  44  6,  d-ot-fet  'ehemals'  28  10,  (stiä  dd 
fet  2  ist  hingegen  vielleicht  suätfet  --=  altfrz.  soveutesfoiz  zu  lesen),  d-ü  (oü) 
40  14  26  32  42  42,  cu  s.  W.  €vu  242  (=  ä  oü?)  vgl.  dusk  (oü  'wohin'  847, 
a  u  s  k  6  20  und  632  f.     AD  .  .  .   ONES  in  a  gutö  s.  W.     dc-yli  (plus)  56  u  72. 

554.  Zusammensetzung  aus  mehreren  Adverbien :  tout- :  tu  partu  42  123 
V.  8  7  18  13  19  65,  toha  hinunter  45  49,  andei-es  s.  W. ;  si-tre  fo  'so  stark'  82  22, 
V.  si  tä  'so  viel'  18  9.  lau  (lä  oü)  30  70  s.  242.  Anders  gestellt  als  im  Schi-ift- 
franz. :  hex-le  ha:le  (lä-bas)  14  35  53  31,  ho-si  (ci-haut)  14  36.     (ha  =  lä-bas  s.  W.) 

Präposition. 

555.  Partikelzusammensetzung.  Die  meisten  zusammengesetzten  Präposi- 
tionen sind  wohl  so  entstanden ,  dafs  zu  einer  präpositionalen  Verbindung,  die 
ein  festes  Ganzes  zu  bilden  schien,  eine  weitere  Präposition  treten  konnte ;  also 
zu  chez-nous  tritt  vers,  zu  vcrs-chez-nous  de:  le  M  da  vor  se  nu  28  i4.  Dann  ver- 
schiebt  sich   dies    und    die   beiden  Präpositionen   werden    zusammengefafst.     Mit 
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DE:  es  sei  zunäclist  bemerkt,  dafs  wie  im  altem  Nexifrz.  dessous,  dessus  häufig 
Präpositionen  sind  und  devant  auch  auf  die  Zeit  gehen  kann  (entsprechend 
devant  que  =^  avant  que,  dvä-g-iar  =  avant-hier  23  so);  dd-ddä  11  ei,  d  oto  d 
(autour  de)  15  si-,  d-evu  d-evö  d-avö  d-ovtie  (avec)  18  3  19  44  34  38  43  4,  d  köt  19  i. 
df  por  (pour)  46  54,  d  epre  (v.  apres  594)  'an'  18  29,  d^  ve  (vers)  53  24,  dö  dve: 
(de  vers)  19  2,  dddpe  (depuis)  31  3.  IN-:  an  evä  (avant)  11  19,  ä  so  (chez)  12  151, 
empe  s.  W.,  ä par  36  12.  PER-:  padri  (demere)  5  11.  PRO-:  por  de  ('was  betrifft') 
46  83.  defö  dd  (hors  de)  44  28.  avi^  (vers)  geht  vielleicht  auf  schon  lt.  AD- 
VERSUS  zurück. 

556.  Mit  Nomen  gebildet  tot  0  lö  d  \^  28,  a  flä  dd  44  59,  e  fäf  dd  (IN  ILLU- 
flanc-de)  45  6  aUe  drei  *an  der  Seite  von' ;  ütör  etc.  487. 

Konjuktionen. 

557.  Koordinierende:  pa-mue  pe-muä  (pas  moins  'nichts  destoweniger') 
18  4  383,  s  putsä  (ce  pourtant  'jedoch')  18  109. 

558.  Subordinierende ,  ausnahmslos  mit  que  gebildet :  kä-k  (quand)  40  15, 
si-k  'wenn'  40  31  'ob'  46;  tö-k  s.  W.,  dvä-k  s.  555,  öra-Md)  s.  W.,  adö-k9  (alors 
que)  57  4,  dd-sd-ks  'wähi-end'  57  2,  e-fux-ke  (ä  force  que)  'weil  ...  so  viel,  sehr' 
11  24  V.  12  53,  pe-l-amo  (amour)  -kd  'weil'  46  40  'damit'  36,  prd-ddr-kd  s.  W.  dir. 
pour-ce-que  für  heutiges  parce  que  ist  erhalten  in  pQS-kd  11  9. 

Zur  Syntax. 

Da  es  auf  die  Lautgestalt  hier  vielfach  nicht  ankam,  so  sind  die  Beispiele  oft  blofs  in 
wortgetreuer  schriftfrz.  Übersetzung  (in  Klammern)  gegeben. 

Verb  um. 

559.  Die  schriftfrz.  Regeln  über  Tempus-  und  Modusgebrauch  sind  in  den 
Mundarten  vielfach  nicht  durchgedrungen:  so  ersetzt  das  Imperf.  häufig  das 
fehlende  Prät,  z.  B.  kura,  kriya  7  13,  das  Präsens  steht  nach  Hauptsatz  in  histo- 
rischer Zeit,  z.  B.  (le  loup  demanda  ce  que  c'est)  20  so,  der  Konditional  im 
Konditionalsatz:  (si  on  verrait  .  .  .)  42  17,  der  Indik.  häufig  für  den  Konjunktiv: 
(quel  grand  bonheur  que  notre  createur  nous  est  venu  .  .)  4  50,  (sans  que  per- 
sonne ne  le  voyait)  45  44  V  etc. 

560.  Das  Futurum  wird  in  der  Franche-Comte  auch  mit  v  0  u  1  0  i  r  gebildet ; 
Futurbedeutung  haben  also:  (on  ne  veut  plus  pouvoir)  17  87  v.  44,  (mes  clievaux 
veulent  avoii-)  52,  (il  veut  falloir)  45,  (vous  le  voulez  blesser)  18  37. 

561.  Zur  Bildung  des  Perfekts  verwenden  viele  Muudai'teu  avoir  kon- 
sequenter als  das  Schriftfrz.  Wir  finden  es  also  z.  B.  bei  (reste)  19  i4  40  -j, 
(aUe)  19  8!»  40;»,  (venu)  16  15,  (parti)  9  10,  (arrive)  9  ir,  11  21  30  70,  (rentre)  9  r,.., 
(sorti)  5128,  (monte,  remonte)  9  Gt;  25  5,  (descendu)  9  C7  l'l  aa  41  13,  (tomb^,  chu) 
9  89  14  28  16  10  19  13  5188;  ferner  refiexiv  (od.  reziprok)  in  (s'avoir  dit)  2  27 
5  19,  (demande)  19  2,  (mis,  remis)  9x8  19  8  42ii8,  (rendu)  11  47,  (delivre)  3^2, 
(atterre)  9  48,  (lutte)  11  22,  (rendormi)  19  28,  (diverti)  40  10,  (rejoui)  41  in. 
Bei  a  nesü  (est  ne)    28  «i    haiulolt    es    sich    nicht    um    eine    allgemeine  Tendenz, 
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sondern  die  partizipiale  Neubildung  hat  mehr  verbale  Kraft  als  die  zum  Adjektiv 
herabgesunkene  schriftfrz.  Form.     Umgekehrt  mit  etre:  (ete)  44  7. 

562.  Statt  avoii-  ete  wird  etre  eu  gebraucht  (Z.  XXVI  740):  a:  evü,  e-z-a:{i*) 
(a  ete)  18  40  135  49  8  50  9  (hier  in  der  Bedeutung  est  alle),  i  to-z-ü  (as-tu  ete) 
47  97,  M-z-a'u-  (ai  ete)  50  71. 

563.  Umschreibung  mit  avoir  ohne  Perfekt-Bedeutung :  beim  Infin.  (vgl. 
altfrz.) :  (le  roi  avait  cormnande  aux  soldats  de  [le]  lui  avoir  ramene)  11  59;  beim 
Konj.  (wohl  Folge  der  Vennischung  der  Konjunktive  des  Präs.  u.  Impf.  [467]): 
(avaient  peur  qu'elles  eussent  baille)  53  10. 

564.  Doppelte  Zusammensetzung  findet  sich  (wie  im  Vulgärfrz.) :  (a  eu  vu) 
7  24,  (ont  eu  mange)  979,  (sont  eus  [562]  revenu)  19  45,  (a  eu  descendu)  41  3; 
(avait  eu  commence)  28  49. 

Negation. 

565.  Das  einfache  ne  hat  sich  nur  in  gewissen  syntaktischen  Fügungen 
mit  negativer  Kraft  erhalten :  (ce  ne  sera)  21  10,  (l'autre  ne  dit  pas  que  ce  n'etait 
lui  qui  .  .  .)  11  96,  (n'empeche)  40  27. 

566.  Dagegen  ist  es  (wie  in  der  frz.  Umgangssprache)  sehr  häufig  gänzlich 
weggefallen:  (on  l'a  pas  rattrape)  11  90,  (ü  chantait  pas)  22  4,  (vous  avez  pas 
dit)  23  65,  (m'en  parle  pas)  24  2,  (qui  regardent  pas)  262,  (eile  a  pas  d'oreilles) 
27  7,  (va-t-elle  pas  bien)  29  3,  (j'irons  pas  loin)  32  25,  (c'est  pas)  35  31  38  7, 
(c'est  point)  39  51,  (si  t'avais  pas  epousee)  46  41,  (fais  pas)  50  46,  (tu  me  soutiens 
pas)  51  25,  (ü  a  pas  voulu)  52  1,  (nous  pourrons  pas)  53  12,  (ils  restent  pas)  56  i4, 
(il  y  a  pas  homme)  59  3. 

567.  In  dem  Mafs  als  die  Füllwörter  die  negative  Kraft  an  sich  ziehen, 
verhert  das  ne  sie  auch  dort,  wo  es  erhalten  bleibt.  Es  wird  dadurch,  besonders 
wo  es  n'  lautete,  als  Wortbestandteil  (v.  364 ,  369)  gefühlt  und  dringt  in  Sätze 
positiven  Sinns ;  namentlich  bei  il  y  a:  in  avö  {579)  2  1,  in  a{vöf)  2  le  20  41  9,  in 
i  e(vö)  11  1  12  39,  n  i  avor  14  25,  e  n  ev§  16  26,  w'  evo  19  9,  n  av(u)e  22 1  23 1 
40 1,  S  n  a  {128)  38  1 ;  ferner  [li9  n  e  tä  (qu'il  est  temps)  22?]. 

568.  Was  die  FüUwörter  betrifft,  so  haben  die  Mundarten  nicht  blofs  pas  und 
point,  sondern  es  leben  dort  eine  ßeihe  anderer  fort,  von  denen  die  meisten 
bereits  im  Altfrz.  in  ähnhcher  Verwendung  standen.  Es  sind  zunächst  die  Aus- 
drücke für  'nichts',  die  die  Bedeutung  'nicht'  annehmen  (vgl.  deutsch  'nicht') 
und  ein  Fall  wie  ([il]  n'  [y]  avait  rien  de  terre)  47  54  zeigt  uns,  wie  der  Über- 
gang geschehen  ist.  Also  neaut:  nS  1  30  2  17  43  5?  617  ne  2  9  31 ;  rien:  rä  44 21 
rS  52  3  re  51  20. 

569.  Aber  auch  die  sog.  Kleinsten-Menge-Ausdrücke  haben,  bevor  sie 
'nicht'  bedeuteten,  den  Sinn  von  'nichts'  gehabt,  vgl.  (goutte)  =  rien  40  is;  MICA 
mi  14  3  15  28  54  62  16  2  10  36  207  40  14  mit  s.  362  me  611  840  {129)  me  me  12  74 
134,  in  schwächerer  Betonung  m  7  13  85  IO13  11 7  90  12  13  13  12  14  13;  GUTTA 
got  845  4 120;  'ein  Staubkorn-  :  ön  Uik  40  22  32  l  mnecbr  büket  90;  (un)  brin:  (ö) 
6rg  36  24  58.     Altfrz.  giens  (GENUS)  erhalten  in  ze  d  orör  (point  d'erreur)  57  52. 

570.  Die  schriftfrz.  Regel,  wonach  die  Füllwörter  nicht  stehen,  wenn  ein 
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andres  negatives  Wort  vorhanden  ist,  gilt  nicht  überall  für  die  Mundart:  (n'en 
avait  jamais  pas  trouve  des  belies  ä  son  goüt)  15  21,  (je  ne  reconnais  mie  plus 
oü  .  .)  40  14,  (n'y  voyait  point  goutte)  17,  (n'en  faites  .  .  point  rien)  90. 

571.  rien-que  konnte  leicht  zur  Bedeutung  'nur'  gelangen,  deshalb  (n'avait 
rien-qu'attrape  que  la  sienne)  19  20. 

572.  Verstärktes  non:  nu  fe  40*2  (vgl.  frz.  si  fait). 

Pronomen. 

573.  Das  absolute  Personalpronomen  tritt  manchmal  da  ein,  wo  ihm  im 
Schriftfrz.  das  verbundene  entspricht;  mit  ä  bei  Verben  des  Sagens:  (j^arler  ä 
vous)  1  2,  (a  dit  ä  lui)  45  45.  Nach  voilä:  (voilä  lui  qui  a  dit)  14 13  neben  (les 
voilä  r'enalles)  19. 

574.  eux  in  Verbindung  mit  Zahlwörtern  wird  gebraucht,  wo  im  Schriftfrz. 
blofses  Zahlwort  genügt:  (ils  sont  eux  cinq  ou  six)  12  12;  während  lö:  trö:  (eux 
trois)  1  84  an  deutsch  'ikrer  drei'  erinnert.  Vor  allem  dient  m  0  i  usw.  in  Verbindung 
mit  par  zur  Bezeichnung  des  Begriffs  'allein':  to  i)er  Hl  12  24  T,  tot  per  me  12  131, 
tot  per  Jei  12i6o;  a  tu  par  te  13  5;  ds  pe  U  44  22;  eine  Verwendung  wie  (eile  se 
disait)  a  par  el  23  29  zeigt  die  Entstehung  dieses  Gebrauchs. 

575.  Es  findet  sich  hie  und  da  vor  dem  Inf.  als  Subjekt  desselben :  (si  je 
ne  [le]  lui  baiUe  pour  lui  avoir  une  pinte  de  vin)  12  191,  ähnl.  122,  (il  a  achete 
une  bourrique  pour  lui  aller  dans  ces  villages)  40  112,  (il  avait  reste  .  .  en  arriere 
pour  lui  pisser)  118,  (se  sont-ils  pas  fichu  dans  la  tete  de  l'assassiner  pour  eux 
avoir  .  .  .  son  heritage)  115;  fraglich,  ob  ebenso  aufzufassen  m  in  pro  m  avuer 
e  hia  hö  s  e  haye  sät  etßm  26 12. 

576.  Wo  das  schriftfrz.  le  lui,  le  leur  etc.  fordert,  mufs  in  den  Mundarten 
nach  altfrz.  Gebrauch  das  Akk.-Pron.  nicht  ausgesetzt  werden:  Z?',  ?'  (le  lui)  5  7 
11 26  58  12 191  I811G  40  81,  (la  lui)  14  3,  (les  lui)  4  82,  lo  (les  leur)  19 19,  vgl. 
auch  514    mit  510. 

577.  se  (Refl.)  ist  zuweilen  aus  der  6.  in  die  andern  Personen  des  Plurals 
eingedi-ungen:  (vous  se  portez)  22  15,  (vous  s'imaginez)  40 18. 

578.  Die  Verteilung  von  ce,  cela,  il  als  scheinbares  oder  vorläufiges  Subjekt 
entspricht  nicht  immer  den  schriftfrz.  Normen:  (c'etait  une  fois  les  gens  de 
Champlitte  qui  .  .  .)  19  1  v.  15  etc.;  (9a  m'est  d'avis  .  .  .  que)  22«;  (il  etait  lui) 
20  80,  v.  49  36  50  89,  (il  etait  des  pauvres  gens)  47  si,  (il  est  pourtant  une  misere 
que  .  .  .)  84,  (maintenant  il  est  le  moment)  5822,  (il  ne  faut  plus  qu'il  se  re- 
nouveUe)  58  30;  (ceux  qui  Tont  composee,  la  chanson,  il  est  des  bous  ku-ons)  4982. 

579.  y  fehlt  noch  (wie  altfrz.)  öfter  bei  il  y  a,  v.  507  und  (qu'a  eu  a  B.) 
26  8,  (il  a  raide  longtemps  de  9a)  28  1,  (il  n'avait  que  des  .  .)  30  70.  In  (il  n'a 
pour  demeurer  qu'une  vieiUe  etable)  4  o;»  dagegen  ist  eine  leise  Bedeutungs- 
verschiedenheit von  dem  eurer  anzunehmen. 

580.  Über  das  Demonstrativuni  s.  523 — 52i),  das  luterrogativum  .'>55,  655  ff., 
das  Eelativum  554,  630  &.  Verstärkung  von  chacun:  to  ^ckl  12  89,  l  iekl  15  «4. 
In  (il  n'y  passera  ni  teinpete  iii  tourhillon  iii  autro  luecliaiite  bete)  21  21  bewalut 
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autre  eine  Bedeutungserweiterung  des  Altfrz.  und  kann  als  eine  Ai^t  unbestimmten 
Pronomens  angesehen  werden;  ähnlich  (les  autres  femmes)  55  77. 

Artikel. 

581.  Als  Artikel  wird  aufser  le  im  NW.  ce  verwendet:  s  (le)  38  7  40«, 
§e  (les)  38 19  si  36  37  39  4  7  40  11  v.  486-^  sogar  zur  Bildung  des  Superlativs  s  pü 
meyö  sereSö  40  2. 

582.  Der  Artikel  findet  sich  häufig  bei  Vornamen  z.  B.  l  Zidor  7 1 ;  bei 
Vokativen  (la  femme)  18  24  27  6,  (la  mere)  23  65,  [(les  petits  coquins)  16  e],  (Fami 
corbeau)  45  46,  (la  j^etite  amie)  35  78;  (ce  maitre)  40  39,  (ce  berger)  40  83  581. 
In  eigentümlicher  Verwendung  leg  Adlkue  'die  von  Audincourt'  17  43.  In  bezug 
auf  den  Numerus  ist  auffällig  (les  braillements  du  cent  diables)   18  125. 

583.  Der  Ai'tikel  fehlt  noch  bei  (diable)  18  4i;  in  festen  Verbindungen  wie 
(voii^  bonne  amie)  14  2,  (vous  aurez  taloche)  36i87,  besonders  präpositionalen : 
(en  gorge)  53  23,  (en  veillees)  56  9,  (en  champ)  20  98;  bei  Vergleichen:  (tuer  aussi 
raide  que  balle)  18  37.  —  Er  steht  vor  Poss. :   la  nüpra  k.  53  1,  v.  516. 

584.  Er  fehlt  ferner  wie  noch  im  älteren  Neufranz,  beim  Kompar.  in  Relativ- 
sätzen, wo  wir  Superlativ  setzen :  (ceux  qui  ont  eu  plus  de  plaisir)  42 155 ,  (qui 
est-il  qui  trompe  mieux  son  monde)  55  87.  Dagegen  steht  er,  wo  nur  zweierlei 
verglichen  wird,  in  (qui  vaut  le  mieux)  48  29. 

585.  Er  steht  ferner  abweichend  vom  Neufrz.  bei  Infinitiven:  (il  venait 
du  tuer)(?)  2 17,  (le  temps  du  reporter)(y)  is;  (se  mettre  au  frapper)  12  67,  (se 
bouter  au  [eig.  en  le]  lire)  15  82;  (pour  le  faire  rire)  'aus  Spafs'  222. 

586.  Das  partitive  de  entbehrt  nach  provenz.  Art  des  Artikels  im  SO.,  wo 
er  im  Neufi'z.  stehen  müfste  (vgl.  Gü.  K.  57):  (de  tours)  53  2,  (de  bois)  15  ferner 
55  34  56  69  57  49  5812,  während  in  (jolis  enfants  .  .  .  s'y  en  allaient)  33  6,  (il  y  a 
pas  homme)  59  3  auch  de  fehlt.  In  (il  y  a  de  la  moitie  qui  .  .)  18 124  fand  eine 
Art  Gedankenattraktion  statt. 

Präpositionen. 

587.  Die  Präposition  fehlt  manchmal,  wo  sie  das  Neufrz.  ansetzt:  (haut)  = 
en  h.  1436  15  48  54,  (bas)  =  en  b.  15  54  48  11 ,  (j'ai  mal  mes  doigts)  1  50  (vgl. 
Gil.  K.  171),  [(ä  deux  Heues  la  ronde)  1833],  (ü  l'avait  mis  raffiner)  27  35.  In 
a  trovd  rdiri  55  i46  ist  ä  vielleicht  mit  dem  vorhergehenden  Auslaut  verschmolzen. 

588.  ä  wird  gebraucht  in  (au  haut)  I5  44  107  V  (aber  (en  haut)  4 107), 
(a,  au  matin)  420  29 13  31 42  35  33,  (au  soir)  31 27.  Ferner  nach  faire:  fer  e 
degriote  (f.  dechirer)  17  39  ähnl.  15 15  43 10  45 18.  In  (allaient  se  faire  aux  [en 
les]  bergers)  53  7,  wo  heute  par  les  .  .  gesagt  wii'd,  liegt  die  altfrz.  Konstruktion  vor. 

589.  de :  Partitiv  s.  586,  624  ;  (vierge  de  Marie)  3  15,  (trois  jours  de  temps) 
=  'drei  Tage  lang'  18  75,  [(du  mois  d'aA^il)  28  63].  Beim  Infin. :  (on  ne  fait  que 
de  danser)  4  46.  In  noz  a  hnlia  la  sädr  do  pti  muse  (en  un  p.  monceau)  35  27 
ist  dfi  vielleicht  kontrahiert  aus  da  o. 

590.  dans:  (choisir  dans  ces  deux  beliers)   10  83. 
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591.  en:  (eu  Bethlehem)  1  is ,  (en  la  saci'istie)  222,  (en  la  meme  place) 
19  5,  ä  l  eküri  19  29;  (rien  en  tout)  2 3  40  31  59. 

592.  contre :  (c.  moi)  =  avec  m.  12  107  30  73,  'bei'  53  4. 

593.  pour:  (tout  pour  un  coup)  18  is  19  5,  (pour  delä  mer)  =  par  d.  m.  21  22. 

594.  apres  s.  W.  tarmene,  ebrätüle,  vetie;  (atteler  quatre  boeufs  un  a. 
chaque  mernbre)  11 73;  (attacher  son  cheval  a.  un  arbre)  16  24,  (portais  a.  moi)  44  37. 

595.  Zusammengesetzte  Präpositionen  s.  555  f.  Ebendort  einige  Präpos., 
die  aus  Adverbien  entstanden  sind ;  ferner  (avau  le  pays)  2  28  ähnl.  3  34,  (droit 
l'Ec.)  = 'gerade  zu  auf  den  Ec.'(?)  62.  Dagegen  Adverb  contre  in  (il  montait 
contre)  14  31. 

Subjekt  und  V  e  r  b  u  m. 

596.  Das  pronominale  Subjekt  ist  noch  oft  entbehrlich ,  zunächst  wie  in 
der  frz.  Umgangssprache  bei  unpersönl.  Verben ,  besonders  (faut) ,  (y  a) ,  auch 
(m'est  avis)  27  5  29  le  ffüt-[ü]  ä  reine)  30  63,  (si  plait  ä  .  .  .)  57  17 ,  und  im  SO., 
der  in  den  Verbalformen  die  1.  Pers.  von  2.  3.  scheidet  (II),  z.  B.  (prends)  (1.)  467, 
(m'en  vais)  50  45,  (apres  m'a  tout  regagne)  47  101,  (ferons  .  .  mourir  P.)  51  29  etc., 
hierher  auch  (est  ici  le  C.)  55  65.  Aber  auch  sonst  vereinzelt.  So  fehlt  in  11,  12 
öfter  il,  ils  (prend  son  cheval)  11  92,  (apres  une  demi-heure  reprennent  .  .  .)  26; 
(est-ce  que  n'est  pas  enrage)  12  25;  je  in  Ausdrücken  wie  (sais  pas  si  .  .  .)  29 15, 
(suppose)  41 39 ,  (crois  bien)  29  lo,  (voudrais  .  .  vous  conter)  263;  tu  in  (si  ne 
me  crois  pas)  86207.  597.  Ferner  fehlt  h  (für  ü,  eile  497)  vor  einem  Objekts- 
pronomen in  kä  le  dunit  2623,  h  nävey  (eile  l'envoie)  20  88. 

598.  Andrerseits  ch-ängt  sich  das  Pron.  der  3.  Person  auch  nach  nominalem 
Subjekt  ein;  (le  gars  Melin  ü  eut)  31 10  (notre  homme  ü  se  met)  4048  (mon 
amoureux  ü  est)  42  107  (mon  mari  il  est  bien  malade)  50  129  (son  lait  ü  sent)  39  31 
(le  bailli  de  ne-sais-oü  il  etait)  47  7ü  (tout  le  monde  il  est)  56  34,  (ses  petits  ils 
crevaient)  23  4  (les  enfants  ils  ont)  51 4,  (la  nappe  eile  se  couvrait)  23  40  (une 
femme  eile  a)  27  6,  (les  fees  elles  habitaient)  53  1  me  fors  i  s  peardö  3822  se  ghiti 
i  z  ö  39 18  (498)  ^  auch  im  Nebensatz  (ce  que  son  frere  ü  voulait)  3158,  (que 
mon  fils  ü  ne  travaille  pas)  38  27 ;  auch  (qii'il  s'exclame  A.)  für  s'excl.  A.  (639) 
40 (>ü  [v.  27  i];  mit  ce:  (dans  le  temps  que  Plombieres  c'etait  une  foret)  1623", 
sogar  (qui  il  peut  dire  ...'?)  59 1   und    (qni  (Rel.)  eile  a  gagne)  25  v.  490,  498. 

599.  Wie  im  Altfrz.  erscheint  bei  den  Personen  des  Plurals  diejenige,  die 
aufser  der  entsprechenden  des  Singulars  gemeint  ist,  durch  'mit'  eingeleitet  in 
(ils  [d.h.  er  und  seine  Frau]  balanyaient  lä-bas  avec  sa  femme)  14  88.  Für  nous 
findet  sich  on  503  ;  sind  nui'  zwei  Personen  gemeint ,  so  wird  das  durch  nach- 
gesetztes les  deux  ausgedrückt  (on  etait  maries  les  deux)  44 10:  und  nun  gar 
(on  [ich  und  T.]  etait  maries  les  deux  ä  noti-e  T.)  44 1. 

600.  Kongruenz.  Konstniktion  xara  ovreair :  (tont  le  monde  ont  fait)  11 133, 
(tout  le  monde  fouetterent)  30  33.  Der  Plural  findet  sicli  aber  auch  nach  on : 
(on  ne  le  revoyaient  mie)  12  132,  (on  repondireiit)  15  36,  (on  verront)  39,  (on  ont)  16  23. 

601.  Bei  einem  Relativpronomen,  das  sich  auf  die   1.  od.  2.  Person  bezieht. 
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findet    sich    das    Verbum    doch    in    dei"    3. :    (c'est    donc    moi    qui    sera   pris)  7  la 
(c'est  bien  vous  qui  crie)  22  29. 

V  e  1'  b  u  ni  und  Objekt. 

602.  Reflexivum  und  Intransitivum.  Das  Reflexivpronomen  findet 
sich  bei  manchen  Verben,  wo  es  im  Schx'iftfrz.  nicht  mehr  übUch  ist :  (se  penser) 
18  48  47  77  54 15,  (se  lutter)  11  22,  (se  deviser)  229  32  53  15.  Andrerseits  fehlt  es 
bei  (en  aller)  1 107  2  9  25  4  38  5  11  12  3  13  3  14  17  15  66,  (marier  avec)  142,  [(pro- 
mener)  42  124],  (lancer)  42  us,  (tenü-  de)  'sich  enthalten  zu'  46  54. 

603.  Transitiv  konstruiert  sind  (japer  les  hommes)  'die  Männer  an- 
bellen' 524,  (sauter  le  feu)  'über  das  F.  spr.'  54  28,  (je  vous  aiderai  tout  ce  que 
je  j^ouiTai)  57  17,  (passer  la  soutane)  'bei  der  S.  hervorkommen'  2  19,  (j'ai  tout 
pense)  4  si ,  vgl.  aber  (avait  pense  lä-dedans)  30  36.  604.  Andere  beachtens- 
werte Konstruktionen  (m'a  gagne  mes  dix  kreutzers)  'abgewonnen'  47 103 ,  (ce 
qu'il  peut  avoü'  de  besoin)  'was  er  nötig  h.  k.'  15  65,  (ils  lui  eurent  devise)  57  51. 
Persönl.  konstruiert  finden  wir  (eile  demange  d'en  dire  .  .)  45  24. 

605.  Das  Objekt  ist  durch  ein  Pronomen  vorweggenommen  in  (leur  a  dit 
ä  ses  soldats)  1162  u.  dgl. 

606.  Bezüglich  der  Kongruenz  ist  zu  bemerken,  dafs  die  Übereinstim- 
mung des  Part,  nach  dem  Akkus. -Obj.  meist  (wie  im  vulg.-frz.)  aufgegeben  ist  5 
doch  (les  auraient  insultees)  53  10,  neben  (se  sont  entendu)  13.  ([eile]  s'est  brulee 
le  derriere)  47  73  zeigt  das  altfrz.  Übereinstimmungsverhältnis. 

Adverbium,   Adverbiale. 

607.  Über  die  Bildung  des  Adverbiums ,  Verstärkungen  mit  si ,  tout, 
etc.  551 — 554,  aus  und  zu  Präpositionen  553,  505;  pire  474. 

608.  Zum"  Ausdruck  der  Reziprozität:  (en  sautant  par  dessus  Tun  l'autre) 
18u'3.     (elles  chuchotaient  entre  ensemble)   15  23. 

609.  Bemerkenswerte  Konstruktionen :  (m'excite  son  chien  contre)  47 10  \ 
(se  rendre)  'hingehen'  ohne  Ortsbestimmung  57  45;  (eile  allait  toujours  le  contraire 
des  autres)  'im  entgegengesetzten  Sinn  als  .  .'  14  37.  (portons-lui  des  gaufres, 
du  Sucre  .  .  .  tout  plein  en  notre'  panier)  3  67,  Kontamination  von  en  n.  p.  und 
tout  plein  n.  ]). 

Infinitiv-,  Partizipial-  und  verblose  Konstruktionen. 

610.  Infinitiv  mit  Artikel  s.  585,  mit  und  ohne  Präposition  587^.  Häufig 
ist  voir  bei  den  verbis  sentiendi  und  dicendi:  (monträt  voir  si  .  .  .)  11  73, 
(songez  voir  .  .  .  si)  18  s,  (verrez  voir  que  .  .  .)  18  73,  [(pense-toi  voir)  54  is], 
(ecoutez  voir  celle-ci)  47  96,  (dis  voir)  98*,  auch  (siffle-moi  von-  une  chanson)  45  47. 
Ausdehnung  des  Gebrauches  von  Fällen  wie :  va  voir  si  .  .,  fais-moi  voir  si  .  .  etc. 

611.  Konsekutiver  Sinn  in  (que  t'ai-je  fait  pourquoi  changer  .  .  .)  'dafs 
du  .   .   .'  48 19. 

612.  Mit  unbestimmt  gelassenem  Subjekt  (vgl.  altfrz.)  finden  wir  noch  (c'etait 
pour  payer  son  vin  le  bon  apötre)  2634. 
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613.  en  + Iniin.  =  schriftfrz.  en  +  Ger. :  tot  e  feird  51  ii. 

614.  Das  Gerundiv  wird  ohne  ew  konstruiert:  (qui  danse  tout  jouant  de  .  .) 
4  43,  (tout  passant)  1 7,  (tout  promenant)  42  119,  (tout  levant)  2  38,  (tout  leur  contant) 
3  30,  (tout  alant)  Ssi.  Mit  ä('?):  (celui  qui  pense  se  faii-e  du  lard  ä  tout  prenant 
ma  fille)  5  43,  (ä  revenant  de  .  .  .  je  rencontre  .  .  .)  61. 

615.  Das  Partizip  ersetzt  das  Verbum  finitum  in  (alors  encore  une  fois 
recombattu  pour  la  ti-oisieme  fois)  11 27. 

616.  Das  Verbum  finitum  fehlt  ferner  in  Fällen  wie:  (heureux  qu'un  valet 
y  en  apporte  un)  40  49;  (volait  oü  la  foudi'e)  nämlich  'vole'   47  is. 

617.  Ein  Satzfragment  bildet  den  Prädikatsbegriff  in  (c'est  chacun  son 
oiseau)  'das  ist  [also  eine  Abmachung,  nach  der]  jeder  s.  V.  [erhält]'  20 35, 
(un  homme  qui  etait  la  tete  en  bas  et  les  jambes  en  l'air)  9 11. 

Partikel  ti. 

618.  Aus  est-il,  sont-il  u.  ä.  hat  sich  eine  Partikel  ti  losgelöst,  die  an  Verba 
in  jeder  Person  antreten  kann.  Sie  findet  sich  in  Fragen :  (avec  quoi  je  ferai-ti 
cuire  ma  soupe)  30  29,  v.  noch  22 15  38  37 10  und  in  Ausrufen:  (je  sommes-ti 
bavard!)  24  31,  (je  voudrais-ti  bien  y  aller,  moi,  .  .  . !)  30  72. 

Wort-  und  Satzverbindung.     (Konjunktionen  und  Relativ a). 

619.  Das  Bindewort  fehlt  zwischen  aneinander  gereihten  Kardinalzahl- 
wörtern (vgl.  deutsch  'zwei  drei'):  dö:s  trö:  1  27,  du  tra  18 70  (trokat  s.  36).  Andi-er- 
seits  tot  e  du  (tous  deux)  20  54  (ML  III  212). 

620.  Zur  einfachen  gleichordnenden  Anknüpfung  dient  ef,  negativ  ni. 
Asyndeton  ist  selten  (il  court  trouver  le  maire,  arrive  tout  essoufle)  17?,  ebenso 
einfaches  puis  (avec  les  fleurs,  puis  les  arbres)  38 4o.  Dagegen  wü'd  et  ungemein 
häufig  durch  puis  verstärkt,  so  (le  laboureur  et  puis  l'herse)  19 e  als  Titel,  (la 
tante  et  puis  le  neveu)  22  24,  ferner  e  pi  850  38  87  39  38  e pö  17  43  epo  IS 4  55  as 
c iy(e)  19  7  e  pue  56  4,  vgl.  auch  apiieW.\  oder  auch  durch  encore  v.  e  äka  12  2 
e-ka  14  1  14  15  57  (ni  ka  14 17);  alle  beide  in  §e  gar§ö  e  pi  kor  §e  ß  40  8. 

621.  Zur  Anknüpfung  von  Sätzen  hat  sich  auch  das  altfrz.  si,  se  erhalten, 
im  Walion.  noch  mit  Inversion  des  Subjekts :  (si  mangerons-nous)  1  29,  (sü  faisons 
une  belle  musique)  3  so,  (il  est  si  beau,  s'est-il  si  fiu)  les,  hi  Verbindung  mit  et: 
(et  s  boirons-nous  .  .)  1  31,  (et  so  je  veux)  12  i87,  (et  sd  le  pemlit)  15  12,  (et  s) 
dit)  48,  (et  si  leur  chantait)  40  6,  mit  et  puis:  (et  puis  s'  il  fait)  40  02. 

622.  Altertümlich  ist  plöv  u  vät  (qu'il  pleuve  on  veute)  83  53. 

623.  Auf  weitem  östlichen  Gebiet  vertritt  comment  das  schriftfrz.  comme 
in  allen  seinen  Bedeutungen:  kmä  l  liivr  (comment  un  lievre)  18 39,  ferner  km\) 
16  22  kmä  19  58  20  le  43  8  44  5  9  Ämf  45  19  kmü  30  komv  51  9. 

624.  de-quoi  urspr.  Avohl  fragend  und  hier  aus  partitivem  ilo  u.  (pioi  be- 
stehend, vertritt  ce  que  in  (on  voit  de  quoi  on  ne  voit  pas)  34*6  und,  wie  es 
scheint,  que  in  (faut  pas  croire  de  quoi,  comme  9a,   c'est  des  visions)  34  45. 

625.  Am  häufigsten  und  schwierigsten  aber  ist  die  Verlundung  mit  que, 
wobei    es    häufig   nicht    möglich    ist    zu    unterscheiden,    ob   es  sich  um  die  Kou- 

0** 
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junktion ,  das  allgemeine  oder  das  besondere  Relativum  handelt.  Nach  altlrz. 
Weise  leitet  es  Kausalsätze  ein :  (en  me  disant  de  ne  pas  le  perdre  qu'on  me 
le  redemanderait  .  .  .)  44  33,  ferner  12  9i('?);  Konsekutivsätze,  indem  es  dem 
Hauptsatz  konditionale  Bedeutung  verleiht:  (il  viendi-ait  un  peu  d'eau  que  ca 
ferait  pas  de  mal)  24  15. 

626.  Es  wird  nach  altfrz.  Weise  wiederholt,  wenn  ein  eingeschobenes  Glied 
den  Zusammenhang  unterbrochen  hat:  (lui  ont  dit  que  si  eile  avait  chu  lä-bas, 
qu'eUe  ne  ,   .  .)  14  35. 

627.  Es  leitet  einen  Olyektsatz  nach  il  y  a  ein:  (y  avait  une  fois  que  P. 
avait  ete  envoye  .  .  .)  52  1.  628.  Es  steht  nach  einer  Reihe  von  subordinierenden 
Konjunktionen  (558),  auch  nach  plus  .  .  .  plus  .  .  .  'je  .  .  .  desto  .  .  .': 
(plus   que  je   criais,  plus   qu'il  tapait)  42 143. 

629.  Es  leitet  den  eingeschobenen  Anführungssatz  ein:  (qu'elle  lui  dit,  fait) 
7  2  3,  (qu'il  crie)  40  36,  (que  se  dit  la  maitresse)  2823;  ferner  7  3  10  3  18  24  19? 
34  45  etc.,  V.  auch  598,  mit  Wiederholung  des  que:  (que  quelqu'un  qu'il  crie  dans 
la  maison)  40  94;  die  beiden  Konstruktionen  sind  verschränkt  in  dit  ü  Ic  il  di  26  11, 
st-i  (406)  li  i  di  27«  51  und  unldarem  dit  i  sisti  kd  di  tio  ga  26 le. 

630.  que  di-ückt  häufig  eine  allgemeine  relative  Beziehung  aus,  wo  das 
Schriftfrz.  bestimmtere  Worte  nehmen  mufs  wie  oü,  dont:  (dans  la  place  qu'il 
avait  combattu)  11 43;  (un  pre  qu'  [il]  n'  [y]  avait  pas  de  terre)  47  54,  (tout  ce 
que  vous  tirerez  dessus)  18  36  v.  76,  (rencontre  J.  V.  avec  sa  lanterne ,  mais 
qu'fill  n'[y]  avait  rien  dedans)  5837,  (monsieur  le  eure  qu'on  ne  faisait  pas 
attention)  18  127;  (un  vieux  chäteau  qu'on  entendait  la  musique)  1182,  (une  .  .  . 
potence  que  les  montants  .  .  .  soient  de  pierre)  15  es,  (une  douzaine  .  .  de  filles 
que  la  moins  repoussante  .  .  .)  15  4o;  (un  violon  que  le  son  s'entend  ä  dix 
lieues  ...  et  puis  qu'on  est  force  de  danser  quand  on  l'entend)  18  33,  besonders 
kompHziert  (celui  que  les  .  .  femmes  .  .  devraient  nous  aller  chercher  et  puis  .  .  . 
le  fouetter)  55  77—80. 

631.  In  den  letzten  zwei  Beispielen  liegt  ein  doppelter  Relativsatz  vor,  in 
dessen  zweitem  Abschnitt  das  Relativum,  um  die  Beziehung  klar  hervortreten 
zu  lassen,  durch  ein  Personalpronomen  aufgenommen  wird.  Dasselbe  kann  aber 
bereits  im  einfachen  Relativsatz  geschehen,  und  zwar  durch  das  Subjekt,  wobei 
der  Umstand  unterstützte ,  dafs  qui  als  qu'i  (=  il)  gefafst  werden  konnte :  (le 
cadet  .  .  .  qu'il  est  pas  bien)  29  4 ,  (votre  nom  qu'il  est  dessus)  40  84 ,  (deux 
charretons  qu'ils  etaient  .  .  .)  40  66,  (ceux  qu'ils  ont  compose  .  .  .)  49  31 ,  (une 
femme  qu'elle  hurle)  22  39,  (une  furolle  qu'elle  me  menerait  .  .)  40  2g,  (ma  peau  .  .  . 
qu'elle  est  .  .  .)  38 10,  (une  fee  qu'elle  gouvernait)  53  3  v.  51  32,  (jeunes  femmes 
que  vous  avez  .  .  .)  46  59,  (vous  que  vous  profitez)  3835,  v.  598,  auch  (trois 
neveux  que  c'etait  des  arsouilles)  40 114;  durch  das  Akkusativobjekt:  (un  .  .  . 
joueur  de  v.  qu'on  l'appelait  A.)  40 1 ,  (des  ecus  qu'il  les  posait  .  .  .)  40 107, 
(une  tine  de  beurre  qu'il  y  a  point  moyen  de  le  manger)  39  23 ;  durch  y :  (un 
chäteau  qu'on  y  faisait  de  la  musique)  11  100,  (une  chose  qu'ils  s'y  attendaient 
point)  40 117,  (un  gar9on  qu'on  y  disait  Jean)  'zu  dem  man  sagte'  =  'der  hiefs' 
18  1,  ähnl.  44  3. 
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632.  qttc  dient  ferner  häufig  zur  Anknüpfung  an  ein  Fragewort  (v.  535), 
und  zwar  sowohl  im  direkten  wie  im  indirekten  Fragesatz:  ki  k  (qui)  23  7  40  36, 
kc  k,  km  Ä,  ko  k  (QUID)  [9  12  as]  24  8  32  35  se  34  56  881  40  38,  k(u)mäk,  komek 
5  20  22 14  24 1  84  46,  im{r)kw:  k  22  38  23  20  [unklar:  (pourquoi  que  c'est  faire, 
quelque  chose  de  pareil?)  lös  'warum  so  was  machen'],  u  dö  k  24 10,  auch 
pvu  k  (wohl  AD  UBI)  16  55. 

633.  Doch  werden  ähnliche  Ausdrücke  auch  beim  Relativum  gefunden: 
(qui  qu'a  ete  bete,  c'est  lui)  23  so,  (les  gens  avec  qui  qu'il  causait)  31  17, 
(y  avait  des  montreurs  de  \asions  oü  qu'on  me  menait)  34  37,  (dessous  ces  chenes 
oü  que  nous  trayons)  50  83,  (retournez  .  .  au  pays  d'oü  que  vous  venez)  Sii, 
(au  trou  par-oü  qu'il  avait  descendu)  9  87,  mit  du  (=  oü,  553):  (la  place  oü 
qu'on  dansait)  40  43,  (des  menages  .  .  .  oü  que  les  femmes  sont  si  mauvaises)  42  42. 

634.  Zwischen  relativen  und  interrogativen  Ausdrücken  läfst  sich  überhaupt 
eine  Vermengung  konstatieren.  Die  Ausdrücke  mit  est-ce  que  ursprünglich  nur 
für  die  direkte  Frage  berechtigt,  dringen  in  die  indirekte:  (il  demande  qu'est-ce 
qu'il  y  avait  d'arrive)  11  le,  ähnlich  14  32  17 11  [19  6]  und  sogar  in  den  Relativ- 
satz: (la  ^^lle  oü  est-ce  qu'ü  avait  l'habitude  de  mendier)  23 14,  ähnhch  41  is. 
lä  oü  (554)  ursprünglich  Relativ,  dringt  in  die  Frage:  (lä  oü  est-ce  qu'est  P.V) 
43  21.  Auch  dies  wird  mit  que  versehen:  (apphquer  ses  bottes  lä  oü  qu'il  en- 
tendait  .  .  .)  19  20,  (dire  lä  oü  qu'il  demeurait)  9  73.  la  k  4  126  ist  \'ielleicht  aus 
lau  k  entstanden:  (je  demandai  la  k  il  etait). 

635.  Eigentümlich  ist  k  0  (=  oü) :  Relativ :  (une  cabane  k  0  ils  avaient 
mis  leur  goüter)  20  52 ;  Interrog. :  (k  0  k  il  faut  le  bätir)  20  71. 

636.  Die  mit  que  zusammengesetzten  Konjunktionen  werden  gern  ähnlich 
wie  Präpositionen  gebraucht:  (honnis  que  monsieur  le  eure)  18  6h,  (au  lieu  que 
la  queue  des  chevaux)  18iü3,  (au  licu  que  de  descendre)  14  30  (vgl.  frz.  avant 
que  de  -f-  Infin.). 

637.  Unklar  ist  sao  k  c  (für  c'est)  82  32.  k  0  pto  2 1  »  ist  wohl  q  u '  a  u  p  1  u  1 6 1 
'so  schnell  als  möglich'  ?. 

W  0  r  t  s  t  e  11  u  11  g. 

638.  Bei  Zusammensetzungen  wie  lä-haut  a.5')i^  zwei  OI)jekts[tronoinina  [)1  i  . 
Zum  Personalpronomen  ist  noch  die  altertümliche  Stellung  bei  voici  zu  bemerken: 
vos-c-si  (vois-en-ci)  2  32,  vo-le-si  87,  ferner  beim  Imperativ  (si  nous  agenouillons) 
1  89.     Auffällig  dite  me  im  50 41. 

639.  Die  Reste  der  Inversion  werden  oft  aufgegeben,  wo  sie  nicht  ohnehin 
durch  (\\q  618,  632  geschilderte  Entwicklung  zugrunde  gehen:  (qui  c'est?)  43  2?; 
bei  eingeschobenen  Sätzen:  („meine"  Tautre  eile  lui  dit)  53  28,  (.  ."  il  hii  tait)  58 as. 
Ein  erstarrter  Rest  einer  freieren  Wortstellung  ist  (rien  no  lui   l'aisait)  51  21. 

640.  In  59  findet  sich  allerdings  manches  Abwoichondo,  wohl  elier  Itah'a- 
nismus,  als  Altertümlichkeit  v.  51i>  und  (ötos-vnus  la  mcro  .  .)  7,  (lo  tils  vötre 
vous  priez  .  .)  37. 
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Bemerkung  zur  Stillehre. 

641.  Zum  Ausdruck  einer  intensiven  Tätigkeit  liebt  die  Volkssprache  aller- 
hand verbale  Redensarten,  die  das  Gemeinsame  haben,  dafs  sie  in  der  1.  oder 
2.  Person  gehalten  sind  und  die  dadurch  lebhaft  aus  dem  Rahmen  der  Erzählung 
heraustreten :  (il  s'a  mis  a  taper  dessus :  je  te  tape  et  je  te  tape ,  en  veux-tu, 
en  voilä  et  puis  en  voilä  encore)  9  55,  (c'etait:  toujours  chante!,  toujours  siffle!, 
toujours  saute!  avec  lui)  18 2,  (elles  se  demenaient,  tiens  bien  mon  ami!)  22  34, 
(prend  son  fouet  et,  fouette  qui  en  fouette !  sur  la  marmitte)  30  23  ähnl.  53, 
(prend  le  fouet  et  fouettons!)  30  32,  (il  se  met  ä  beugler,  ä  appeler  au  secours;  et 
gueule,  gueuleras-tu !  voilä  tout  le  monde  sur  pied)  58  s. 


BERICHTIGUNGEN  UND  ERGÄNZUNGEN. 


Die  meisten  Bemerkungen  zu  St.  45 — 54  verdanke  ich  den  Herren  Professoren  L.  Gauchat 
und  J.  Jeaiijaquet,  die  die  Freundlichkeit  hatten,  die  Aushängebogen  des  auf  die 
franz.  Schweiz  bezüglichen  Teils  der  Texte  durchzusehen.  Ich  sage  ihnen  auch  hier 
meinen  herzlichsten  Dank  hierfür.  Die  Buchstaben  G.  und  J  bedeuten  im  folgenden 
die  Namen  dieser  vorzüglichen  Gewährsmänner. 

Einleitung. 

§  15  Z.  3  poö]  \.  ptjö.  —  §  21  Z.  6  und  tj  95  Z.  6  1.  säbr« ,  das  auch  in 
§  3  aufzunehmen  wäre.  —  §  27  Z.  5  1.  hendi'U.  —  S.  E  13  Z.  2  erg.  hinter  dQ:re:] 
äg:rQ.  —  §  89  Z.  7  erg.  nach  4  2:]  v.  87.  —  §  92  f.  Bei  den  Fennen  t/w,  yen  etc. 
wäre  ein  Verweis  auf  §  370  anzubringen  gewesen.  —  ^  116  Z.  1  tötü]  1.  lötä.  — 
i?  132.  Füge  am  Schlufs  hinzu:]  dödr  28?.  —  §  144.  In  Formen  wie  A-p  in 
40 — 42  geht  ^  auf  altpikard.  au  aus  pw  zurück.  —  s<  173  Z.  4  bei  diesem]  1.  bei 
heute  geschwundenem  s.  —  §  186  Z.  8  cfa  in  en  efa ,  wohl  Kontamination  mit 
fa  (fait).  —  §  192  Z.  2  232]  1.  235.  -  t?  261  Z.  3  23  lo  zu  tilgen.  —  {j  267 
Z.  2  1.  I  9].  —  §  283  Ä  statt  /",  /  ist  wohl  durch  folgendes  /  bedingt.  —  J;  301 
Z.  7  1.  fafi  leo  3  66.  —  §  336  Z.  7  viü  bis  zum  Strichpunkt  zu  tilgen,  v.  §  401.  — 
§  353  Z.  2  ergänze  hinter  3  1 :]  4  ts.  —  §  418  zu  avi  50  vgl.  Gauchat,  Festschr. 
f.  Morf  199  ff.  —  i?  459  vgl.  auch  Odin,  Et.  sur  le  Verbe  dans  le  pat.  de  Blouay 
S.  21  f.  —  §  474  Z.   1  f.  haben  sich  .  .  gehalten]  1.  sind  .  .geblieben. 

Texte. 

939  1.  foutu.  —  11  17  le:  zä]  1.  hy.z  ä.  —  13  1  1.  joü.  —  13  5  1.  i'leuje,  — 
1386  1.  be.  —  14  Z.Bg.  Jco.-q.  Wegen  des  q  s.  10  Z.  Bg.  —  S.  38  Z.  3  1. 
I9a— g.  —  19 13  1.  bii  <:  Sil.  —  S.  40  Z.  1  1.  19  li.  —  26  js  imand]  1.  .luand.  — 
27  Z.  Bg.  Z.  2  1.  'ß.'/öt  äle:.',,  cöt  .  .  .  cii  ('fl''n).  —  30.  Im  Zitat  ergänze  vor 
S.  201  ff.:]  Rennes,  Paris  1901.  —  33  Z.Bg-  ergänze:!  frm  FARIXA.  — 
33  75  1.  a'  seit.  —  35  Z.U.  tilge:]  auch  manchmal.  —  45a»  nach  veleique  Bei- 
strich, der  im  Or.-T.  fehlt.  —  45b,  c  Z.U.  Nacb  tJ.  ist  r  in  der  Graphie  i> 
nicht  identisch  mit  3,  sondern  verschwindendes  (•.  In  TuHnitiven  (frr')  und  in 
lasU:re  hat  G.  keinen  Nachtonvokal  notiert.  Statt  r/  wünle  (\.  ober  d  setzen. 
Mit    der  Quantität    ist  G.    oft    nicht  einverstanden.    —    46  lo    du]    1.  dini  (G.)  — 
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13  1.  Tcr^tsi^ld  (G.)  —  17  s(itdr<:  (G.)  —  31  sfw]  1.  s§  (G.).  —  35  ?w  (G.)  —  sh  dye.se 
(G.)  —  79  trd:U'u  —  AI  2a  epatdivä  —  489  e:]  e:  -  S.  92  Z.  1  1.  LENTIGNY 
(=7  Lentenach).  —  49  Z.U.  G. :  0  und  s  wird  derselbe  Laut  sein;  f  statt  rr; 
9  statt  t  in  &a;''rf,  pr9nn:re,  dä/>t^  hüre,  fiX'.  —  49 17  on]  gn  (G.)  —  74  <?(>]  dyö  (G.)  ^ 
50  Z.  U.  G. :  Cornu's  e  intermediär  zwischen  c  und  e.  §  statt  e.  Häfehns  «  der- 
selbe Laut  wie  9 ,  der  sich  aber  leicht  verflüchtigt  (G.  schi^eibt  also :  fe:r9 
Z.  50  etc.).  —  51  Z.U.  J.  bestimmt  in  folgenden  Fällen  die  Art  der  Diphthonge 
genauer  als  Gil. :  lüi ,  bui ,  tüi ,  picfd ,  pua:i  (statt  pga:') ,  pudivö ,  fua: ,  apuona:^ 
huetdvö,  miiBri^  wH^  (statt  muc  u.  ■m()p).  -—  51 1  5  etc.  1.  Panaf^ra  (J.)  —  6  fc/] 
1.  fä  —  25  „p]  1.  „o  (J.)  —  26  ^00  1.  puö  (J.)  —  52  Z.  U.  J.  bestimmt  die  Ai't 
der  Diphthonge  näher  in:  pui.,  dua,  fua,  r.vue ,  fnata  {-ä).  —  52  4  1.  qmg.  — 
53  Z.  U.  J.  bestimmt  die  Ai-t  der  Diphthonge  näher  in:  htidti,  aiie,  dd'.ut^  pw:r3^ 
hu( ,  ^üi]k ,  Wf,  ni:zi,  nardrrr ,  p^rtwp,  c';w»,  aui.  „Les  consonnes  finales  entre 
parentheses  (vgl.  A^ar.)  disparaissent  comjjletement  dans  la  pn'ononciation  rapide." 
—  53  3  cn  (J.)  —  9  iran  (J.)  —  10  n:san  (J.)  —  le  su^tun^  pr^z^ntun  (J.)  — 
17  motu  (J.).  —  54  Z.  U.  J.  bestimmt  die  Dijjhthonge  näher  in  puätü,  l'üi,  kdyä, 
piie,  aus,  eJcuärü,  trüit,  huileya,  tiud  (1.  fijä?),  pnär,  l'üizc,  auiyö,  hrüi,  suafö-^  statt 
edi(<))  ist  C^(9)  zu  lesen.  —  54  3  sovä.  —  25  iund  (J.).  —  55  17  1.  hohi.  —  iss  1. 
'iya.  —  58  35  1.  lantäärgiie.  —  59  50  a  y]  1.  ay. 


Varianten. 

4  118  ergänze:]  gstö:.  —  4 120  ei-gänze:]  dsu.  —  21 24  me]  m'  B.  —  89  5  1. 
tdßr.  —  40  9  ergänze:]  sü:  .  .  .  tu  d.  —  45  b)  2  f^m  G.  —  15  28  höchstens  /pT 
G.  —  22  su.'e  G.  —  24  gröl'd  G.  —  27  tilge  die  Variante.  —  45  c)  29  lies :  jjpif 
G. ;  ff  SM."  G.  —  30  Jcue.r]  G.  mifstraut  dieser  Form.  —  32  uhy^]  „nicht  Patois" 
G.  —  45d)43  fJ  ptae  mit  Fragezeichen  G.  —  46 15  tsdmizf^  G.  —  31  64]  tilge  die 
Var.  (s.  0.).  —  42  43  pnfe:  G.  —  55  gudri  G.  —  62  lou  G.  —  47  3  5  etc.  lai  y] 
lai  G.  —  70  pl'ä  G.  —  76  &a]  b^  G.  —  77  vö]  va  G.  —  78  dy§:]  dye:  G.  — 
82  daz9  G.  —  8s  fena  G.  - —  84  mizc:ro  (mit  Fragez.)  G. ,  ebenso  me:rd  87  92, 
pe:rd  94  95.  —  85  ahüla  G.  —  86  eporia  G.  —  87  baya  G.  —  ss  köta  G.  — 
92  98  99  d9  G.  —  96  lifHiyo  G.  —  48  tilge  die  Var.  zu  n.  —  49  tilge  die  Var. 
zu  17  28.  —  10  li^  oder  l'^  G.  —  85  däpiide  G.  —  50  5  die  richtige  Form  wäre 
apdlc  G.  —  10  f.  büebo,  resp.  bue:bo  G.  —  17  C.  resoe'drd  G.  —  24  C.  nd  G.  — 
S.  94  Z.  2  V.  u.  47]  1.  41.  —  50  83  d:ri§.  ■ —  105  115  die  Varianten  zu  tilgen.  — 
114  2)ofd:  —  122  Maria:  —  123  sug'to  —  128  miti.  —  51  tilge  die  Varianten  von 
7  9  15.  —  52  tilge  die  Varianten.  —  53  tilge  die  Varianten  zu  1  3  4  9  10  13  14 
16  28  29  36;  ZU  17  32  bis  zum  Strichpunkt.  20]  tilge  jjrom.  —  54  tilge  die  Varianten 
mit  Ausnahme  von  6  orl'ä^?),  wozu  J.  bemerkt  „douteux,  accent  flottant."  — 
57  7  1.  jl'ödo. 

Wörterverzeichnis. 

ai  und  atve  dürften  etymologisch  aus  ah!  (Interjektion)  und  oui  bestehen. 

—  btti,  nach  bugliolo  ergänze:]  vgl.  Salvioni,  Ai'ch.  gl.  XVI  487.   —  fiy  1-  4  u  96. 

—  Ergänze  f/alo  =^   caiUou?  33  76.  —  kor  zu  1.  kör  zu.  — ;  mddo  ergänze  nach 


Berichtigungen  und  Ergänzungen.  E  70 

mignot:]  MINUS-NATU  scheint  durch  die  Quahtät  des  o  ausgeschlossen  zu  sein. 
—  mita  1.  mitä.  —  mor  ergänze:]  (mort).  —  müsi  ist  nach  der  Angabe  von 
Mad.  Dux-Lebell  aus  Roubaix  ^  „monsieur"  ;  es  gehörte  also  etwa  in  E  §  385-  — 
Der  Artikel  petrdmdn  hat  folgendermafsen  zu  lauten:  petrdmdn  (vgl.  Behrens, 
Z.  f.  neufrz.  Spr.  XXIX  i.  S.  310),  Petermännchen  (Münzsorte)  12  i9o.  —  Tilge 
r  a  y ;  ich  bin  durch  Morosi's  Übersetzung  irregeführt  worden ;  ray  =  REGE, 
vgl.  E.  §  27.  —  tyevra  ergänze:]  „la  colonne  verticale,  en  bois  ou  en  pierre, 
qui  surmonte  le  bassin  et  ä  laqueUe  est  adapte  le  goulot."   (J.) 


Der    zweite  Punkt    von    ö    u.  dergl.    und  das  Strichlein  von  i  ist  öfters  im 
Druck  abgesprungen. 


FRANKO-FRANZÖSISCH. 


WALLONISCH. 


LUTTICH. 

1.  Weihnachtslieder. 

Aug.  Doutrepont  in  ßev.  P.  G.  I. 
Z.l".  3  im  Wort  hiXzdn  ist  als  kurz  bezeicliuet,  sonst  nicht.  KiU-zezeichen  fehlen  öfters. 

a)  I.  (S.  188)  der  Refrain  lateinisch. 


1.  hö  dm:,  iv^s^n,  du<^rmc:v   ^ho? 
dispirrte:v ,  dzi  vu  pä:rl  <i  vo. 
dispirrt(':v   dö,  dzi  vz  p  pr^i; 
drqvc:  vost  ufi,  dzi  so  ravd 

5   di  s/s  müsik  k  ö  tsät  ä:  ho:: 

(Refrain:)  gh:riya  in  elcsdsis  df.yo:! 

2.  köpc:r  Kirnu  di  tn  pasä: 
Ici  fr.v    la,  tn  me  hc:s  ^fä? 
tct-ü  siäl  ö  stä:min§, 

\oJc  ö'S  i:  tsät  e  Je  ö-z  i:  hre:? 
If^z  äts  r§pQti:'St  ä:  ho::  (Refr.) 

3.  q:!  n^ni  si{'t,  höpr:r  jfrnu, 
s  fist  in  ^fä  Je  q  novo:  vnu; 

y  Q  si  h{;:,  y  q  si  plfJui, 
15  dz  n  a  mä:i  veyu  pargl  pfä; 
ö  di  Je  s  <j  I  f'i  du  Trg  Ho::  (Refr.) 


4.  dzä  dö!  Jcorä,  to  no  hlerdzi:, 
§  Bi^tJpßm  vcyi:  l  3I^si:; 

s  pst  in  so:s  di  V(>ritä:v 

Je  i  pst  ii:l  nc:  divc  ö  stu:v  ; 

Jeoräz  i  dö  to  d  ö  plv  so::  (Refr.) 

5.  mci'tät  Krtlrn  cst(i:  Ja  dvr 
Jei  fe:v   ö  hö  hätis  ä:  vc; 

vosi  vni  Blptme:  so  1  ff. 

avu  dez  u:  to  lüe  s  tsapv:; 

Q  Marn:l  Jei  hiJei:v  ä:  trg::  (Refr.) 

6.  Jeuä  nz  ä:rä  stü  a  d{>:s  tri):  nips, 
no  vf.rä  siäl  iiiani:  dp  Jeiips, 

si  niaiirä-n  in  (y.u  di  trip. 

n  (jst  i  ne  vrg:l,  JeüZ')n  Magrit? 

[t  s  hiKfä  II  dii:s  tri}:  hö  Jeo::  (Rt'tr. ) 


b)   II.  (8.  180)  der  erste  Vers  der  Strophe  immer  doppelt. 

1.  hö  diu:,  iiHcren,  p  hon  säte::  vpyi:  l  mirä:Je  di  sist  pjä 

dzi  vr  Jeupri  m  Jeunu  d  Noyr:.  Je  p  nr:  d  in  dio:n  jinspl/j: 
diJ>ö})-ti'(,  DzJipn:  diliö(i-tn,  DzJiä, 

2.  Juii,  dzä!  Jeoräz  i  to  däsä  dilinl)  fi)  dö,  hä:stlh)! 


20 


30 


».'S 


Von  den  Varianten,  die  D.  aii;iil)t,  sind  liier  IdoCs  die  spraeliliidi  iiitercssanttM» 
auf<ienommen  und  mit  V  l)ezeiclinet.  2  Iptny.v  .  .  .  }>ärh;:  \'  —  4  kn:  dz  sj)  V  — 
6  excelsis  —  7  mön  o:lc  .  ,  p((Sii  (1.  ixisä?)  por  siäl  Y  —  22  leiutr:r  V  —  24  hijuyr 
B.  tuma  V  —  29  frn:z  o:»  V  —  35  rpl  Vi  mirä.k  {mpnrD  V  —  3t>  k  <i  stü  nr: 
d  in  p.  V  —  37  dispipt  V, 

Uorz Oü.  Frz.  Dial.  1 


WALLONISCH. 


St.  1. 


8.  (,>:!  sir.r  Many.l,  lümy.z  a:vu: 
40  HO  pasrä  pQ  t)H)  m  fre:  jprnu 
Iti  no  mbn  a  1  vdlf.y^; 
i  fe:  sl  spp  li  dz  a  pmvu 
Ici  110  n  scyä-^  dro:he:yd. 

Margit : 

4.  (jrä-pe:r,  vq  piidrc:  hr  ]  jhiJc, 
45  so  vos  nr:  v  m(:trc:  de  hcrih 

e  s  JuJirc:-v  e  l  potaüo, 
vos  i:r(':  vd  p  nos  botik, 
vo  tru:vrc:  de  hroJcado. 

Dzih^n: 

5.  o:  snh!  Maroil,  Je/'  fe:t-i  frö:! 
50  le  de  m  Icale,  s  a  dz  nnl:  me  dö:, 

trp  du:  Dl^:u,  hed  dkäq\y.) ! 
sist  pfä  sp-e  niuf'.r  di  frö:: 
puprtä  li  pjQ  n  hlamcyo. 

Dzihä : 
().  por  ni'i,  di  li:  pu^tir,  de  fagp 
55  e  de  liimrot  to  pU  m  sä:ro 
Ici  Süt  e  ms  laüf.yo, 
po  rcstsä:fc:  si  he:  pti  gro, 
jZe:züs,  Dzq:zc:f,  Mare:yj. 

Marg:l : 

7.  2>9^'  ""\  ^^^>^  ^^'  puctrp  in  liotrq: 
60  po  fe'  de  fafi  q  dp  UHrp: 

e  a  l  m§:r  d^  tsä'.spto; 
VQ  Ips  i  ]cö:0re:  he,  si  v  pAe:, 
dz  a  dp  fi  g  m  tahqU. 
li  mp:r: 

8.  por  mi,  dzi  li:  puetrg  di  vätre; 
65  il  p  si  he:,  s  esf-i  si  fe 

h  ö  dr.rö:  dp  l  pro:p  sq:yd: 
s  sprp  po  li:  fe:  d§  hege, 
n'pst  i  ne  vrp:l,  Marqryo? 
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Dzi](n: 

9.  jjpr  mi,  dzi  li:  piiqtre  in  schrq, 
i  n  q  ne  fe,  s  n  est  i  ne  gro; 

p  s  a  dz  dp  plqm  di  si:nj: 
vo  mehr:  tqt-a-fe:  p  m  ho 

po  puq'rtc:  a  l  payi:nd. 

li  mp:r: 

lU.  dz  a  dp  suli  po  fe:  o  hätis 
2)0  l  me:r  di  l  pfä  Je  p  si  tris, 

si  tris  p  si  dzQlp:y9. 
o:!  Ji  n  pstö'.t  cl  p  nos  Igdzis 

Jciiä  pl  fu  aliu:Jxp:y9! 

DziJien : 

11.  Jcik'^n  M(iro:i,  ale:s  Jm:te:: 

i  m  Sül  Jci  dz  o:  l  efä  Jcriye:.  so 

du:  Dipu,  sg  di  civare:y.)! 
p  pui  dp  Jcg:  vg  raJiu:rrc: 

Jci  ng  sc:päs  li  vrq:yd! 

Margrl : 

12.  awp  sipt,  i  so  la  lg:  trö:; 

l  efä  sg:  l  fu:r  tg  nmp:r  di  frg:,  ss 

c  l  me:r  igt  pdialp:y<) ; 
0  vi:  hun-am  Ip  luJc  tg  ri): : 

V  di:ri:  Je  i  me:ditp:yd. 

13.  Diusä  dve,  si  ngz  adzenä: 

ngz  i:rä  adg:rc:  l  pfä  go 

p  li  gfri  ngs  Jcu:r: 
s  e  SU  Je  i  vu,  l  di:vin  §fä 

Je  p  la  Jcu:Jci:  sg  l  ficr. 

14.  Dlp  V  tvä:d,  dpn  mr,:r  e  li  Jepanp:l! 
IpB  äts  ngs  ö  di  dp  mprvp:l,  95 

ngz  ö  fp:  si  hina:ri,) 
di  sist  pfä  Jci  ng  vnä  vp:i; 
vi  plp:t  i  hp  Je  dzp  l  hä:lii*? 


43  M  n  qstäß  dirg:'bq:y9  V  —  45  ne:  metre:v  V  —  46  p  luJcr.z  Y  —  47  igt  ä:  legrö 
di  .  .  od.  s  i:re:v  vpyi:  e  .  .  oil.  dä:re'  vgs  me  tgt  ä:  legrö  V  —  48  s  i  na  ne  V  — 
49  suä!  bö  D'mi  V  —  50  mp  .  .  dz  a  frg:  mp  dg:  V  —  56  so  tgt  a'stalq:yj  V  — 
57  s  serp  pg  l§  rtsä:fe'  türtg  V  —  65  trp  he:  p  si  trp  fe  V  —  66  dq  l  rre:l  V  — 
79  su:r  Bähet,  ale:s  .  .  V  —  82  ]iüz,m  Marg:l,  äle:z  hu:te:  V  —  84  g:  we:l  od.  o.-  vp:i 
V  —  87  tg  dg:  V  —  89  p  s  ngz  V  —  92  ä;  i  vu]  k  dimäd  —  l  dUvin]  li  he:  od.  li 
did  V  —  96  ngz  pstä  V  —  98  i)lq:st  i  V 


St.  1.  2.  Prov.  Lüttich,  Namur  (Belgien). 

U  Vip-z:  I  Bzihpi: 

15.  All!  Olli,  bergeres,  en  Tadorant,         Itj.  hiiik:  du,  mc:r,  h  cl  parol  bc; 


looBaisez  les  pieds  de  cet  enfaiit 
Qiii  est  ne  eiit(re)  les  betes; 
II  est  lo  fils  du  Toiit-Puissant : 
Honorez  bieii  sa  fete. 


luJci:  sts  hnji,  si  hc:  metiC-;  los 

ni  di:ri:v  ne  in  ätSd? 
n^i  si^t,  me:r,  n'^  aJä  ne: 

asiä  no  so  sis  pUdsd. 


HANNUT. 

2.  Anekdoten. 

a)  Rasehe  Heilung-, 

Marchot,   Eev.   d.  pat.   V   214. 

Z.U.  u  zwischen  u  und  o  (lang?).     „Le  parier  de  H.  jirononce  la  plupart  des  i  et 

des  ü  assez  ouverts."     P  otfen. 

un  avö  im  fpn  k  ^stö  todi  mald.i  g  fZ  ^'<?y'.>f  sit  nm  a  in  le  st  Je  f?  södzöf 
j)oz  ohtcr  si  gp-izö.  ö  dzu  i  rqsliötrei  ö  pjif  Ict  vnöf  todi  nmöde  l  sarite  ^  s 
mohm  §  Ji  v'r.ij  om  Ji:  di:  „vqz  cwq  he  l  f.r  anoyö,  möslii.  /r  c  s  Jci  vz  avn,  dö?^  — 
„o  he!  mi  puf  fem  e  todi  mald.i  e  dzi  n  se  hie  fepo  l  rife."  ,,e  he!  km  makfdiy 
a  t  el,  da?"  „dzi  n  ^  se  re.  nie  el  mi  Vfcy  a  to  1^  se  to  koste."  ^c  he!  mi,  dzi  5 
se  he  s  mcdodiy,"  dist  i,  li  vi:  py,f,  „e  si  vo  volo  m  hüte,  dzi  v  frp  vöy  sh  k  el 
a  e  el  Sfre  vit  rif\:t."     „e  he!  dzi  vu  he,  vo  m  rrdri:  hr  ö  e/rö  servis!" 

li  vi:  puf  k  avö  todi  on  liot  a  s  do,  u  s  k  i  metijf  a  fi:y  de  pole,  li:  di : 
„etre  e  m  hot  g.  vo  n  hudzro  ne,  tö  k  dzi  v  hukrf.'^  li  vi:  puf  e  va  avu  s  hnt 
a  s  do  e  arif  a  l  nc:  g  l  mohon  de  l  fpn.  tot  li  mohrn  estöf  eii  rejouissaiice.  10 
ö^z  avö  fe  ö  hö  sgpe ,  i'-n  avö  d^  küre  evite ,  k  cstin  ?f  ptite  kmi^:s(ls  de  1  fem., 
kö  li  2)}tf  vö  ki  madam  cstö  he  dzoyös  §  eii  train  d  sope,  /  dncf  si  hol  e  i  kriy 
a  l  Olli  k  estö  dve:  „rief  tö  krgs  mon  coq",  g  l  om  pre  s  haMö  e  i  kmes  a  fh'tke 
on  hon  raturney  a  s  fgm,  q  a  to  lg  si  k  §stin  la.  li  fem  a  s//;  rfr:t  pn  todi  q, 
po  l  reköpPse,  l  om  a  pri  l  vi:  puf  avu  lii  kom  domesfik.  15 

BONINNE-LEZ-NAMUR. 

b)  Der  Plarrer. 
Marchot,  Rev.  d.  pat.  VI  208. 

Z.U.   s.   a).      c  ^=   „e  moyen,  long  ilans   la   prosnuo   giMiöralitt''   <U">s   cas'*. 

ö  diu:  i  li  avöf  ö  küre  k  qstöf  cvuy  a  l  afi'i.  di  s  ir  la,  0  plöf  ale  a  l  afü. 
i  vnöf  de  tüwe  b  gro  li:f.  to  d  ü  ku,  il  ete  sone  etion  a  niis.  i  n  avöf  ur  l  te 
de  vipuarte  si  li:f  e  s  mgäon.  i  l  luy  a  s  srtür  dizg  s  sul<(ii,  e  pui  i  va  tSüte 
s  mes.  mr  vgla  k  de  te  d  mes,  pti  /  pur,  li  li:r  disrdöf:  sa  fe  ki  le  pai  pasi:H 
li  sutan.     lez  efä  d  kör,  ä  veyfi  sa,  di2i:n :    ../  ;/  a  l  kür<;  ki  vcl !  m-  %"     li  küre  si  20 

105  avu  s  du:z  men  {t  s  du:  V. 

4,  5,  7  e]  od.  f?  —  1;{  tn/  ti  im  Titel.  —  lt>  hihr/  oin  A.sttM-isk  nach  k\ 
ohne  Erklärung. 


4  WALLONISCH.  St.  2.  3. 

rturnöf  f  Jö  diöf:  ,.ps'dt!  psitt!"  —  ,Ja  1  Jcürc  Jci  vel!  ^- -j^'-  —  „psitt!  p)sitt"  dist  i 
l-o  l  Iure,  hl  l  nicslcn  dp  hilre  Ic  cstof  q  l  sahristiy,  pl  liriy  hc  fuar,  Ify :  „i  n  a 
ni  psitt  ni  psatt,  sa,  »loslö  l  Jäire,  ö  vü  Ip  pat!"' 

e)  Die  gute  Suppe, 

Ebendaselbst. 

a   Tsäpiö  i  n  a  5  hove  cu  k  ö  dm  fodi  a  muiii:  o  müdln.     ö  dm:,  arlc  doz 

25  (jr ,   ü  ariv  dö  puf.     Je  sor  hzi:  dönü  a  di:ne.     kä  ü  5  di:ne ,   ü  p  vö.     ä  sjirtü 

fn:  dp  hove,    i  n  a  ok  hi  di  a  l  ut:    „hcn  hon  sup ,  hr!'-     adö  cm  arivä  g  mojr 

a  ve  .  .  .  i  n  s  cwi:n  pü  di  ö  söl  nio  di  tg  1  vn§yats  ...    „e  spcs,  dö!"  dist-i  ho. 

HERVE. 

d)  Les  trois  bons  gros  llamands. 

Erzählt  von  Nicolas  Schouleur,  niedergeschrieben  von  G.  Doutrepont,  Rev.  P.  G.  III.  49. 

Z.U.  (I:  geschi'ieben  d  nnd  Zwischenlaut  zwischen  y  w.  z. 

s  estö:   dg:   an   f'^.i   tri}:  ho:  grg   fJarne:  hi  hotv.st  avg:  l  payi:  pgz  apre:t  lü 
tvalg:.     so  ](>:  vo:l,  i  ra'sho:trc  di}:z  am  hi  s  di'wizi:.     tg  pasä  tg  pre  d  zad,   via 
■so  o:h  di'i  le  dö:z  am  hi  dist  a  1  g:t:    „s  e  tri}:  hg:  grg  flanie:." 

l  pri'mii:  d  Je  tri}:  tg  hg:tc:  d  savi}:r  g:  »ig  repctc:v  tg  l  tr:  pg  n  ne  l  ru:vi: : 
„tri}:  hg:  grg  flamr:."  o:  po:h  apre,  vgz  f  si  hg  di}:  hi  s  düvizi:.  g:  miime:  h  i 
pasi:  tg  pre  d  zad  g:h  du  h:  di}:  di  hg:  „pg  sez  e:dn."  —  „ptg  s^z  e:dn,  pg  sez 
e:d(~t,"  r(pet(\T  lii  di}:z(':m  flanie:,  „du  siy.st  g:  mg  a:vu."  lü  tri}:z(':m  fu  tg  hg:tc: 
3.5  d  eti-:t  gn  vi:l  (am  hi  the:v  a  s  vuezpn:  „hgm  du  düs  e  d  re:zg:."  i  rdilta  s  mg 
tu  h  i  pg:v  . 

mc:  vg  le  si  arive:  dvr  g  tuje:.     tg  d  g:  hg:  via  h  i  vcye  cn  g:  huhg:  g:  muT:r, 
g:  hada:v .     i  s  mrtest  g:tn:  pg  1  luhi:  tg  Ipvä  le  hres  r,  1  e:r.    me:  vgsi  le  zndärm 
h  arive;    „hi  es  h  a  tuwe:  si:st  am  la?^'  dmndet  i.    „tri}:  hg:  grg  fJami-:."  —  „jjg 
iohue?''   „pg  sez  e:dä."  —  „vg  vere:t  e  1  pri:Jin:."     „hgm  di(  das  c  d  rp:zg:." 

VERVIERS. 

3.  Weihnachtslieder. 

A.  Doutrepont  in  Rev.  P.  G.  II, 
a)  XTII.    (S.  SO),    Der  erste  Vers  jeder  Strophe  doppelt. 


1.  o;.'  he:  he:  dzu:!  hr:  hg:ietmef 
hn  dzi'i  pes  g:  grä  dzu:  du  di)u'>'. 
dzil  m.  e  rafe:i  ä  vre:i: 
s  p  l  Ngye:,  dzil  m  amii:sre  he'^ 
5  lü  pü  hp:  dzu:  d  1  nnrjj 


2.  asr.r    o:  po:,  pred  gn  tseyi:r: 
vgz  g:re:  l  dig:i  e  l  hg:  ple:zi:r 
du  harii:  dve  n  hg:het. 
l  istuer  de  Ngye:,  dze  l  va  di:r 
hgm  Se  Mati:  l  rapuet.  jo 


32  düvisi:  —  34  rpppte:vj  statt  Zwischenlaut  zwischen  v  und  /",  Zwischenlaut 
zmschen  v  und  b. 


St.  3. 


Prov.  Namvir,  Lüttich  (Belgien). 
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3.  l  cp^rö.T  j^:güs  lü  Ronie<' 
o:räona  d  fc:  l  d(pio:hrmnUJ 
düie  tot  lü  ;züd[::i. 

Sc  Dzo:zff  pQ-.t  tot  ()-.  matc" 
1.5  nvu  l  viPrz  du  Marc:i. 

4.  a  Bcttc:ycm  hiä  y  arivi: 
n  ovo:  xnl  nol  plrs  po  lodsi: 

Ic  n:  sto:f  fu:  dp  viycts. 
Mare:i  c  Dzo:zcf  he:  no:hi: 
20  i-y^cdi:  plv  d  kqrets. 

5.  Jcuä  s  §  h  Ip  doz  ij:r  o:  sone: 
Not-Dam  se  mo:  s  a  dQli:vre:, 
mfrQ.-Jc  dg  l  Prgvidi'sl 


Se  Dzq:zpf  furit  gwpre: 
hpilio:  pü  futr  Je  o:  n  jk'S. 

(j.  ado:  s  fit  qn  si  yrät  llq:rtc: 
hü  Ip  hiirdzi:  tot  pw§re: 
s  Jcatsi:  §  l  tu:r  d  Ade:r. 
ml'  l  äts  vina  ?g  rasir.rc: 
to  Izi  Jio.iä  1  miste. T. 

7.  to  Je  Jnerdzi:  Jiori:  pJr  d  dzo:i 
avu  Dzo:Ji,  DzüJiä  §  Maro:i. 
y  avi:  lü  dzg:i  e  l  tses 
tq  tsätä  tqt  avq:  l^  vq:i: 
Jce:  he:  diu:,  Jce:n  JkI  f'ips! 


25 


30 


85 


b)  XII.  (S.  78).     Die  ungeraden  Strophen,   von  einem  Engel  gesprochen, 
sind  schrif'tfranzösisch,  in  den  geraden  antwortet  der  Hirt  im  Patois. 


40 


45 


5(1 


1.   Der  Engel  weckt  den  Hirten  mit 
der  Nachricht  auf,  ein  Gott  sei  ge- 
boren. 

2.  Jen  tJi(\T   dq:,  lmiam§:i? 
hü  vne:v   tä  harJ)qte:? 
ale:!  vz  estc:  tru:hJ(':i 
du  nq  vni  tä  t^nitr:. 
rütu:rnc:z  q:  pü  vit 
q:  payi:  d  u  Je  vq  vnr:: 
ni-mi,  ni  m  stcr  Magrü, 
nq  n  nq  sq:r/:  lere:. 

3.  Abermalige  Versicherung,  dais  es 
sich  so  verhalte. 
4.  .s  est  qn  Jüriö:.s  i)iüe:r; 
q:  n  fin:rö:  (jqt  duernii 
am  lü  tetamq:r 
Jei'i  rq  nie:  je:  i^qs?'. 
dzn"!    fq:  väi  ftn  .s  r  vq:r 
SU  Je  vq  nq  r((hq:fe:. 
l)(yrtä  nq  v  pqh'i  Jerq:r 
tq  veyä  sis  Jehy.ffr:. 

5.  Hinweis    auf  tlas    liebevolle   Herz 
des  Neugeborncn. 

G.  Zidie:!  len::-r    tq  d  suit! 
Pjerq,  duernuy.-v   fJcq, 


huä  sist  äts  nqz  evit 

a  nq  Ipve:  türtq? 

düJw:l)re-i^  dq:  he:  rit; 

s  e  pqr  mi  Jeqm  pqr  rq: 

sü  l  Mese:i  e  vnu  si, 

s  e  pq  nq  sq:vc:  tq. 

7.  Bemitleidenswerte  Lage    des    neu- 

gebornen  Heilands :  unbekleidet  leidet 

er  in  seiner  Krippe  durch  die  gTofsc 

Kälte. 

8.  jniertäz  a  si  pti  ruc,  r.o 

j)0  1  he:  rit  restsq:j'e:, 

^k  J"9q,  de  spts  hue, 

ha:  i  n  sq.rg:  düre:. 

dzü''!   pwrtn-li  d^  ir((J\ 

dp  suh  f  de  lese:.  .;:, 

de  l/'nre:  e  de  fuli 

tq  ple  e  nqs   hoste:. 
9.   Die  Verdienste    des    Heilands    um 
die  Menschen. 
1(1.  ().-.'  hq:  Dill!  Jee:  in/rq:h 

d  qii  (■/'"'  nqre:  ruii! 

q:.'  stet,  dzii  so  hf)iq:li  70 

hii   nq  I  (irä   siirii! 

Sil.  iiq  puerü  In;:  di:r 

h  nq  li:  urü  2>\iV*'fi'-' 


15    da   eiim-eklanuiioit. 
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WALLONISCH. 


St.  3.  4. 


on  tsnji:  po  s  asi:r 
75         prdä  1  cfcrnite:. 

11.  Allgemeine  Freude  über  das  Er- 
eignis. 

12.  predä  tg  ng  miczct, 
ng  flü.i  ^  ng  Jig:hue, 


ng  Jiuen  §  ng  trg-.pj^t: 
akurrdä  igt  ng  vu^. 
sü  fä  gn  hi'l  müsili 
ig^z  (da  adgre: 
si  ruß  Agni  c  l  mqrit; 
g:  ne  l  pu  frgp  hm:. 


STAVELOT. 


4.  Weihnachtslieder. 

A.  Doutrepont  in  E,ev.  P.  G.  IL 


a)  XIV.    (S.  82  ff.).     Die   geraden   Strophen   werden   von   Elisabeth,    die 
ungeraden  von   Marie   gesungen.      Die    ersten  beiden   Zeilen   einer  jeden 

werden  nach  der  dritten  wiederholt. 


1.  di'(spi(;rte:-r  g:  jto:; 
l-üzm,  Je  e  s  hü  dz  o:? 

n  avc:-v   nP  hg  duärnin  vos  so:?  . 

levc:  vgs  ßrs  g:  lig:! 
5   Rida  ni  fr:  pmni; 

dm  krij:  /.■  dz  ad  gyu 

di:r  Jen  ngs  sg:vn:r  rsfö:  'iini : 

sü  dm  n  mü  iröp  nr 

dzü  1  ctr  fm'cr  hc: 
10  düspiertc:-r  g:  nigmr. 

2.  Jiü  dis  Ji-g,  MarQ:i? 
Jiöt-tü  t{,  lurmr:i? 

Jca:  zamg:i  tu  n  <■  düspg:i{v:i.  .  ,  . 

fe:z  gn  fei  Ji  sü:te/A: 
15  hü  m  vus  in  frmtc:? 

J^:-m  g:  pg:  rpuäzc:: 

dm  n  a  ne  duärniu  1  nüt  pase:. 

i  n  r  ne  hg  te, 

h((:  dm  sc:  fuir.r  l)c 
20  Je  n  Q  h  gn  (Kr  g:  mate. 

3.  n  gyty.-'v   ne  isäte: 
du  tg  l^  Jcgste:? 

„Bergers,  votre  Sauveur  est  ne. 
„La  paix  vous  soit  donnee." 


hü  vus  tci  duärmi? 

dze  1  di  se  mcti: 

tg  l^z  g:t  so  dedza  sg  pi:. 

södM:z  a  r  Iqve:, 

ha:  i  fg:t  ah: 

pg  J  ale:  adg:rc:. 

4.  /."  f  s  Jcü  tu  m  raJxo:t, 
mg:dii  tses  d  arg:t? 

tu  dig:s  tgdi  wg:i  pü  Je  gn  g:t. 

dzns  duärmi  Jen  g:  pg:Je. 

gm  J)i^,  he:  düspli 

Jeun  ü  ru  duärmi 

r  Je  5  r  re  düspdrrte'  esi ! 

sü  t  n  (?  va,  so  ni  Jue, 

se:z  he  Je  dm  dg:re 

g:  viz^is  ö  sgf{? 

5.  me,  hüzan  Li:zhrf, 
n  gyc:r  ne  Ngyrt 

hi  das  tg  dzgivfi  de  1  mü:zet? 

düspirrte:-iT ,  vi:l  sgJeet: 

du  tg  le  Jegste: 

ö  n  fe:  Jen  d  düse:. 

tg  le  hierdzi:  nü  fe  Je  tsäte:: 

g: !  Jer:  yrn  l>gnn:r 
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30 
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40 


45 


75  eternite  (histor.  geschrieben). 

Betr.  d.  Varianten  vgl.  Stück  1  —  2  uezrn  V.  —  5  öle  dl  le  a  V(;yu  V. 
6  l  g:l  di  Je  ast  gyu  V.  —  28  f  sü  rz  i:  rgle:  die:  htli:  da  v  leve:  V.  —  32  tu:rne:i 
V.  —  33  aleg  pü  V.  —  34  vas  duem  aJc  g:  pti  pg:  V. 


St.  4. 


Prov.  Lüttich  (Belgien). 


hü  uns  Jcre.-yaUkr 
50  nQ2  (!  vnu  a  sist  (i:r ! 

ü.  Birm!  h  ^-s  M  cU  savö:? 

S'  lo:  la,  die  /  Jcrö:. 

sula  iit  rr  l  lm:r  (Umjö: 

isrzt'd  M  ff.i-i  frö:.' 
55  ^:t-mü  dö  musi:, 

]{((:  di  edzal  vosi, 

3Iarr:i;  Ica:  i  ns  /':  fn:  hori! 

ds'n  n  soirö:,  so  m  fuQ, 

ahntne:  m  huärs<i, 
tiu  Ica  1(1  dö:  m  ^lu^dl^. 

7.  n  e  diä  ne  est; 
IcHSDn,  inmrtäz-i 

o-u-sa-liu<}  pq  rtso:fe:  lü  pti  .  .  . 

Jici:  h;2  äts  noz  ö  di 
65  l(ü  si  rue,  d  amn:r 

e  liu:lii:  so  l  fu:r. 

ij  0.  si'i:r  h  ö  vi):  hat  sü  pü  hiv.r! 

Dirm!  J,r:l  pq:vrüte:! 

i  n  a  po  dmore: 
70  Je  ö  vi:  sto:f  to  turne:. 

8.  dz  a  dilve  m  hgdi^ 
Ir  de  d  ü  hone,; 

hiujn,  tu  sc:  he  Jcom  il  e 

libse:i-mil  su  k  dzü  fre 


sü  dz^  l  dö:  pimrte: 

a  sü  hiname: 

avu  su  Jcü  dzü  v  va  lume:: 

sü  b^:  hlä  vätrc 

M  f   Q:lienme   fe 

PQ  li:  fe:  dq  ht^gc. 

9.  Jiuä  fZi  a  to  pl'Se:, 
i  li  fo:  puärte: ; 
Icüzan,  VQ  n  SQ:r/:  inQ:i  nii:  fe: 
y  p^nn  a  me^SQ:fi  asc:. 
sü  prede:,  si  v  pje:, 
Qfi  huä:t  du  lese: 
avu  ö  Jciiä:trö  d  u:  tiove:. 
Tiuä  UQZ  i:  serä, 
QSü-vit  no  frä 
l(^  Xiapap  a  l  i;fä.  *  * 

16.  sa,  y  Q  tä:r  ase:; 
i  nz  ?  fQ:  rale:; 
nn  n  palrt  sijd  todi  dniore:.  . 
adiQ,  pti  hitianie:! 
o:!  sa  dö,  Mare:i, 
priyä  l  ejio  n  fe:i 
li  i  no  don  in  hei  vil,Q:re:i, 
Je  apre  sis  ve:i  si 
no  polnli  vini 
düve  sü  paradi. 


75 


b)  XV  ('S.  88). 


10 


DzQ:Jntie :  1.  <>:!  Je  a-dz  oyu  e  l  e:r? 
l(;s  äts  0  tu  isäte:! 
s  estö:  to  nove/.z  f.r; 
ö  nn  estö:  to  sa'riiie'. 
i  tJie  düve  lö:  dvis: 
,,gloria  in  excelsis!" 
iiii,   dzü  leva  iliü  tses  e  Jin: ; 
dz  oya  Je  ö  tJie:v  :    „Deo!" 

2.  o:.'  dzü  pierde:v   korets; 
\n)dzü  n  lez  etede:v   ne. 
dzii  di:  ..])(°i:rlr:  in  h'yeis; 


dz  etedre  vos  tat 


r.  I 


SÜ  vz  avc:  n-sa-Jeu  a  m  di:r, 
di'(Jic:-l  d  on  ij:t  n/((ni:r.' 
raJeo:te:  nie  l  e  phi  ualö; 
f/i  etedr{-  vns  nv.Jiör 

o.   /  Jenieset  a  in   di:y 
kii  I  Mesii  estö:  vnn. 
Je  dzi:Jie:v    lii  tses  so  n  pi:r. 
sez  ex  got  aJeocru, 
düve  l  dierin  mize:r. 
diu  n  krö:  )ie  k  ö-z  {'sj>e:r 
k  i  rikre  he  dziisk  <»;  male, 
sü  ro  n  l  (isisti :  >/'". 


80 


85 


90 


95 


100 


115 


ISU 


63  a  l  me:r  du  lü  pfi  V.  —  79  A;  {-st  o:  kuiti  be  f.  \' .  —  ö»>  n  por{  f.  d.  hö 
h.  V.  —  103  ki  thi:  de  .  .  V.  —  107  nii  dzü  m  mel  a  hiki:  <>;  ho:  V.  —  108  ^'p- 
sprocheu  de:yo:   —   119  kicki:   V.  —  12:>1'.  sü  ito  n  l  asistCi  tie  i  n  v'ih\  n  o:  mute  \. 
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WALLONISCH. 


St.  4.  5. 


125      4.  mjä  sis  hon  novcl 

dm  druäda  la  h  y  <^stö:, 

sü  n  y  avö:  nol  rapcJ, 

Jcü  nz  i  ]cu:rre  tn  dr(i:. 

i  thc  Je  y  estö:  vnu  sis  si:z 
180  düvc  ö  pti  rliulis 

Jci  n  (}  li  a  o:  ko:  d  pi:r  du  si: 

dm  vz  c  preii,  aläz-i. 


5.  dsäz-i  hr  rat,  Li:zhqt, 
Bifitme:,  Dmhä,  \(irnu! 
sü  n  Q  nc  do,  flö.Tft; 
por  mi,  dMi  Irö:  Je  i  (;  vnu. 
me  dvä  Jen  no  nn  r  diäß, 
g:yä  son  Jcü  n  puärtdfi 
()-n-sa-Ji%ir.  pn  rtsä:fr:  lü  pti 
afc  Je  i  viJi  todi.  *  * 


135 


140 


ST.  HUBERT. 

5.  Eine  Werbung. 

(on  dümät  a  mariac). 

Von  Aug.  Vierset;  transkribiert  von  P.  Marcliot.     R.  d.  pat.  V.  39  ff . 

Z.U.    ö  ^^=  ts  in   einem.     </:   der  entsprechende   stimmhafte  Laut,     p:   zwischen  o 

und  u.     c  offen. 
Ort:   on  nioisö  d  ovri:. 

Scene  11.     Pierre,  Lisa. 
*  *  (i  l  rahrrs.) 
Liza:  vle  he  fhii,  Pk:r!  si  ni  me:r  voz  ave  vrijü! 

F.  (sü  rfrotä  l  huc  (Wii  s  niäc) :  Jca  hö,  Lizd!  ^/ü  »/  uteri re  t  sa  tot  iiiii  vi:i. 
5  L.:  teze:  f,  (jrä  f'o:.     avc  gJc  du  he:  a  in  diir':' 

P. ;  niü  pc:r  vc  tt  a  l  ö:r,  Liza.    pcse  Je  vgs  ii/c:r  vo:r<;.  hv/:' 
L. :  ny  n  c:  nc  Jcg  ivazü  li:  nmädr. 

P.:  c  sre  si  Jcötc  d  rs  vgst  gn/ !    t  dntrr  tot  lü  (^u:rnc:i  Jcgm  guiv.&e:!    4ü  no 
rahresrc  de  fg  Je  Jene,  ni)  wc?    (i  l  ruhre^s). 
10  L. :  finise,  Pie.'r,  Ja  vgs  p(;:r. 

P.  (<;nn  alä,  a  mne:i  vue) :    (Jil  sre  padri:  J  Jtai  a  v  ratet,  Liza. 

Scene  m.     Le  pere  Bastien,  Lisa. 
Kgla:  Bastle:    hbcfii,  in  faj,  vgs  )i/c:r  est  el  vgsi? 
L.:  pürde  gn  se:s,  nigsiö  Bastie,  e  rrdcde  gn  nnet :    i/ü  iit  va  l  iiJee. 

Scene  IV.     Colas  Bastien  tuut  scul. 

K.  (tg  So):    e.  he!  fue  t  Kgla:,  i  ni  a  de  si  Ja  so  pü  a  l  g:s  Jen  nü pg  J  Dtgiue. 

15  Jegme.  va-c  iii  i:  prH  pg  Ji  munde  s  huesal pg  vi  vale?    s  e  Je  Mar</p  est  gn  fin  n/us, 

pari!    c  4\\  n  pm  ne  dmie  ni  vale,  se  Je  ql  nü  di'isJgi  J(^  Jeuardc:  dii  s  hu:s.    Jen  l  dia:l 

apuat  lez  efä !    i  /'  fJciJeä  dg  traJea  igt  vgs  vi:i,  e  </«  ti  savä  ne  Jegme  ngz  e  deharasq. 

Scene  V.     Marie- Josephe  et  Colas, 
3Iari/o:  a!  pe:r  KgJa:,  Jee  Jw  vä  e  s  Jei  vz  aniin  par  si? 
K.:    he,  ö  p((se  pa  l  ruu  dg  Mö ,    Mar  (f'o ,   e  fü  m  c  di  Jegin  sa :    (da  ö  po 
20  VQi  Jegme  Je  tg  J  niöt  sü  puat. 

7  ny  (Hes  n?)  für  (fn  —  111.  qn^  —   13  se:s]  auch  deyi.r  od.  öerv.r.  —  14  e] 
od.  (;?  od.  ö?  ebenso  23  usw.  —   16  dmie]  od.   nm;. 


St.  5.  Prov.  Lüttich,  Luxemburg  (Belgien).  9 

M. :  s  r  hr  (feti  d  vqs  pq:r ,  Kola:,  si  ö  n  äüvn^  zame  pü  v>:i ,  4ü  n  orc 
ri'  a  m  plH.     me  fo  h  tg  l  niöt  i:  pas! 

K.:    r  l  hueml  ? 

M.:    o!  po  .<?  /.■  p  (1  Jn,  r/r~it  r  fünf  Jioni  ö  mdarm. 

K. :    vz  avc  Ja  an  vre:i  perl,  Mar(fo.     ben  örö  In  fii  ki  l  oro^ !  25 

M.:  s  est  on  bra:f  l-gnir.r  r  on  fem  an  inrna.-r,  Kola:.  —  avr  ?:ii:  lötP  d 
vof!  Jiiise? 

K. :    a:i ,    ü   rfitr    lo  pü   l-ro   In    1   si   d  1  aur:i  ))a.<ir:i a  r  d/:r  vre, 

Marjn,  ilü  l  e  todi  v^yü  voJti:. 

M.:   vos  Tiusp?    (^l  sü  hut  a  r/:r.)  au 

K.:    um  Jciise!   vos  huesal. 

M.:    .  .  .  f  hl  mun4^ö  l^  trip,  Kola:? 

K. :    sn  str  moto  po  sp)idi  .  .  .  <J  c  hP  vryü  do  ho  Jen  s  estr  sa  Je  ?'  fal^  a  ni  ralr. 

M.:  0!  Ir  fem  niunä  os?  be  Ir  trip  Jen  vos  (Jon  out,  r  Jn  n  src  na  l  denn 
si'i  i/n:  la.  35 

K. :  dr  irip !  Jchy  es  J,i  f  Jeos  dii  trip ?  (ä  part :)  </'  r  m  tfrs  Li  n:l  J.oin 
In  rä  d  hi:s. 

M. :   s  J,o  si,  Kola:,  c  Jena  Jm  f  pierdc  l  bul. 

K.  (pi'irdä  leora:ö):  su.ie,  Marjo.  voz  avc  d^  böz  ni  f  v  n  rstc  lu  jii't  Lies 
Je  on  o:t.     vo  dnz  e/n  s  Jeövnn,  s  est  a  noz  (>:t  d  arnse  l  afe:r.  4u 

71/.  (tajyä  se  niue  on  de  l  o:t) :    Je  e  s  Jen  f  öätc  la? 

K.:    ni'i  f  je  nr  li'i  stotiiaJeeei,  vg  savr  be  s  Jen  /  vu  di:r. 

M.:  a!  Jn  n  si'i  Je  on  pp:J'  Je,  Kola:,  e  l  si  Jei  pes  sü  j\:r  dg  /.).•>•  a  tg 
predä  m  Jeg»ie:r,  sre  vit  ti'nne  l  Jeu  de  lg  bg:s. 

K.:    sgye  rrzgna.p ,    Marjo.     s  e  pgr  zc:  Je  J  ö  traraye  jUsJe  a  sf  ii:r.   nö?  *r. 
Ja  n  plö  ne  le  marie  pg  le  leyi:  pafruye  de  l  nr?ze:r. 

M. :  Jn  n  pu  ne  nö  pü  111  jh'iJee  sg  lü  stre  de  nie  vi:  Jn:.  le  te  sn  dürr  g 
via  l  mg  ine  Jei  va  vnü  du  s  rupiiaze. 

K. :    sa  n  e  ne  sa  Jei  vg  redrg  pü  PQ:J,  (de. 

M.:    d  ore  tgdi  dg  be  apre  mi,  nn?  .-,0 

K. :    alo:rs,  n  e  Jegzä  püs,  MarJo.     mü  rale  tni:rre  tgdi  be  o.t  co.s. 

l\l. :  be,  veyl'i  ö  ])o:Ie ,  In.  JeiiQ  vle  Jeü  J'  dgn  ?  (Uza  etür).  ra:Z'{'  ö  pg  n-i 
a  I  HS,  si  ny  n  i:  sü  ne ,  m  fai.  (el  soirt  e  (;l  rüvv  sg  l  üs  am  Pie:r ,  a  mitü 
Jediseei.)  —  be,  Jü  sü  d  gn  bgn  jw.s,  Kgla:.    Liza  gre  ö  Jenhi  g  Jee:Je  puyat. 

K. :    nöne,  JMarJn,  r  li:  do:re  gti  rai'^.  r.r, 

ßf.:    gn  vacl   rg  düvne  Jn:,  Kgla:.'    J  enn  grg  ne  gn  a  ii<ues  du  Jeid<>:rs  j)i:s. 

K. :  rg  nn  are  muH  du  Jegstg ,  ab; ,  /  se  pi:s  la.  rg  dn:ri  l  rar  g  l  pn  J,ü 
vz  are  a  l  Pi:ri:i. 

71/.;    g  neni,  s  l,n  In!    s  est  g-dri»  n  mg  Inas. 

K.:  e  p>n,  '"'  '>'"'  ti  tg  na:,  Jee:le  dryi:r  g  gn  ta:p.  ,;o 

M.:    inüiil  d  (dg  pü  In,   JCgla:.     J  oilre   IJ.:a  e  vgs  P\e:r  nrtrg  nprg  gn  g:f. 

/,.  (du  Isg  l  ü^,  tg  raliresä   Pie:r):    a .'  mü,  Jü  n  sorg  riJeg  se  li, 

M.  (sü  rtu:rnü):  idg  m  jid  li'i  leü  ,  rg  dn  j>li:i  (i  s  Jeaeü).  (mgslrö  l  üs 
am   l  de)  pn  s  l'e:r  dg  be.   sa  f  tirrg  lü  iigl<::i  ja:  dnl  bar. 

1** 
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65  K.:    e  he!   l'ur  äse,  Man/o? 

M.:   vz  ^ste  se  Jcö.t,  Kola:,  ö  n  düspui  nc  hom  sa  gn  vi:i  (Je. 

K.:    du   m   Jcost^ ,    Marcjo ,  fü   IcTe   a  Pic:r  tot  m^z  üstfi   du  cg:rJ?:  f  ow 
Ih'jiätrl  tot  fe:t.    s  est  5  hon  ovri:  ki  fre  dez  af\:r.    mi  ö  sgn're  lg  hies,  </ü  1  niinre 
g  öä.  —  4ü  V  ve:re:  tni  Jidpaniri  a  l  si:s.    i  fg  hc  Isi:  fe:r  lg  hgnö:r  a  s^z  {'fä  la. 
70         L.  (du  tsg  l  üs):    duze  Je  a:i,  mä. 

M.  (sü  lev  vitme  f  .<?  apwi  ö  hastö) :    a!  grät  surnues! 

K. :  (tg  l  arrtn) :  alö,  Marjo,  e  s  k  i  n  vg  ne  mr.  s  aräz^  poizr.nM  ? 

M.  (a  rasin):    e  he!    ^l  gre  .<?  vac  e  l  cä  dg  jöe^ne. 

K. :   nönr,  Marfo,  lü  t^r  ^  trg  mue:s  vgla.     ?  fg  1  pre  dgl  Pi:ri:i. 
7.5  31.:   vz  (;ste  pü  dürr  Mi  Je  pi:r,  Kgla:. 

K.:    (!  5  Jiü  V  uazri:  Jie  fe:r  lü  malg:r  du  vgs  huesaJ? 

M.  (aprQ  5  mgme) :   vg  nninde  hra:nie,  Kgla:,   me  püsJm  sa  va  d  la,  sa  sr§ 
Jigm  rgz  ave  di. 

K. :   (M  save  J>e  Jiü  vz  avi:  hö   Jdr.r ,    Manlg.     (im  ate  gn  hg:s.)   pare  Jcü  vz 
80  ave  d^z  ti:ze:  padri:  l  üs. 

31.:    Liza!   Fk:r!    (iz  etrn). 


REVIN. 

6.    Pastourelle  (Fragment). 

Tarbe,  Recherches  siir  riüstoix-e  du  langage  et  des  patois  de  Champagne.     I.  154. 

Z.  Bg.     Gillierons  Atlas   187   (Gedimie,    Belgien  Prv.  Namur):  l  muq  drö:t  la 
main  droite;  düss^d  descendre ;  dsü  m  e  je  me  suis   [assis] ;  astg  etait. 

1.  L'  auf  tjour  ä  r'vinant  de  FAii 


sprele, 
Discliindaiit  dre  TEcnver, 
Tji  rasconte  on  tjon'  Baiiclielle, 
Qui  m'  rVenoit  co  bin  assez. 

.5    Tj'  ly  dit:      „Bei',  que  fy  a-dro-ci, 
Tout  an  mitan  d'  vos  paclii, 
Scarnetant  parci,  parlä 
Apres  Tjacqnes  on  Nicolas? 
(Ilrfr.:)  Re,  ri,  tre,  tra, 

10  La,  la,  la! 

2.  Tji  n'sus  min  bia,  tjone  bancliL-lle, 
Mais  tj'ai  de  bia  j)atacons. 
Tj'en  ai  plin  une  escarcelle 


Et  CO  plin  nn  vi  cliandron. 
Bei',  si  vo  vonro  m'amer 
Et  qn'  vo  vonro  m'espoiser, 
Por  mi  tj'  n'  demande  nin  mia-, 
Ca  tj'  vos  aime  assez  por  ca."    (Bcfr.) 
3.  „Onais  don  stila  qn'il  estdrole! 
A  ons  Cjn'i  vient  stiqner  s'  nezV 
Vo  fri  mia  d'aller  ä  scole. 
Vos  asto  bin  affronte. 
Comper',  passon  vos  chimoin, 
On  sinon  v's  arons  de  m'  moin. 
Tji  vos  appell'rai  grand  via 
A  canse  ainsi  qne  ca."     (Refr.) 


1.5 


20 


2.5 
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CHAMPAGNISCH. 


BUZANCY. 


7.    Ehegeschichten. 

L'Abbe  E.  Bertrand  in  Rev.  P.  G.  II.  287. 


Z.U.    i,    u,    ü    wenn    kurz,    offen;    a  =  «;    die    langen,    eben.so    die    na.salierten 
Vokale  geschlossen  (u:  — -■  a;,  ä  =  d),  wo  nicht  gegenteilig  angegeben. 

a)  Das  Ei.     (l  öy). 

l  Zidor  rüvna  du  bua,  i:l  ava  fe,  (;  /;  (//  a  sa  faiii :  .ji/r  in  Icuiir  dös  oy." 
—  .,t  n  an  an;:  Je  ö"',  k  rl  li:  dt.  —  „z  an  ura:  döy' .  —  „t  n  an  arc:  Ji  0."  — 
„z  an  ara:  döy,  lü  z  tu  di."  —  „t  n  an  are:  k  ö,''  li  vi  Vi:  fnj,  a  pürnn  1  niäs 
dö  ramö.  —  „('hq!   z  murra:  pütg:.''  —  „mar  si:  t  vü,   mc:  t  n  an  arc:  7c  u." 

i:  fc:  liräs  d  c:t  mq:r.     a  l  äsüvUsä,  (ß  li:  di:  .,a  vü  t  yöY''  —  .,nö,  z  a  vü   s 
döy.''   —    vC&c,   ö   va  t  kö:d''.     «  {d  l  {■  kö:dü  da  ö  dra.    a  s  an  alä  a  l  CUr.rmä, 
<;l  li:  di  tu  ha:   „a  vü  t  yö?"  —  „nö,  z  a  vü  döy.'- 

o:  simitur.r,  Jcum  ön  ala  dr.säd  la  huat  da  l  im:,  rl  li:  jhj:  „a  vü  t  yüY''  — 
.,m),  Icü  z  tu  di,  z  a  vü  döy." 

me:  kä  i:l  <■  ctry  drsädil  tut  o:  fö,  (;  k  i:l  atädi  Ir  kaytc  ki  soyc  sl'c.r  lii:,  /.7  r;  lo 
pyü  pöy,  r  i:  s  r  nie  a  kriyi::  „z  n  a  prära:  k  ö!    z  n  a  prära:  k  öl" 

tu  l  niöd  du  l  ätr.nnä  s  v  so:vpj  efrryi: ,  nir:  l  po:i-  kürry  k  t;ta  dza  riü  (■ 
ki  huatu,  n  kura  nt  si  vit  kü  Irz  g:t,  c.  i:  kriya  tu  l  in:  ..s  {■  da  mi  ki:  srr  prc! 
s  {•  dö  ini  ki:  sr<;  p^'e!" 

b)    VJev  hat  das  letzte  AVort? 

n  ava  n  fua  ön  u:m  r  pi:  n  fani  k  ric  niarivy  asöh .  r  i:  s  dispute  tazu:  is 
XJaskü  la  fani  apla  tnzn:  sun  um:  ..pH:yöy!  pu:yöy!"  —  ..ni  i:  apvhr:  t  akn':^" 
k  i:  li:  di  n  hun  fija.  —  .,pu:yöy !  picyöy!"  —  .,si:  t  in  i:  aprl  akn,  z  tä  jü  da 
l  pui:."  ,,fu  m  i:  si:  t  rü ,  nie:  z  t  i:  aprlra:  akg:  picyiy!  pw.yijy."  kö  i:l  c 
oyü  vü  sa,  i:  l  i:  e  jütft.  a  la  d{'südä  dda  .,ni  i:  aprlre:  t  akgY"  k  i:  di.  -incyy! 
pir.yöy!"  kä  rl  r  'rtry  arivey  ö  muniä  k  se  doy  kaninsP  a  fusi:  l  ig:,  i:  li:  di::» 
.,ni  i:  aprlrr:  t  aki/:""  ..picyöy!  picyöy!"  i:  la  fry  aiösi:  pü  ('n:r,  si  he  k  rl  ani 
d  l  ig:  padsii  sa  hiis ,  i:  li:  di:  ..rhe!  slii  fua  si,  in  i:  aprlrr :t  akgY"  kam  rl 
nil  puva  2>ü  parley ,  rl  Iura  .sr  mi  padsü  sa  tri,  i;  arü  st;  dg:  j)u:s  rl  //  kiim  si 
el  sü  tiiya  dt;,  pu:.  kä  i:l  r  nyü  rii  sa,  i:  s  r  di  kian  la:  „i:  fg:  In  d  mr:ni  kn  i 
la  rmbt,  el  sü  le:sra  ngy :    kr:  mgve:s  fr:f  kii  sa  fry!"  «.••, 


2  Das  zweite  arr:J  arr: 
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SOMME-TOURBE  (c""  Saint   Menehould). 

8.    Bauerngespräch. 

Tarbe,  Eecherches  siir  l'histoire  du  htiigage  et  des  patois  de  Champagne  I.  p-  118  f. 

Z.  Bg.    Gill.ierons    A 1 1.    Suippes    (147),    [Belval    155]:    (i:nü  aujcmrtriiui ; 

(lö    hud:    (In    l>ois;    v  drk   vous  auriez ;    tu  pJ^  beaucoup ;    mi:  moi;    mit  pti  (j(i:rsö 

moii    [»etit  garcoii;    bir(:),    bic^  he    bien-,    dö    fümk    [f?p /|] ,    du  furnier;    eträgbruu: 

etranglerait ;   (ivr:'»  (14G   Courtisols  dcqn)  avome. 

Pierre,   B  a  p  t  i  s  t  e ,    Joanne. 

P. :    Bonjoii,  papa  Batis',  k'ment  qu'  viis  v'  portezV 

B. :    Mais  ben,  et  ti,  mou  garcon  ? 

P. :    Mais  assez  ben  etou,  comme  uv'  voyez. 

B. :    Comme   nj'   A^ois !     Tiens    stn   diabe !    comm'    i  s'  moque  dn  min! 
5    On  dironat  qn'i  n'  saime  qu'nj  sn  quasi  aveule. 

P. :    C'ö  vrai,  1'  papa,  j'avous  oublie  qu'uv  n'y  voyez  pii  gnere. 

B.:    Heia!    momi  liomme,   via   c'    qu'    c'e  d'  veni  vies ;    on  s'äva  d'ut 

partout.     Et    assi   meu   ea   commance   ä   s'an   aller  pa   les    euis    et   pa  les 

jammes ;  ca  uj  cloclie  etout  tout-plen  annue. 

10  P. :    Uj  pense,  pere,  qu'  si  vos  euis  et  vos  jammes  s'anallont,  la  mmoire 

e  toujou  borme,   et  qu'uv  savez  aco  tout-plen  d'  clioses  don  temps  passe? 

B. :  Uj  tti  voi  v'ni ,  gaiard !  Ut  vourrous  aco  annue  qit'u  j  tu  cause 
du  moun  p'tit  temps  ?  Tu  m'  conouas  mout  ben  -,  ut  sai  mou  ben  moun 
f buable !  et  ben  pis-qti'ut  vu  causei  avu  meu,  j'  commencra  ä  t'  dire  qu' ju 
15  ne  sume  contant  dou  jours  d'annue,  pa  o'  qu'ul  ciel  n'immo  si  biau,  ul 
soiüe  n'imme  si  chaud ,  les  souales  et  les  avinnes  une  v'nomme  si  bien 
qu'  da  mou  p'tit  temps. 

P. :  Pere  Batis,  une  disimme  ca !  disez  pu-tout  qu'  vos  euis,  que  n'i 
voyommo ,  luie  savont  s'ul  ciel  6  biau.  Et  disez  etou  qu'  voute  song, 
2u  qu'  coule  da  vous  vinnes ,  comme  assi  les  viez  gentes ,  n'ö  pu  si  cliaud. 
Mais  pou-c-qui  e  des  souales  et  des  avinnes ,  y  pourrouat  s'  faire  qu'uv 
avez  in  jjouc  raison,  pa  c  qtiu ,  quaud  v'etiez  junne ,  gn'y  avouame  tant 
d'  monde  ä  nourri  qu'annue;  ce  qui  faisouat  que  les  champs  souiisouat; 
et  pis  tout-plen  de  laboureux  avont  pris  ä  la  terre  dou  grain,  dou  fom-rage, 
25  et  aco  tout-j)len  de  clioses  et  avont  minne  tout  c'la  su  Ic  marchie  et 
n'ontme  ur'mins  d'  fient  ä  la  place. 

B. :    C'e,   uj    commance  ä  1'  voe ,  moun   garcon,    ben  vrai  qu'  j'avons 
gaspiie.     J'  domandiez  toujous,  uj  preniez  toujous,  et  uj  1'  rcndiez  1'  moins 
possible,    ä   la   terre.     C'ö   pou   c'la    qu'on   i  e  obligie  d'us  luver  matin  et 
30  d'us  coucliie  tard  pou  faire  v'ni  don  grain  pou  nom^ri  tout  ce  mond'  la. 


0,  12,   15  l  annue.?    —    15,    24    etc.  l.  don.?     -    22  pauc  Tarhc  p.  121.   — 
26  fien  Tarbe  p.  121.  —  27  C'e  uj 
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P, :  Oui ,  pere  Batis ,  c'e  c'la  quiü  laboureux  y  tant  d"  maux ;  et  ses 
maux  grandiront  tonjon,  s'on  n'  vieiime  in  po  Taidier. 

B. :    Et  qii'e  ce  qui  Taidrieit,  moun  garconV 

P. :    Ca   snronat   long   temps   ä   v'  di  pon  ben  Tesj^liquie.     Mais  nj  va 
vu   r  dirc    ä   inn   mot.     Y   faiirouast   qu'    les   laboureux   saviessent   c'  qu'i  35 
faisont  et  pourquoi  y  faisont  pu-tout  eune  cliose  qu.'eune  ante. 

B.:  Ju  ne  tu  compromnie  bien:  et  ju  n'  sais  pouquoi  qu'ut  dis  ca; 
ca  meu,  uj  sais  ben  quant  j'  labour  qu'uj  labour,  quant  j'  bot'  qu'  j"  bot'. 

P. :    All  ouiche  I   uv  savez,  ou  vu  ne  saveime  1   uv  labourez,  pasqu'  c'e 
la   mode.     Mais   pouquoi  V     V   n'en  etes   min   su.     V    n'   savemme  ä  quoi  40 
servont  vos  fient ;  uv  faisez  tou  ca,  pa  ce  qu'on  l'i  fait  devaut  vus. 

B. :  Et  benl  qu'e  qu'ut  vourrous  qu'uj  saviese!  Dis  lu,  ti  qui  fais 
r  docteur,  ti,  qui  crais  ä  savoe  pu  long  et  qu'e  pu  bete,  ti,  qui  viens  eume 
faire  causer  pou  apenre ! 

J. :    All  tiens !    Uv  la  ben  en  train  de  cause,  Batis !  45 

B. :  Ah  oui!  C'e  c'  gars  la ,  qui  m'i  fait  cause.  Mais  t'ee  lair  mou 
pressiez,  ma  Jeanne.     D'ous  qu'ut  vas  don  si  vite? 

J.:  Uj  vo  avu  ma  füe  donne  ä  mangie  ä  noute  vaclie,  taie  noute 
vingne,  traire  noute  gaiette,  voir  si  noute  rusin  n'emme  j^ouiTi,  si  nos  pouiie 
on  ä  mangie  et  jjis  d'  l'iau ,  urgarde  si  les  suris  011  ete  k  nos  mouches  a  50 
mie,  recure  noute  vaien  et  nos  attifages  de  cusinc,  lu'faire  nonte  lie,  torcliie 
nonte  aumaire ,  ramonner  noute  gurnier ,  lave  nos  chaiercs ,  frotte  noute 
tale,  m'garde  ul  jou  d'  la  lune  pou  voir  quant  nos  p'tits  bourris  vaiu-ont  au 
monde,  et  alle  ratle  avu  Y  retiau  nonte  fient  d'utsus  la  lizerne. 

B. :    Ma   pauvo  Jeanne ,   uj   t'  pleins.     T'ee  d'  rou\Tage.     Ul  diabe  ne  55 
les   galants   n'aremme   ul  temps  dut  tenter;   et  meu  ju  sue  enrume  d'avoi 
cause,  uj  va  m'  couchie. 

GAYE  (CO"  Sezanne). 

9.    La  Baillette-de-Six-Mille. 

C.  Heuillard,  Etüde  sur  le  patois  de  la  Coiiimuue  de  G.,  St.  Meiiühould,  Hcuilhird  ]W-'>. 

8.  i:)9f. 

Z.U.  der  plionet.  Lesart:    die  mit   "    hezeichueten  Vokale  lanj;,  a  ö  r  '^plus  ajijniyc'* 

(als  a;,   0;,  e:),  c  Häjircmcnf  trahuiid',  {>  1;  Uxagcrcmcnf  utinrr. 

Y  avait  unno  fois  un  mariclial  (|u'avait  uii  garvon  de  soize  ou  dix-si'|it 
ans,  qui  n'avait  pas  enco  tuche  un  util.  Un  jour  Ic  pere  a  dil  augan.-on: 
«Mais  ä  et'  hcure  tu  dois  etre  fort,  prends  nn  martiau  et  eido-moi  ä  forgrr;. 
Au  premier  coup  de  mai'tiau,   patatrac  I    \'  l;i    liMudume  (MiiioltM'.     !,•>  |..'t(^ 

'6h  i[U\  —  42  /.  saviesse.?.  —  48  /.  Hie.^.  —  48  tf.  noute,  .0 1  tf.  noiito] 
Tarbe  p.  121  noute. 

IMiou.  Lesart  (nach  dem  Te.xtroil  von  11. 's  Huili).  1  nvv  hi  für  t"  .  .  .  — 
2  ans]  (}  oder  öV  .  .  .  füsc  .  .  .  util]  \orniiitl.  Uli  .  .  .  jirr  .  .  -  :l  »t,"?  .  .  o»-  .  .  . 
iit  för(:^)  pro  c  marto  .  .  muv  —  4  iirömic  .  .  .  iiiiiolr:. 
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5  en  a  rejete  unne  ante  et  il  a  dit :  «Voyons  voii'  si  ca  ira  mieux  ä  jjresent.» 
V'lan !  au  premier  coiip ,  v'lä  enco  renclmne  qni  vole  en  niille  morciaux. 
«Si  c'est  comme  ca  que  tu  travailles,»  qu'a  dit  le  pere,  <;je  ne  pcux  jDas 
t'occuj)er,  t'arais  bientoüt  fait  de  me  riiiner.»  Le  garcon  a  repondn :  «Pis- 
qne    c'est   conune   ca,  je   vas   voyager.»     II   a   qu'mence  pa   se  faire  faire 

10  unne  baillette  qui  pesait  six  mille,  et  pi.s  il  a  parti. 

En  route  il  a  rencontre  Songi.s ,  un  homme  qu'etait  la  tete  en  bas  et 
les  jambes  en  Tair,  et  i  y  a  dit:  «Quo  que  tu  fais  lä?»  L'aute  arepondu: 
«Je  songe.»  —  «Et  quo  que  tu  songe«?»  —  «Je  songe  que  y  en  a  un  lä-bas 
qui   culbute   les   montagnes.»     La  Baillette-de-Six-Mille    a   dit:    «Allons  le 

istrover;  je  serons  tois  bons  gaillards  ensemble.»  Quante  il  ont  erive 
attonant  de  li,  il  ont  essaye  si  il  en  feraint  bien  autant,  et  il  ont  pu  aussi 
culbuter  les  montagnes  du  premier  coup. 

La  Baillette-de-Six-Mille  a  dit  ä  Songis  de  songer  enco :  i  s'a  remis  ä 
songer,    et   i   yeux   a   dit  qu'il  en  voyait  un  qu'eracliait  les  äbres  ave  son 

20  petit  doigt.  II  ont  ete  le  trover  aussi ,  et  il  ont  essaye  de  faii'e  pareil  k 
li;  il  en  ont  venu  tout  de  suite  k  bout. 

Apres  ca,  il  ont  parti  tous  les  quate  ensemble  pou  charclier  de  Touvrage, 

I  s'ont  edresse  dans  un  chätiau,  lä  qu'an  yeux  a  donne  du  bois  ä  couper. 
Quante  l'ouvrage  a  ete  faite ,   il   ont  ete  pou  se  faire  payer ;   mais  comme 

25  an  n'avait  point  d'argent  k  yeux  donner ,  an  yeux  a  dit  d'etende  un  peu 
et  an  yeux  a  demande  si  i  voulaint  bien  recurer  un  puits  qu'an  yeux  a 
montre.  Mais  c'etait  pou  se  debarrasser  d'eux:  i  n'ont  pas  putoüt  ete 
descendus  tortous  au  fond ,  qu'an  a  bouclie  Tentree  du  puits  ave  umie 
grousse  meule  de  molin.     Mais  la  B.-d.-S.-M.  a  enleve  la  meule  et  l'a  fait 

30  verder  k  pus  de  cent  pieds  en  l'air.  A  bien  fallu  les  payer;  mais  en  place 
d'argent,  an  yeux  a  offri  un  vieux  cbätiau  qu'etait  attenant  de  la  et  lavou 
que  persoune  ne  demeurait,  II  ont  bien  voulu;  mais  i  ne  savaint  pas  que 
le  Petit-Bonliomme-Carre  venait  de  temps  en  temps  faire  un  tour  dans 
yeux  chcitiau.    Lä  nous  quate  ouvriers  qu'emmenageont  et  qui  se  remettont 

35  ä  cliarcher  de  roccu^je.  Y  en  avait  tois  qui  devaint  aller  travailler  pen- 
dant  que  Tautre  resterait  lä  jjou  faire  la  cusine.  Le  jDremier  jour,  il  ont 
fait  rester  Songis;  pendant  qu'il  etait  tout  seul,  le  Petit-Bonliomme-Carre 
a  venu  et  i  y  a  demande  quo  qu'i  faisait  lä;  il  a  repondu  qu'i  faisait  la 
cusine.     L'aute,  qu'etait  le  diable  en  persoune,  a  tombe  dessus,  i  y  a  fontu 

40  unne  broussee  et  i  l'a  laisse  ave  la  figure  toute  hacliee.  En  rentrant,  ses 
camarades  y  ont  dit:    «Ben!  ah  cal  quo  que  c'est  que  t'as'?»     II  a  mieux 

5  vueyö(?)  vuer(:')  .  .  .  presä:  .  .  —  6  morsiö  —  7  körn  .  .  .  zö  w(y) 
pi)  —  8  otüpe  t  are  .  .  .  rvine  .  .  repö:dH(:')  —  9  s  c:  .  .  vueyaze  —  10  kipczc  .  .  — 

II  tct  —  12  le:  zäh,  in  der  Umgebung  zob  —  14  i'üllnd  le:  —  15  z  S{'rö(?)  tua:  — 
IG  eseye  .  .  frc:  —  19  a:br  .  .  so  —  20  pti  diic  —  21  vnü,  gelegentlich,  besonders 
nach  Vokalen  mnü  .  .  svit  —  22  apre:  —  23  sdto  ,  .  ä:  .  .  döne  .  .  hn(:  — 
24  peye(^)  —  25  arzö  —  26  vule:  .  .  rmre  .  .  pvi{y)  —  30  le:  —  34  yö:  .  .  . 
nu:  —  35  otüp  —   36  üüzin  —  39  dabl  —  40  fidür  .  .  .  sc:  —  41  be. 


St.  9.  Marne.  15 

onme  garder  sa  volee  pour  li,    et    il  a  reconte  qu'en  aliant  qneri  du  bois, 
i   s'avait   ebrancule   trop   fort   apres   le   tas   de   biiches,    et    qu'y   en   avait 
troqnate    qiii  y   avaint  degi'ingole    sii  le  techon.     Le  lendemain  il  ont  fait 
rester  Culbiite-Montagnes ,    qn'a   aussi   ete  qnelong-ne  pa  le  P.-B.-C.     I  n'a  45 
pas   non   pnne   voulu   dire   le   fin   mot:   v'lä  ce  qull  a  reconte  aiix  autes: 
<^Y  avait  nn  lacandis  attenant  du  puits;    ca  m'a  fait  virer  en  voulant  tirer 
un   siau  d'iau,    et  je   m'ai    etarre    su  la  pierre   du  puits.  qui  m'a  fait  c'te 
gnole   lä.»     Le   toisieme,    qu'a   enco   evu  le  meme  tour,    a  dit  qu'i  s'avait 
laisse   tomber   pa   la   trappe   du   grenier   en   aliant   queri  des  ognons.     En  so 
voyant    ce    qui   se  passait,    la   B.-d.-S.-M.    a   dit  aux  autes:    «Vous  n'etes 
tortous  que  des  propes  ä  rien;  je  vas  rester  ä  mon  tour.»    Etant  en  train 
de  faire  la  cusine,  il  a  recu  aussi  la  visite  du  P.-B.-C,  qu'a  voulu  tomber 
SU   li ;   mais   il  a  ete  pus  leste  que  le  diable.     Dres  qu'il  l'a  epercu ,    i  n'a 
fait  ni  unne  ni  deux,  il  a  empongiie  sa  baillette  et  i  s'a  mis  ä  taper  des.sus,  5.5 
je  te  tape  et  je  te  tape,  en  veux-tu  n'en  v'lä  et  pis  n'en  v'lä  enco,  si  bien 
si   biau   que   le   diable  a  ete  tout  epante  et  qu'il  a  couru  se  cäpi  sous  un 
grous    tas   de  fagots.     La  B.-d.-S.-M.   a   dit:     «Toi,   tu  me   payeras   ca.» 
Quante  les  autes  ont  rentre,  i  yeux  a  dit:     «Je  Tai  vu,  le  c'ti  qui  vous  a 
si   bien   erange.     Venez   avec   moi,   je  vons  culbuter  c'te  tas  de  fagots-lä:6o 
i  s'a  fourre  dessous.»     Le   tas    de  fagots  culbute,   il  ont  trove  dessous  un 
gTand   trou  fait   comme   un   puits    et   il  ont  dit:     «Sürement  le  diable  est 
Cache  lä-dedans.»     II   ont  voulu  aller  l'y  joinde:   mais  fallait  pouvoir  des- 
cende  et  remonter.     II  ont  pris  unne  grand  corde ;  an  en  etachait  un  apres 
la  corde,  et  les  tois  autes  le  descendaint  dans  le  puits.    Les  tois  premiers  es 
ont  remonte  Tun  apres  Taute  sans  avoir  sentu  le  fond  du  puits:  la  B.-d.-S.-M. 
a  descendu  ä  son  tour,   et  quante  il  a  ete  au  bout  de  la  corde,    ses  com- 
pagnons  s'ont  dit:     «Mais  c't  animau-lä,    i  nous  en  fait  voir  de  toutes  les 
Couleurs ;    si  je   coupains  la  corde!»     I  Tont  fait  comme  i  Tavaint  dit.    et 
v'lä  la  B.-d.-S.-M.  qui  descend  tant  et  tant  qu'a  la  fin  il  erive  dans  l'autre  tu 
monde.     Dans  le  pays  lavou  qu'i  so  trovait,  c'etait   le  jour  de  la  feto;   an 
roncontrait   tout-plein    de   monde,    et  il  a  demande  ä  dos  gens  du  pays  si 
i  no  connaissaint  pas  le  P.-B.-C.  et  si  i  ne  voulaint  pas  y  dire  lavou  qu'i 
domeurait.    Tout  le  monde  connaissait  bien  le  Bonhonmie:  mais  personue 
iTa  voulu  y  dire  lavou  qu'i  domeurait,    Ija  B.-d.-S.-JM.  s'en  va  so  promoner  tr. 
SU  la  fete,  et  i  demande  ä  unne  marcliando  tle  poiros :     iA-vous  dos  poiros 
(\m  fönt  pousser  dos  comesV»    La  marcliando  a  repondu  ipi'oui :  il  a  ojote 
des   poiros   et   un  pou   apres   il   on  a  fait  cadoau  ä  i[uioquos  jeunos  lillos. 
Dres    qu'alle   en   ont   evu   maiigc,   yeux  a  pousso  ä  cliecumio  umie  gi'and 


43  rhräffülc  —  44  ave:  .  .  .  tcSn  —  45  Uötic  —  4S  siodö  .  .  .  itarc  .  . 
pirr  —  49  tunsUm  —  50  gri-nc  .  .  önni?)  —  51  pdse  .  .  .  rt  —  54  dn:  —  5r>  rii: 
57  6h» (V)  .  .  ,  kilpi  —  58  tue  .  .  prifrti  —  r»<>  mite  --  G^  :n(d  .  .  i>unirf(:')  — 
66  avuer  —  08  aniwö  —  69  kuBr  .  .  hiiix':  .  .  .  avt}:  —  70  desö^Y)  —  71  f'et  — 
72  de:  —  73  könt:se:(?)   —   76  PU{r(^)  —   78  tok  —  79  Seien. 
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80  pairo  de  cornes  sn  le  front.  Qnante  alle  ont  vn  ca,  les  v'lä  tortontes  parties 
ä  crier  comme  des  Madeleines;  la  B.-d.-S.-M.  yeux  a  dit:  «Ne  criez  pas 
tant;  vous  n'avez  qn'a  me  dire  lavou  que  demeure  le  P.-B.-C,  et  voils 
cornes  tomberont.»  En  eöet,  alle  y  ont  dit,  et  yenx  cornes  ont  tombe. 
Sans  perde  de  temps ,  la  B.-d.-S.-M.  a  conrn  clienx  le  diable,  i  y  a  foutu 

85  unne  bronssee  enco  pns  rnde  que  la  premiere  fois ,  si  bien  que  de  ce 
conp-lä  i  l'a  tue.  Apres  il  a  pris  sa  charge  d'or  et  d'argent,  et  pis  il  a 
revenu  an  tron  parvou  qu'il  avait  descendu:  y  avait  lä  un  aigle  qui  Ta 
ekle  ä  remonter-,  mais  en  erivant  i  n'a  pus  retrove  ses  compagnons. 


LOTHRINGISCH. 
MANGIENNES  (c""  Spincourt). 

10.    Schöner  Traum  und  schlimme  Fahrt. 

(e:  hl:  rr.f  v  e  m{sä  vüds). 
M.  J.  Lauuois;   Rev.  P.  G.  II.  101. 
Z.  U.  .1   'gutturales  r' ;      (>   'r  voisine   du  x''. 
e:  Id. 11^  (itoi  Ji(i:si  ö  llältäi;  rl  dvoi  fd:  e  hl:  re:f  h  j  tryvrni  hi-pl\:  yd.'k. 
i  .s  iitrt  ä  ruf  d  .<?  rdvrln,  e  d  trdvr.tsä  lu  snie  d  Id  Itüdl ,  i  tnif  e  zähü;   j 
I  gn:t:  „o:!''  k  i  äi  „d  c  trg:  soldi;  s  truvrd:  Ine,  yd.-k  de  mid:iv3." 

i  sä:  .s  sijme,   e  d  trdver.^ä  Ju  sme  d   Vi'hli,    i  irnf  en  hdl  häd  de  hr.q ;  i  Id 
fi   yn:t:  „o:!'-   1;  \  dj  ,,el  c  irn  r^^s,  i  irurrd:  hie  o:t  sd:us  pdJ'  Id." 

cl  drif  e  ])d:w.)  pü  /o;,  o:  Pädii^  e  i  rdlMe'Q  en  Jcdvdl  ävö  s  p\ili:. 
„i  f'o:  1\   te  tu  hdj  t  jiid'i:^'   l'  f  //."  dl. 

,,te    l    dre  .s?'  t  vij'',   /.■  Il:  dl  hl  l-dvdl ;    „so:lmd ,   z  d:  en  cptin  ö  pi^;   i  fo:  Je 
te  in  Id  /fr/." 
10  nid  fijci',  not  hkuo  .s  dpros,  Id  kdvdl  l(j:f  lu  pie,  li  d  fu  e  lid:iCD  sü  Id  fid:ul, 

d'l  II:  niet  Id  nur.s'Wr.Q  d  ma.inicld:t,  e  p\  d'l  su  ./.so.-/'  drö  s  p\ill:. 

vld  Jie  l  ld:u:)  e  Jcuninfii  pd  .<?  deknfortdi:  „s  zahn  hl  n  dhj:  in  trn  .'^nhii",  h  \ 
■s.i  rsöz ,    „z  l  droi  &if  niy.zi  ühl.     .s  Jd:Q    hl  n  dt(i:  nt  tro  ras ,   z  l  droi  hie  nij.'zi 
äld.  ein.     e  s  la;  z  soi  mdrso:,  iiri,  p\i  ferdi  en  Qnn  du  pie  d  set  kdvdl  hl':'   z  droi 
15  hie  prc  .<?  pidl:  dhl." 

dpre  sd,  i  .s^  d  rd  ö  Fo:fi-Ä:ur),     %  rdköteg  en  troi  dvö  se  pfio  kosö. 
„d:  vhl  hie  DIU   (ljd:o"   k  j  dj  nhl  d  hl  troi.     „f  Ja:  k  te  rii   hdi  e  d  te  kosö." 
„i:  fidiü  tro  vdl" ,    k  i  II:  di  Id  troi.     Je  n  le  vir.ro:  ni  öJd ;    dre't  i  p)d:ivJ, 
z  vd  ni  .s  d  h;  hlodi." 
20  hl  troi  sq.i  dd  I  hi  dvö  se  kosö,  h  pds  ty.rtu  d  l  o:t  koidi.    e  l:  rd/nl  i\trin 

dd  ld:wo  särd. 

81  mad.len(^)  .  .  tcriye  —  82  avc  —  85  prömiijr  —  8G  ive  .  .  6r. 

Titel:  yüds  —  0  tcei'rd'l  —  8  ll:J  die  Längenbezeiclmung  scheint  im  Druck 
ausgefallen  .  .  ö]  o:  —  10  0  iwnsd,  L.  übersetzt;  „je  vais  me  (s)  en  les  laver'" 
—  2n  Loso:. 
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»lä  fiiä ,  i  n  dvoi  pü  mrh  d  an  dviidg.  „o:!"  Ic  i  d\  J  lä:tvd ,  „z  sgi  })id:wd 
bi.i:  s  :nbi)  *  *  *  Saldi;  s  lag  *  *  *  hiQ  *  *  *  en  *  *  *  äld.  sc  pUo  knsö  Jd 
ndte  III  tro  tvdt.     2  lez  drQi  hi^  pre  äld." 

cl{'t  tuld ,   i   s   d  vd  6  Ni  d  Id  Silin.     In  herzig  dtgi  t\dd  dvö  s  tryjn:  c  j  W95 
dvoi  dä:wo  bdro:  ki  ,9  hdte  d  Jcotdi.     md  fud: ,   not  ld:tv9  hr.wdzi:  di:    J.  m  fo:  e 
d  vo  du:woJ'     „md  tn  dteo  nu'^  Je  i  li:  dizä,  „te  sudzirr.'- 

md  fud:,  not  gro  hc.io:  d  luiivD  s  i  md ,  Ic  ddivo  hdrg:  .Sf  rlülä,  ?  .<?  irmä 
dsü  e  i  li:  futä  sdke  e  hö  M:tvd  d  hi:n  da  id  pna,  si  fu:  h  i:  l  lülbutä,  c  pi  i 
s  röso:vä  dvö  l  irnpi:.     s  dtoi  dopUV.zä  d  dviidg  fä:  e  si  bi:  rc:f  e  e  .<??  mrsä  vdds.  au 

f  s  d  vd  0  bo  d  Sl:-Lord ,  die:  Id  bdrdk  dö  sdrbnnir ;  md  fud,  j  s  mrt  d 
rsözi  tnrin  sd  mdVr.r:  ..s  zäbö  Id  *  *  *  ld:o  *  *  *  bie  *  *  *  rpiji  *  *  *  äld.  z  n 
dvö:  m  brzue  d  sudzi  dd  se  dd:tv9  bdro:  Id,  z  dn  droi  bin  pre  c.  z  .so/  si  fd:si 
l-e  z  vu:roi  Jce  l  sdrbunie  füsi  dd  sd  bdrdl:  e  li  i:  m  ld:upi  Id  ld:tv9  ö  rd:s  dö 
/.•«'•  (z  n  dvö:  ni  sözi  d  f  dvg  Jce  l  dtoi  dsiü  l  lö  d  l  üs ,  ki  n  dtö:  m  tro  bir  a& 
Jdd:tvdi  e  Je  sd  Jid:tvJ  pdsoi  pd  dsyj.  züstimd,  l  sdrb\mic  dtoi  dd  sd  bdrdJc;  i 
prn  sd  Jids  e  j  li:  fu  Id  Jcd.'tvo  ä  bd:. 

—  „di!  d'i!"  Je  i  Jeri  l  ld:w9,   „s  dtoi  pn  ri:r  Jcr  z  djzoi  sld.^ 

—  „d:!  md  fud,"  Je  j  di  l  sdrbnnic,  „i  n  fdlö:  ui  In  drg.'' 

c  Jea  ü  vud:rr  c  ld:n'J  Je  r  Id  J,ti:ir.)  Jed:iipdi,  s  r  l  sd:ir,>  Je  r  fd:  *  *  *.  40 


AMANWEILER. 

11.    Der  Fischer. 

L.  Zeliqzon,  Lothr.  Mundarten.    Metz,  Scriba  1S89.     8.  O'Jff. 

Z.  U.  X  „tiefer  liegend  als  deiitsches  ch  vor  n  0  11.^^  '  nach  e:  uml  f;  ist  vor- 
mntlieh  o-leich  ?,  mit  dem  es  wechselt,  a  =  d.  i  (p  <j,eschriel»en)  ist  ,,je  nach 
den  begleitenden  Lauten  tönend  oder  tonlos",    w  und  u  sind  beide  w  geschrieben. 

i  n  i  rvö:  ün  für  e  2^9^9tf'  >  '«^  9^('-'  ^9^9  ('  k  PQ^  >  P9  i^lfcpf:'  de:  p.rö.  r  fu:x 
d  i  olr:' ,  l  r  vtrrpty.'  lo  rue  de:  pxö.  v  pi)  }  li  c  di  nie:  „si  t.t  m  hc^ ,  :  i  ü 
fra:  rireprJ  tä  Jeg  t  vicre:''.  alg:r  i  l  {■  la:se.  l  i'di  >;  etrepc:'  tö  Je  i  n  polö:  /»; 
rnptr.'.  an  Qrivä  sti ,  i  di  r  se  fom:  „z  a:  fa:  ön  bon  pox ,  m<i:  s  0  lo  me  de: 
p:rö  Je  an  o  Ic  Jeq:s,  z-)  l  evö:  etrepr.',  c  pi)  i  m  e  di  Je<;  si  zo  l  la:Sö:,  z  äii  etrQO'ö:  5 
i<'(  Jee  z  vu:rö:".  —  „t  otö:  mou  be:t",  di  b;  J'om,  „si  z  <;vi}:  ftr{pe:'  lg  ru(,  iJ  n 
l  erö:  III  l(i:§e,  e  t  eri):  evi)  by.z  g:t  evg". 

alo:r    l   e  Jeor  eiii  e  le  pgx.     f   J'u:.r.    d  i  gle:' ,    l  <:  Jeo  )>  fiie  rdrepe:'  lg  rue. 
(dg:r  i  li  e  di  d<)  s  Jeuse,   „z.)  n  lg  hchuc  pii."    e  lg  rue  li  di:  ..figs  Jee  f.i  )i  mg 
riß   m    l(i:se,    t>    111    f.irc:   Jei):r,    e  pi)  t  ä  beire:  e  te  fnin  e  pi)  e  t  s.trg:  ^'  (•  /  .s-<\  10 
f  pi)    nuy.z   OS   t,>    le:z   <~if{'rre:   d<'i  I  niei;   iiUy.r  tr  fgiii  >;ye  trö:  pin  </e.in.  e  t  .ijro: 


23  ***  wie  oben  Z.  12 — 15  —  26  h1:n'.Ki]  hUv.t  si:  korrigiert  uac-h  TT  100 
wo    h'ctvz   i:   —    27    §iv(isire    — •    32    sii    1.    s»?  .  .  *  *  *  'l'M'.      -    33  beaw~  <l 

swdsj  —  39  l\i]  lii  —  40  *  *  *     -    30. 

3  niors. 

Herzog,  Frz.   Diul.  '■i 
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^r^  trö:  pio  iiq1c:>  (•  t  se  tri):  pig  se,   ^    d  me:z  gs  ?  grädirQ  tri):  Jgrie  k  i  n  i  rrQ. 
cbsü   srJc   Igrie   trö:  sa:p,   eJc  closn  s^Jc  Igrie^ ,   li  5  2m:rQ  distegr:'  da  pn  vif^s  g:  pi'i 
Sgn.     f  Jcät  i  n  i  Qrivr^  en  ^Jcsidä  ^  yek  u  e^   l  g:t,  cdg:r  lg  Igrie  zgmirr." 
15  rtä  vne  g  l  a:s  dd  d^iit  ä,  lg  pü  vIqs  di  hg  l  glö:  fa:r  i  tg  da  l  wöt.    nlg:r 

grivä  da  n  vü,  gprg  gwg:r  hön  mgrsg,  wgyä  kg  lg  vil  gtij:  tu  trist,  i  dmät  k  g  s 
k  i  n  i  gvö:  d  grwg:>.  ä  li  rgköt  k  i  n  i  gvö:  e  tdrgi'S  tg  le:  zä  da  Je:  dmugzgl  dd 
lg  vil.  alg:r  5  li  di  kg  lg  sü  kg  töbö:  pg  r:t  mem:i  dd  lg  be:t  g  set  te.i ,  i  fglg: 
k  gl  süköhös.  g  s  gt{>:  lg  sü  da  rüg.  lg  vlg  pgrti  da.  än-gvä  li'i  e  kgrtg:'S  sg  fa: 
20  2üsk  g  lg  pgsisiö  do  lg  hc:t  g  set  te:t.  sölmä  i  n  ö  m  gpo-gsg.  aJg:r  lg  ggjcö  g 
grivg:i  tglg  gvg  sg  sfg:,  sg  se  g  sg  sa:p  g  l  g  di  kg  l  gV):  dglivre:i  le  ha:sgl.  alg:r 
i  s  g  lütg:>'  gvg  lg  he:t,  l  g  köhgin  pädä  lötä,  li  kup  dgu  tc:t.  alg:r  i  li  ä  rgstö: 
döh  Sek.  lg  he:t  ddmät  dö  rpu:.  cdg:r  rdvnä  a:kg  n  fug  o:  köhg ,  Mg:  dö  fn  pg 
^  fji'-h  ?  ßf'-'^  M  ^  9f'.'-  fiirvr.s.  alg:r  1  ö  kgmäsig  g  rköhgt,  g  1  ö  köhgtii  pädä  si 
25  lötä  k  i  li  g  kg  n  fug  kupg:>  tri}:  te:t.  alg:r  i  n  i  ä  rgstg:  pü  k  dgu.  g  pü  lg 
vle  kg  rodmät  kg  n  fug  dö  rpu:,  g  i  li  g  gkgrdgv.  gprg  n  ddmi-gur  dd  rpu:, 
rp)ran  lg  köhg ,  g  rdvig  me:mmä  pü  fürvr.s  ke  ds-dvä.  alg:r  äkg  n  ßoe  rköhgtü 
pg  lg  tröziÖDi  fug,  pädä  si  lötä,  kg  l  pu:r  ggxö  gtg:  hön  ]igda:i  o:sr ,  nui:  rprä 
kgrg:'§,  g  grivg:'  g  li  kupg:^  lg:  dguz  g:t  te:t. 
30  s  gtg:  die:'  e  hu:,   i  s   trovö:  trö:  hgrhgvig.     lg:  sgrhgng  s  gprgs  die:'  l/ü  g  i  li 

dniät   kgmä   k  l  gvö:  fa:  slg.     alg:r  lü  li  rgpö  kg  l  gvö:  köhgtü  gse:  lötä.     le:  trö: 
sgrhgng   li   din   kg  s  i  n  vglg:  m  di:r  ke  s  gtg:  zgu  ki  l  gve  tue/.' ,   k  i  l  gle  tug:'. 
alg:r  lü  sg  n  li  fgyg:  m  rig ,   i  n  le:  dgtg:  m.     lg  ha:sej  li  gvö:  pr^me  d)  s  merig 
gvg   lü ,   g  pü   l   g   di   kg   l   glö:  kg  fn:r  e  tg  pü  lö  g  k  g:  hu  d  en  ä  g  e  zg  k  i 
35  rve:rö:.     sölmä  l  gvg:  kupg:>  le:  sgt   läk  dodä  le:  te:t.     le:  vlg  ropgrti  gvg  lg  ha:sgl, 
ä  li  d:^ä  k  i  fglg:  k  gl  gsürös  kg  s  gtg:  Z()U  k  gve  tug:>  lg  he:t  g  sgt  te:t.     ä  me:in 
tä,  vlg  l  gm  pgrti  fa:r  e  tg  gvg  s  ssvg:,  sg  se  g  s  sa:p,  g  i  hgi  le:  sgt  läk  gtgrtgija'i 
da   e   vigsü    d  pgs  g  s  se  ä  li  d^ä  k  i  fglg:  le:  kugsg  pg  kg  p)gxu:n  nd  le:  trüvös. 
Die:   trö:  sgrhgng   grivä   se:  lg  rüg,    d<)ki(i:r   kg  s  gtg:  zgu  k  gve  tug:*  lg  he:t  g  sgt 
40  tc:t.     alg.r  n   i   an  gvg:  yek  kg  s  vglg:  'merig  giig  lg  ha:sel ,   nia:  le:i  rstgrdg:  tgzg. 
g  fu:x  dd  rtgrdg:',  gl  wgyg:  kg  l  tä  s  gprgsg:  k  1  g:t  li  gvö:  pronie.    alg:r  l  g  kösäti 
g:  ingrig:>s ,   g   s   gtg:   dgu   zg  gprg  lg  tä  prome  g  s  sg:vg:r.     edo:r  l  g:t  gtg:  dök  ä 
smS  2)gr  rdvne,  g  i  di  g  s  se,   rapgsä  da  lg  pigs  kg  1  gvg:  köhgtü  gvg  lg  he:t  g  sgt 
te:t,  k  i  li  glös  sgrsg  sg  mgsü  d  pgs.     alg:r  lg  se  va:  rsgrsg  lg  Digsü  d  |)ps  gvg  Ig: 
45  sgt  läk.     g  lg  vlg  ropgrti  dö  kgtg:i  d  lg  vil.     an   grivä  g  lg  vil ,   wg  kg  l  möt  gtg: 
si  ge:> ,    i  dniät  k  g  s  k  i  n  i  gvg:,    ö  li  rdpö  kg  s  gtg:  l  nierigr'S  d<)  lg  ha:sgl  dö 
rüg  gvg  e  sgrhgng  de:  sül  k  gve  tug:'  le  hr.t  g  sgt  tg:t,  g  s  gtö:  lg  ^g  d  ngs.    i  s  g 
rädü  da  en  ghgrs,  tg  prg  dö  palg  dö  rüg.    kät  l  ö  gtü  o:  rpg,  lg  vlg  k  di  g  s  §e: 
„td  fgre:  de:  keres  g  tg  ma.irgs,  g  kä  lg:  mg  srö  grivg:',  td  pgre:  lg  migu  mgrsg:  d,J 
5odsü  lg  tg:i."     an  grivä  g:  palg ,    lg  se  fn:  de:  kgrgs  g  sg  madrgs,    kgm  sg  ma:t  li 

15  d^ütj  18;  ol)ige  Form  aus  dem  Glossar  ergänzt,  ohne  Gewähr,  dafs  sie 
die  in  Am.  übliclie  ist;  §  105  liefse  vermuten,  dafs  auch  diese  Form  heute  durch 
die  schriftfr.  venh^ängt  ist  .  .  .  i]  1.  e?  —  21  glö:  —  23  seh]  5;  nach  §  105  -^ 
3G  d^äj  d'hn  (d^ä  wäre  nach  der  Transki'iption  Z's :  d'^hä)  —  37  sgt]  7  —  44  li. 
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rvii:  di,  ?  sq  maitrQS  l  ^  fe  b^n  rjJcQnxü  tg  t  xüt.  e  im  le:  m^  efä  (^rivp  sü  l^ 
to:i,  i  prä  Ig  miou  dd  dsü  h;  tg:i,  ^  Ig  vlt^  x)erti.  mg  fuQ,  lg  vl^  Tcq  l  raim.i  ^  s 
malt,  so  }iia:t  li  di  üIq  he^  l  e.vö:  q  mc:z^,  ma:  Je  i  li  fgjö:  ^  hua.r.  alg.r  lg  se  rspejt 
leg  tg  t  xüt ,  ^ri:f  g:  palQ  dö  ruQ ,  alg:r  i  pträ  Jcg  n  fuQ  an  hgi^i  du  migu  ve  hg 
l  gve  sä  lg  tg:i.  sglg  epgrtünö:  lg  rüg,  g  i  di:  „k  g  s  kg  tgrtg  slg  viö  di:r?"  g  55 
l  ävgi  en  ehsprg  pg  li  dir  g  st  gm  lg  da  vne  ziisJc  g:  palg.  g  i  li  g  rgpödü  k  i 
n  i  vrg:  m.  alg.r  lg  rüg  evgi  gn  dgzem  dd  sglda:  pg  l  gmng:^  mu  u  vivä.  alg:r 
lü  Uguzi  g  rgpödü  h  i  n  i  vrg:  m.  g  hgm  lg  rüg  gvö:  hgmcuhp  g:  sglda:  dd  li 
gwg:r  rgmng:^  mu  u  ä  vi:,  l  5  Jcöbgtü  gvg  lü.  alo:r  l  an  g  tug:'  ös,  g  rävgi  eJc  pg 
rcpgrte:'  lg  ngvgl  h  i  li  g  di  hg  sg  n  srö:  m  hg  gvg  sehnt  h  i  l  rgmue:nre.  g  l  g  eo 
cmvgijg  e  batayö  dd  drggö.  cm  grivä  i  li  ö  di  h  i  dxädös  dj  ddä  sg  sä})  pg  glg:> 
so  lg  rüg,  g  i  liguzi  g  rgpödü  h  i  n  i  vrö:  m.  g  hgm  lg  rüg  Uguz  gvö:  di  g  sc: 
sglda:  dd  l  rg)ime:ng:'  mu  u  ä  vi:,  g  hgbgtü  ön  sdhöt  fug  gvg  lg  höpgrii  dd  drggö. 
g  si  bgn  höbgtü  h  i  n  an  g  Igxig  h  eh  pgr  pgrtg:'  lg  ngvgl  g:  rüg.  alg:r  lg  sglda:, 
an  grivä  ddlc:>  lg  rüg ,  i  li  di  hg  s  gtö:t  empgsi:p  dd  mng:>  c  pgrgi  gm ,  h  i  li  65 
gvgirö:  tu  se:  sglda:  gvg  tu  sn  grnia.'i  h  i  le:  tuurö:  tu.  alg:r  lg  vlg  hg  prä  sg 
sfg:  g  s  se,  e  lg  vlg  pgrti  dd  lü  me:m  g:  palg  dö  rüg.  im  grivä,  lg  mgria:i  sg  igt 
g  s  hu:  ä  l  äbrgsiä.  vd  päsö:  hg  l  ngve:>  mgrig  rwa.iiö:  dc:zg  dd  trgve:>,  tvgyä  hg 
sg  fgtn  glö:  äbrgsig  en  gtre:zg.  g  lg  fgm  l  e  fa:  mgt  g  hgtg:>  d  h:*  g  tg:i.  hat  l  ö 
bgn  gvü  bü  g  me:zg,  l  g  fglü  rghötg:*  sghe  gn  pigt  fra:s  dö  pgsg:<.  alg:r  vlg  /<•:  70 
srrbgnir  hg  hgmäs  g  rghöte:'  h  il  gve  gvü  tn  d  ii/g:  d  drfrü:r  lg  he:t  g  sgt  tc:t. 
gprg  hg  l  ö  gvü  rghötg:'  lg  ngve:>  äträ  ddmät  si  l  gve  ähg  lg:  sgt  tc:t;  ö  li  rgpö 
h  gi.  ön  cpu:t  döh  lg:  sgt  te:t,  g  lü  di  hg  ligii  mötres  vö:r  si  l  gve  hg  bgn  rgyglmä 
zgu  läh.  alg:r  ö  nva:t  g  ö  wg  h  i  n  i  gvg:  pü  d  läh  da  o:hgn  tr.t.  lü  lignzi  di 
hg  n  epgrt  hg:>  pigt  bc:t  pu:t  gn  läh,  g  pü  g  hgmäsig  sg  fra:s  gvg  lg  hy.t  g  Si;t  ti::t,  75 
(;  liguzi  g  rghötr:'  tgl  hg  s  gvg:  gtü  g:  höbg  gvg  lg  bc:t  g  sgt  tc:t.  alg:r,  hat  lg  rw/- 
g  vü  lg:  mätinr,  l  g  fa:  pät  lg:  dguz  g:t  sgrbgng,  g  pü  lg  mgrig,  l  g  fa:  gtglg:'  hugt 
biß,  eh  gprg  sgh  map,  g  pü  l  ö  ddxörg:'  ä  hurt,  g  l  an  g  gvgyg  c  ingrsg:  g  sgh 
hm  d>  Ir.  Fräs,   g  pü  l  ggxö  s  g  mgrig  gvg  lg  ba.'sgl. 

Ir  prd)ui:r  nütg:>  hg  l  g  hgiisg  gvg  sg  fgm ,   viz  g  vi  lg  pglg  i  n  i  gvg:  e  viö:  so 
sgtc:',  h  ön  gyö:  si  bgn  lg  iiiiizih,  g  i  dmät  g  sg  fgm  h  g  s  hg  s  gtg:  dd  sgt  müzih 
ki  f  k  f?»'  ^i  '^'gpö  h'  s  gtö:  e  vvi:  sgtc:'  hg  ön  gyö:  lg  )iiüzih  tg  Ig:  tiütg:>,  g  alg.r 
tu  le:  sü  hi  ätre  da   s  sgtr.i  lg  n  ä  sicrte  m.     hat  sg  fgm  g  drönic,  i  s  lg:f,  prä 
sg  ifg: ,  sg  sig  g  s  sa:p ,   g  an  grivä  die:'  l  §cfc:i ,  i  n  wg  h  gn  vigi  fgm  h  gvö:  Ic: 
sgvgu  tg  gri,  r  lg  fgm  li  di:  „v  gvö:  e  mgu  bc:'  sd  tglg,  ma:  i»  l  dgf,  vd  ddtre  l  gtg^g."  sr. 
g  i  li  rgpö:    „zd  n  a:  rig."     g  Ic.i  li  di:    ..pgrng:   S  gri  sdrgu  dd  mg  tc:t  g  pü  r» 
l   gtgsrg:."     alg:r   lii    li  prä   e   srvgu   g  l  gtgs  sg  Sc,    c  jiü  l  ätgr  da  l  ^gtc:>.     {tä 
ätrg:'\  ön  äpgri  mgn  gm.  pg  l  mgt  dddä  e  hgbing  pg  l  ägrgxig,  ?'('•''  hg  s  gfii:  ü  sgfg:* 
h  i  n  i  gvg:  hg  dc:z  g:h.     lg  löd)nc:' ,    Jg    >ijr   fa:  pcrhu:r  tg  l  möt  da  lg  ril  gjtrg 
lg  ngvc:'  mgrig,  ma:  0  /  (•  m  rgtrgpg:>.     lg   dguziöm  frg.-'r  s  ä  va:  da  zgii  mgi,  ug  90 
hc    lg    Igric    dd   s   frg:'r   gtg:   zg:ni.     alg:r   rätgr  so  zgtt  g  di  g  .<?r  mg:ir  h  i  fg:  h 

58,  62  ligtv  eyg  —  60  sehät]  50;  oder  s»»j,Äv7/?   Vfjl.  §  105  —  62  ligtr  e'  — 
65  gtö:  tempgsi.p  —   74  Ifguzi]  Hotv  zi  —  76  liguzi J  liow  zi  -  --  8:>  kn.f        87  ^<7  sf\ 
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/  nlös  rotrjvrj  sq  frr.i'r  c.  Jce  l  gtö:  hen  molct.  prä  sp  s/o;,  so  se  ^  s  sa:p,  p.  Iq 
vl(^.  prrti.  an  erivä  pr<}  d  Ir  v/'l,  n  i  <;vi}:  6  Jacsou  ih  pier  Jcq  sqvö:  hrn  k  ön  gtö: 
(;.  Iq  rsQrs  dö  nQVc'J  mcrie.  ma:  Jcgvi  i  s  rdsone  ig  le:  trö:x,  Iq  ha:s(ni  da  pirr 
95  1iu:r  g:  s^tc'J  di:r  he  lg  nnve:>  mcrie  -gtii:  rotrovQ'J.  cäo:r  5  l  hei  qii  bgn  rehöpäs 
(-'  ö  viß  g:  dvä  dö  ngve-J  merie.  l  g:f  m  di  ui  liQ  s  n  gtö:  lü  h  gtö:  m^rtQ  evg  Iq 
ha:sel.  QprQ  Iq  sgna:i  hen  pQsa:i,  i  s  ä  va:  Jcguse  evg  sq  fgni.  alg:r  l  gi  lg  mc:m 
niümJi  kg  l  g:t  pädn  Je  niUe:i,  e  i  U  du/ät  Je  g  s  Ir  s  gtö:  d)  set  müziJc  Je.  Jc:i  U 
rgpö  Je  qJ  Ji  evö:  sq  di  l  o:t  nütg/A,   nia:   Jü   Ji   di  hg  l  Qvg:  hgn  de:  su:s  ä  tc:t  q 

100 /i/'  i  n  i  päsö:  pi'i,  e  h  i  Ji  rglcötös  s  leg  s  gtö:.  Je:i  Ji  di  kg  s  gtö:  e  sefc:'  k  ön 
l  feyö:  d  Je  tnüzik  igt  Jg  nütc:i  c  tu  Je:  sü  k  i  ätre  n  ä  surte  m.  küt  J  g  vü  kg 
Je  fgiii  drömö:,  prä  sg  sfg:,  sg  sc  g  s  sa:]),  g  Jg  vJg  p)Qrti.  an  grivä  die:'  l  sgte:', 
ive  Je  tiic:m  (gm  kg  J  g:t  gvö:  vü,  g  lg  fgm  Ji  di:  „v  evö:  e  he:^  pig  se  tglg,  ma: 
zj  J  dgt,  gtgsö:  l."     q  lü  li  rgpö  k  i  n  gvö:  rig  pg  l  gtgsg.     aJg:r  lc:i  li  rgpö  k  i 

idhpgrnös  e  sgvgu  gri  dd  sq  te:t  g  k  i  J  gtesös  gvg.  g  Jü  prä  e  sgvgu  g  J  etgs,  g  pü 
Jg  vlg  ätre:''  da  J  sgte:^,  g  ö  l  g  pre  lg  mc:m  kg  J  g:t,  pg  J  mgt  ä  grgx,  pg  J  ms:zg 
ä  ka  d  hdzue.  Jg  lödme:' ,  ö  va:  kg  n  fug  g  Jg  rsgrs  dö  ngve:'  mgrig ,  g  ö  n  J  g 
m  äkg  n  fug  rotrdvgrj.  g  Jg  pü  sgn  de:  tri}:  ggxö  va:  da  zgu  mgi,  wg  kg  l  dgusiöm 
Igrig   gtö:   zg:niQ,   i   di   g  sc  me:ir  kg  sg  dguziöm  fre/Jr  gtö:  ggalmä  nigjgf  kgm  Jg 

iiü 2>r3nie  Q  k  i  fgJg:  Jc:z  gJg:^  rdtrdve:K  i  prä  sg  sfg:,  sg  sc  g  sg  sa:p,  g  Jg  vJg  pgrti 
dle:^  lg  vü.  lg  me:m  ka:sgu  d  pigr  sgvö:  kg  l  gm  gtö:  pgrdü,  rjku:r  kg  n  fug  g: 
sgte:*  di:r  kg  J  gyn  gtö:  ratrove:'.  aJg:r  ö  li  hgi  gn  dguziöm  rgköpäs ,  g  ö  va:  o: 
dvä  dö  ngvc:'  mgrig,  g  5  Ji  fa:  hgn  d<)  Je  fe:t,  g  pü  vJg  k  ö  fa:  e  Jmg  feste  da  Jg 
rezuisäs  kg  J  gtö:  rtravg:^     gprg  lg  zgna:i  pgsa:i,  s  ä  va  kg  n  fug  g:  li  gvg  lg  fgm. 

115C  pädü  lg  niite.-i,  ön  gyg  lg  me:ni  mi'izik  kg  le:z  g:t.  g  di  g  sg  fgm  k  g  s  kg  s  gtö: 
d  sgt  müzik  Jg.  Jg  fgm  Ji  rgpö  k  gj  li  gvg:  sg  di  dgu  fug,  g  kgn/ä  k  i  n  s  ä 
rsgvnö:  m.  Jü  Ji  rgpö  kg  J  gvö:  hgn  de:  su:s  ä  fc:f  g  k  i  n  s  ä  sgvng:  m  g  k  i 
Ji  rckötös.  alg:r  Jg  fgm  li  di  kg  s  gtö:  e  sgtc:>  k  ön  i  fgyö:  Je  müzik  tg  Je:  zg, 
g  tu  Je:  sü  k  i  ätre  n  ä  surte  m.     o:situ:  kg    Jg  fgm  g  drö)iie,  prä  sg  §fo:,  sg  sc 

120  g  s  sa:p,  Jg  vJg  p)grti  g:  sctc:'.  an  grivä  die:*  J  sctc:',  Jg  me:m  fgm  i  gtö:  kg,  g  Ji 
di:  „kg  v  gvö:  e  he:''  pig  se  tgJg,  ma:  za  J  dgt,  va  dgvre  l  gtgsg."  g  li  rgpö  k  i 
n  gvö:  rig  pg  l  gtgsg.  lg  fgm  li  di  k  i  pgrnös  e  sgvgu  da  sg  te:t.  lü  fa:  mäsiö 
da  pmr  e  sgvgii,  gvö:  sg  sa:p  ä  me:'  g  Ji  träs  lg  tc:t.  g  lg  vlg  etrgdui  da  l  sgieiK 
g   sü   ki  lü  fQyö:  l  pü  d  fgrs,  s  gtö:  s  pig  se.     g  pü  l  g  köhgtü  gvg  le:z  Q:k,  g  i 

12^  lc:z  g  tu  dgtrü.  aJg:r  n  i  ä  rgstö:  pü  k  ek  o:  sgtc:^ ,  k  i  Ji  g  di  kg  si  i  n  li 
rekötö:ni  tu  s  k  i  s  pgsö:  da  l  sgte:'  k  i  li  glö:  träsg  lg  te:t  kgm  <):z  g:t.  alo:r 
l  g:t  li  g  rgkötg:'  kg  l  gve  di:z  g:k  kg  l  gvg:  köJ)gtü  gvg,  g  k  i  Jigu  fglö:  da  Jg  sa: 
üme:n,  g  kg  tu  lg:  sü  k  i  ätre  da  J  sgte:*  k  i  Jc:z  ägrgxe  tu  pg  nü:ri  le:z  g:k,  g 
kg  l  eve  kg  dgu  ggxö  kgm  Jü  k  gte  ä  grgx.     aJQ:r  Jü  g  dn/ädg:'  g  Je:  vö:r.     g  pü 

180?  ?  gtü  rtrövg:'  se:  dgu  frg:ir.  äkg  säs  pg  Jü  kg  l  an  gve  äkg  dgu  d  gväs  da  gra:, 
sä  sJq  l  gre  gtü  tug:^  g  me:zg.  g  pü  l  ö  rtung:'  tg  lg:  trö:x  g:  sete:>'.  ma:  an  grivä 
da  l  sgter.i,   Jg  fgm  n  gvö:  m  rakgnxü  sgn  gm.     ma:  Jü  s  g  st§:<  tg  d  xüt  g  s  ku: 

99    JcQ  l]    od.    k  gl?     Z. :    Jc'gl'   —   108  rgtr9rg:'  —  110  se]  sc:  —  116  Jcg  Ij 
od.  k  gl?    Z.:  Jc'gl'  —  123  Urodwi  —  125  U  —  127  liow  —  128  lez  ägr. 
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po  Ir  rnhrrsU'  (1  sue.  e.  im  to  l  nibt  ö  fa:  ön  h^n  riQS  äSQii.  ni^,  z  gtö:  pg  s^rvir, 
r  an  {irivä  die:'  Zf  to:i,  m<;,  puQ  trg  rdrö:  rVQ  Je:  py;,  lex  so:r  c  he'J  m^,  f  ä  nicnn 
fn  Din  fis  e  Jeu  d  py;  o:  hü,  r  m  vns  tose.  135 


METZ. 

12.    La  famille  ridicule. 

(Aufgeführt  1709.) 

Flippe  Mitoniio  ou  la  famille  ridicule,  comedie  niessiue.     Metz  1848. 

Zum  Vtrstdiiilnis  <l€S  Inhalts:  Kin  gtuisser  Mulin  Cour  spklt  ihr  Fmiiilü  des  Gliamle .  Bnikers  und  Zirülfün- 
iiusinnmhrs  dir  Boroche  Saint  Martin,  uUirhand  Schuber nnrli.  flliaude  triigt  scinir  Frau  Xunon  und  stintr  Torldir 
Nonette  auf,  ihn  durch  Fliiipt  Mitonno ,  seinen  Lilirling.  priigiln  zulassen.    Dieser  neigerl  sich  uns  Angst.    Xanettt 

sfd/f  ihm  l'iiilassiiiig  in  Aussicht  und  bililngf  sich  bei  ihrem    Vii/ir. 

a)   Acte  pnmier.     Scenc   VIII  et  IX  (S.  ^ff.).     In  diesem  StiicJc  ist  die  fran- 
zösische  Worttrennung  und  Interpunktion  eimjejnlirt. 

Scone  Vm.     Gliaude,  Flippe. 

Flippe :  Mäste,  peurneu  vatte  mante 

Et  encas  vas  pintes  cVanches,  on  hoüye  don  vin  iiove. 

Gliaude:  J'en  vas,  mas  sreu  ve  cause  que  por  vot  j'era  torjo  quereile V 
Met  fome  et  met  bacelle  m'ont  quosi  vlu  tranliot, 
Et  cose  que  jeu  f  sottient,  Flippe-,  ne  feyeure  pu  eiilet,  5 

S'a  met  q  louzi  eveu  dit  queu  f  feinse  panre  in  raüille, 
Ou  beune  in  boin  freugiion,  pot  fratte  les  ospolos 
Don  Malin  Cour;  Flippe,  faUeut-y  d'soubcit 
Met  fome  et  met  bacelle,  puisque  je  louzi  eveu  dit? 

Flippe:     Natte  Mäste,  je  n'y  fra  pu;  ma  s'at  des  tbis  que  je  dotte.  10 

Qu'on  n  mot  beilleusse  su  1  ne,  ou  au  treve  des  pottes : 
Y  sont  zou  cinq  ou  chiche,  que  bettent  tojo  1  peve, 
Queu  ne  manqri  ine  de  mme  guonet,  s'i  m  poliii  etrepe  \ 
Si  inque  de  zou  seiveu  que  j'aye  une  teile  pensaj^o, 
De  bette  lo  Malin  Cour,  y  srin  pu  (V  viii^t  jornayo  i.^ 

Et  vingt  nu  et  rode  e  Tentor  de  cheu  no 
Encliqu'  et  qu'  Tcirin  anrno  vatto  pouro  Flippe  Mitonno: 
Veu  voyeu  don  beune  qui  taut  que  jeu  mo  beilleusse  de  oüarde; 
Si  portant  jeu  1  pieu  tciiiu  scul,  .jeu  1  batlra. 

Gliaude:  .Icu  1  soliaste: 

Veu  satisfreu  Naiiou,  Nauon  vot  satisiri'U.\,  20 

Et  tortot  let  tbimillc,  et  pu  öprös  v'erou 

Eune  matrasso-rocompense  quuu  jf  morira  met  feillo : 

Flippe  quan  je  r'  vanra,  que  je  n"  oüveusso  pu  d"  qiu>rolle. 


In   der  Ausgabe   von  1848    sind  Varumtcn    aus  andern   Ifss.  und  Drurkni  ati- 
gcgehrn ,    die    hier    nur    aufgenommen    sind,    wenn    sie   sprachliches    Julrresse   hielt ti, 

11    Qii'on   n'   luohcillin.so   sul   <i;roii   ou   au    tvovv   .    .    Cop.   8      -    18    lieilleuse. 
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S  c  e  n  e  IX.     Flippe,  tot  p  e  r  1  u. 

0  pouro  Flippe  Mitonno !    que  peralle  e-tes  lachet  ? 
25  Teil  dit  que  teu  1  battre ;  a-sse  que  n'a  mme  enreiget  ? 

Neu  tte  soviel!  te  pu  doii  jo,  que  put  de  treu  cens  cods  d'  gaule, 

Cheyin  comme  de  la  grale  dessus  tes  poures  ej)aulesy 

Si  sse  gueschon-let  setveu  to  sou  q  t'e  resolu, 

T  erreu  belle  en  tes  chausses,  per  mat  foy,  t  sreu  peurdu. 
30  Porquet  proma-tte  es  t  inaste  puqueut  t  n'en  ai  me  eiivaye 

De  bette  lo  Malin  Cour?    s'i  1  scay,  t'eres  let  haye. 

Des  dous  cottes  t'a  prin;  si  teu  1  bet,  t  sre  bettu; 

Si  t'  neu  Ue  be  me,  te  matrasse  diret:  -«Jeu  ne  tot  vieu  pu!» 

Eulle  te  chessret  envaye,  et  dans  que  bolangeraye 
35  T'en  vrei-te  pot  treveillot,  et  gaignet  tet  poure  vaye? 

D'eillou  teu  1  promat  es  t  mäste,  et  si  t  n'en  e  me  jet  l'enveye 

De  l'are  sou  queu  tte  ly  dit,  s'i  1  scait,  t'erre  let  haye. 

T'  a  dialman  malhaoürou  d'este  en  ceutte  mojon-let! 

Quant  y  ni  et  queque  maux  fat,  tot  chequin  dit  q  s'a  tet. 
40  S'a  vra,  d'pou  q  natte  mäste  est  permin  et  set  feille 

De  se  fare  brauve,  de  s  pere,  et  fare  let  grand  bacelle, 

Je  n'a  non  pu  deu  r'pos  qu'eune  gen  qu'  at  en  enfe  •, 

L  et  pu  d  trente  amoroux,  queu  me  fönt  quosi  done ; 

Y  sont  totte  let  jornaye  epayet  conte  natte  foche 
45  Que  jasent,  et  met  je  n'ousereu  soulman  ovrit  let  boche 

Po  lou  dire  de  s  tiriet,  quan  1  a  tant  d'enforne, 

Slet  a  cause  que  natte  pain  peirot  tojo  trat  l've. 

Encas  si  s'ateu  tot,  jeu  1  panreu  en  pautience; 

Ma  slet  n'a  que  seuque  et  miel  aujjrix  d  let  belle  dance 
50  Quo  j'ou,  il  y  est  queque  tant,  et  houre  de  meynu, 

Pet  coüete  malins  gaillards,  qu'attin  so,  qu'evin  bu 

Pu  d'  vin  en  zoute  repet  que  jeu  ne  fa  en  une  eniia3'e-, 

Et  tbuclie  que  1  attin  so,  ma  foy,  i  n  polin  haye ; 

Lo  pu  efironte  d'  zou,  comme  jeu  feyeu  mes  levains, 
55  Vint  bachet  et  natte  heuche,  et  vleu  aoüet  don  pain; 

Jeu  djeu  qu'  1  atteu  trat  ta,  y  r'conclieu  met  perale; 

«Jeu  d  sohate,»  mo  djeut-y,  «let  veroule  et  let  gallo; 

Flippe,  t'  e  quite  lo  merchaut  po  epanre  lo  blangy; 

Puq'  t  6  cheinget  enlet,  jo  va  cliiet  po  lo  meuty» ; 
r.o  Y  m'epeillin  fripon,  i  dgin  queu  che  sreu  cornare 

Si  jetma  jeu  me  mairiou;  s'at  oune  etrange  effare; 

25  battre  asse  —  30  promatte  est  m.  —  31  Cour,  s'il  scay  —  Punkt  fehlt  — 
35  Z'eii  Cop.  1,  3.  gaignet]  puliet  Cop.  1.  roillet  Coj).  3  —  36  est  in.  — 
57  sohate]  sehate  Cop.  1,3  — •  1.  v.]  et  let  taigne  Cop.  1,  3  —  59  Jen  va  far 
pal  in.   Cop.  3, 
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Vlet  des  mechantes  enonces,  y  seront  cause  qne  jetma 

Jen  ne  vra  pn  fare  Teinore,  ni  qiie  jeu  me  merira. 

Etpres  m'alioüet  long-tems  grolle  et  chante  paüille, 

Y  gTimi)mrent  sn  natte  tau,  e  me  demandin  in  ranille,  es 

Jeu  ne  Ion  reponden  rien,  et  quand  y  vnrent  solet, 

I  dgiinrent  qne  jeu  1  payereu,  et  s  minrent  an  bachet 

Et  natte  lienche  et  natte  tau,  y  vlin  rayet  nas  fneites, 

J'even  paoüe  qn'i  n  mo  clitinse  des  pierres  dessus  let  tete; 

On  entenden  zon  voix  qne  prononcin  tot  haut:  70 

«Ch  to  bettran,  cli  t'enrenneran,  mandit  Flippe  Mitonno»; 

Quant  j'ouyent  tortot  slet,  y  m'it  prit  une  teile  trembliu-e, 

Q'  Jen  me  conecLen  d'eponvante  dezot  natte  grand  beurtiu-e, 

Po  qn'  i  n  mo  voyinse  met  pet  les  fantes  de  natte  tau, 

Et  qn'  i  n  s'evinsinse  met  den  me  fare  enca  qucquo  man;  75 

Enfin  po  me  dire  edu,  inqne  de  zon  print  enne  pierre, 

Et  let  eilten  et  natte  drage,  pu  s  tireu  en  erriere, 

Les  antes  attin  tot  d'  cotes  qnen  me  dejin:    «He  'Sorcie' ! 

Dit  qne  jeu  ne  maqnant  d'  1'  'Ereigne',  encas  don  'Lon-Cerviet'»  ; 

Sans  dotte  lo  'Lon-Cerviet',  s'a  Mademoisellc  Loulette,  so 

Et  r  'Ereigne',  j'a  benne  paoüe  qne  cen  ne  sont  natte  Nanette-, 

J'a  torjo  oüy  dire  qu'i  l'y  vlin  epelle; 

Si  natte  mäste  lo  seiveu,  ma  foy,  y  srin  fratte; 

L  a  p'tiat,  ma  i  ne  la  me  qne  d'aoüet  boin  coreige;  . 

Car  quand  1  a  en  coleire  on  oüet  pedsus  s  venseige,  ss 

Enne  rojou  qn'a  pu  erdante  qn'in  brezan, 

Et  queque  fois  pu  vermaille  qne  let  cratte  de  natte  j'an; 

I  ne  fa  me  boin  s  panre  et  In,  y  n'epagnc  met,  y  tosche, 

Su  let  tete,  sur  les  brets,  y  beille  des  bonnes  taloclios; 

Ma  slet  neu  me  sorve  de  rien,  comment  fra-gc  [)0  nie  coecliot  ?      ao 

Qne  jeu  ne  viou  me  bet  lo  dronle-,  ma  foi,  y  fant  chorcliet 

Qnaique  rnse  et  qnaiqno  finesse,  et  les  matte  en  usaigo. 

Et  fare  semblant  de  rien,  et  joüc  natte  porsonnaigo. 

Po  d'guiget  met  perallo,  je  Tepellcra  fripon 

Quan  je  venra  natte  matrasse  evien  set  sieu  Qnotlon ;  »6 

Ma  si  Jen  ne  le  fa  me;  je  sns  clmro  qneu  1  comperoy 

Ma  eillou  jeu  ne  le  freu  mo;  conjan-no,  vassct  lot  \uovr 

Et  natte  jaly  baeelle,  c|UO  s'en  vicnt  dronto  et  met, 

Car  si  euUo  m'ontendon,  onlle  mo  poun'on  lioüot. 

Roüateu  commc  eile  s'en  viont  on  contant  sos  possaj'os,  luo 

Ne  dirin-ve  met  aoüot  Aljon  let  dcsolayo? 

72  mit   —    91   droule,    —    1)3    rien;    —    personnaige,    —    it4    pe«".]   pausaye 
Cop.  7,  3  —  9G  fame  je 
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Zniti  Ytrsii'indnis  ihs  folgenden:  flippe  genintit  nieder  die  Gunst  seiner  Herrschaft.  Miilin  Cour  ierf((fst  Pampldete 
auf  die  Familie  des  flliuude .  dieser  führt  gegen  jenen  Vrozefs ,  woliei  er  sich  als  Adriihtten  des  vermöyenslosm  Monsieur 
La  Rune,  des  J.iebhuhers  seiner  Tacliter,  bedient.  Er  setzt  einen  Kontrakt  auf,  in  dem  er  diesem,  wenn  er  den  Prozefs 
gewinne,  die  Hand  der  Tochter  samt  sorgenfreier  Ej-istenz  zusichert.  Dtr  Frozefs  fällt  auch  wirhlich  günstig  aus;  den  letzten 
AJif  füllen  die   Vorhereitangen  zur  Hochzeit  aus.    Nanon  fragt  ihre  Tochter  aus,  oh  sie  mit  ihrem  Bräutigam  zufrieden  sei. 

b)   Cinquiemr  arir,   .scene  III.     Nanon,    Nanrtte  (S.  76  ff'.).     In  dicfirm  Stück 
ist  die   Orthographie  der  Ausgabe  von  1848  genau  gewahrt 

Naiiette:  Monsieu  d'  let  Rune  mo  fleite,  ine  cesse  de  m'embressiet, 

Y  rit,  ime  dit  des  contes,  ime  vieu  tojo  bagiet; 

Y  m'epelle  son  aigne,  me  dit  que  j'  su  moii  belle, 
105                   Qui  m'aime  de  toss  squiour,  quim  sret  tojo  iidele, 

Qui  n'en  vret  point  veure  d'autes,  comme  becop  d' jeannes  hommes 

fönt ; 
Qni  dmouret  conte  met. 
Nanon:  Saite,  sa  bonne  let  rajon; 

Jeul  pretend  beune  aiisset,  Nanette,  que  ly  d'moureusse, 
Quif  porteusse  don  respect,  et  je  vieu  qui  vaimousse-, 
110  Sque  je  l'aivan  pris,  met  Feille,  snam  po  son  q'laivou  d'  bien, 

Y  n'y  est  pechoune  est  Metz,  qu'ine  saiche  qui  n'eveu  rien; 
Snam  que  jeul  mepriseusse,  au  contrare  sat  etre  seige, 
D'aoüet  vequi  comme  let  fa,  d'aoüet  moine  Tomneige 

De  set  mere  qu'atteu  vauve,  cliergeye  de  coüette  affans-, 
115  Y  fallen  beune  gaignet  po  entrotnin  tant  d'  gens; 

Je  creu  quif  tratret  beune,  y  men  estttot  let  mine; 
Let  mou  d'esprit,  seume  sänne. 
Nanette:  Sa  vra,  ma  j'  su  beune  fine; 

Coujeuve,  sime  tratieu  mau,  je  scay  beune  sou  queuche  freu. 
Nanon:    Quasse  queuf  frin?     Dojeume  lot. 

Nanette:  Tot  austot  je  pam-eu, 

120  Met  datte,  mes  joyes,  mes  begues,  et  je  trossereu  beguege. 

Et  pres  slet  jou  rvanreu,  cbeuvo  en  vatte  meneige, 
Jeune  ly  lareume  soulment,  in  dret  j)or  In  couchet, 
Laireu  be  en  epres,  e  cory  epres  met, 

Y  n'ereu  jema  bsan  deume  recleme  pset  fonune; 
125                  Slet  n'airivrem  jot,  car  sait  in  trat  bon  liomme. 

Nanon:    Non,  non,  slet  n'airivrem,  j'era  si  bien  TcBil  su  vo, 

Quine  pouret  en  soulman  fare  in  pet  fieu  d'  clieu  vo, 
Que  jeune  sevinse  oü  qui  vret;  quand  j'eposeu  vatte  pere  ■ 
L'atteu  valat  clieu  l'mien,  l'atteu  jeanne,  l'aimeu  d'  boere, 
130  L'alleu  en  compaigneyc,  jeune  lo  pleu  empecliet 

Do  cory  tote  eune  nu,  ime  layeu  tote  per  met; 
L'atteu  queque  fois  treu  jo  onvaye,  qu'on  n'  lo  rvoyime, 

120  joües. 
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Et  quand  y  reveneu  sty,  ime  feyeu  cat  let  mine : 

Ma  j'  la  pris  tot  doucement,  et  j'  la  si  beune  redu. 

Qni  n'onsreu  pu  chofiliet;  je  fa  sou  queuche  vieu  d"  lu,  135 

Seiine  srenme  soidman  d'in  mat,  qui  m'ousreu  contredire ; 

Veul  voyen  benne, 

Nanette :  Sa  vra,  Papa  n'ouse  rien  dire ; 

Vatteu  pu  mäste  que  lu. 

Nanon :  Y  faut  q'  jeul  seu  ausset ; 

J'entend  vatte  homme,  alleu,  j"  creu  qui  vient  tosset. 

Je  vieu  in  poü  ly  dire,  comme  y  faut  quif  trateusse  i4o 

Je  ly  va  dne  set  Icon,  ine  f'aume  q'  ly  manqueusse. 

Scene  IV.     Nanon,  Let  Rune  (spricht  schri  ff  französisch). 

Nanon:  Et  vo,  Mon.sieu  natte  Genre,  011  alleuve?  airetteu, 
Jeuf  vieu  dire  in  ptiat  mat,  et  pu  epres  vanvreu, 
Tochant  ... 

Let  Rune:  Qu'y  a-t-il,  ma  chere  belle  Mere? 

Nanon :         N'y  est  y  q'  vo  tosset,  oü  asse  qu'ä  vatte  Beaupere '?  us 

Je  voureu  beune  qui  veigne. 

Let  Rune:  Je  ne  scav  ou  il  est. 

Nanon:         0  bien  y  n'importe,  y  n'est  oüa  b'san  tosset. 

Natte  Genre,  veu  saiveu  beiuie  queu  jeuv'za  beillet  natte  Feille, 

Evieu  eune  mou  bonne  somme,  et  tra  bien  de  Vaiehelle: 

J'aivan  promis  ausset  que  jeuf  murin  tojo,  iso 

Et  q'tant  queuf  frin  epoint  jeuf  logTÜi  en  cheunot: 

Jeune  vo  djame,  natte  Genre,  encare  bemie  queul  Natare 

Aye  oubliet  d'  ly  matte,  Gliaude  et  met  jeul  vlan  fare ; 

Ma  osset  saiveuve  beune  porquet  que  jeul  volan? 

Sat  por  veiu'e  vatte  condute,  et  squeuf  freu  deum  n'atian.         1-.5 

En  premin  lu,  il  faut  Faime  comme  in  bone  liomo 

Den  fare  quand  lat  meriet  evieu  eune  honnete  fome ; 

Ne  point  sourty  let  nut,  alle  corry  l"  guildoux, 

Slet  na  oüa  ceant  e  in  janne  Praenroux. 

En  douzieme  lu,  jetma  nlet  leyet  tote  perleyo,  160 

De  paoüe  qu'eulle  neusse  focheusse,  et  ne  seu  onaeye, 

N'  jema  alle  joue  en  que  endreu  queusso  seu: 

Sat  met  q    vol  recommande,  et  bien   pu  sat  tf   ji'ul   \  icn. 

En  treusieme  lu,  Gliaude  vi(>n  (|"  jrnia  vcnno  sonrtinse, 

Sans  dire  ou  tpi"  von  allen,  aliu  i|UO  j(Mil  saivinsc.  les 

Po  v'  envayet  cherchet  ciuantl  y  ly  crot  des  «jtMis, 

<^ne  dmandront  epres  vo.  }iof  fare  gaignet   d'U'rgent: 

Ine  faume  ebandonne  in  momeiit  vatte  Ltutlo. 

Gar  sif  l'ebandonnin.  s'1(Mii   beilr.u  d'  liii(|ni('tn(l(\ 
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170  Coüetriemment,  y  faut  queuf  portinse  don  respect 

Et  vatte  fomme  tot  anstaut  qne  sif  n'atime  meriet, 
Sans  queuf  let  chegi'ininse,  ny  ly  clierchet  rancune, 
Et  cause  qu'en  Teposant,  veveu  fa  vatte  fortune ; 
Soveneuve  de  tortot  slet,  mateul  dans  vatte  esprit, 

175  Es  fin  que  dans  l'occasion  ven  feyinse  vatte  profit. 

Sou  quo  jeuf  dit  nat  Genre  veune  lo  peurneum  en  fochereye, 

Snam  pof  focliet  q'  jon  dit,  se  nat  pot  galantreye, 

Sna  q'  pof  beulet  soulment  in  ptiat  evertissement, 

De  fare  beune  vatte  devoir,  et  deume  rende  beune  contente. 

180  Cinquiemement,  y  faut  so  joindre  e  torto  let  feimille, 

Po  les  rvanget  en  quet  qui  ly  vneusse  quat  queque  drille, 
Fare  des  cliansons  sus  leye,  conune  on  est  djet  fa. 
Ploux  fare  des  boins  proces  et  ples  runes  en  fra. 
En  cliisieme  lu,  y  faut  queuf  m'aiminse  comme  vatte  Mere, 

185  Et  queuf  clierissinse  Gliaude,  ausbeune  que  vatte  propre  Pere, 

Que  v'allinse  evat  lu,  quand  y  s'en  vret  promne, 
Et  seu-je  vieu  qu'en  mercliant,  Taye  le  haut  don  peve. 
Septiemement,  sat  qui  faut,  que  quand  v'  gaignreu  queque  cliouse, 
Vol  beillinse  e  vatte  fomme,  comme  Gliaude  fa,  car  y  n'ouse, 

190  Teunin  eune  petremene,  ou  in  dmy  csquelin, 

Seu  jeune  ly  beille  por  lu  aoüet  eune  pinte  de  vin; 
Torto  slet  nam  enca  let  principalle  eftare, 
Y  faut  que  veume  jeurinse,  que  veune  voleu  point  fare 
D'aftant  e  natte  Nanette,  queud  dans  treuze  ou  coüettre  ans, 

195  Pars  que  la  ca  trat  jeanne,  et  queuUe  n'eme  cat  quinze  ans; 

Et  si  jema  Tairiveu  que  laye  queque  maledeye, 
Veune  panreu  point  d'Medecin,  que  jeune  seu  aiverteye. 
Ja  mes  rajons  po  slet. 
Let  Rune  (leuve  les  epoles,  et  pale  beclie) : 

Faut-il  que  je  sois  gueu? 
Nanon:        V  parleu  enteur  vas  dents,  quasse  que  sat  queuf  dejeu? 

200  Y  faut  que  jeul  saiveusse,  jeune  vieume  queuf  murmurinse ; 

Torto  souq'  je  vien  deuf  dire,  y  faut  que  veul  feyinse, 
Ne  penseume  v'evise  d'y  alle  contrevnin; 
Je  vieu  ete  obeye,  ouyeuve,  ou  jeuf  cliessrin, 
Pu  long  queul  solat  n'meusse ;  neume  matteume  en  colere, 

205  Ou  beune  veume  lo  payerin. 

Let  Rune:  Tont  doux,  ma  belle  mere, 

Vous  vous  plaignez  ä  tord,  je  n'ay  pas  dis  un  mot, 
Encore  moins  murmure,  se  seroit  etre  sot, 
D'oser  contrevenir  aux  choses  que  vous  dites ; 
On  les  trouve  fort  bonnes. 
Nanon:  Veu  srin  in  grand  beliste. 
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Seuve  les  treuvin  mechantes,  allen,  monteu  en  haut,  210 

Seuf  feyeu  autremeiit,  jeuf  rangerin  comme  y  faut. 


MONTIERS-SUR-SAULX. 

13.    Pou  et  puce. 

E.  Cosquin  in  Eom.  VI.  244  ff. 

Ain  joii,  Peuil  et  Punce  vlerent  aller  glaner.  Qua  i  feurent  pa  lo 
chas,  lo  vlä  que  veirent  ine  grousse  niäie  que  v'not.  Peuil  deit  ä  Punce : 
„I  va  pleuve,  faout  n'a  r'naller.  Me,  j'areuil  bee  me  häter:  je  ne  marclie 
me  veite,  j'  sreuil  toüjou  mouillie ;  j'  m'a  virä  tout  bellotema.  Te,  r'va-t'a 
ä  tont  per  te  •,  t'ais  do  grandes  jambes ,  t'erriverais  cliie  no  ava  le  pleuje  5 
et  t'  ferais  lo  gaillees  a  m'attada." 

Punce  se  mot  a  route ,  saouta ,  saouta.  Elle  feut  bitoü  ä  la  mäson. 
Elle  rellimie  1'  feuil .  eile  appröte  lo  gaillees  et  eile  lo  mote  cueire  da 
r  chaoudi'on.     Ma  via  qu'a  lo  remia.  eile  clieuse  d'dä  et  s  y  nia. 

Ain  peuou  apree,  Peuil  ratre :  „Ali!  qu'  j'ä  frö !  qu'  j"ä  fro !  .]"  seuil  10 
tout  mouillie.  Punce,  verousque  t'ie?  Vinä  m'  baillee  do  gaillees;  j'  lo 
mingerä  a  m'  rachaoulfa. "  Ma  l'avo  bee  crier:  Punce  ne  rapondöme.  I 
s'  mote  ä  la  chorclier,  et  voia  qu'elle  n'atötome  tout-lä,  i  peurne  ine  cüyie 
e  i  tire  ine  assietta'ie  de  gaillees.  Ma  v'lä  qu'ä  le  proumere  cüriaie,  i  croque 
Punce.  „Ab!  quee  malheui'!  Punce  0  croquaie !  Qu'o  ce  que  j' vä  feü-e?  is 
Je  n'  reste  me  tout-cei,  j'  m'a  vä." 

Qua  i  feut  da  le  rue,  i  parte  pa  l'Val-Deye.  I  passe  d'va  ain  voulot ; 
r  voulot  li  deit:     „Qu'o  ce  que  t'ais  don,  Peuil?" 

—  „Pmice  o  croquaie!" 

—  „Eb  be!   me  j'  m'a  va  charrio."  20 
Qua   i   feut   d'va   chie   1'    pere  Vaudin,    1'    coucliot    li   deit:     „Qu'o   ce 

que  t'ais  don,  Peuil V"  —  „Punce  o  croquaie,  Voulot  charrio." 

—  „Eh  be !    me  j'  m'a  va  chanter." 

I  r'toume  pa  d'vee  chie  Loriche;  1'  fourmouaie  li  deit :  *  *  *  (in'c  Z.  'Jlf). 
Couchot  chante."  25 

—  „Eh  be !    me,  j'  m'a  va  danser." 

Ain  peuou  pü  Ion,  l'atöt  a  coüte  d'  la  miison  d'  moussieu  Sourdat, 
que  faiüt  d'  loueille.  Y  avöt  ine  femnio  que  sortot  avo  deuou  bouü'ottes. 
La  fenune  li  deit:  *  *  *  (ivie  Z.  24 f),  Fourmouaie  danse." 

—  „Eh  be!    me  j"  m'a  vä  casser  mo  deuou  bouirottos."  30 
Ainco  pü  Ion,    i  s'  trouve  pre  deuou  (Trand-Four.     Tout  jeustoma,    1' 

pere  Quentin  Tchaouifot  pou  affourner  1'  pain,  ot  i  r'miot  T  boü  quo  brülOt 
avo  s'  feurgon.     L'  pere  Quentin  li  deit:    „Qu'o  co  quo  t'ais  don,  Peuil?" 

—  „Punce  o  croquaie,  Voulot  charrio,  (%>ucbot  chantr,  Fonrniouaü^ 
danse,  la  femme  e  cassö  so  deuou  bouirottos.'"  as 

—  „Eh  be!    me  j'  m'a  va  t'  fourrer  m'  feurgon  aoii  lü." 
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LA  CH APELLE  und  THIAVILLE  (c«"  Baccarat). 

14.    Die  widerspruchlustige  Frau. 

L.  Adam,  les  patois  lorrains,  Nancy-Paris  1881,  S.  487. 

Z.  Bg.  G  i  1 1  i  e  r  o  n  89  (1  a  C  h  a  p  e  1 1  e).  kgmäsg^'  commeucait  •,  üt^:vo>-  etaient ; 
V'  (vor  V,  undK.)uii-,  m /b  une  fois  •,  gä:hä^  gäjio,  gg:hä  gar9on(s):  evö  de  krq.-y 
avec  de  la  craie ;  f'^g:x  force ;  ho:  bois ;  hg.'Ids  balance :  le  sä  les  gens ;  ä:le  Jcueri 
aller  chercher ;  o:f'  eaue  ;  drhät  descendre ;  fä:m  femme  •,  fö:  feu ;  ]cg:Q  CURRERE. 

C'ator  in  liomme  eca  eune  fomme  qu'evinnor  iii  galilion.  II  allor  voiier 
bonne  amie,  mais  sos  gens  ne  v'linrennor  qu'i  merieasse  evon.  Les  gens 
cV  leye  ne  vlinrennor  mi  li  beie  e  cause  qu'elle  ator  trop  maligne.  Par 
fohe,  il  e  v'lu  raouet.     II  ont  force  zos  gens  pou  s'  merier. 

5  Quand   il    ont  etu  meries,    il  eveulihent  des  rabons  pace  qu'elle  feyor 

tojo  lo  contrare  de  c'  qu'i  v'lor.  E  le  fin,  po  erivc  e  c'  qu'i  v'lor,  i  savor 
coment  qu'i  falor  s'y  penre. 

II  avor  eune  foues  l'onvie  de  vonte  zoute  veche,  et  po  pouer  le  vonte 
il  e  dit  lo  contrare.     II  e  dit:    „Me  fonune ,  j'ons  eune  bonne  veche,  i  n' 

10  laut  mi  le  vonte  j^ace  qu'elle  ost  trop  bonne."  Leye  e  repondu:  „Juste- 
ment  je  vue  le  vonte." 

Les  val  partis  au  marchier  po  le  vonte.  Quand  lo  veche  e  etu  vondue, 
val  lu  qu'e  dit:  „Je  n'  v'lomme  färe  comme  c'  autes-lette,  Jen'  v'lo-mme 
depenser   not   argent  e  l'auberge,    dejine  toci  eca  tole."     Leye  li  repond: 

15  „Justement  je  vue  y  alle." 

Quand  Tont  etu  dejine,  lu  e  dit:  „.le  n'  v'lo-mme  pouint  penre  de 
cafe  ni  ca  de  biere,  je  sons  bien  enlet  po  r'enalle."  —  „.lustement  je  vieux 
penre  eune  tasse  eca  bouere  le  biere."  Quand  c'e  etu  tat  lo  repet,  les 
val'  r'enalles. 

20  Comme    zoute    villeclie  ator  i  po  Ion ,    falor  pesse  sus  eune  route  que 

n'y  avor  in  port  de  bos.  II  ont  vu  eune  crehelle  de  pianches.  Lu  li  e 
dit:  „Je  n'  v'lo-mme  färe  comme  les  afants-le,  je  n'  v'lo-mme  brancier 
sus  eune  pianche."     Leye  e  dit:    „Justement  je  vieux  brancier." 

Comme  y  avor  eune  reverre,    lu  e  dit:    „Te  n'  te  vieux-me  auss'  ben 

25  matte  di  cote  de  1'  reverre  po  brancier,  pace  que  si  t'  veni  e  cheure  e  le 
reverre  te  s'ro  noye."  „.Justement  je  vue  mi  matte  de  c'  cote-le,  pace  que 
c'ost  pus  behe,  et  je  v'ra  pus  haut  en  branciant." 

Au  bout  d'eune  minute  ou  douce  qu'i  branciennor,  le  val  qu'e  cheu  e 
le  valeye  dans  le  reverre.    Val  mon  homme  que  d'hond  de  d'sus  se  pianche 

80  po  core  epres  se  fomme.  Mais  au  leu  que  de  d'hente  behe  comme  l'eaufe, 
i  montor  conte.  L'e  etu  e  po  pres  ä  cent  metres  au  d'sus  en  criant. 
N'y  avor  des  gens  qui  faninnor  sus  1'  bord  de  le  reverre ;  i  li  ont  d'mande 


26  l.  Jiri  matte,  de  ? 
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qu'ast-ce  qu'i  criee  et  qu'ast-ce  qn'i  qnoiree,    I  li  e  reponclu  qni  branciennor 
behe-le  avo  se  fomme,  qu'elle  evor  cheu  e  Teaufe,  et  qu'il  le  quoiree.    Les 
gens-le  li  ont  dit  que  si  eile  avait  cheu  behe-le,  qu'elle  ne  pouvet-me  ete  35 
haut-ci.     I   li    e  dit  qu'  si,    qu'elle   pouvet  ben  ete  haut  pace  qu'elle  allor 
tojo  lo  contrare  des  autes,  ainsi  qu'elle  pouvor  ben  alle  conte  l'eaufe. 


LA  BRESSE. 

15.    Der  Galgen  von  Martinpre. 

Hingi-e  in  Rev.  des  pat.  III  192. 

Die  in  (   )  eingeschlossenen  Reden  im  Patois  von  Gerardmer. 

Z.U.    ay    =    at/,    ai    =    (;;    für  e   u.   0:    ''  Kürze,    ^        Länge,   '~  geschlossen, 

offen,      e  =  ";   ch  =  <5;    g®',  j  =  /:    \\.  ^=^  }i\  ^^  -^^  x\  w  in  Beginn  \\\v\ 

nach  Liquiden  =^  vu^   sonst  u\  in  =  T ;  un  =  ü ;   an  =^  o.'. 

Z.  Bg.  (Horning,  Franz.  Stud.  V  429  ff.):  \mm  BONA;  gt  IXTEK;  aui  HABEBAT; 

-oy  -ATA ;  a:x  aise ;  -ma  JAM  MAGIS  :  i^M^j»«,  POTIONE ;  dvxnnä  DESCEXDERE : 

Tiursyey  courroucee ;  -(;dz  -ATICU ;  tse  CAE,U. 

Dan  que  lai  gran  revölution  n'eüsse  tertö  rewauche ,  le  seigneüre  de 
Maitinpra  awi,  sevan  sas  dra  de  vie  tö,  ene  pödoüre  pou  rteni  dö  lai  bwöne 
las  geö  de  Gerbepau  et  de  Girämwa  qu'airöte  eü  lai  mähe  evie  de  n'eukhi. 
Elle  ta  ekhtarquaue  khu  le  cöla  ante  las  dou  baisse ;  le  leü  se  heuche 
ca  metnan  „Lai  Podoüre".  5 

Ore  dö,  el  iawi  ja  bwone  pece  que  lai  brandioiire-la  n'awi  pu  tu  masse 
e-n-ieuve,  ene  fwe  qu'in  vie  bwöbe  de  Girämwa,  e  passan  tö-la,  se  de- 
mande  ai  le-mome:  („Poque  que  c'ö  färe,  äque  de  sevaiV  Pesque  eele  ne 
sie  pikhe  p6  les  gen,  que  cele  serveusse  au-mon  p6  les  bete!")  (^ou  que 
li  6  dene  lai  possaue ,  ce  feu  in  be  grö  bö ,  tö  khöfie  d'awe  tu  as  fraise,  lo 
qu'el  wayi  craupela  dan  sas  pie.  El  li  khtiöpe  dö  ene  coudlate  ai  lai  paito. 
et  se  le  pöde  i  brai  de  lai  pödoüre,  et  peu  böte  in  ecritau,  „c[u'el  ta  pödu 
pou-z  awe  tu  as  fraise  de  se  bwö  mäto,  le  seigneüre  de  Maitinpra". 

0,  mä  sai  laune  feu  prihe  de  traivie,    et  töne  mau  pou  le.     Cörcie  tö 
dukhe   qu'ö    se   fötesse   insi   de  se-n   autörite ,   le   seignouro  föye  ai  trössa  15 
pwa   sas   öme   l'aifrontou   launä,    et   se   le  condäne  ai-y-ete  pödu  le-mumc 
pwa  le  cwö,  bie-n-aipwö,  ai  lai  piaice  di  bö, 

Lai  növale  feye  ciete  ene  fameusse  fermehee  dö  Girämwa:  mä  vös  ne 
craurin  wau  que  las  bwayesse  se  trövon  d'aicwo  pou  \\\^\o  biö-n-ähe.  Et 
pouque  dö,  me  demandera-vösV  Dou!  mä,  paco  (|iu''  lo  b\vöbt>-(i  iu'>  nawi  20 
hmä  pwö  tröva  das  bale  ai  se  gö,  et  qu'el  aircu  [ni  che,  cd  chdii-t-öl,  se 
mate  lai  cwöde  i  cwo,  que  de  s'aitSvakhta  aivö  lai  mwö  mäho  pou  tcuwö. 
„El   l'aire    ausbie ,    lai    cwodo    i    cwo",    (|n"clli>    cli('>klicgiict<>    ante  essöne  ö 


Phonetische  Lesart:   2  sa:  dra  —   3  et]  (•  —  4  .r//  l  Jcola        (»  r?  —  7  dnuidc  — 
8  sv{.  —  12  /.  pöde.^  .  .  .  /c  j;  —  16  sa:z  (>m  —  20  Den  niä   II. 
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n-alaii  töte  eferhane  i  pödaige:    „et!   c"a  bie-n-epieye.     Mä  baubie  s'el  sre 
25  ca   anssi   diörion   i   hau   de   sai   podoüre  ?     Sai-je   lai   bale    chere  qu'el  fre 
e  tman  lai  longne  pon  sai  derere  ehgrognesse  dan  que  de  crapsie?" 

Las  rohon  das  bwöne  geo-la  rewayon  ene  ideo  do  l'espri  di  seigneure, 
que  ne  veli  mi  de  vrä  lai  mwö  di  pecketire,  et  awi  klitie  das  mesui'e  pou 
mäqne  li  färe  ene  fiere  eklipavote. 

30  Bö  que  le  pautien  feu  desö  lai  pödoüre,  aikhu  i  fon.  lai  cwöde  erötaue 

dautö  di  cwö ,  et  le  bouriau  tö  pra  pou  saclie ,  le  daye  monte  khu-d-ene 
grosse  piere ,  feye  sime  que  tö  le  monde  se  cwöbesse,  et  peu  se  böte  i 
lere  lai  növale  sentence,  que  pwa  lai  gräce  di  seigneure,  le  coupäble  ta 
pardöna  di  kliträg-niaige,  mäque  qu'el  se  condekliödesse  d'epösa  cele  qu'el 

85  li  piäreu  das  döze  bwayesse  qu'ö-z-ali  hlere  dö  l'aissöbiee. 

0  repondon  ai  y-ene  si  piaihan  ainonce  pwa  das  taplesse  de  main  et 
das  gran  liwesse  de  jöe:  mä  ce  qu'elle  rewetyi  le  pu  demoure  aiyau  in 
liaivi,  et  ce  ne  feu  mi  söz  awe  fä  lai  lafe  qu'l  berdöne :  <„Hae,  hae!  qu'on 
les  aimouneusse,  et  on  voürö!") 

40  Ce  feu  cwöran  fä  de  raissökliela  ene  dözaine  trasiee  de  bwayesse  que 

lai  mwö  dekeyaule  eüsse  tu  in  bwö  rmede  pou  lai  pu  fwö  raige  d'aimoüre. 
Dö  qu'ö  lös  wayon  rögee  dan  lai  pödoüre ,  dewa  lö  pöre  galan,  el  s'elöve 
ene  gaule  que  las  eneule  ö  termölon.  Le,  tö  caimu,  lös  liguine  l'ene  aipre 
Taute  e  rdölan  das  grö  eue,  et  peu  raicripöte  le  na,  et  peu  baikhe  lai  tete 

45  so  dii'e  ne  ö  ne  non.  '  Le  daye  s'aivance  tö  pre,  et  se  le  sare  de  pwaula: 
„0  ieu-te?  N'ö  ieu-te  pwöV  Ene  fwe !  .  .  .  Don  fwe !  ..."  Le  pautien 
rpasse  ca  bie-n-ai  trä  lai  raglesse  das  aiblan  creatüre  aiklipwarquaue  dan 
le,  fä  in  söpi,  khcou  tö  baulmö  lai  tete,  et  se  di:    („Tire-me  Ml") 

Le   pödou,    qu'awi  ja   döta   de   piede   se  bwö  seläre ,    saclie  viemö  et 

50  dukhe.  et  le  ckalan  trö  lirou  das  bale  Giraumehate  monte  i  tö  e  tirian  de 

fwüklie   lai   longne   khu   lös.     Mä  le  brai  de  lai  pödoüre ,   töte-nate  boüta, 

braque    dinsi    qu'ene   kkervesse ,    et   le   podu  rdekhöde  pu  vite  qu'el  n'awi 

monta,  et  pertoüfe !  le  veila  rzapa  bai,  le  cu  i  fon. 

Mi   si   tö  bai  qu'el  rtöne  hau  lai  tete  pou  dire:    <„Lai  diandre  de  zeü 
55  brandiaule   et   de  zeü  waklitaule !    Elle  ö,   pö  Dee!   mede  pö-z  eströpi  les 
gen  que  pö  les  stranguü") 

Bie-n-etödu  que  di  meme  cwö    el  feu  khaipe  di  kkträgniaige  et  ca  di 

mariaige.  —  Mä  las  Giraumehe  dreuvon  las  eue  khu  le  donge  d'ete  warmö 

estrapie    auleu   d'ete  ekhtragne ,    aitö-d-ene  pödoüre  si  pö  d'aifwakhe.     Le 

ßo  consae   se   raissöbie   pou  raisöna  khu  coula,    et  le  meyö  epaule  di  vilaige 

perne  lai  paröle: 

(„Wee,  c'ö  vrä!    Mö  gran-pere  e  ja  stu  pri  dinö !    Je  ne  sai  mi  kemö 
les  autörite  de  Giraumwe    n'on   mi  eü  piklie  d'intere  persönele  que  de  ne 
mi  aivn  demande  depeu  celö  ene  pötence  pi  solide  et  pi  fwöte.    Li  chaiquin 
65  116  sai  mi  cu  qu'el  pü  aivi  de  besoin.") 

Le  märe  n-ale  pouta  le-möme  i  seigneui'e  lö-z  imble  remötraiice,  et  lai 


St.  15.  16.  Vosges.  31 

jeute  demande  d'ene  bwöne  et  nieuve  podoüre  <„qne  les  montan",)  ce 
dehe-t-el,  („sesse  de  pire,  et  les  brai  de  fwe.  An-mon,  je  n'airon  p6  nös 
et  p6  les  neilte !  .  .  .") 


LES  ORANGES  (b.  Plombieres). 

16.  Erzählungen  und  Spottlied. 

P.  Passy  in  Rev.  des  pat.  V  24:3  ff. 
Die  einzelnen  Stücke  wurden  von  verschiedenen  Personen  gesprochen. 

Z.U.  a  =  «CO,  rt  =  «,    f  in  unbetonten  Silben    häufig  reduziert,    gegen  e  zu. 
i  nach    stinimlosen  Lauten  z.  T.  stimmlos,     h'  =  Tc    od.  <'?,    .«  =  'r  gi-asseye'. 

a)    Geils  und  Zicklein. 

le  mr.r  da:  pti  bili' ,  Jir  s  apr(^t(i  pti  aJe^  o  nniarse  ^stq  da:  iitit  prijvizi^. 
„md:  pti  hihi,  ro  f^r^  hiqn  atä:siQ  dr  n  mi  dövy.r  l  öx  Jc^  kä:t  zq  m^tr^ra  niQ 
hjnis  jirf."  —  7f  vn^l^  p(^ti:;  pi  g  hu  d  l  rngnio  'tnJx  tgl'.  —  „hi  q  s  Je  q pQ  J^?"  — 
„s  ():  vgt  mäh/ä,  mä:  pti  hiki,  k^  vo  re^put  da  gatgu!"  —  „mgtrf  p<;t  hiä:s.^  — 
viu:l<:  h  In  k  <^vä:s  to  dosmä  n  (/ro:s  p^t  nc:r.  Id:  pti  hiki  sc  rtirg;  ..p;,  s  q  lo  s 
hl!"  —  „d:  lä:  pti  kgkl!  c^ta,  qta,  zo.  ve^  lä:s  e^trQpe^." 

e  s  (>  vr^  da  %  muli  trap^  Sf  j>f^  da  1  sak  de^  frrin;  ma:  ä  marsä  ?f  f^rin  sä. 
lg  vu^Iq  k  s  g  rvii;.  'tgk,  tgk' ;  Ig  lu  fryö  n  pqtit  vnatgt  ftn:  „dövrr,  md:  pti  hiki, 
.s   g:   vgt   niäniä   kg   vgz   ^put   df;  lg  fjgkt."  —  „mgtrg  pet  hiä:s."  —  wjglg  mg  In 
k   gvä:s  tg   dgsmä  sg  pgt  pn  k  lg  fgrin  ng  sgyös  mi ;   ma  vat-tg  jirgmne:!    gll  gvg  lo 
süi  ä  rgt.     lä:  pti  hiki  di:r:  „g:,  s  g  kg  lg  In!''  g  fig  sg:vö:r  g  fg  d  lg  sä:hr. 

epii  vugsi  lg  m,g:r  sie:f  k  g  s  g  vie  gvg  sä:  du  pgng:i  g  Sgk  hrg,  'tgk,  tgk\  — 
„ki  g  s  k  0  tglg?"  —  „.s  g:  vgt  mämä  kg  vgz  gpid  ig-pig  da:  hugn  pgfit  §g:a.''  — 
„Mgtrg  pgt  hitr.s."  —  gll  gvä:s  sg  hiä:s  pgt,  g  lä:  pti  hiki  dövi'ö:r  1  ö:v.  g  rgkgtiJ:r 
g  lüt  mc:r  kg  lg  lu  gvg  vnü  du  fug,  mä:  k  g  n  li  gvl  mi  dövg:r.  15 

„vgz  g  hig  fa:,  mä:  pti  hiki,  pas-kg  s  tö'tg:r  lg  Ix,  kg  vgz  grg  krgkg.  —  g  hig, 
J  alg  l  gtrgpg.     z  a:lg  prgpgrg  l  grä  föi  dgzg  lg  simngi,  gpii  z  l  gtrgprgr 

vnglg  mg  lu  k  g  tu  dniädg  g  pratg  lä:s  ghi  d  7  pglgrl.  „ki  g  s  k  g  tglg?"  — 
„s  g:  l  pg.r  pglgrl  kg  mö:r  dg  misc:r ,  dg  .so  g  dg  ß."  —  ..(>;  hig,  pgi^g  pg  lg  tg, 
vg  pgsrg  pg  lg  sömngi,  paskg  ng  pti  hiki  g  pgdü  lg  liig  d  ngt  g.r."  20 

vnglg  mg  grg:  lu  tg  kgtä  kg  s  rgzgyg  dg  krgkg  lä:  hiki  g  kg  lid  nir:r;  gpii  lg 
vnglg  kg  sg:t  pg  lg  sömngi  da  lg  grä  fgi.     g  fg  gr{iyg  knig  7  hndi. 

b)  Entdeckung:  der  Mineralwässer. 
dg  lg  tg  kg  Piamg:^,  s  gtg  n  fg.ig,  gz  g  t.iiivg  lg  p.ignig:.i  sn.i^.     .<?  g  in  7  ^am 
k  g  gtasg  sg  svg  gp^g  Di  ä:hj,,  gpg  lg  svo  n  g.igta  gvg  sä:  pig,  gl  g  dgkagsg  d  1  n:f 
sg:t;  s  g  lg  pMJmg:.i  sk.is  k  gz  g  t.iövg.     lg  sii.(s  0  /  gpgl  lg  sii.i<i  dg  k.iä^ifi.  2s 

c)    Die  Narren   von   Ruau. 
*  *  *   gn   fug   k  g   \d'i   fa:.(  hg  lid  cilg:.^ ,   g  n  gvg  7  ^ig  k  gvg  Hg  sü  l  ö.v  dg 
mntgi.    g  n  sgvl  kmg  fa:r  pu  lo  .(g:fg.    g  s  .tgiinisn:./  fg.di'i.  p>i  fa:.<  gn  g.(o:s  kijg:t, 
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2)U  tue  fiö  Jo  motf'i.     ti  ^ve.  i  faJSiyj  Ti^  M^,    C   7o  dg:tö  d  i  hi-t-pie.     f  tij^öi.i  sü 
Int  hjo:f,  lüt  hio:t  Timö,  ^  sn.i  tgMü  sü  lüt  M;   f  s^  MijVöi.i,  <;  1'Mi:j,  h^  Iq  motfi 
30  f?;f  sd:zr  t  pi(^s:  ^  s  (^n-glöu  sez  o  toMü  hij;  k()tä. 

d)  Les  Vepres  de  Ruau. 

Zeile  2,  4,  6,  8,  9  11  in  allen  Strophen   dieselbe;   die  dritte  Zeile   ist  gleich  der  ersten, 

die  siebente  der  fünften  (W). 


1.  „Jcä  s  Jc^  t  tu  mrrire?" 
äi:  s  f  m^  ß; 

„Jcä  s  liq  t  tu  wqrire? 

di  niö  lo,  di." 
35  „s^  m  me^rira  digmn^:s, 

mQ  hau,  niQ  hu(;n  wr.r; 

zq  m  mqrira  dignm^'.s, 

ZQ  vg  lg  di; 

nq  hrqidgr  vg  nii 
4:0  kq  s  sqra  Jü:di? 

nä:ni,  nd:ni." 

2.  „qvg  Ja  g  s  Ir  t  tg  merirr?^'  *  * 
„qvg  n  bnl  zipi  dpnuazql,  *  * 

JiQ  s  sqra  n  rn  sgrsic'.r  to  kmä  tjg?  *  *" 


3.  „he:  hei  (hi  hq  t  li  ez^trr?"  *  *      45 
„dd:z  (bi  de^  tql  tldü:,  *  * 

/if  s  seja  d  ?f  sng:i?  *  *" 

4.  „k  i  g  s  IcQ  t  hmrc  f  td:  ngs?"  *  * 
„da:  he  mgsig  c  kg  da:  hal  zipi  dpnua- 

Zql,    *    *  50 

he  s  sqra  du:  v<;i  hgt  to  hmü  vo?  *  *'•' 

5.  ,,/.•  g  s  h§  t  hV.z^i  h<;ire  f  me:ze?"  *  * 
„di  Jd:se  pri  e^vg  da:  pn^r  de  tc:r,  *  * 
/if  5  Sfr«  d  Je  sie:?  *  *'' 

6.  „qvu  hq  t  ?f  matre  f  husq  tq  (gm  ?"  *  *  -5 
„z  7f  mafra  e  huse  r  not  ejciiri,  *  * 

Jce  s  SQra  da  t  he  hiß  J^i?  *  *" 
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EXIN COURT  (cO"  Audincourt). 

17.    Die  Verzweiflung  der  Leute  von  Valentigney. 

(Ene  detrosse  tchie  les  Boroillots.) 

M.  Beley.  —  Contejean,  Glossaire  du  patois  de  Montbeliard,  S.  234. 

Z.  Bg.  Gillierons  Atlas  75  Jonclierey  [53  S  t.  Hip  p  olyt  e] :  hm'i  [ihm'}] 
chemin ;  e  n  f  p  da  [n  e  puö  da]  il  n'a  pas  de ;  §n  [n]  fijä:  nne  fois ;  arijf  [(^vaä] 
avoir ;  tseltö  [c^kö]  chacun ;  Z  hö  du:»  [l  bö  du]  le  bon  Dieu ;  dkij(;:r  [dko: ;  dkne 
St.  Braix]  encore-,  dze.  [dze^,  dzä-^  dzq  di  Coeuve]  dejä.  Ausspracheangaben  aus 
dem  Wörterbuch  Contejeans  unter  dem  Text,  ohne  Gewähi-  dafür,  dafs  sie  für 
Exincourt  gelten.  In  den  Verbalendungen  bedeutet  ai  r;,  ais ,  ait  kurzes  f; 
en  =  a ;  in  =  T ;  a  =  a; ;  e  wird  in  den  verschiedenen  Gegenden  um  Montbel. 
„ei,  eie,  ie"  oder  e;  6  „oe,  aoe,  aoue,  oue"  oder  0  gesprochen,  k  (c,'  qu),  g 
vor  palatalen  Vokalen  (  d  (mit  Ausnahmen) ;   Vokale  auch  vor  -ne  -mc  nasaliert. 

E  y'  ait  i  ne  sais  coubin  d'onnaies,  qnand  les  Boroillots  enne  regalai 
In  prestations ,  a  derrie-temps ,  V agcnt-voycr  envyit  lou  gros  rolot  de  fönte 
pon    tchatchie    lou    graivie    et    raipiainai    les    tchemins.     In    ovrie    de   lai 


43  erg  W 

2  ro:lo. 
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fabriqiie,  que  benillai  po  lai  f  enetre,  voit  coiüai  da  louen :    „Eh.  I  mon  Due ! 
qu"a-ce  qu'e  faiit  cliu  ce  tcliemin?    Tentinait  s'e  ne  lou  himinen\    Eh  bin!  5 
e  nos  en  vant  faire  in  be  bout!     Coulai  ne  po  pe  ollai  dinnai." 
E  rite  trouvai  lou  maire,  airrive  tont  essochai. 

—  „Bon  djoue,  maire." 

—  „Eh!   bon   djoue,    Sanieli:    que    detrosse  a-ce  que  t'ais?     Te  voilai 
tout  renvochai."  10 

—  ,,I  vins  vore  qu'a-ce  que  c'a  que  de  coulai!" 

—  „Quoi  donc?'' 

—  „A-ce  que  c'a  po  vos  odres  qu'e  laminen  nos  tchemins?" 

—  „Qu'a-ce  que  te  dis?" 

—  „I  dis  qu'i  vins  de  vore  in  fotriquet  aivo  in  routet  d'airgousins  que  15 
laminen  lou  tchemin  do  lai  cote." 

—  „Que  laminen  lou  tchemin  do  lai  cote?" 

—  „Que  la-mi-nen  lou  tchemin  do  lai  cote." 

—  „E  n'a  pe  possibye!" 

—  „C'a  te  qu'i  vos  lou  dis."  20 

—  „Nos  vans  vore  coulai." 

Lou  maire  tchasse  ses  chuliais ,  prend  sai  tchambe  diu  son  co ,  vait 
trouvai  Thomme  a  rolot: 

„Main ,  main ,  main .  qu'a-ce  que  vos  faites  lai  ?     A-ce  que  vos  craites 
que   nos    n'en   ans   pe   aissai   long   dinnai?     I   vos  soume  de  pioquai  tout- ?.=; 
comptant. 

—  „Que  veuillais-vos  qu'i  z'y  feseV  c'a  mon  chcf  <\\\q  m'envic:  i  ne 
sairo  faire  que  d'obei." 

—  „Bah!  bah!  bah!  i  prends  tout  thu  moi.  De  pu,  nos  vans  penre 
ene  delibration  pou  exepliquai  nos  rasons  a  prefet."  3u 

En  cff'cf ,  lou  maire  raissembye  son  conseil,  chu  lou  peuce,  li  coute 
lou  butin. 

—  „El  ant  bin  Ion  dialo  i  co,"  dit  Vadjohit.  ..nos  ans  dje  prou  ma 
d'enterteni,  Due  sait  coument,  ai  lai  chiciuotte,  les  tchemins  que  nos  ans: 
quand  nos  en  airans  lai  moitie  jju  long,  djomais  nos  n'en  vignen  ai  bout."  3.-. 

In  conseillie:  „Nos  tchamps  sont  dje  a  raidge  aissai  louen:  s'el  aillon- 
dgen  encoe  les  tchemins ,  en  ne  vo  \)\\  }ioyait  menai  qu'eno  voitnro  do 
femie  devant  medi ,  et  peu  iöne  aiprr  ...  Sc  uns  seutlion  (.(Milni.  nos 
nos  veuillen  faire  ai  degTiottai." 

In   atre :     „Fa-t-e    dire   tout    do   meme   (|uc    Irs    chiros   ant   des  droles  40 
d'aivisales.     Eh!  s'e  m'en  fant  trn   liueros  Ao  long  pou  allai'dans  inai  vigne 
de  Fremudge,  i  aime  atant  raibaiidfiiai." 

In  trasieme:  „Tentinait!  s'eii  K's  l;ii(li(Wairc,  et  j)cu  »|nc  !(".><  Adincoue 
en  fesiiit  ctaiit   cliii   In   tiiinidgc.   nos  m'  \i'uillfu  |tu  poyait  ollai  in  Montbiiiai 


6  d'iv{'  —  15  <;vo:  —  16  do:         'M  }>(>:$         ;M   l:u|   l;i         oö  dzumr  36  a] 

l.  a\?;  r{'ds  —  37  d:ku{'  —   40  ni{'))i. 
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45  et  j3en  reveni  di  meme  djoue.  E  v6  faillait  coutcliie  lai,  Vos  voites  bin 
que  c'a  encoe  ene  rubriqne  de  ces  peutes  betes  de  Trissus  pon  nös  aigzipai 
nos  sous." 

Brcf,  e  prignene  one  delibration  de  quaitre  paidges  pon  demandai  a 
prefet    qu'en   ratenclie    de  laminai  les  tcheinins  de  Velentaigney.     E  feune 

50  tertns  di  meme  aicco,  main  que  iuii,  Ion  voiturie  de  lai  fabriqiie,  que  diesit : 
„Vos  etes  tus  des  fos :  tenlun  s'i  sine  vote  aiffaire :  i  aime  meu  qne  tou 
tcliemin  fenclie  pn  long  et  pu  piain;  mes  tchouvas  venillen  aivoi  moillii  temps." 

BOURNOIS  (c""  L'lsle-sur-le-DoLibs). 

18.    Der  lustige  Hans. 

Ch.  Roussey  in  Rev.  P.  G.  IV.  255  ff. 

Z.  U.  Die  langen  u,  ü,  i,  a  sind  als  geschlossen  bezeichnet,  also  u:,  ii:,  i:,  ct. 
Für  fi  hat  Kousse}'  ein  nnsystemniäfsiges  Zeichen:  n  (statt  n  mit  Halbkreis 
darunter),  das  aber  wohl  nichts  anderes  bedeutet,  g  ;=--  Zwischenlaut  von  g  u.  d 
-*- y -^  /c' =  Zwischenlaut  von  k  u.  ^,  allein  vor  ü.,  -\-y  sonst.  Zu  beachten  ist, 
da  ('s   der  Pfai'rer  halb   scliriftfranzösisch  spricht. 

C  y  rvr:  n  fxto  i  hu:h  d  B\mr  ]c  an  f  r/V;  'Dia  ]c  (lm\  an  i  gr.  ä'mo  <■  liaiz 
li  ('  n  pzi::  rn  /•  d  das/':.  rJ  c.ir  si  gr:,  h  s  e:tr  tu:dz  tsat,  tir.dz  fio:t,  tu:dz  sa:t 
df'vu  lir ;  rln,  .s  r.Yr  7  (jä:l,  Imc. 

jtr:  )iiH('i,  su'lr  n  ripa:fs  ]>(■:  /■  rJ  (■:tc  h'i  Sfirjzä,  niä  fue,  e  pn:  hl  tsrriti'chi. 
5  Die  r  fi  r  ni'i  d  porfc ,    r  j)o:   J  cmi  Dsä  cve:  sö  pU  dr.fa:  rtii ;   s  c:te  d  cvnr 

d  Jr  räJci'in  pii  sö'  k  vnl  In  d'ridzi:  l;ä  r  srcfr: ,   lä  f  virr:,  n  hl  ]cä  r  fio:tc:  de:z 
ä:r  d  glg  In  lö  de:  vi'. 

södz'i:  vo:r  l  pq:  s  <^l  olc:  c:  fr.t !  r  n  ä  mäkc:  pe:  yen. 

ruelr  k  hl  dm  di  rv/'ro  d  h;  f'r:t   d  l  II ,   s  niä:gö  d  Dsn  ovo:  si  tä  viri:, 
\üin  s(i:tä:  tii't  /;■  dzti'uä:  k  el  vvr:  rö:hiä:  d  niedzi: ;  d  tr.  sg:ts  k  c,  n  Jr  e^pr'^. 

l('i    n   k'vvi   lic    hrl ,    vi  rir:  n  fr:  ]tn  da  le,  hdin,    k  q  s  sre:  myi^tsi:  d{vu  h;  pr. 
d  sö  rntr ! 

ä  frnntr:  tu  prtsu,  si  hl  k  r  n  i'r  rä  k  In  iä  d  rstä:  7  iii'tse:  pu  medzi:  lu  lö 
di  fsiin,  r  pq:  d  s  n  rvjni  ä  ßä  pe  n  n(i:  k  f/  /  tsuze:  de:  dn  d  i:s,  f  p)o:  k  ä  n 
15  vif  eye:  pe:  sö  due  dvä  sön  ö:i. 

kä  f  //r  a:  dzii  d  h;  Lödzq:! ,  e  s  rra:t{'  pu  sq:fw:  n  »nnirt  ä  niedzä  sö 
tu'isr:  k  Je  fienii'r  äha:me:. 

el  ole:  niq:dr  Je  pre'wlr  gidä: ,  kä  in  pn  7  kq:  vnele  n  jncr  re:i  picrrcs  fu'i 
rnJiriknä:  k  frävosi  le  h<"i:r  a:  jii:  d  lir.  , 

■lu  ..iiiö  hö  mösie',''  k  el  li  (je,  „ii:si:t  pidi:  d  iitue  pn  1  eiiin:  d  Dir..    dq:  ya'.'Sue        \ 

y  ä:  hdzi'r  inö  isiiü,  e  pq:  y  ä:  mqrisi:  da  le:  tsä  lo'hup-ä:;  el  a:  si  mq:  k  i  n  pq: 

45  feye^  —  52  miiayü. 

1  ün  i  ge:  dlne]  (r.n  (ohne  Qualitätsbezeichnung)  —  2  das  erstemal  tü'.dz  — 
8  yen]  auch  ydn  R.  —  9  vuel^  —  13  pü'  —  20  1.  (/fV  —  21  die  „iUettres" 
sagen  ro'hiif^rä:  R, 


st 
mim: 
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jii'r  hä:  Ir.  smel,  ^  po:  i  mi'i:  ä  fe,"  7c  el  gr^  ä  s  leyä  tsoir  sie  7  mardzaro,   J  sä 
Je  i  z-\  vr  dmn^rä:  iJci." 

.,rlö,  elö ,   Je,  fän,''  k  li  ge  DM,    .,?  n  fa:  pe:  vq:  Jeyi:  olä:  dlnr;   voz  (•;  fe? 
t.nü,  medzi:  m  stJ  hrih  d  twtse:,  s  a:  n  Jiro.iot  d  Je  fe:t,  sirje  vo:  rbeire  i  po:  d  20 
h'öir,  e  po:,  vq:  se:t,  y  ä:  de:  huen  tsäb  ^ po:  de:  Jjö  {ki;  Icä  vo'z  eri  so:f\ä:  n  nii:niVt, 
i  vq:  ni/dnrä:  zü'sJiJ  isi:  vo:.^' 

Je.  pu:r  fem  na  dmädi  pe:  ma;   cJ  s  de:pa:d^i  d  medzi:  n  guJfr ,   e  po:  a:  hu 
d  1  pt)   mq:mä   eJ  s   7ne^ti  e  mpisi:  ä  s  sg:tiiä  d  epre:  Dzä.     h'i  (>  fi'rn  a:  dsi'r 
di  Dzedo ,    Je   ve:i  pu:ra:s   s  ercr.ti.  —  „vq:z  e:  pru  Jiß  s  kq:  ki,  mö  gesö ;   ä  vq:  so 
rmesiä ,  i  vo:  pru  räträ:  tirt  söj;  Dza: ,  Ic  vq:z  e:  sqrvi'zä!  q  fa:  k  i  vo:  hei  a:k 
jiu  vq:  pnm."     vneje  k  eJ  tire  d  so  setsö  T  he:  vio:Jö  tyi  no:  e  po:  %  gro  setso  d pudr. 

—  „ieni,  mö  fa,  vnekl  1  viq:Jö  k  Ju  so  s  ätn  e  dir.  Ji:  Jq  röd,  e  pq:  k  ün  a: 
fu'si:  d  däsi:  kä  n  J  i'itä;  kn  vq:  Jw  mdnri,  tw  s<}:  k  J  ätädrä  srä  fu'si:  d  däsi:, 
^n'bö  mp'iö\  35 

d^vw  st  pu'dr9  ki,  s  a:  äku'  hl  pe:;  an  ä  ts^rdsä  vot  fii'zi,  tu'  su'  k  vq:  tirri 
dsi'c,  vq:  Jw  vii  hiosi:  kniä  vq:  vu'ri,  if  h'i  liüä:  a:si  rne^  k  h(i:J.'' 

ä  vu<;yn  tu  side ,  Dia  n  ä  rvdne:  pe: ,  rj  oJe:  rmesiä:  Je  pu:ra:s ,  kä  tu  pu  7 
],q:,  Je  vneJe^  k  s  eJäsi  kmä  i  Ji:vr  e-va:  Ju  Dze:Jo  ä  fzä  Je  kikäbq:J pe  dsi'r  Je:  tue. 

„nö  d  hJq:,  s  k  eJJ  a:  Jrdq:  ^vü'  rävmknä:,  Je  ve:i,"  k  g^  Dzä  an  ö:vrä  de:z  ao 
q:i  kntä  de:  pq:ts  d  grädz ,  ,,g'ä:J  äputs  k  eJ  ve  tut  s  e:koJni'j:si:  ä  dzlgä,  })»;  dsi'r 
Je:  tn^ ;  mä  fu^,  tä  pe:  pu  Ji:,  eJ  n  e  p*;,:  hze  d  <;vne  Je:  iiiq:ts  kn  eJ  a:  m: ,  k  eJJ 
oJ  Ji)vu  eJ  vure.  tu:dz  a:t-i'r  k  y  ä:  T  he:  viq:Jö  s  kq:  ki ,  s  a:  n  huen  pi:r  si'r 
me  fa:,  su  k  i  ve  m  ä  Jx^yi  d  viri:  s  kq:  ki!"  fi'r  di ,  fi'r  fä:.  sä  pr:dr  ju 
mini'rt,  Ju  vu<^Je  k  so  me^ti  q  mnä:  so  viodö  tu  di  Jö  di  tsmi  ä  s  ä  rvai'/ä;  e  />(■;  45 
de:  sa:  d  keh^,  k  an  ere:  di  k  el  eve:  Ju  gä:J  da  Je:  tsäh. 

eJö,  mä  fije,  s  a:  hö,  vueje  mö  TJzä  k  rätri  e  po  k  s  kuetsi,  nie  e  n  ä  lluvi 
pe:  J  ö:i  d  Je  nö: ,  Ju  hugr;  e  n  fze:  k  d  rir  dzu  se  ka:J  ä  s  2)äsä  su  k  (7  oJe: 
fä:r  d^vu  so  viodö. 

a:  fue!   tut  e  Je  pikot  di  dzu,   Ju  vneJe  k  s  an  oJi  Sir  Je  Ts{ri:r  {'  po:  k  s  bo 
uu'ti  ('  mnä:  di  viodö  d  tu't  se:  fq:s. 

tu  pu  1  kq:,  vueJe  Je:  dzä  k  s  nieten  e  de:Jmrä  de:  nia:zö  ä  sii:tä  {•  pq:  {' 
däsi:  a:  nin^^tä  d  Jq  vi:. 

Je:  fän  k  tri'r.zl  e^vi  fie  devu  ya:  sn^yo  pie  d  Jese:,  so:  k  droni  äku  S(i:f()i  di 
Je:   sä  p)är  Ju  tä  d  s  ve:ti,  e  y  an  eve:  pi'r  d  Ji;  nnieti:  devu  y.)t  kad  d  wj:  e  pq:  66 
f  pi:  de:tsa:. 

Je:z  am  ke  redzl  Je:  J)e:t  sa.iT  devu  iß:  furts. 

äfl  Je:  dzün,  Je:  ve:i,  Je:  Jq:n,  Je:  huti'r  s  nieten  e  sadä:  fr.du  ä  s  J)qdä  d  rir. 

kä  e  fä  h'i  ä  Ire,    vueJe  k   GJq:do,    k  nrie:  kunä:  pe:se  dem  Je  JiordzJri:.     a: 
In!   .s-    J,q:  ki,    s  fir  I>1  m  (v.ir  sihr.)Ji.     «:  s  k  n  rurjr  pr:  nie:  hugr  d  keh  e  pq:  to 
d   Jierhi   k  s  nieten  e  dzlgä:  e  ]  ätu  di  huko,  e  pq:   GJq:do  k  kuw,:  d  iut  se:  fg:h 


27  Einige  Greise  noch:  dzaski  --  41  ful         49  fä:nhni;  j  :iiis.|iiUklich  mit 
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a:  mu^tä!  a:  me:z  f/'ä,  sn  h  ä  rir,  su  h  ä  rie!  s  cUw  1§,  diy.-hci  s  e:t^  i  clzn-o:vra:l, 
ä  n  fdzi  Tx9  ä  däsi:. 

nie   tu   Je:   di'r.mnm,    l   {mi  Bzä  g'ige:  zii'sli  ^  s  k  e  n  rve:  pi'r  nrinrof  dzu 
65  le:  suli:. 

tu  le:  dz(i  c:fi  hiyckz,  o'rmi  h  mösidr  Jcä'n:. 

tse:l'  ho:  1,  s  pu:r  Dzä  o'lc-'  s  hömsä: ,  sule  u  ä  fmise:  piV ;   södii:  vo:r  i  po: 
s  niösißr  Jiü'ri:  y  ä  ge:,  y  ä  ge:! 

e  po:,  s  n  et{  äJiU  rä  h  di  mi:  d  e:tr  dispirtä: ,  s  a:  h  se  pe:nitüs  e:te  tu:dz 
70  d  n  pe:  mnä:  di  viq:l<)  da:  tra:  dir.ninen  d  sö:t ! 

s   e:tr    hö  pu  %  kg:,   me  sule  n  pie:  pe:  di'rri:  d'me.     e  Ir  /'?  de:  fl  Dzä  hdii 
2>ä:sißs.     .,«;/  s  a:  dine,''  k  c  s  ge,    „vg:  n  vie  pe:  k  ä  das,  mösiDr  kirri:?  e  h%! 
etat  yü  d  sc:  dzu,  vo:  vq:ri  vg:r  k  rg:  däsri  kmä  le:z  a:tr,  bö  gre:  ma:  gre:.^ 
sule  n  fü'  pe:  Jö. 
75  lu  me:gdM:  d  le  fe:cd  Folö,  epre:  evne^  fä:  viri:  Je:  feteyi'r  ta:  dm  d  tä,  Dzä  rniöte: 

Sneyot   ä  fig:tä ,   kä   tu  pu  1   ko  e  vneyi  mösidr  kü'ri:  k  s^ye:  n  n>iö:l  k  t^l  <^ve: 
dr.dzi}  tiri:  dsü'  du:  tra:  fne  sä  1^  pikä:. 

„a:  nö  d  big:!"  ka  s  f/j;  Dzä  tu  d  %  ko:  ä  s  frutä  le:  me,   .,i  Ire  b'i  k  s  ko: 
ki  mösidr   kü'ri:  vq  däsi:  d^vu  de:  bei  fe'i.     vii^yä  vo:r." 
80  —  „mösidr  kü'ri:,"  k  (JQ  Dzä,    „bjyi:  m  vg:t  fi'rzi,   vg:z  e:  sii'r  k  i  n  l<}  vg: 

pe:  mäkä:,  mn^." 

mösidr  kü'ri:,  k  idde:  e  Qve  l  u:ze: ,  ^  po:  k  se^ve:  k  Dzä  küc:  tu  su  k  ^  vir:, 
bfyi  so  f'ü'zi.     Dzä  lu  tserdzi  d^vu  1<^  pudr  k  le  pu:ra:s  y  eve:  bcyi:. 

e  fa:  dir  k  le  miä:l  e:t<^  vni'i'  s  pg:zä:   zü'st  sü'  1  biosni:  k  ete  tu'  piß  d  rös 
85  f  po:   d  r:pdn  tivt  e  l  ätu\     s  a:  bö ,   vij^.l^  k  Dzä  mig ,   f  pg:  tu'  d  l  kg:,  pä, 
l  u:ze:  de:gr'igg:le  f  le  va:lä:  d  1  ä:rb. 

—  „vit,  vit,  m.osidr  kü'ri:,"  k  ge  Dzä,   „eil  a:  sdlmä  biosi:,  fi'rt  vit  le  reme:sä:." 
mösidr  ki'rri:  ätri  ki)/ä  c  pij  ä  nwrtä  di  bu{'sö;  nie  a:  mg:mä  k  rl  ole:  metr 
1{'  me  dsi'c  le  miä:l,  vnelr  k  Dzä  s  me^ti  <•  mnä'  so  rig:lö  d  tut  se:  fg:s.    a: !  ,'zg:s, 
90  Meriä:,  me:z  ffä,  ^  n  a:  pe:  po:sihi  d  s  imädzinä:  su  k  s  pe:si! 

vuele  k  an  ätädä  lu  vig:lö,  mösidr  kü'ri:  s  rhj'vi  tu  d  7  ko:  e  pg:  k  e  s  mrfi 

e   däsi:   d  tu:t  sc:   fg:s  a:  mijetä  de:  rös  f  pg:  de:z  e:pdn.     ii:!  mö  Du:,  mö  Du:, 

tne:z  pu:r  efä,  s  vo:z  ev'i  ätädir  s  pu:r  mösidr  kü'ri:,  ke:  brdyo  e  brye:l  e  tuö:zü'r 

k  e.  sccte:  se:z  ebj  s  de:frdsü'rl,  f  j>o;  e  s  e:grrfne:  tä  k  lu  sä  li  petsise:  tu  petsu. 

95  —  „are^te:,  ar^te:,   Diä,  areje:!"  k  ge:  s  pu:r  mösidr  kü'ri:. 

me  Dzä  n  era:te:  pe:  di  tu,  bl  a:  köträ:,  e  vire:  n  stctä  <;  pg:  ä  s  bo:lä  d  rir 
f  /  ätu  di  biosni:,  f  ^>p:  mösidr  kü'ri:  e:t^  fusi:  d  viri:  etu. 

^/^)    f   h  ß  de:  fl ,   Dzä  s   era:ti:.     södzi:  vg:r  i  pg:  s  s  pm:r  mösidr  kü'ri: 
e-t^  go:nä:!  g:  e  n  pvi  pe:  räträ:  d  dzu  a:  vledz. 
100        mä  fue^ ,  s  a:  bö.     me  vu^lr  k  lu  lädme  lu  met'i ,    tu't  e  /(>  ^^//.of  di  dzu,    le: 

62  Erstes  sn]  sü  —  64  die  Übersetzung  hat  die  Sehreibuiio;  Hrinrof:,  auch 
mif  m  rof  R.  —  67  7]  i  —  80  1.  bnji:?  —  82  l^tüe:  —  93  1.  me:?  .  .  .  r\l.  f?  — 
98  södzi:]  södzi'. 
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(Unällrm   vnm  pär  l  emi  Bzä  pii  In  mnä:  ä  prisö ;  e  l  e^teüen  d^ri.  le  hu:  cl  yö: 
tsva:  e  po:  In  vio:Jö  ^tu. 

a:!  niä  fije,  s  l:o:  Id,  Dm  ere:  bi  viiC  rt9m  Je  Jeu:  di:  th^  a:  yö:  Ji  7f  ku  de: 
tsva:,  me  s  a:  hn--ä  di:  ^  n  a:  pii  tä  d  Ä'p;  In  lil'  /.•  an  f  tsi:  Ja  .  .  .  a:  f»f  ^■ 
Jn   vnrje  h  fi'c  äfrön/ä:  e  po:  dzi'cdzi:  da  %  vir-tr-me.     a:!  fl  iV  Ije:  s  ddmnä:,  Ju  100 
pir.r  gä:l,  Jr:  dzi'rdz  n  vien  ätüdr  n  so  n  l'^eü,  (■  Ju  ködänen  e  (':tr  pädi'r  hnä  l po:. 

södzi:  vo:  1  po:  s  Je:  dzä  fien  pu  Ju  vo:r  pädr! 

k  ä  J  pnnp  q  jsemä: ,  tut  le:z  §fä:r  e:t%  de:dz§  (pra:ti:;  ä  nieyä  suJ(,  s  pu:r 
Dzä  dm'rii  a:si  hiä  k  Jq  mg:,  s-putsä  §  n  pddzi  pe:  Je  te:t. 

e  fa:   dir   k   kä  ke:kü  a:  ködänä:  f  nio:,  dvä  k  d  mdri  cm  i  bey  tu  su  7c  ^iiu 
vo::  de:  tserpdni:  d  böbö,  de:  pi§  d  friko,  di  bö  Vi,  äfi  tu  su  k  §  vg:. 

Dzä  n  s  fute:  pe:  ma:  d  tu  suJe ,  eJ  ere:  Jn  mi  emä:  n  esi:tä:  d  gg:d  deri: 
sä  funo;  suJe  fä'  k  kä  ä  li  dmäde  su  k  ^  vii;:,  p  dmnde  tu  biienniä  so  vio:Jn  pu 
Ju  mnä:  äku  n  fu^  dvä  k  d  mdri. 

an  ätädä  suJq,  vu^Jq  k  Ju  kü'ri:  d  Bune,  k  e:tQ  vnir  ptu,  s  me.ti  ^  fi'rr  dvä  115 
Je:  dzü'dz  pu  k  ä  n  Ji  bei  pe:,  me.  p  n  p  rä  evü'  e  fä:r,  ä  Ji  bpyp  tu  d  mim. 

„p  he,"  Je  gq  möspr  kü'ri:,  „püisk  vu  vule:  J  Jese:  mne:  sö  vig:Jd,  atase:  mup 
a  ü'n  arm  dvä  k  il  komäs,  vu  ve:re:  vii^r  k  iJ  va  arevi:  de:  major." 

s  a:  bö,  ä  Jueyi  mosidr  kü'ri:  ^vu  de:  kg:dz  d  tse:  k  de:  bü:  n  Jc:z  pr%  pe:  ka:sä:. 

tu  p)U  '1  kg:,  vueJp  Dsä  k  s  mpti  p  mnä'  sö  vig.-Jö  d  tut  se:  fo's.  120 

a:!  me:  pu:r  pfä,  s  vg:s  §vl  vü'  kc:  rpnedz ! 

le:  dzä  k  e:tl  äpiJä:  l  u  dsir  J  a:tr  s  mpten  p  sa.iä:  kmä  s  Ju  gä:J  Jr.z  cvc:  tni'r. 

da  Ju  Jimäsmä,  p  riT  Jcmä  de:  busü'  ä  sa:tä  pp  dsü'  J  ü  J  a:tr,  me  a:  bu  dl 
mg:mä,  §  y  an  ^ve:  d  J§  mueti:  J:  bg:Jl  pe:  dzu  Jc:z  a:tr,  p  pg:  k  bqyl  Jn  Je:  J)r<)yo 
di  sä  gä:J.     p  g'i  pru:    „arete:,  arete:,  Dzä,  vu  sre:  pardone:!"  125 

me  Dzä  n  e:Jaite:  rä  di  tu,  b'i  di  köträ:r,  f  glge:  äku  pü'  fg:. 

mösi')r  kü'ri: ,  k  ä  n  f'dze:  pe:  ptäsiö ,  dg:  kä  pJ  e.'tp  bl  Jueyi: ,  f'ze:  de:z  e:f'g: 
e:puvätä:bi  pu  däsi:  ftu. 

tu  pu  1  kg:,  e  fo:s  d  s  de'.wnä:,  a:  s  k  n  Ju  viußp  p(;:  Ji  dr.rpsne  J  urm  e  pg: 
k  s  meii  e  dziyä:  a:  trevr:  de:z  a:tr  dn-u  J  ä:rb  deri:  sö  dg:.'  a:  ii/ö  Du:,  möiao 
Dir,  )iiv:  2yu:r  ffä,  s  vg:z  pv'i  vir!  e  tu  Je:  sa:  e  y  an  p'e:  du:  tra:  (Jr:ka:Jiä:.'  ä 
(je:  pru  e  Dzä  d  era.tä:,  k  an  e:t^  tu  futir,  g  pg:  k  ä  lu  liire:  träkiJ,  s  hugr  Je 
n  r:Jcutr:  rä.  r  Jr  fi,  {•  s  meti  e  de:sädr  d  dsü-  Je:  2)iäts  ä  mnä  tu:dz  sö  vig:Jö, 
§  pg:  Q  s  ä  rvdiii  in  träliilmä  r  Dunp  ä  s  J)g:Jä  d  vir. 

dö:  s  dzu  J{',  i  rg:  fn,  mö  bie  k  eJ  a:  evü'  Jn  fräkiJ,  nü  n  g::iy.  pir  J  äJnyJä:  vih 
kä  g  mm:  di  vig:lö,  pe:  mem  mösür  Jiü'ri:. 

104  Je  an]  kän  1.  Jcä  wV  \ä  ist  wohl  koiitraliiert  aus  ää\:  1.  Isi:  a:'^  — 
106  Jhts  in  Bull.  Soc.  P.  Fr.  I.  8.66  —  108  Je  ä]  ka  yy}.  Z.  104  —  109  hiä:  mehrere 
Male,  aber  nicht  konsequent  in  der  Erzählung-  aus  Bournois  Rov.  V.  U.  TU  286  ff., 
die  überhaupt  in  nicht  konsequentoi'  Weise  für  lueluere  ä  Läni^e  aut'weist :  pä:r, 
ä:Jcu,  tirä:,  trnvrä: ,  tä:  —  HO  a:\  ä  —  116  i)i'r  —  124  bo:ll  —  131  ä\  a: 
135  ?r]  H'- 
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BOURGOONE  u.  NIVERNAIS. 


BOURBERAIN   (co"   Fontaine-Francalse). 

19  a    e.    Schildbürgergeschichten. 

Eabiet,  le  patois  de  Bourberaiii,  Paris  Welter  1891  S.  44 ff.,  auch  Rev.  P.  G.  III  244ff. 
Z.  U.  Kurzes  u  ü  i  offen,  langes  geschlossen,    if  =   ty,  d  =  dy. 

a)  Der  Hundedreck  an  der  Kirche. 

s  eto:  m  fo  Je  zä  d  jsätiät:  k  cve:  vil  cn  umd  rZ«  sc  Ic  cio:  t{>  d-kö:t  lot  rfjli:z, 
Q  pc:  s  ä:  dnu'cdc  s  Ic  f  foyo:  fa:r  pq  rtire  lot  egli:z  d^dve:  le  inüd  d»  sc.  q  pe:l 
ä:  fd  de  lod  ä  Im,  p  pe:  lez  d:  etesc  epre:  1  fnsäi,  g  pc:  s  ä:  nie  törtä'j  'klsii  pg 
tire.  §  pe  le  kod  s  etädc:,  c  px;  Iv  jsämt'a'.'  disc::  „köpxcr,  d  v(-:!  cl  ve:!^'  mä  le 
5  mad  d»  sc:  eto:  iözg  ä  1(>  nic:'})i  pk'S ,  e  pv  1  igli:z  ciäv.  tö  pö  c:  kä'j ,  m  öm  e 
pa:sc  e  pc:  Iqz  e  dnur.dc  k  a:  k  c  fuzc:  f  pe:  y  a:  di  k  e  vle:  rtire  Igt  egli:z 
d"dve:  7f  mäd  d"  se.  „mä,  futü:  bei,"  k  c  Igz  e  di ,  „prcne  dö  cn  ptwd  c  pc:n 
armes  c  pg:te  le  dö/' 

b)    Das  Grasbüschel  auf  dem  Kirchturm. 

n  evg:  cn  fg  cn  trgs  d  ärhi  k  cvo:  pusc  g  dsü  du  tgsäi  de  zn  d  jsmiäü,  q  pe:l 
10  ä:  dcside  k  f  f'gijg:  yi  mö:tc  e  hg  pg  le  meze,  e  pc:l  ä:  cmnc  e  hg  c  pe:  y  ä:  etese 
en  kgd  g  km  c  pe:l  ii:  tirc  sü  Iq  kod.  mä  1  hü  ä  mb:iö  tirg  le  lä:g,  le  prlvj  hct, 
Q  pe  Je  ßänitau  dizc::  ,,köpo:r,  gäd  dö ,  e  vrg:  he  1  evg,  q  tir  d'<ze  le  lä:g."  tg 
pö  c  käü  Ic  kgd  e  ka:se  ^  pe  1  hg  c  sü  ä  ha:  c  pe:  s  p  t'üe ,  p  pe  le  trgs  d  ärh 
c  tgzg  re'stc  g  dsü  du  tgsäi. 

e)    Die  Taschenuhren. 

15  s  eto:  cn  fg  dg:  ßänitav  k"  vle:  evg  de  mö.ir,  ^  pe:l  ä:  gl^,  e  Bizö  jig  an  este, 

f  pe  mä  fg  el  an  ä:  estg  scko:  yen.  kme:l  etc:  la:se,  cl  u:  dmä:dc  e  kiise.  tg  pö 
e  km,  pädä  1^,  nm,  ä  vle,  yo  k  ä.iüdü  le  mö:tr»  k  fäze:  Hik  täk,  tik  täk'  c  pe:l 
e  di  f  1  a:'.<tr:  „kö:pa:r!  eknt;  vif  le  ret  ko  m§:zö  nöz  üzrii."  —  „o;  me:  n  fg  pä 
lg   lese   m^:ze;   häi   lg   dö   c   kg    d   tälö    d   hgt."     mä   fg,    1  cc.'tr  c  aplike  .5f  hgt 

20  lävu  k  el  ätädg:  du  hrü ,  sglmä  e  n  evg:  rä  k  etrcp<^  k  le  sm.  le  dsü  ^  s  ä: 
rädo'rmi.  e  msg  d  tu  epre,  vle  1  ßänifai'  k"  s  revgi  p  pe  k  ätä  1  a:i't  mö:trö  k  fäzg: 
tgzg  Hik  täk,  tik  täk\  mä  fg  el  (i:kg  pre  sc  hgt  c  pe:  1  o:p)like  sä  le  mö:tr<>  pg 
pjf  le  ret,  ß  pe  kät  c  n  e  pü  rä:tädü  e  s  e  rädo'rmi.  kät  q  s  ä:  revo'ye  1  m^te 
§  pc  k  el  ä:  vü:  lg:  dg:  mö:tr  fra:se:,  §  dize:  tg  le  dg::   .,köpa:r,  i  t  dizg:  he  k  le 

2^  ret  m§:Se:  nö:z  üzen.^' 

=  Auflösung  der  Kontraktionen.  2,  3  usw.  pe:  =  "pc  e  —  2,  9  usw.  pe:l 
~  pc  cl  —  4,  12  usw.  köpa:r  Dialekt  von  Champlitte  (Bourb. :  köper)  —  7  pe:n 
==  pc  (in  —  8  pg:(e  =  j^c  gtc  —  10  sw  —  16  kmc:l  =  Jcmä  el  —  17  ü:tädü  =^ 
e  ätädü  .  .  .  fäze]  Qualitäts-  und  Kürzezeicli.  auf  a  fehlt  — ^18  me:zö  Nachahmung 
des  Chainplitter  Dial. ;  BourJ). :  mei  .  .  .  mc:  =  mä  c  —  19  mc:ze  N.  d.  Ch.  D.; 
B. :  meze  —  22  (/.7ip,  59  ä:kg  =  c  äkg  —  22  a:plike  =  e  äplike  .  .  .  sü]  su  — 
23  rä:tädti  =-  rä  ätädü  —  25  m§:ze:  N.  d.  Ch.  D.;  B. :  meze:. 
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d)    Das  Jung-e  von  der  Kuh. 

/'/  evg:  en  fg  de  zä  d  ;sänät  k  eve:  m  vds ,  p  pe:l  ere:  hc  vlü  Ic  cl  lo  f&z  e 
viav.  tö  Je  zo  cl  äye:  ä  l  eknri:  pg  vo:  se:l  n  an  cvo:  pu^  fd.  vle  Je  (•  zo  d  fgr 
n  c:  zndärm  Je  cio:  f^n:  Ji  ä:tre  da  l  eJd'iri:  §  pc  Je  s  ä:dgr»n  Ud  g  lö  d  le  ras. 
vir  Jc"  1  so  Jm  Ic  fän  ä:trp  ä  I  eJcüri  eil  e  vü:  l  zäddrui  e  pe:ll  e  viü  Jcgrü  vc:  sön 
Olli,     „ve:  vg:,  ve:  vg.\"  Jc  el  y  e  di,  „s^  n  ä  pe:  viav  Jc  e  fd  not  vds,  s  e:  zäddrm."  ao 

e)    Land  mann  und  ^gge.     (l  lahurdi  e  pe  l  (irs). 

n  evg:  en  fg  e  jsänitai'  Je  dyg:  (irse  e  pe:l  ctg:  mö:t^  dem  en  vgtür  ^  pe  l  örs  etg: 
etese:  da:re.  md  so  suav  etg:  en  väi  eridel  Jcö  n  pgyg:  pü  sevi.  ,,prä:v  he:t,"  Jc  § 
y  e  di,  „tu  tre:n  tu,  i  v§  t  a:de."  md  fg  el  e  desädü  d  le  vgfür ,  el  e  mö:t§ 
l  (irs'i  dsH,  e  pe:l  e  r)}iö:te:täi> ,  e  pe:l  e  pro  l  örs>'i  dsü  se  mu.  ,dd!^'  Je  cl  e  di 
{■  sä  suai',   ,,0  mu^  e-st-ur  tu  pö  märse!"  35 

f)   Das  griltig-e  Tier. 

ü  evg:  en  fg  d,z{>  l  pö  d  ßänäC  en  be:t  vcnimg:z  Jcö  fdzg:  '^si:!  si:!'  ön  e  mng 
I  tähg  "rätäplä!  rätäplä!^  Je  e  fgyg:  ole,  g  nö  d  niüsw  d  Tidö:zö  Je  g:tä  Je  D'g  si 
pü  n  pa:s,  tue  Ic  he:t  veniniö:z  Jc  d  dzö  l  pö  d  ;sänät  ^  pe  Je  fd  "^si:!  si:!\  )i/d 
fg  tij  l  ))iö:d  s  e  rcma:sf,  e  pe:l  ä:  prc  de  fgsö  p  pe  de  ha:tö  §  pe:l  ä:  gle  dzg 
l  jin  d  /sänät  md  Jedt  e  so  evn  le,  ö  nn  vgyg:  pd  en  gmtü  dzg  l  pö.  el  e  fgyi'i  40 
Je  e  s<'  rtönc:  pg:le  sdrsc  en  lätern,  p  pe:l  ä:  rvdnfi  dzg  l  pö.  md  Jent  el  e  fgy'd 
elme  lg  lätern,  n  evg:  rändä:.  md  fg  ön  e  rnione  l  tähg  '^ratäplä!  vätäplä ." 
g  nö  d  niösig  d  Tulö:zö  Je  g:tä  Jc  Dg  si.pn  n  pa:s ,  e  fo:le  tü(i  /f  he:t  reuimg.'Z 
Je  d  dzg  l  pö  d  ;sänät'"  Je  fd  'si:!  si:!'  dcrg  en  lätern  Je  e  n  g:  d  l§  mg:s  d"dä:, 
Jen  le  jsänit'a"  so  evü  rvonö  dzg  l  pö ,  el  ä:  elme  Igt  lätern ,  e  pe  Je  a:  Jc  el  ä:  45 
vü:?  en  uymt. 

g)    Der  Senf. 

//  evg:  en  fg  dg  jsänit'd'j  Je  eve:  olf  c  Dizö  e  2)e:l  ä:  dniä:de:  dri'ie  dä:n  rn 
gherz,  f  pe  pddä  Je  elfte:  ctcL'lnp  c  i'i  a:rive  e  Ina:  mösig  Je  e  dniä:dc:  dn'ic:t(i'j. 
e  pc:l  ä:  vü:  Je  ö  yi  hdyg:  JeeJesä:i!Z  dä:n  en  tgt  pgiit  supier.  Jemc:  n  ä:  mezg:  ga:r, 
r  s  ä:  di  Je  se  dvg:  et  he  hö.  el  ä:  dniä:de  s  Jc"  s  etg:  e  pö:  Igz  e  di  Jc  s  etg:  50 
(/  Ir  imddrd.  e  pe  md  fg  el  ä:  di  Je  püsie  s  etg:  si  hö  Je  se,  f  vle:  Jc  ö  Igz  ä 
hdi  pio  en  grä  supier.  ö  Igz  e  repüdü  Je  ö  n  ä  hdyg:  pd  tä  Je  sg:  me:l  ä:  di  Je  e 
vle:  he  s  reydle  e  pe  Je  cl  etr:  hö  po  pdye.  »id  fg  ö  Igz  e.pgte  s  Je  e  dniä:de: ,  ( 
pe:l  ä:  prr  lg:  grä  Jeüyr  g  ped  an  ä:  »irzr.  )tie:pre:  le  prönU'r.r  Jeürie:,  cl  an  ä: 
evü  cse:  f  j;ö;  s  r  hr  mgJee   d  lg.  66 


27  se:l  ^=^  si  el  —  28  f:  =  ('  f  —  28,  29  Tc/rf  =  e  ätrg  —  28  ä:dnrmi  = 
('  ädgrmi  —  29  pe:U  =  pe  eil  —  30  f  =^  d  f  —  34  rniö:le:tüv  =  rtiiötr  ctä>j  — 
37,  43  g:tä  -^  d  gtä  —  40  dzö  le'  (^eschr.  le)  —  41  pg:le  —  pg  <)/{•  —  42  rt".  läte-rn  . . . 
rändä:  =-  rä  ddä:  —  43  fg:lf  =  fg  gle  —  47,  48  dniä:dc:  ^=  dinä:de  e  —  48  (i:rirr 
{■  (irive  .  .  .  dp'ic:tm  =  deiie  ^'täi:<  —  4'.»  rd:]  Qualitiitsbez.  I'i'hlt  .  .  .  lenic:  = 
leinä  e  —  50  pö:  =^  pc  ö  —  51  imit<trd  —  52  med  =  md  el  —  53  e:pgte  —  e 
epgtf  —  54  me:})re:  =  md  rprr  —  55  j>ö:   -=  pe  ö. 
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19  f.    S.  Peter  und  der  Teufel. 

Ebenda  S.  41.     Eev.  P.  (1.  III  184. 

cn  fo  Se:  Pier  §  pe  1  äa:l  cv(':  ^nic  är  rev,  §  pr  Tiät  d  so  nm  mä:r ,  Se: 
Pie:r  r  dmä:cl§  g  d'n:l  Je  a:  Ic  s  ä  h  d  enng:  miö:  evo  de  fä:i  u  ho  dr  resen.  mä 
fo,  hnn  Jr  fä:i  de:  he  heh   l  d'a:l  r  di  '/f  fä:i\  e  peil  e:vü  drepe. 

en  a:vt  fo  el  eve:  piäde  du  liolza ,  e  pe  S^:  Fie:r  ä:kg  dmä:dq  o  d'ad  l'  a: 
60  7i'  el  e:nig:  miö:  evo,  df  fä:i  u  he  de  resen.  l  da:l  e  di  de  resen^  ^  pcü  e:vü 
drepe  älio  e  Jcäv. 

Ic  dsü  le  vle  k  s  n:  hetü.  d  ä:  pre  dg:  hä:tö ,  e  grä  e  pe  e  ptwäv,  ^  pe  l 
cl!a:l  e  pre  l  yrä ,  e  pe  S§:  Pie:r  y  e  di  Je  p  fgyg:  s  hdr  dn:n  ni  säü  e  kusö  pg 
},■  ö  n  le  vgy  pä.  md  l  fZW.7"  n  pöyo:  pä  mmiie  so  hcrJö  e  pe  S^:  Pie:r  yi  tn:sg: 
65  Sil  1  ne:,  sü  Jez  iÄrgy,  si'i  le  l;On,  tij  jig  UiA. 

l  (la:l  e  vlü  s§:se  d  hd:tö  e  pc:l  ä:  s§:ze  c  pr  Se:  Pie.r  e  di  o  da:l  J:  e  fgyg: 
soti  dg:r,  f  pe  l  da:l  n  igzo  cvü  hetü  päsb'i  so  ha:tö  do:  trö  jitiiiä'}.  niü  fg  lät 
d  e  vü:  Sf,  e  s  e  sn:vve. 

DEMIGNY. 

20.    Erzählungen. 

Fr.  Bonnardot,  üev.  d,  pat.  II.  190. 

a)   Tant   mieux!     Tant   pis! 

„Bon  jor,  Jan!"  —  „Y  n'  m'epenl  pn  Jan,  i  sen  merie."  —  „E  bin, 
bon!"  —  „0  !  p'ancor  tan  tan  bon:  y'  e  pri  enn'  föme  ki  \\\  fe  bin  anreje." 
—  „Elä!  tan  pe!"  —  „0!  p'ancor  tan  tan  pe :  il  m'e  eponrte  in  biä  sac  de 
bie."  —  „E  bin  bon!"  —  .,0!  p'ancor  tan  tan  bon:  ä  santo  l'ecliofe."  — 
5  „El.!  t,  p."  —  „0!  p'a,  t.  t.  p. :  y'an  e  nenri  in  grö  coucbon."  —  „E  b., 
b. !"  —  „0  !  p'a.  t.  t.  b. ;  an  1'  meunant  ben^e,  ä  s'ä  neye."  —  „El. !  t.  p. !"  — 
„0!  p'a.  t.  t.  p. :  an  le  rtiran,  y'  e  remene  in  gro  poesson."  —  „E  b.  b. !"  — 
„0!  p'a.  t.  t.  b.:  an  1'  fyan  fri,  3^'  e  mi  1'  feu  e  le  mäyon."  —  „El,  t.  p. !"  — 
„0!  p'a.  t.  t.  j). :  me  föme  eto  d'dan." 

GERMOLLES  (c""  Tramayes). 

b— f )     Combier  in  Rev.  d.  pat.  T.  201  ff. 

Z.U.  '  für  jedes  e,  obwohl  es  im  Auslaut  mehrsilbiger  Wörter  sicher  stumm  ist: 
jedoch  ge  =^  he:  „0  tres  ouvert,  e  ni  l'erme  ni  mnet,  mais  entre  les  deux."  Ich 
belasse    hier   tz    (im  W.   fs).     t  ^^  ti  v  oder  ti/   (i.  B.   ö  pt'ö :    10   on  p'tion,    75   on 

p'tfjon),  ri  =  w/y,"  g  =  6  (lano-?). 

b)    Der  verzauberte  Hase. 

10  P-  per/^  Fräsge  dg  0  hö  köre,   me  al  emg  ö  pt'ö  trg  la  tzaS'.     tat'  le  dimntz' 

(ilirr  la  mos'',  a  prmg  so  füzi  e  al  alo  ferf  ö  tgr  du  ku:te  d'^  la  Rüzirf  e  du  Bn 


hl  u\   auch  vu  —   58   das  zweite  fä:i\  fä:i  —  58,  60  e:vä  =  ä  emi. 
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d»  RoU«;   e  sovä  a  n  eto  po  rfvmi  p«  ddre  le  vepr«,   e  le  tmtü  et§  äohhdzi  d«  le 
ddr«  to  sü.     i  fmitrö  p  etre  änöyi  d«  sü  mete! 

Je  pere  B'fige  k  Hq  ö  maJ^  e  h  conetzo  biä  de  s^grc ,  voli  fer'^  fw  fcü'S^  ü 
köre,  me  a  n  ä  d^si  rä  a  pr^Si^w.  15 

Ja  di>nät0e  apre,  kmä  d  abitikh  h  köre  va  a  la  tzas',  a  truv^  §n  grus«  liw<^, 
al  la  fu  5  ku  df  fi\zi,  me  i  ne  Ja  fe  pu§  d«  mg!  a  rftsardz^  so  füzi,  e  ö  mnmn 
apre  a  voe  äkor  Ja  livr'  k  etg  sta  d^sü  so  kü  e  kt  5«  fäyo  Ja  harh«  avui  se 
pate  de  devä. 

a  s  an  apreU^  äknr  ö  ku  e  Ja  tire  sä  la  fer«  pu^  d«  mg.  Ja  livre  w«  s«  sgvi  20 
hidzd  ger«  Ji(§!  äf§  J<  köre  fi  .9«  J)iä  k  al  im  tot'-  sa  pudr«  sä  pwge  tue.  la  Jiwe^ 
a  vi  &f  h'  J  Hg  äsorS'Ja.  a  rvqsi  a  Ja  körr ,  rdzardm  so  füzi  e.  heniizi  J^  ku. 
apre  a  r4orni  vge  Ja  Jivre.  l  etg  tudz9  a  pü  pre  a  Ja  meme  ädrd:  a  s  ä  apretzf^, 
J  äline  J)iä  e  san  Je  dzakiö.  sü  Im  i  Ja  kopi  §n  tzahc  d<^  d^vä,  me  J^  se  sgvi  &f 
tudz9,  e  J(  köre  ne  Ja  r^vi  pg.  25 

kä  a  s  ä  v^si,  i  l  atäd§  p  aJa  vge  Je  pcr^  Bmge  k  ctg  kgzi  mur.  al  y  aJi 
tgtzüite.  Je  pere  Benge  eto  an  efe  J)iä  malade ,  me  n^go  ne  savg  se  k  al  avg!  Je 
köre  Je  häyi  Je  deri  sakremä,  e  ä  J  i  hdyä,  a  vi  k  i  Je  mäkg  ö  hra.  a  devini 
b§  totzüite  se  ke  y  ctg  ke  sa  livre  äsorsda!  e  Je  pere  Benge  Je  desi  J)e  eri  avä  de 
möri  ke  y  etg  Jüi.  30 

depi  sü  tä.  Je  pere  Fräsge  ne  retorni  piö  a  la  tzase. 

e)    Der  Mann  aus  St.-Ig-ny-de-Vers  (Je  Sätenö). 

ö  dzo  da  ^ne  S'tdv  koniüne,  i  se  trgvi  6  Sätenö  c  du  inösiö  da  Ja  meme  gh§rdse. 

a  yida,  la  küiz'nire  sarvitzi  ätr«  gtre  tzüze  ö  gru  pgje  c  dti  p^dzö. 

Je   du  mösiö  se  sarvitrö  Je  premi ,   i  prewrä  tzakö  ö  p^dzö.     Je  Sätenö  ke  Jez 
avizg  fere  w  savg  jtg  äkg  trg  h  ddre,  me  a  ne  s  epmri  pg:  „a!  y  e  dö  tzakö  sw  35 
uazig?"     c  ä  da  sä  a  preni  h  pole  da  sn  asift'  e  a  le  mädzi  tgt-ä-piq! 

kmä  i  n  avg  ])g  grä  gtre  frikg,  Je  du  mösiö  pro  biä  airapa,  me  y  «rf  tur 
e  i  ne  dcyerö  rä.  me  apre  guta,  avä  de  prädr«  ziö  kafe,  y  ahrö  d  l  etrgbie  e  i 
kgperö  Ja  köve  da  möJe  ü  Sätenö. 

pädä  k  i  pren^  ziö  kafe,  l<  Sätenö  aJi  eri  vge  so  möJe.    kä  a  vi  Je  aJ  avg  Ja  40 
köve  kgpa,   a  devini  b§  tgtzüite  k  e  ke  l  avg  fa  sä.     a  pvni  so  ktg  e  a  fädi  Ja 
gtirdze  e   du   tzevg   de   mösiö   iä   ke   kgzi   a   la   SJme   d^   Ja  tet'.     a  rtorni  ve  Je 
mösiö  e  a  S'  miti  a  rire:  „a!  a!  a!  se  vg  savg!  vgte  du  tzevg  ä  b^  tä  ri  d<  vor 
ke  mö  möle  avg  la  kövc  kopa  k  i  S'  so  fädü  Ja  göh  tä  k  e  dövts  orjlr 

d)    Der  AVolI  und  der  Fuchs. 

fn«  vge  h  tu  e  Je  renn  s  ätädrö  pe  fere  ö  viar  (/-    n/gcti.  45 

kmä   sü   viar   etg    Jti^  d'  ziö  inuizö ,    i  jnni'Vö    a  f/nia.     i  purirö  ö  t-ji{  d- 

mi  e  §ne  dgzö^nc  de  ggfre. 

Je  rena  k  e  fehä  e  gormä  ft  J)^  dastn  /«.     via  s-   /r  n  fi  y»-   )>■  jio  n/r  trtird"/': 

a  fi  sähiä  k'  kekö  Je  kr.nje  e  npö:  „he!  .  .  .  a  !><■  dz  i  ra!" 

20,  23  apretze  —  27  an  (1.  ä.  V)  —  31,  51  dan  (I.  dän,  dan'^)  —  Z2  pälc — 
41  köpu  .   .  .  k'tiö  —  42  tanc  qiie  .   .  .  fefe  (e    -  e  tres  (uivort). 
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50  h  lu  dmtädi  se  Je  y  c:  „o!  y  e  ttio  frere  Dzä  h  m«  kray  p  etr^  paröq,  dze 

va  viU  y  ala,  e  dz^  r'vqdre  pe  viP  äjcgr!"    a  fb  sähiä  d>  parti,  nie  al  alt  da  §ne 
p4dU  hadoh  h  o  y  cw§  mi  ziö  guta,  e  a  mädsi  trc)e  gofh  avui  du  mi. 

Jen  a  nv^si,  V  lu  V  d'mädi  Jcmä  Je  al  avo  apala  so  ßü.  —  '■Mitni  prfmi\ 
tot  e  du  Jcütinöverö  d''  picsi,    me  V  rma  .s«  losi  hiß  vüf,  e  a  f'i  äJiorf  Jmiä  P 
n^prmii  lu:  „Jie!  a  ui!  a  1)^!   dz  i  va  tgtzüit".'"    c  a  ddyi  ü  lu:  „y  e  biä  la  fdnc 
a  notö  Flehß  li«  v§  d  aJcützi,  e  i  me  Jcrdyä  p  vtr<-  parö§!"  . 

e    al   ali   äl'or   vge  h  t'p§  f/«  mi  r  h;  ggfr< .     sü  Ji:u,  y  rfo  ö  Minii  Segö  Je  a 
Veno  de  hatizi. 

§ne  trgezi^me  voe  a  r'torni  vge  P  tep^  de  mi. 
60  ä/'f  midi   arvi  e   le   du  piesü  de  viar  alrö  guta,  me  i  w  tzgmg  Jiozi  pjö  d^ 

gofre  e  äJcgr  mu^  de  mi. 

le  rena  desi  ü  lu:  „t  g  me  travdyi  Jce  mge,  mädze  se  Jce  tzume,  dz  atädre  h§! 
maUi  /.'  y  e  premit'e  JeeJce  tz^  Jce  noz  ara  mädzi  ngtö  guta." 

le   lu   ne   Jiöpreni  pg   Je   e   Je   etg  h  volar,    c  a  gutö  a  fi,  dohlrdzi  de  se  sara 
65  äJiore  la  Jcrepire. 

e)    Das  Kloster  von  Cluny. 

y   avg   da   l   tä   5  für  Jeuvä  de  mu^ne  a  la  sDme  de  S^-Iiigg,   e  S^-Bigg  etg 
yö  d>  S'lc  mii^ne. 

ap7'e   la  mur   de   sü  gra  se,   i  v^si  si  t^lemä  de  mu^ne  da  sü  Jeuvä  Je  i  n  i 
pgy^  ])iö  tö  teni. 
70  yö  de  sele  mu§ne  Je  etg  masö  e  Jce  s  apaig  Br<nu  desi:    „i  ng  fg  hoti  f«  gtre 

Jeuvä!"  —  „ui,    me  Je  g  Je  i  fg  h  hgti?"  —  „e  b§!    dz^  vn  Jearäyi  mö  martg  an 
§r,  e  Je  g  a  tzara  ng  hgtiträ  sü  novio  Jeuvä. 

JBrenu  rotzi  dö  so  martg  de  masö  Je  ali  tzere  Je  o  c  Sißtii  a-st-üre. 

aui  dgzdz  gtre  muene,  i  hotitrö  b  Jeuvä  de  Snmi! 

i)    Jean  de  la  Jeanne. 

75  y  avg  ^n«  vge  ^n  gm/  Je/  s  apaig  Dzä   de  la  Dzgne;   al  etg  ö  ptö  nä  sä  etre 

hred^  tot-ä-pi^. 

al  etg  garsö  c  a  tzgmg  avui  sa  mev  Je  etg  vgeve  depi  JeeJc  tä;  al  avg  ö  frcr> 
Je  etg  äJegr  ü  Jerd. 

ö   Jeu  Jee   la  Dzone  parig  a  la  mjse ,  le  d'si:    „Dzä,  te  farg  hiß  ^täsiö  Jce  h 
8u  sti  ne   se   fäye  2>g   afola ,    t'    V    gröserg   hm   c   te   te  hdyerg  garde  Jee  le  mutz<  n/ 
l  änöy^  pg,  te  le  virrg." 

Jeä  la  Dzgne  ß  parti,  Dzä  ali  vge  so  frere,  a  dremg  hm,  me  le  mutZ''  Je  Jeor^ 
d'Sü  le  na.     Dzä  ali  Jeri  ^w  gruse  maletz'':  „avui  sä  dz"  le  tövre  h^!" 

a  futi  ö  gru  Jeu  d/  maletze  e  mutz'!  y  ä  tü'i  pt-ctre  h^  JceJeöne,   me  i  tili  eri 
85  le  Jeade  avui,  e  Jeä  la  Dzgne  rev§si  so  peti  etg  mur. 

la  Dzgne  hdyg  sovä  de  hiä  hö  Jeösey  a  so  puvre  Dzä,  me  i  ne  V  sarvitz^  pg 
tudzc)  hiä.  —  „Jeä  te  varg  h  föve  d^^  ädro,  te  Jeurerg  vite  tzortzi  de  l  eye  pe  le  tik." 


51  enJc'br  (=  ekgr)  —  53  1.  fiü?  —  83,  84  inaletee  (=  maUg'?)  —  87  1.  d^n? 
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hehe   dsg   apre   h    sa   niere   l  ü  d')  sä,   h  nävaye  ü  niöll.     h  mönl  eto  apre 
isarfa  h  for.     vite  Dzä   d^  la  Dzmv   hur^  Jcri  fw«  spye  h  a  räpiitzi  a  l  csiüs',  <: 
a  va  la  rotzi  da  l<  for;   apre   al  ä  r< turne  tzortzi  pi  gtr<-  e  a  la  vuid^  akgr  da  90 
l<  for;  nie  h  möni  arvi,  prmi  ö  gru  f/aro  r  s«  mdi  a  tapa  d<sii  Dzä  Jc^  s«  sovi  *  *  * 

kch  tu  apre  tö  sde  malör,  la  Dzow  all  a  qiu  foere  adz4e  de  fäye  pe  näv^yi 
so  Dzä  ä  tzä ;  e  h  h  lest  pe  gar  da. 

kä   sa   })i{'n   fi  parti,   Dzä   ali   a   la   love   Jcri  §ne  hotjy  de  rf  c  al  ühljyi 
d'  r^mitre   V  goyb   S'-  hiß  he  h  v§  s  ä  ali  to.     kä  al  i  vi,  al  ü  pu  h  sa  niere  h  95 
hate;   nie  kniä  fere  pn  dore  ke  h  n  i  vdye  po?  a  möti  ü  gr^ni,  i  zy  avg  äkor  ö 
sa  d>  fardw,  al  h  desädi  a  la  kgvf  e  a  h  s^ni  d^sü  l<  ve.  *  *  * 

VAULT-DE-FRETOY(?,  c«"  Chäteau-Chinon). 

21.    Volkslieder. 

E.  de  Chambiire,  Glossaire  du  Morvan,  Paris-Avitun  1878.     S.  859. 
Z.  Bg.   G  i  1 1  i  e  r  0  n  5  C  h  ä  t  e  a  u  -  C  li  i  n  0  n  -  C  a  m  p  a  g n  e  (4  L  ii  z  y ,   105  C  h  i  t  r  y  - 
les-Mines)  si§  CANE ;    (4  zä)  GENTE ;   esairtü  (4  situ  10.5  fsifM)  assis;   sjm?« 

chemin;  fue  foiö. 

a)  Die  heilig-e  Marg-arete. 

1.    Lai  boune  sainte  Margiiite 
S'en  ve  dan  son  zardingn', 

Ile  s'6  aichitue 

Cla'  lai  piärr'  d'  mäbre; 

Ile  e  ven  v'ni  5 

Troiie-z-ainiis,  troue-z-ann'mis 
Qn'aii)ortin  piäres  et  fusis; 

0  guion : 
„Qu'au  p'  tot  aibatte  T  paisü!" 

2.  Ce  n'  s're,  jnai  doce  mere,  ce  n'  sere !  lo 

3.  Le  peu  cien  ö  v'ni  ai  souete  du  cie. 

Lai  boiine  sainte  Margiiite  s'6  tronee  prote, 

Ile  gllhi'  e  fole  ch'  lai  i)Ouetrine. 

0  glllii'  e  dit  troues  foues:   „Marguitc,  Margnito, 

Döte  ton  pie,  Marguito,  döte  ton  pie,  15 

Margnite,  döte  ton  pie ! " 
„Y  n'eul  fere,  peu  cien,  qn'  tu  n'  m'o  penrmi 

Lai  foue,  lai  loue!" 

4.  Partö  laivou  qu'  lai  boune  sainte  Marguito 

Sere  dite  jo 

0  n'i  ))ais8ere  no  tempete ,  ne  foulise,  ne  ante  cetite  böte:  nos  lo 
conduron  clii  loingn'  por  delai,  delai  mer,  que  ran  n'  son  sentii'o  pu  qu" 
lai  ronce  et  1'  ^ardon. 

88  1.  mö7??  —  90  for. 
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Wo?    (Gegend  von  CHATEAU-CHINON  u.  LUZY). 

b)  Vernunftehe. 

E.  de  Chambare,  Gloss.  de  Morvan,  Paris-Autun  1878.     S.  25*  (A)  u.  399  (B). 

Mon  eher  frere,  i  nie  mairie 
25  Aite  lai  feille  d'  mätre  Graipin, 

T'  sai  qu'air  n'6  pä  bin  zoulie 

Mä  qu'  cens  zens-lait'  on  i  bon  bin; 

I  on  calkeule  nont'  aiffere, 

Ce  zens-lai  clevon  pä  i  sou; 
30  I  eumero  mien  1'  bin  qu'  lai  gätiere, 

Mä  p'  Taivouä  a  tau  prenr'  1'  tou. 


CHAMPLEMY. 

22.    Die  Werbung. 

Achille  Millien  in  Key.  d.  pat.  IV.  19  f. 
Z.  U.  gl  =  r.     Z.  Bg.   Gillierou  104  Ovidan:  fr  faü^e  ;  &«/;  boü^e. 

Gn'y  ave  ine  foue  in  gas  d'  clieuz  nous  qu'ale  fee  Famour  ä  ine  fille 
dans  nin  pays  in  p'tit  j)eu  loin.  Sement,  i  gly  ale  putoiit  pon  V  fee  rie, 
poiT  passer  son  temps ,  que  pou  s'  marier.  La  fille  ire  bin  vlii  nen  fini; 
alle   i   caclie   pas    sa   boune  envie  d'  fee  la  noce.     Soue ,   i  cliante  pas  c't 

5  air  lä.  Ma  foue !  in  samedi  soir  que  la  fille  Fave  bin  tormente  pou  1' 
mariage,  vlä  pourtant  qui  gii  dit:  „Acoutez!  ca  m'e  d'evis  tout  n-meme 
que  n'e  temps  d'  nous  pren  ..."  —  „  J'  cre  bin  qu'  voui,"  qu'arpounit  la  fille. 
„Vou  bin,  j'  prenree  que  vous  belles  paroles ,  c'e  rin  qu'  de  ancrei."  — 
„Ell  bin!  samedi  que  pas  vieux,"  qu'ardit  1'  gas,   „j'  vinre  envec  ma  taute 

10  pou  fee  la  demande.  Ce  ine  boune  fenime,  sement  alle  e  sourde  coume 
in  sabot."  —  „Bon!  qui  qu'  ca  fe?  J'  caus'rai  pu  fort.  Vous  fesez  toujou 
bin  d'  me  1'  die." 

Vlä  le  gars  qu'  s'en  va  clieuz  sa  tante. 

„Bonjou,  ma  tante."  —  „Bonjou,  mon  neveu."   —   „Coument  qu'  vous 

1.5  s  pourtez-ti,   ma   tante?"  —  „Pas  mal,  mon  neveu,   t'es  bin  hounete  .  .  . 

et  cheuz  toue?"  —  „Marci,  ma  tante."   —   „Soye-toue.     Te  vas  manger  et 

bouee."  —  „J'  vas  d'abord  vous  die  c'  que  j'e  ä  vous  demander,  ma  tante, 

me  vlä  decide  ä  me  marier."  —  „Ab!  te  fee  bin!  .  .  .    Conte-moue  donc  ca." 

Le   gas   gli   conta  son  conte  et  gli  dit:    „Ma  tante,    coume  j'e  pus  ni 

20  pee  ni  mee ,  j'  vins  donc  vous  s'monde  de  m'ni  envec  moue  samedi 
fee  la  demande  de  c'te  fille."  —  „Voui,  mon  neveu,  j'ire  envec  plaisi."  — 

26  olle  B  —  27  ont  B  —  28  calcule  A  —  29  Ces  B  dVon  B  —  ol  prende 
r  tout  A. 
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„Sement,  j'  doue  vons  die  qu'alle    e  in  peii  due  d'olieille."  —  „Ca  fe  rin, 
mon  neveu.     J'ons  in  bon  loqne ;  faura  bin  qu'alle  entende." 

Le  samedi  ensuivant,   vlä   la   tante   et  pis  le  neven  qu'arrivont  cheuz 
la  fille.  25 

„Bonsouer,  la  compagnie!"  que  dit  la  tante  en  entrant,  d'in  ton  ä  fee 
trembler  les  carreaiix.  —  „Bonsouer,  tous  deux!"  que  repond  la  fille  en 
groussissant  sa  voue  „.  .  .  mais  vons  n'ez  qu'  fee  de  lucher  coume  ca."  — 
„C'e  bin  vous  qu'  luche  .  .  .  j'e  pourtant  des  boun'  olieilles.''  —  „Les 
mennes  sont  donc  ch'tites ,  argiiie?  .  .  .  braillez  donc  pas  tant,  ige!"  — 30 
„Fant  bin  que  j'  vous  feille  entende!"  —  „J'entends  bin  sans  ca  .  .  c'e 
pas  coume  vous."  —  „Quoue?  j'  seus  pas  sourde,  mon  guieu!  pas  besoin 
de  souner  si  fort  vout'  giierlot." 

Les  deux  femmes  al  'tint  lä ,  nez  cont'  nez  •,  a  s'  demenint,  tins  bin, 
moun  aimi!  .  .  .  Au  bout  de  cinq  migiiuites,  les  vlä  en  fureur!  —  „Monas 
neveu,"  que  dit  la  tante,  „allons-nous-en.  C'est  pas  ca  que  t'  faut!  ine 
fille  que  n'entend'  rin!  .  .  J'en  trouerons  ine  autre  ..."  Et  la  fille  que 
querrie :  „  Allez  donc !  .  .  .  pourquoue  qu'  vous  m'amenez-ti  ine  femme 
qu'al  liurle  quasiment  coume  in  bilour,  qu'on  peut  rien  gli  fee  comj)reny" 

Ma  foue !  je  vous  mens  pas :   gn'y  ave  d'  quoue  rie !  .  .  .     C'e  le  gas  4u 
qu'ate   bin   aie!     A   s'e   bräment   troue    depige    de   c'te   fille.     Ah!    le  bon 
sang  qu'i  s'e  fe  envec  ses  camarades !    Non  nen  a  parle  loin,  de  c't  aflfee-lä ! 
(^a  a  bin  occupe  1'  monde. 


ORLEANAIS. 


Um   (vermutlich   nördl.   von)   BLOIS. 

23.   Geschichte  von  Vater  Croutechou. 

Talbert,  du  dialecte  Blaisois,  Pai-is  Thorin  lö74,  S.  323. 

Z.  ß<>;.  Gillieron  306  (Suevres):  0n  für:  une  fois  (0  zw.  (i  w.  ii):  ilfd  en\'i\ut : 
soz  cliose  (Nouan-le-Fuzelier  su:z)-,  h§  BENE ;  /wf.r  tbire ;  o:t  Al/fERU;  gb<'i:r^ 
auberge;  Qrmu(':r  n.  Qrnmej  armoire  (La  Croix  de  Blere  ärmu<;:£,  St.-Antoine-du- 

Rocher  urmiu':z,  St.-Ay  Qrmtir.-e). 

Gn'yave  eune  foue  in  bounhoummo,  qu'on  app'le  V  [>öoze  Croutechou, 
qu'ave  outant  d'enfauns  qu'  gnia  d'  piarres  dans  lee  champs,  et  il  'te  bon 
mallmreux,  ben  malhureux,  paqu'i  n'ave  pas  d'  (|Uoue  nouri  toute  sa  couco, 
et  qu'  See  p'tits  i  kervaint  d"  faim.  Vlä  qu'i  s'en  \a  cougno  ä  la  pou'to 
<  In  paradis :  6 

—  „Pan!  pan!" 

—  „Qui  qu'ee  lä?"  qu'  li  dit  St.  Piarre. 

—  „C'cc  r  peeze  Croutechou,  qu'a  outant  d'enfauns  ipi'  gnia  d"  [)iarres 
dans  lee  champs." 
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10  —   „T'nee,    mon   bounhoumme ,    v'lä   eune  nappe.     Vony   n'aree   qu'ä 

clire:    'Ma  nappe  nappe',  et  vous  vouerez  c'  qu'i  arriv'ra." 

L'  bonnlioumme  prend  la  nappe,  et  s'en  enr'tonrne  clieux  li;  mee 
v'lä-t-i  päs  que  V  nigoüd  .  .  .  s'avise-t-i  päs  d'  pausser  pa  la  ville,  ousqu'il 
ave   riiabiteud'    eud'   mendie ,    et  qu'i  s'areete  a  eune  oubarge ,    et  qu'i  dit 

15  a  la  metreesse  d'oubarge: 

—  „Si  vous  vouliee  ben  m'  garde  ste  nappe,  joandimant  que  j'  m'en 
vas  feere  in  tour  en  ville  V" 

—  „Ben  voulontiers,  mon  peeze  Croutecliou." 

—  „Seu'ment  prometee-moue  de  n'  päs  dize:    'Ma  nappe  nappe'?" 

20  —  „Pouquoue  don  que  j'  diree:    'Ma  nappe  napj^e'V    Seiez  ben  tran- 

quille,  mon  peeze  Croutecliou." 
Le  bounhoumme  parti. 

—  „Pouquoue  don,"  que  s'  dit  la  metreesse  d'oubarge,  „qu'  je  n'  diree 
päs  :    'Ma  nappe  napjDe'  ?" 

25  Et  päs  pus  tard  que  ca,  a  met  la  nappe,  et  a  crie:    'Ma  nappe  nappe', 

et   v'lä   la   najDpe    qui  s'  met  k  s'  couvri  d'in  täs  de  bounes  cliouses ,    dee 
viandes,  dee  gätiaux  .  .  . 

La  boune  femme  sarre  tout  dans  soun  ourmoueeze. 

—  „Aveuc  ca  qu'  t'aräs  ta  nappe,"  qu'a  s'  dise  ä  par  eile. 

30  Pandimant  s'  temps  lä  1'  peeze  Croutecliou  r'vint  d'  sa  tournee. 

—  „Seurtout  vous  n'avee  päs  dit:    'Ma  nappe  nappe'?" 

—  „Ben  seue  qu'  non,  mon  peeze  Croutecliou.  T'nee ,  la  v'lä,  voute 
nappe. " 

Et  en  disant  ca,  a  yan  dounne  eune  toute  parille,  qu'ete  pas  la  sianne, 
35  et  i  s'en  va  .ben  countant. 

Arrive  clieuz  li,  il  appeuUe  sa  femme  et  sees  enfauns,  i  met  la  napj)e, 
et  i  yeux  dit: 

—  „V'allee  tertous  querier:    'Ma  nappe  nappe\" 

Et  i  s'agouzillaint  tertous  ä  querier :    'Ma  nappe  nappe' ;  mee  la  nappe 
40  a  n'  se  couvre  d'  ren  en  tout. 

V'lä  r  peeze  Cr.,  ben  dezoule,  ben  dezoule,  qui  s'en  va  cougne  eune 
segonde  foue  ä  la  pou'te  du  paradis. 
*  *  *  (wie  Z.  6 — 9). 

—  „Mee,  mon  bounhouinme,  on  vous  a  dee  ja  dounne  liiar." 

45  —  „Voui,    mee  j'avons    evu   biau  querier:    'Ma  nappe  nappe',   i  ii'ee 

ren  v'neu." 

—  „Eh  ben ,  mon  bomihoumme ,  v'la  eun  äne.  Totes  lee  foues  qu' 
vous  dire :    'Moun  äne  peute',  vous  vouerez  c'  qu'i  arriv'ra." 

L'  peeze  Cr.  s'en  enr'tourne,  ben  eeze,  sans  seu'ment  r'marcier  St.  Piarre. 

11  qu'iarriv'ra  —  27  gätiaux  .  .  .]  hier  folgt  eine  lange  Aufeählung  von  solchen 
Speisen,  von  denen  man  vermutet,  dafs  sie  am  meisten  nach  dem,  Geschiuack  des 
Hörers  sind  T.  —  48  q^u'iarriv'ra. 
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Qui  qn'a  ete  beete,  c'ee  li.    S'areet'-t-i  päs  cotire  eune  foue  ä  st'oiibarge,  so 
et  qii'i  demande  ä  la  metreesse  d'onbarge  de  mett'  sonn  bonricot  ä  Tekeurie, 
et  qii'i  lly  dit: 

—  „Seurtont  vons  n'  diree  pas:    'Momi  äno  peute'." 

—  „Seiez  beii  tranquille,  mon  peeze  Cr.,  j'avons  oiite  choiise  ä  feeze." 
Aprene   qu'i    s'ee   nn'alle ,    a   n'a   ren   de   pus   preesse   que   d'  couri  ä  55 

l'ekeime,  et  quand  a  y  ee: 

—  „Moun  äue  peute,"  qn'a  dit  in  bon  coup. 

Et  v'lä  ran-niniiaiT  qui  s'  met  ä  peuter  dee  lonis  d'or,  dee  louis  d'or, 
qu'  ca  n'en  fenisse  pus,  et  qu'on  en  remplisse  dee  bossiaux. 

—  „Batisse,"    qu'a   di  a  sonn  gas,    „va  vite  ä  la  ibueeze  me  q'ri  emi  «o 
äne  tout  pareuil  ä  s'  ti-lä." 

Le  peeze  Cr.  il  aveu  ete  ste  foue  si  long  ä  d'mander  la  cherite  ä 
travers  la  ville,  qn'  Batisse  ete  deejä  revins  de  la  foueeze  a  qnant  et  son 
bomncot,  quand  le  peeze  Cr.  ee  rentreu  ä  Foubarge. 

—  „Seui'tout,  la  meeze,"  qu'i  dit  ä  la  femme,  „v'avez  pas  dit:  'Moun  es 
äne  peute'." 

—  „Aga,  ben  seue  que  non,  mon  peeze  Cr.,  pique  vous  me  Taviee 
defendeu.  Allee  ä  l'ekeurie ,  voute  äne  i  yee  ä  la  meeme  place;  j'  n'en 
avons  point  d'oute." 

Le   bomihoumme   i   monte   sus  somi  äne.     Soun  äne !  .  .  .  i  1'  creyait  70 
ben,  du  moins ;  et  le  v'lä  parti. 

Tous  ses  enfauns  l'attendaint,  et  iz  avaint  tertous  grand'  faim. 

—  „Totanquouetes,"  qu'i  leux  zi  di  en  arrivant,  „v'alle  toü  querier: 
'M.  ä.  p.'" 

Et  les  v'lä  qu'i  queriaint  toü:    'M.  ä  p.'  ä  toute  goule,    qu'  ca  fese  in  75 
derdä  d'  tous  lee  guiäbes,  et  l'annimiau  i  n'  leux  petait  que  de  la  croutte 
ä  plein  kou. 

Le  peeze  Cr.  s'en  en  r'toiirne  cougiier  ä  la  poii'to  du  paradis. 

*  *  *  (wie  Z.  6 — 9). 

—  „Mee,  mon  bounlioumme,  on  vous  a  deejä  domie  liiar  et  d'vant-z-  so 
liiar  .  .  .     Eh  ben ,    t'nee ,    v'la   in   bäton ,   totes   lee  foues  qu'  vous  diroz : 
'Mon  boiu'don  bat,  mon  bom-don  bat',  vous  vouerez  c'  qu'i  arriv'ra. 

—  „Marei,"    qu'  di  1'  peeze  Cr.,    ee  le  v'lä  parti  quant  et  soini  bäton. 
11    arrivo    ä    l'oubarge:     „Sourtout,"    qu'i   dit,    „vous   n'    direc   point: 

'Mon  hourdon  bat'."  ss 

—  „Seiez  hcn  tranquille,  mon  l)ounlioumme,'"  qu"  lly  dit  la  metreesse 
(roubargc,  „j'  dirons  pas  pus:  'M.  1>.  b.',  que  J'  n'avons  dit:  'Ma  nappe 
nappo'  et  'moun  äno  peuto'." 

Ee  yave  pä  euno  meneute  qu'il  teu  parti,  (|u'a  s'  dit  coume  9a:  ...T 
vouree  ben  savoueere  qui  (\\\\  m'empeech're  tl    dize:    'M.  b.  b..  ni.  b.  b.'"  «lo 

50  c'eee  —  50  y  ee]  yeee  —  7H,  84  »[ui  —  82  (lu'iarrivra  —  81)   t'eu. 
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et  v'lä  qu'a  s'  met  ä  qiierier  comme  emie  poussedee  qu'al  'te :  „M.  b.  b., 
m.  b.  b."  Mee  v'lä-t-i  pas  Y  bäton  qui  soute  su  eile,  ee  qui  la  batte,  qui 
la  batte,  qu'al  app'le  tout  1'  monde  a  sonn  ai'de ;  ee  sonn  lionmme,  ee  see 
gas ,    ee  see  donmestiqne  acconraint ,  mee  i'  lee  batte  tertoiis  dret  conme 

95  pläte ;  si  ben  qn'on  mitan  d'  tont  ca  v'lä  le  peeze  Cr.  qn'i  arrive,  et  qni 
dit:  „Ah!  c'ee  comiie  ca;  eli  ben!  mon  bäton,  i  vons  battra,  jenqn'ä  c'  qne 
vous  m'a-yez  rendeu  ma  nappe  et  monn  äne." 

Ee  la  bonne  femme  a  tont  renden,  ben  hnrense  coüre  d'en  eete  quitte 
conme  ca,  ee  le  peeze  Cr.,  i  s'ee  im'alle  chenx  li,  ben  conntant,  aveu  sa 

100 nappe,  sonn  äne  et  son  bonrdon;  ee  i  n'  manqnaint  pns  d'  ren,  ee  il  a 
evu  conre  biauconp  d'enfanns. 


CREPAINVILLE. 

24.    Gespräch. 

L'Abbe  Martin  in  Eev.  P.  G.  I.  135. 

Z.  U.  A'  Mittellaut    zwischen    Je  und  t  -\-  reduz.  y    (nicht    als  reduz.  in  äJcf'.'r»  25 

geschi'ieben). 

—  e  h^!  ijcir  Tioclg:r,  Imiä  k  sä  vä? 

—  (1:1  mö  2>q:v  Lui,  m  ä  pari  pä:.  sä  vä  pu^  h^.  z  se  prj  il  l  esfoniaj;  nid 
vlä  inäl  part\;  z  7)Hiii  pi\:i;  i  do:r  pil:i;  &  e  hio:  prädr  e  tä:  d  medihlmä,  sä  m 
fe  rS.     z  Tire  b§  h  fo:drä  h§tu  fe:r  lä  hjllhüt^. 

5  —  d:!  nie:  nö,  pe:r  TiQdo:r,  n/e:  nö.     e  l  M^ö:  d  io,  i  vuz  a  rf  di,  li? 

—  d:!  si;  nie:  sä  u  b^  r^,  Ä'f,  s  e:  lä  me:m  suz. 

—  vu  trävd:yc:  ähy.r  §  pö  tu  d  me:m. 

—  e  pl},  in  dn:smä»;  5  pö  pd:  reste  ä  r^  f^:r  l'om  sä;  Tiue  Je  tu  voi?  fo:  b^ 
s  gMüjK  pip'  pd:  s  änüye. 

10  —  u  dö  k  VU2  äle:  Jcpm  sä? 

—  z  vd:  fo:se  ste  mesät  lüjzärn  h  z  e  da  s  lopq  ä  dlä.  z  rudre:  be  li,  e  se 
ä  bd:i'},  e  pi  fenei.  z  lä  fre:  rätre  tu  d  süjt  pädä  Ti  i  fe  bio.  si  l  tä  s  niete  o: 
le,  äprei,  ön  ä  pure  pü:  vni  ä  bu.  le  läburoi  S(;:rv  sj  mal  le:  komön!  ön  e:  b§ 
mälörö:   hat  ön  ä  pä:  se:  svo:  ä  sne,  i  fg  ätadr}  le:  le:zi  de  o:t3.     Tcue  k  tu  dj  d9 

15  .s  tä  lä,  tue?  fet  i  pd:  f  pö  sek,  dj?  f  viedr§  ?  2"J  f^  ?P  ^'  -^^  fre^  pd:  d  mäh? 

—  ä!  be  sü:r!  le:  ble  5t  §  pö  so;  en  bgn  r\izei  lg:  fr(  du  bi^.  ni^:  fg:dr(, 
pd:  k  sä  dü:r».  le:  md:r  pen»  äkg:r  pü:  k  le:  ble.  fg:t  espere  k  i  sue:rä  d  l  jo 
b§tui;  lä  muesö  sr^  b^  prepärei.    si  sä  s  vädf  ö  pö  l  gr^,  y  gr^  pä:  ä  s  pVedr  äkg:r! 

—  t  ä:  l  e:r  ä  te'  dimah,  tu  vä:  dö  ä  vih? 
20          —  me:  ivi. 

—  kue  fr.r  änüj ;  s  e:  pä:  märse? 


95  qu'iarrive. 
8  vöi,  fg: 


St.  24.  25.  Loir-et-Cher,  Eure-et-Loir,  Charente.  49 

—  ^  vd:   vuä'r   Jd  iü'i  dd  pf.i.     y  d  st  espes  do  M\isig  lii  ä  q  sä  ä  Jcu.ie  d 
mue,  v\i  säve:  ht,  Id-bä.'iof? 

—  ivj. 

—  e  h^,    il  d  })r\  q:  mur  dö:  rd:   tut  äHr.r}  sü:  mu^,  häi  ü  d  fr  sön  dvuen^.  25 
i  i  e  di ,   j   m   d    ävtieyr  prp)}inc.     ^  'Vö:  pä:  h  sd  s  pd-.s  Tioni  sä !   ^  sf  bö  vijezS, 
me:  fo:  e:t  züMk     z  vd:  J  fr:r  dsirie. 

—  t   d:  rcsö ,   mo   se:r.     fo:  pd:   s   lese  mme  l  drb^  sü:  Id  teit^.     dö:  rd:>ri, 
pr§sk  e  dnii-seyö,  da  cn  pd:rei  lögiir.r  d3  rijP.z^,  s  e:  pd:  re!  y  dct  i  de:  zä  mdj\me:i 
t\i  d  me:m,   r !  —  djö,   z  vö:  pd:   ta  rta.rde  da  tö  vy,eyd:zK     z  m  ä  vd:iv\     z  soni  30 
ti  bdvd:r»! 


POITEVINISCH. 

(Poitou,   Saintong-e,  Aunis.) 


LA  CHAISE  und  JULIENNE. 

25.  Der  Vogeldieb. 

La  Chaise  (canton  de  Barbezieux)  (C),  l'Abbe  T.  in  E.ev.  P.  G.  I.  281.    Mit  Varianten  von 
Julienne  (c«»  de  Jarnac)  (.J),  l'Abbe  Garnier  ebenda  I.  125. 

Z.  U.    n  =  Tcy. 

?  Sf.r  h  ete:  dvek  niö  Imz^  dein  §  hxi§  d9  lil:zd:rn  \(  ij  dvct  e:te  gdrdc  sc: 
pQTot.  I'  dviö  Tim  d  fc:r  e  pndä  h)  ii9  rDC)d:rdiö  ä  l  c:r,  ho  injieyö  vole  de:2  c:sdrd\(nc. 
iz  ätriä  ddn  e  ndrd^  \f  i'O  nd  p\wiö  pd:  vue:r,  p)ds  7.9  Jr.  müret  etiä  iro  q:t  r  Ij 
I'  etiß  tro  pti:. 

d-st-ii:r ,    Il   dvö   möte  sü   Id   müret ,    e  >>   dvö  vi]:  le:  pdtr.z  c:sdrd\inc  In  c:fiä  .5 
rnfrme  dnn  {'  bijiijö.    Ic:  per  e  wer  Ic:  n\(risiä  an  dfddä  /,■  j  füsid  dsr  grä  pr  f.7 
mähe  p)r  le:  mr^:t  do:  i'drd^.     i  n  dviät  äkn:r  r^  lo  Id  b\dds. 

0  n  d  rijn  ki  fds  tä  inez'i:  q:  drqil  ko  d  aimr.r  de  pii:z  qzid:.  10  sg:tiö  da 
kq:  i'drd^,  e  i>  pr<miö  le  pt\:z  qzid:,  e  Ir.siö  Id:  1j  butijö.  /'  etfö  irq  kötä  d  dnje:r 
s  k  q  y  dve  ddä.  10 

/'  ctw  sj  fi(;:r  d  dvue:r  kcle:  jifi'Z  qzid:,  kJ  h  le:  fiö  vije:r  d  t[i  1  »löd,  c  g: 
mc:t  dg:  iidrd^  li-4n. 

ü  dlj  zu  dir  a  mn  ppd,  ki  m  ddmndit  \i  ii  dve:  ^ui  kcle:z  e:§drd{mv,  Kt  Vr. 
dy.si  ko  i'  lez  dve:  pr]:  dnn  ün  pdl\s  b§  lu^. 

Varianten  von  J. :  (stets  e  statt  c).  1  sue:r  .  .  et]:  .  .  d  h'czdrn  —  2  pjrg  .  . 
tädi  k  .  .  rgdrdiö  .  .  rgdrdö  .  .  de:  ädrdune:.  —  ;),  4  \l  dlä  .  .  i>  .  .  vue:r  .  .  /.•  /,)  )ui]:r 
ete  q:  c  />  .  .  tu  pofi.  —  5  -vr  .  .  sü:  l  mü:r  .  .  rii  .  .  jil]:  tididioie  k  driä  r:te  — 
6  räfruie:  .  .  hyti'tö.  lö:  pdrä  (in  C.  sat>t  man  von  Personen  le:  liä)  .  .  v\iri:siä 
.  .  fityät  din'  .  .  pr  e:tr  —  7  n)äi>e:  .  .  viv:tr  du  .  .  /  l)is  bijilds  fohlt.  —  8  /.•  /  .  . 
piezi  .  .  (rvue:r  de:  .  .  wezq:.  a  sq:tiijO  —  \)  kij:]  l :  prjvjyn  .  .  /(•:  pt]:  e  h  ki.tiyö  In 
l>  hu-tilö.  .  .  dme:r  —  10  s  k  ete  —  11  drije:r  le:  pt]:  /..<  .  .  ////ö  w,/r;r  —  12  me:(r 
du  i'drd^  etij.  —  l'S  z  n:  .  .  d  .  .  pur  .  .  d.mu'nJ]  .  .  der.  pri:  Ir:  !<nrd\tne:;  mue  /. 
(l]:  fehlt)  —  14  le:  dvi:  pri  dn 

Herzog,  Frz.  Dial.  4 
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15  i  prdnH   q   d  nie:  s\die:  e  üJj  vu^.:r  s  iz  etiä  pärel  g:  pd:  Tid  h   äviö  fe  da  l 

gäre  dg:  iiard§. 

Jiät  i  fü  rvdnii,  i  m  futit  ün  fn:mö:z  e:säh{':. 

Gegend   von   ARCHIAC. 

26.    Der  Ochse. 

(Lubin  d'Argol)  Histouer  qu'a-t-arrive  ben  sur!  par  in  gas  qu'est  pas  degoute.    Jonzac 

Th.  Gaboriau  1882. 

Z.  Bg.  Gi liier 011  528  Giiitinieres:  ^ä'Jöld  celui-ci;  *fi^Je:l  Celle;  * fi^ de  JcH  cenx 

qui;  e'^'^üecu;  fue:r  foire ;  he  gyü  j'ai  eu;   f  hid  un  beau ;  däryer  (525  Cabariot 

dar)  derriere ;  kri-t-i  (527   Cliermignac  üs-t-i)  crie-t-il. 

A  tielles  lä  qui  sont  pas 
trot  zii'oux 

Et  qui  regardant  pas  ä 
quieuq'  sous. 

Veucb'is  pouet'  ol  est  sür  vous  conter  in'  betise 

Mais  quoueqiie  ol  en  est  ine,  o  laut  qn'y  vous  la  dise 

5  Pre  les  interesses,  les  boiirreaux  de  leux  corps, 

O  s'ra  p't'etr'  iii'  lesson  qui  voudra-t-iii  tresor  ,  .  . 

Maitre  Bianchet  apres  la  foiiere, 

Tieir  qu'a-t-oyut  ä  Barbezienx, 

An  Cousin  Greluclion  payait  in  cot  ä  boiiere, 

10  Avant  de  revenit'  cbez  eux ! 

„Voueions,"  dit-il  qn'il  dit,  en  relnchant  son  verre, 

„Pre  m'avouer  in  bia  beu,  j'ai  baille  cent  etins 

Et  la  pistole  en  mes :  est  o  ben,  boune  aÖaire, 

A  tes  deux  yeux  voyants,  voueions  cousin  Grelus?" 

15  „Dame!  k  mes  yeux  voyants,  o  faudrait  que  j'  voyisse," 

Dit-i  sisti  que  dit  tiau  gas  pien  de  malice, 

„Boivons  in  autre  cot  p're  pas  parti  boitoux, 

Et  je  vouerons  la  bete  en  nous  nällant  clieii  nous!" 

Le  buvant:  peur  payer  ol  est  tieu  qu'est  plus  pire! 

20  Donner  dix  sous  d'argent 

P'r  in  seul  pichet  d'vin  bianc 

Foutiquette !  o  ne  fait  pouet  rire. 

Ne  risit  pouet  non  pius  Bianchet  puand  les  dounit. 

Greluclion,  tieu  finau,  lui  juchait  de  la  porte : 

25  „Via  que  1'  soulail  delinq !  .  .  depech'  te  donc  m'n  amit 

Si  tu  veux  t'en  venir,  ol  est  temps  que  te  sorte!" 

Le  s'envint  en  pimant  pre  detacher  son  beu: 

Sitot  que  le  lorgnit  Grelus  jura:   „Parguieu!" 

15  prQni  S  .  .  sule:  .  .  vm:r  s  il  .  .  pärr:!  .  .  Je  h;  dviö  J]  äviö  C.  —  16  dii 
hdrd^.  —  17  /w  rvsni,   ii  dtrdpj  .  .  ru:le:. 
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Dit-il  qu'il  dit,  „consin  sm."  ma  jDarole 

T'as  gagne  mes   d'ine  pistole  ao 

Qneu  beu!  mes  bons  amis!  j'  crerai  jamais  qu'o  n'iat 
In  aussi  bias  betail  an  grand  marclie  d'Archiat." 
„Pas  vrai?"  dissit  Biancliet.  —  „Ma  föne  dian',"  que  fait  l'autre. 
■    Ol  etait  pre  payer  son  vin  le  boiin  apotre  ...  — 
Mais  de  fait  tiau  ben-lä  vaiüait  ben  soiui  argent.  35 

Derard  la  bete  ils  s'en  alliaiit 

Maitre  Biancliet  fasait  la  roue : 

„Voues  donc  conme  il  leve  sa  coue?" 

„Ol  est  sign'  qu'il  sera  fort," 
Dit  Grelus,  „et  tieiles  cornes !  j'anris  tort  40 

D'au  taiser,  alles  sont  snparbes!" 

Maitre  Bianchet  grattait  sa  barbe. 

„Tout  tieu,"   disait-il,  „ol  est  rin! 
L'est  quand  j'allons  entrer  de  ser  ä  Saint-Megrin ! " 

Et  sa  langue  lechit  sa  babine !  45 

Le  bell  s'arret'  pre  fair'  tieu  qii'on  devine  :....*  ••:••  * 

Der  Schlufs  ist  eine  Variante  des  bekannten  Anekdotenmotivs:  Wette  betreffs 
Verzehrung  eines  unsauberen  Gegenstands. 

AUNIS  (wo?) 

27.    Eine  Bauernlist. 

F.  Fertiault.    Kev.  d.  p.  IL  191  ff. 

Z.  U. :    „hieuqiie,  hiciil,  hicu  s'ccrivent  e'galm>ent  tienque,  tienl,  tieu.     La  prononciation 
du  li  est  trcs  gutturale,  et  donne  presque  le  son  du  t." 

Z.  Bg.  Gillieron  525   Cabariot  b.  St.  Clement  (535  La  Cotiniere):  (rnJAJMICU; 

'li''üt  äle:'J,  cot  än<^  cette  annee;  cö  {^ä''ö)  9a;  cdc  (^ä'^ölr)  ceux;  futj:  (fnr)  fois;  hiur 

(bnrr)  boire :  Jcyc  cle ;  Jcutd:  couteau;  he,  hon  bien. 

„Voes-tii,  Liaiimet,"  qii'o  disait  lepere  Boessas  ä  son  drole ,  „quand 
n'on  a  fait  liieuque  choüse  ä  l'envers,  o  laut  pas  s'en  ebaffer,  moun  emit; 
mes  o  fallt  s'y  prendro  coiimo  le  bordier  ä  Mon  sieu  de  Grimont,"  „Et 
qii'est-6,"  st-i,    „qu'o  fazit?" 

„M'est  avis  que  tu  zoii  as  rebache  dejä  mes  de  viugt  foes,"  qu'o  dessits 
la  Boosselle.     „Tes-toi,  la  femme,"  st-i  qiii  dit:   „ine  femmo,  ol  a  mes  d'ine 
langue,  mes  ol  a  pas  d'oreilles."     „Voiie,"  st-ello;  „si  j'avons  pas  d'oreillüs, 
o  y  at  des  hoiimes  qui  n'en  avant  trot."     „Veux-tu  te  tozer,"  criyit  rautro, 
„ou  ben  j'allons  t'en  trouver." 

„Voyons,   mon   pere,"    qu'o  dessit  Liaumet,    „qu'est-6  donc  que  fazit  lu 
hieul  lioumey" 

„Eh.  bin,"  dessit  Boessas,  „je  disis  donc  qu'ol  etait  le  bordier  k  mon 
sieu  de  Grimont ,    et   il  avait  ine  fameuse  bordcrio ,   ma  tri !   mos  de  deux 

44]  mir  imldar. 
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Cents  joiu"nal  de  pres,  et  des  cliamps,  et  des  mottes,  et  des  gätines,  quoe ! 
15  Ol  e  lä  qu'o  y  en  avait  des  chen  de  betes :    des  beüs ,   des  vaches  et  des 

bedet ,    des   petites   tores   qiii   veniant  coume  la  sarmadelle ,    sans  compter 

les  naiirrins,  et  les  oneilles,  et  les  ignas  .  .  .     Eh  b'n!  femme,  n'est-6  pas 

vre  qne  tu  ronilles  les  oeils  ?" 

.,Si  fait,  si  fait;  finis  tan-seraent  tonn  histouere." 
20  ,,Zou   fazis-j'y   pasV   .    ,    ."    qn'i   repoiinit.     „Eh   b'n!   p'rtant,   le   bor- 

dier i  s'en  voulait  n'aller,  pas'-qu'i  voulait  tous  les  agrains,  et  qne  le  mon 

sien  zon  voulait  pas,  et  s'asticotiant  c'  me  hieu. 

A   ine   fouere ,   voure  qu'iz  aviant  ete  vend'  leu  betiere ,   le  mon  sieu 

dessit  au  bordier:    'Allons-nous-en  boere  in  cot  et  manger  in  mourcas,  que 
25  je  nous  arrangions.'     L'aut'  zou  voulait  pas,   pas'  qu'il  etait  censement  in 

paure  houme-,  mes,  n'ostant,  mon  sieu  de  Gr.,  qu' etait  pas  fier,  zou  voulait, 

et  iz'y  fussiant  et  se  mettiant  ä  tabye. 

Quand  le  fricot  fut  bäzit,   les  qui  les  fesiant  manger  emportiant  tont, 

les   piäts    et  les   assiettes.     Le   bordier   creyit-i  pas   qu'ol  etait  finit,    et  i 
30  f'rmist  son  coutas,  ine  mechante  goudrelle,  mes  qui  cojDait  coume  dau  feu, 

et  i  la  saquit  dans  sa  poche. 

Mes  v'lä  bin  ine  aute  chouse.    Les  aub'rgistes  qui  se  seguiant,  l'houme 

et  la  femme,  avec  ine  devantiere  sm-  leü  jarde,  aportiant  un  gigue  d'oueilles, 

et   des    ozäs   routis ,    avec   ine    salade    de    doucette ,    et   ine  petite  choj)in6 
35  de    vin ,    qui    etait    cliair ,    fiche !    comme    si   il'    aviant  mis   rafinezit :   — 

'Malhureux!      Je   c'neiissis   pas   hiele   manieres!'    qu'o    dessit   tont  bas   le 

bordier. 

II   avait  pas  trot  mal  mange ;   mes  il  etait  pas  guede.     I  coumincit  ä 

tirer  tout  doucement  son  coutas   en  faisant  devaler  sa  main  le  long  de  sa 
40  queüsse ;   mes    c'ment  le  duvrit  ?     Le  mon  sieu ,    qui  avait  müsse  sa  gani- 

vette  au  biä  mitan  de  la  gigTie,  disait  c'me  hieu:  'Y  e  b'n,  Toinet;  pusque 

tu  veux  les  agxains ,  moe  je  veux  le  pre  des  Etiers ,    voure  qu'o  n'y  avait 

quasiment   pas    de    foin.'    —    'Bon!'    qu'o  dessit  le  bordier,    'm'y  v'lä  .  .  . 

Ah !   voue ,   mon  sieu ,  n'y   avait   pas    de  foin !    0  y  en  avait  de  quoi  fere 
45  mange  ä  toutes  nous  betes,  sou  vout  respet,  et,  dans  les  foussies,  de  quoi 

leü   fere    du   soutre   ä   tretous  .  .     Pas    de   foin ,   malpeste !     Ye  il  etait  si 

epes  qu'o  follait  pas  tenit  le  dail  coume  hieu,  mes  coume  hieu  .  .  .'     Et, 

p'r  faire  le  dail ,   il   avait  def'rme   son  coutas ,    et  i  le  guenigeait  de  ci  de 

lä  SU  la  tabye." 
50  „Et  apres?"  qu'o  dessit  le  quenaille. 

„Oh!"    st-i   qu'i   dit,    „quand   il   oyut   duvrit  son  coutas,   i  put  duvrit 

le  bet." 

30  l  frmit.s  —  33  un]   l.  ine.? 
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Gegend   von   NIORT. 

28.    Die  vier  Haymonskinder. 

Francet,  histouere  dos  quate  falls  Ajanein  .  .  .     Niö,  L.  Favre  1885.     Vorrede. 

Z.  Bg.  Gillieron  512  Prisse  (513  Chef -Bou tonne)  [511  Pampronx]: 
cüä:  agneau ;  cö  {6  =  t  +  Mittell.  zw.  y  u.  s)  cela :  liQm  [köni^  comme  •,  Icvsn 
{kiisr)  coucher;  dstd  {((Str)  acheter ;  [in  hrds)  une  branehe ;  ?/',  i^  je;  b^,  be,  h;: 
l)ien ;  o  y  dve  il  y  avait ;  fer  faire ;  (jn  f(^:t)  une  fois ;  dnf^:i,  änr:i  {unr:,  a))r:>) 
[dnii.i]  annee;  äfd  enfant;  Jmfyd:  [Imtd:]  couteau;  dvrc:y  avril:  sd  chaud:  frr: 
(/■/r.7)  t'roid;    sfd:  [zv<^)  cheval;    fä:i,    dro:l  fils ;    gdrse   garcon;    et    etre :    kyv    cle ; 

m  gens. 

Ol  at  rede  longtomps  de  thien,  deqn'y  etas  tont  p'tiot ,  qne  ma  nene 
me  d\sait  sonent  de  fets :  „Veins  danc  ithi,  man  p'tit  Francet,  qneme  tn 
m'as  pas  trop  foit  geti  anent,  i  vat  te  qneintaie  ine  liistonere:  allons, 
assis-te  ithi  ä  conte  de  me." 

Thielle  histonere  etait  la  'Mere  Lnsine'  on  be  les  'Qnate  fails  Aymein' :  5 
ma  venille  grond'mere  n'en  savais  ja  d'antes;  meis  i'  aimais  si  bein 
Tetondre  me  les  raqueintaie  qu'i  ne  m'en  lassas  jamone,  i  v'las  qn'ä  re- 
qnemouecisse  austoüt  qn'alF  avoit  feini.  Thien  etait  le  pn  grond  pllaisir 
qn'on  penyisse  me  feire  qne  de  me  qneintaie  thies  belles  histoneres  qne 
no  groncls  gronds  peres  portiant  d'antefet  en  cllasse-,  meis  les  institeiu-s  10 
ne  v'liant  ja  qne  le  lisiant  dedons ,  l'etiont  gätes  pre  lonz  alleingeaie  les 
breleres  ä  les  dessolaie. 

Thies  dens  p'tits  livres  thi  se  troniant  pretont  d'antefet,  chez  le  riclie 
et   le   maleinonx,   formiant   la   bilboqnette    dos  geons  de  venrs  chez  nons. 
On  los  pliacait  pr'ainsi  dire  trejon  sn  le  vonesseleä,   darre  les  assiettos.  on  15 
be  dons  la  tirette  deqn'on  ne  v'lait  jjas   qne  les  dröles  y  denrchissiant. 

P'pe ,    deqn'ol    y    avoit   dos   venillons    a   la   meson ,    raqneintait    thies 
histoneres    dos   venillaies   enteres,    pendont    qne    les    famos    et  les   feilles 
filiant  les  etonpes  et  le  charbin,  et  qne  les  honmes  et  les  bachelaies  palisson- 
niant   qneme    dos    enrrages.     Döqn'ol   y   avoit    beacot   de   venillons    et   de  20 
venillonses   chez   nons    on   niuis    envayait  nons    conchaie ,    man    p"tit  fröre 
Gnstave  et  me,  anstoiit  hnit  on  nenv-henres.    0  n'y  nvoit  rein  an  meinde 
]iro   tant   me  feire  geti  (^no  d'etondre  dire:     „Enfonts,  vons  avez  los  peds 
chä  avonre;  o  fant  allaie  se  conchaie,  mes  p'tits  välets,    et  no  pas  attenro 
ä  aver  fred."     0  m'ennnait,  ol  est  be  re,  d'allaie  me  mettro  dons  mes  balins  25 
de  si  bonn'  honre;    i'  y  alias    qnond   moime  pr'aver  la  p6  et  i  no  d'sas  ja 
grond  clionse.     0  m'ost  arrivc  thienqnos  fets  de  rechtaie  ä  venillaio  deqno 
man   p'tit   frero  etait  n'alle  se  conchaie :   i'  etas  a  conto  dan  fent  avecqno 
man   chätolet,   ä   pelotaio;    i   ne    dormas   pono  paco  qn'i  bnttaie  trop  bein 
los   ails ,   meis    dam   thian   paure   chätolet  no  vii'ait  pas  sonent ,   i'  ücontas  30 
trejon  an  lieu  de  travaillaie. 

11  lou  zalleingeaie. 
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Ai-zy  souent  foit  geti  ma  neue,  cambe  de  cotts  m'at-elle  dit:  „Francet, 
o  man  p'tit  mätin,  tu  derrais  trejou  be  crevaie  d'lieinte  d'estre  si  lendoii: 
est-o    dau  tomps   thieu  pre  j)elotaie  in  eclievea  de  filet ,   te  thi  derrais  en 

35  aver  pr'in  viremoen. " 

Dequ'y  seinge  ä  tonte  ma  p'tite  genesse ,  o  m'est  core  avit  de  venre 
ma  gi'ond'mere  en  train  de  rapecaie  les  jhardes  de  man  grond'pere,  les 
essugeons  et  les  touailles,  et  quemonecaie  ä  me  raqueintaie  Fliistouere  dos 
'Qüate   falls  Aymein' :    o   f'lait   veure   qneme   all'  aimait  ä  dire  le  nam  de 

40  tliiaii  sorcaie  de  Mogis ;  air  etait  joliment  cantente  dequ'ä  le  nonmait.  Ol 
avoit  ä  dos  monmonts,  dequ'  all'  etait  assite,  qu'ä  se  rel'vait  tont  debout  de 
sa  chäre  pre  me  dire :  „Eli !  Francet,  qnemont  trones-tn  tliien :  ol  est  bea, 
pas  re  ?  Ol  etait  be  in  bein  gareein  que  tliiaul  lioume  de  Mogis ,  ol  est 
thieu   thi   etait  in  bein  cousin;   le  sont  räles  queme  thieu,  vouail,  au  jou 

45  d'aneut." 

Ah!  marme,  i  ne  fasas  ja  gTond  brut  de  thiau  tomps,  pace  que  thielle 
histouere  me  greyait  beacot:  si  ol  avoit  si  bein  ete  thielle  de  la  'Mere 
Lusine',  i  n'aras  ja  rechte  longtomps  aupraie  de  le  pre  l'ecoutaie,  i  me  seras 
n'alle  ä  mesure  qu'all'arait  ayiu  quemouece.    I  ne  sais  trejou  pas  ce  qu'ol  est 

50  ä  dire  que  thielle  michonte  histouere  nous  fasait  braillaie ,  man  frere  et 
me ,  i  ne  v'liant  ja  la  veure  ni  en  etondre  parlaie ;  meis  dam  pre  thielle 
dos  'Quate  falls  Aymein',  ol  etait  li  queme  de  me,  l'arait  be  passe  ine 
jornaie  sons  bouere  ni  mongeaie  ä  l'ecoutaie  dhe. 

Avecque   queul   pllaisir   ecoutions-y  l'histouere   de   thies    quate  freres 

55  thi   etiont   trejou  meintus  su  Ion  bein  chevaue  Bayare ,    thi  n'avoit  ja  san 

parail,    l'etait   fort    queme    in   peint.     Ol    est  li    thi    lou  rondit  dos  gronds 

sarvices:    deque   l'etiont   tretous  devalles   et  que  le  se  battiant,  le  baillait 

dos   cots    de    peds  aux  autes  chevaues  et  feinissait  trejou  par  les  arramir. 

Lou  cousin  Mogis,  le  fall  dau  duc  Beuves  d'Aigrenieint,  dicit  ä  Renault 

60  le  jou  que  le  li  baillit:  „Cousin,  i  te  baille  Bayare,  pace  que  t'es  in  bein 
gareein  et  que  t'as  l'ar  de  la  boune  biroune.  Thiau  chevaue  ä  naissu  et 
gTond'zi  davant  mes  ails,  dons  l'ilaie  de  Breslau  que  tu  queneus  rante  be, 
l'a  deus  ons  passes  dau  moi  d'avrail :  Test  aussi  be  n'aisez  ä  candire  qu'in 
egniä,  le  ne  te  barat  ja  de  cots  de  peds,  va,  n'ai  pas  pou,"  esceteratt. 

65  Avoure  Renault  mehiti  su  Bayare  et  dicit  apraie  ä  Mogis  en  se  copant 

le  bouzail  de  rire:  „Tu  me  d'sas  tou-can-tamp  que  Bayare  avoit  grond'zi ; 
ah !  r'garde ,  mes  peds  deurchant  a  bas ,  i'  ai  core  moue  grond'zi  que  li, 
vois-tu!I" 

Thieu  se  gravait  meux  dons  ma  mimouere  que  la  grammere  et  ol  etait 

70  m'n'  histouere  de  Fronce  qu'y  apprenas  ithi.  Dequ'y  etas  tout  soul  i' 
aimais  ä  repetaie  thielle  legeonde  qu'i  queneussas  beacot  meux  de  thiau 
tomps  qu'aneut;  volä  ä  pu  praie  tout  ce  qu'i'en  sais  avoure:  *  *  * 

Ol  est  danc  thielle  veuille  legeonde,  que  l'hivar  deraie  au  lieu  de  feire 

43  thiau  l'h.  —  52  l.  de  h.?  —  64  peds  va  n'ai. 
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dos  bourgnes,    dos   grenottes    et  dos  palissins,  i'ai  traduite  tout  dau  leing 
dons  nout'  vieu  et  bea  lingage  potevin.  75 

I  seras  rede  cantent,  ma  foue,  et  o  n'est  rein  dau  dii^e  queme  i  v'dras 
que  ma  boune  nene  sisse  core  de  thian  meiiide  pre  la  lii'e.  0  m'est  avit 
qu'airen  serait  si  cantente  qu'ä  ne  peurrait  rante  poiie  s'epecbaie  de  me 
dire:  „Ah!  Francet,  i'ai  lisu  te  n'onvrage,  sais-tu  que  t'as  bein  travaille, 
i  se  cantente  de  te,  man  välet."  Eh  oui!  boune  nene,  i'ai  travaille  le  so 
meux  qu'i'ai  peuyiu  et  tout  thi  m'a  baille  Fidaie  de  thielle  traductien,  ol 
est  vout'  Souvenir  et  tliiau  de  toutes  les  beintes  que  v'z  avez  ayiues  pre 
vout'  p'tit  fail. 

LEZAY. 
29.    Unterhaltung  zwischen  einem  Landwirt  und  seinem  Pächter. 

D.  Bourchenin  in  Rev.  P.  G.  II.  106. 

Z.  U.    c  ^  t  -\-  Zwischenlaut    zwischen   y   luid   s.      g  =  reduziertes   g  -\-  y   (in- 
lautend), g  -f-  reduz.  y  (anlautend),     cl  =  dy;  A'  =  Tcy ;  t  =  ty. 

—  f  vtj,  suetä  he  l  häJm,  mit  ma:itr<^,  knie  va.'-t  0  ä  v\U  Ighi:? 

—  pud:  ma:l,  e  ru:,  niä  hä? 

—  hiä:  märsi'.     c  nnt  me:trd:is<^,  va:id  ä:l  pud:  he,  le-tijt,  d'  cel  ö:r'? 

—  (Ci!  sf  f§'  he.     da  l  momö,  l  e't  «•  sem'  l  hr.äe'  d  no:  drii:l  k  1  c'  pvd:  he. 

—  ol  e'  pvd:  vre' ,   n\d   nid:itr^,   h  l  ät  atrd:pe:4'  in  )ii>-'d:ld:di:ip ,    /  Id.'de'  5 
d  vo:  dru:l^? 

—  gl   e'  prdtö   he  Imn  i'  v\i'2  0:  dr,   dpx'j:  yfr  q:  d-sc:  k  uz  d:  pr'i't  e  p<Hy.i 
dvö  l  S'ifle.'i  Jcgse'. 

—  ä''^!   ol  c't  (ipre  Je  l  ogi  sope' ,  i  m  d\U ,  /.•  /  dt  oyü:  do:  nio: ,  <'q  pti  yd:? 
(ß  e"  rg  xe  gälte  d  tö:  Je  nz  d  /f,  krc  he.  10 

—  pt-et  he  Je  v\iz  d:ve'  jn'd:  tg:r. 

—  a:.'  sa:nö:r,  Je  gl  d:  tg'  ho  fc  grä  sä:l .'  me'4n,  i  si  pn'd:  d  h'r  hijn  afuiy.r 
d  ))iä:tB. 

—  ä>'!  e  Je  d:v  v\i  da:,  v\i  et\i,  niä  pd:o  igüste? 

—  ma   fri ,   nytt   md:itr'',    g  m  hdl  dö  Id  td:it  c  dö  l  rtSiu;   sc:  2>''d:  s  gl  r  ir, 
vre',  mey  m  e't  d:vf   Je   i   si  pvd:  lue  d  n:vn:r  l'cuJe  :m:s'  Jeicni  iv  stit  ti<o:fii'r'\   si 

g  n  s.)  reJi  pva:  d'nijt. 

—  td:ne' !   vif   v\(,   nä    d  e  liö:r,    k  i  r{(  pdr'rjjo  \n  li\i:l)l  d  p\stg:l  k  nio  pti 
LrJiiö  vä:  nn  aviy.r  \n  U't\d  \n  e'sg:fü:f>'? 

—  p."  srd'  pva:  vr<;',  nnt  nucitv;  l  srd'  hr  sin",   l'r ;  mj'f  nic:trd:is'  g  l['ra  sü' 20 
J'w:r;  jn  s^pozisfä,  l  j  l'n'tre'  heH  in  kurt  pur  d')sii'  r  j)i  kiot  pr  d.'sii:.  l  o:  Jrr 
Jea:zinint    r'so:rr'  le\(ni  jn  hi'tJid:y',  l  i  jrr'  n/nrf  r  hd  iiiiJie';   a:'.'  i  kr^'  pvd:  k  g 
sre'  rc  d  lid  äpreyct^m  ((fur:r  (h  rcl  niaiirr. 

—  ivel  he,  mr'  fg:'Z'\C  dir  k  ir  {■'!<;'  hin  e  drijl  d  {Ciii,  rg  r't>j';  si  rg  krryc' 

20  mdntri 
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25  k  i  n  ä  re  d  iftr  d'  fm:r  kc)  d  durtir'  d'  itielic'  ä'  dq:  driid:  Jcgr  si  la  pü't  drulä:is<^ 
e'tf  mfs  ahd'Aß^  l  edret  e  pü't  Id  Im'rJmdiz;  h  va:t  d  Jdd.is^,  h  fne  re  ci,  l  j: 
fd:0ä  trdh\i'  fw-'t'  do:z  e'Mv,  do:  hrilcgl,  do:  hu'zinri-.y'',  do:z  c'kritiv.r»,  se  pvä: 
dö:Jc  l  dplä! 

—  «.*>.'  d:l  d  1)3  he  x>ruf\t(^',  ccJ  pti't  gd:rs'~.    qI  c:  hf  d  Id'  pü't  Sü'zä  k  u' 
30  vle:i  di:r  ? 

—  f/r/.v<;  (j]  e'  pud:  k  f  ni  gregnd:ft  ävf  le  jire  rö,  hun  hä:!  ine/i  tr]  (hei, 
kl'  n  ii/ü:z  pvd:  d  sn  uvrd:ht,  k  f  pud'.-t-  in  f>)Hdf<',  n  ii'i  hrodds,  i  df  md'.rfi]' 
0  hd  j(j(}:,  U  (I  pvd:  tot  ü:zc'  S(y  kd:rQlin  sü:  l<y  hö  d  Id  kld:is~,  e'  i  n  Id  xeliere  pm: 
]}r  e  jnrä,  v\i  pwe'z  Q'  krö'.r,  si  vz  q  vle'. 

35  —  hnt!  qI  c'  do:  frim  cö:  h  l  fdzä.    td:nf !  vld4  e  tyt'r^ä'  franiahu  k  Id  men  d 

vJil  k  i  v\i'  hä:yi:s<~  e  m  ä  vnöt  g  hgrk;  g'  n  t"  jpjd:  k  h  se'lv  hä,  hä,  hmi  eg'cl 
k  fue  niji't  mftra'As',  m^:  g'l  e  p^<d:  »ig've'  ti^'  d  ')iia:iiii.  al!  g'  fo:  k  i  m  n  äh'', 
Id'  sd:lin  nid  sü:rprehr^'  he  d.ivö  k  i  n  si'S  rödü:;  mfi  i  iya:srf  d-sf  avö  k  g 
xödzis   Id   hre,   si'   g'   n  mn'l  pvd:   trop.     a:l!   i   vy  sa:lü:  he  trdtu:s  f  tu't  Id' 

40  käpä'niyi'.     a:  rvud:r. 

BRETAGNE,  MAINE. 


PLECHATEL  (c«"  Bain). 

30.    Der  schlaue  Hans. 

G.  Dottin  u.  J.  Langouet,  Glossaire  du  Parier  de  Plechatel.     S.  201  ff. 

Z.  U.  f  und  p  haben  zwei  Werte ;  gleich  dem  Franz.  z.  B.  in  afcr,  rdpgrto,  fgr 
und  r:  immer-  voyelle  relächee  z.  B.  in  (v  (AQUA)  und  g  (APUD):  über  die 
andern  im  Text  vorkommenden  Fälle  geben  die  Verf.  keine  Auskunft,     ö  immer 

reläche.     a  =  d. 

jzab  l  /"f  vivd  p  sa  m^r.  il  avd  gn  vas  k  i  wnd  ä  saö  da  l  hu^:  du  mösiß 
du  Plcsi.  a  tu  tnömä  l  mösp  l  iruvd  da  so  hii^: ,  i  n  id  pii^  kötä  e  i  gi  di'zd: 
„z  td  djfä  dd  )iinj  ta  vas  da  niö  hu^:.^-  me  jzä  dkut  h^,  nie  nD  pratik  pd:,  e  mM 
torzg  sa  vas  dd  le  Jnu;:  au  tiiösp.  g  zur  h  mösij  ariv  ä  f^zaö  gn  turne  da  se 
.5  hue:  c  truv  kgr  jzaö  g  sa  vas  e  i  l/i  dii  ko  si  zmi^  i  1j  rtruvD ,  i  turn  sa  vas. 
jzaö  prumi  dd  no  pd:  Id:  rmond.  sglniä  ßaö  n  i)  pd:  pövru  e  i  kötinüJ  tu  l  tä 
a,  nmo  sa  vas  da  l  hu^:. 

gm  pti  apre,  h  mösiJ  ä  s  prümnaö  da  l  hiie:  truv  kgr  niö  jzaö  l  f§  g  sa 
vas  c  li  döni  g  ku  d  füzi  e  Id:  tili,  ßaö  tiri  l  honjfis  do  sa  vas  du  miö  k  i  pi\, 
10  aiisi  lü  i  l  dkgrsi  pur  ä  väd  la  piau. 

le  zur  d  apre,  i  va^  sc  l  mösp  e  gl  dniaöd  g  dmo.  ]j  niösp  gi  dii:  „kd  vg 
tu  ä  fer?"  —  „s  e  pur  mosärj  1  arzä  d  Ja  piau  d  ma  va§."  —  „/  arzä  d  Ja 
piau  d  ta  vas?"  —  ;;!<«."  —  „köJie  J  d:  tu  vddi'c  dö?"  —  ,.(>  su  J  J>r^  d pa/'  — 
„tu   mä."    —    „nuna ,   z  J  ^,  vädü:  sa."     kaö  J  niösi.)  vit  sa ,    i  dii  a  se  dgmjstik 
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(l9   t^o   tut   Je   sign   e   ch   Je  polo  pur  väd  le  pimi.     i  Je  tüir  tut  c  mnir  Je  piau  15 
vää  au  marso.     c  hat  i  für  Ja,  Je  marsaö  ariv^:.    „JiöJ)§  Ja  piau?"  —  „q  su  J  br^ 
d  pa."  *  *  ,M  c  fu."     e  tut  Ja  mrne  so  fü  Jcöni  sa,  a  fp'  rir  äs  yö  r  i  n  vädir 
jme   d  piatt,.     h'd  i  für  arivd  Jd  mösid   Jo  dmaödi  s  il  ave:  vädü,   i  dir  Txd  nunc 
e  hf  Jr  inarsaö  Jöz  av^:  di  de  hetiz  e  Jcd  ßan  J  f^  J  am  tröpo. 

vJa   Z'pr   Jo   mösio  fä:sj  Hi  va  pur  truvd  ;zaö.     nie  ßaö  Ki  s  ä  nidfio  aro  di  20 
a   sa   me:r   d,)  ryardo   a   J  V(^:  arivd  lar  i  vjd  Jcor  gi  &ip  ö  tur.     i  fii  du  f>  da 
so  fmfd,   Dir  dän  g  fru  Je  ü  avd  Tirözd,   e  niii  sa  marmit  sü  J  /a,  Ja:  fii  Jnied,   e 
laö  sa  uir.r  (ji  dii  kd  J  mösiß  arivD,  i  Tiuvri  Jd  fd  q  pr§n  sä  fiiQ  e  fuej  /.'/  n  f.iiet  • 
sü  Ja  marmit.     lä  J  niösid  ariv ,   au   Jiö  do  dispute  ;zaö  J  /§  i  gi  dm  and  so  l-  i 
f^zo  Ja.  —  „zo  /'f  Jmed  ma  sup."  —  .Jmrff  ta  sup  0  tö  fii^?"  —  „ui;  si  vu  W25 
roje  pd:  J:rair,  rdgarde."     e  jzaö  tir  Jo  laivrr  do  Ja  marmit.     Jo  mösio  rogardi  e 
Ja  sup  huyo.     Jo  mösio  rogard  Jo  fue,  r  di  a  ßaö:  „i  /p  h  tu  m  väd  tö  fu^.^  — 
„Q  d§m  nmiv,  Irir  zo  n  q  pii^  d  hu^:,  e  vu  n  voje  pd:  lio  i  vd:  ä  Jcri  da  van  hxte:; 
sa  ff  TiO  zo  n  Jo  vädro  pd:;  Aar  g  la  z  frr.-t-ii  Her  ma  sup  apro?"    äf^  J  mösio 
y  ä  dorn  g  J)ö  prii  e  gi  p)frmi   d  aJo  sorso  du  Jm^:  da  se  J)ue/..     äf^  ßaö  ahsopti  30 
e  J  mösio  döni  J  ar^n  e  ncipgrti  J  fuf. 

an  arivaö  Jo  mösio  ft  äpjoni  on  marmite  d  ^v  e  prpr  Jo  ftiq  e  ftiftö.  me 
1  e.v  no  sauf  j»«?-  ?  diy  a  se  dnmostih  do  ftirto.  paraj.  äf§  tu  J  möd  fuQtir  c 
au  hu  do  dö  u  true:  iur  J  {v  oto  ausi  fraid  Iviii  au  promio  hi  d  fiif. 

vJa  J  mösio  ä  JcqJ^.t  c  dosido  do  rpgrto  J  fu{'  e  do  ratrapo  sn  arzä.    me  ßaö  35 
J  f§  l'ci  avo  J)§  p)^so  Ja  ddä  avo  di  a  sa  mr:r :  „hat  i  va  arivo  z  aJe  fp-  Ja  mgrt 
e  z  vd:  präd  Jo  sufJe^  pur  sufJo  pur  vu  ramno."     ßaö  voy  a  Ja  pQrt  a  v^:  J  mösio 
arivo.     tu   d  §  hu   i  J  vü.     vJa  sa  me/.r  se:t  mgrt  da  Ja.  pJas  c  ßaö  do  p^äd  so 
siiflf  e  do  gi  sufJo  da  J  Jtgr.    Jo  mösio  ariv  e  ä  mqtä  Jo  pio  sü  J  sp  d  rü:  iJ  uvri 
Ja  hus  pur  ägüjo  ßaö  J  f^,  me  ßaö  J  /f  gi  dii:   ,Mt !  süt!  teze  vu.''  —  ,.ho  fe  tu  4o 
Ja?"  gi  dii  J  mösio.  —  „s  e  ma  mpr  /.'  e  mnrt  e  mo  vJa  ä  fre  d  Jd:  ramno."  — 
„tu   e  fu,    ä   tre  d  Jd:  ramnd  q  tö  su/Jq?"  —  „iii."     tu  d  (i  hu  vJa  Ja  J)ön  föm 
do  iffZ.     „vayo?  no  dize  r§,  f  va  nä  rvoni.    süt!  süt!  no  mnö  pä:  d  brü,  f  ra 
nä   rvoni   tu   d   süit."     e  tu  d  süit   apre  vJa  Ja  bön  föm  rosüsite,   e  vJa  J  mösio 
/.'?■  n  p)äso  pü  h  a  asto  J  sufJe  e  pd:  a  räd  Jo  fiie  e  a  nä  rdomaödo  J  jirii.     me  45 
ßaö  J  f§  no  vJd  pd:  väd  so  sufJt^.    ,,i  fg  h  tu  mo  J  väd."  —  ,.g  nö.  har  i  r  nia 
me:r  /.'  e  dcia  mgrt  pJüzior  fa^zJf  ramne  a  tg  Je  hu  e  si  z  n  ave:  pd:  ä  »lö 
suflf,   i  n   a   Jötä   ho   z   n  ar^:  jiü  )i/a  me:r;   sa  f(  J>o  io  n  Jo  vädro  pd:."     äf^ 
J  mösio  fii  si  6f  d  se  pp  e  d  se  m^  ho  ßaö  J  /l  Jiösäti  a  J  räd  pur  011  Jnm  söm. 
J.i  mösio,  gn  fa  rädü,  diy  a  sa  föm:   „z  vd:  t  tüo."  —  ..g,  tu  n  rudn;:  pd:."   —  .-,0 
„.si<7,  z  vd:  f  tilo,''  e  du  mem  mgmä  i  gi  dosarz  {>  hu  d  pistgJe  da  Ja  paitreu.    sa 
föm   so    mgrt ,    me    i  n   s  ä  ■»frai  pd:  pur  autä ,  rü  h  iJ  uro  J  su/Je  a  ßaö  J  fe. 
i  J  jirä,  e  suf  IH  n  suf,  me  tu  sa  no  rosüsifi  jtu('  sa  föm. 

J.)  mösi.) ,    rayaö    sa  föm  mgrf .   s  irriti  J:öt  ßaö  J  /f.     //  äraya  sr  (Jgmosfih 
Jo  präd  ('  1  iiivi  dän  gn  pgs  pur   l»  pnr/>  a  'ju    >l<i>i  pur  I >  ~l>  ddä  r  /  )iayo.     Jr  ,-,.'-, 
dgnitstih   gJ).>yir  r   für   truro   ßaö   J  je.     i  I  prrr  r  J  u/ir  däu  (in  pgs  e  J  pgrfir 
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sür  la  sanse  du  mul^.  me  iz  ür  ävii  d  ah  hair  an  SQpen,  i  Icsir  ßaö  l  ß  da 
sa  pgs  si'ir  Ja  sause  e  y  alir.  c  köm  la  jtQS  dtd  lic,  jmö  dtd  ghlizd  dd  rdstd  la  an 
atädaö  k  i  für  pro:  a  l  zdU  da  l  9taö ;  pädaö  tu  .s  tä  la,  i  pä:si  §  hamarad  a  /zaö 

60  IH  dniaödi  ä  pdisaö  anprc  d  la  pgs:  „Tc  e  la  da?"  —  „s  e  ma."  —  „IH  dö?"  — 
„jzaö  l  f§."  —  ,,Ä>9  fr  tu  la?"  —  ,,ds  kd  z  fr  la?  ha:,  z  q,  d  l  ariä  a  gdnd;  ä 
m  a  prumi  Ün  hon  söm  pur  r<)sU  la  taödi  k  i  vöt  dt  prr:,  via  drza  h^  du  tä  kd 
z  i  sr^ ,  in  vö  pä:  tardd  avaö  kd  d  arivd  a  m  mqt  a  »i  nah;  si  tu  vö  t  i  m^t 
a  tö  tur,  ä  partaizra."     l  aut  dii:  „z  vö  &f,"  e  h  via  da  la  po^.     e  jzaö  dd  lid 

6.5  la  pgs  körn  i  fg  e  apre  sa  ä  rut.  gm  pti  apre,  le  dgmdstik  du  mösid  ariv,  p)r^n 
la  pgs,  Id:  zdt  da  l  dtaö,  c  m.ö  drgl  e  nayd. 

Irdk  zur  apre,  Id  mösid  truv  jzaö  l  fQ  ä  saö  da  l  hur:  g  de  pmrsimi.  h  mösid 
(ji  dii:  „kömä  sa  s  fct  ii  kd  tu  e  ä  saö  ist  and?  z  avf  ävayd  me  dgmdstik  td 
nayd   l   aut  zur.''    —    „d:  ui,  me  kao  z  e  dtd  da  la  rmdr ,    z  q  truvd  (i  sm§  e  z 

10  l  e  süivd ,  e  z  e^  arivd  a  ijn  vil  la  u  i  n  avd  gn  fair  u  i  n  avd  k  de  pursiau; 
i  nn  avd  taö  k  i  n  ä  döne:  a  tg  le  sig  /,'/  ä  vif. ,  kät  i  n  avty.  pä:  d  arzü  pur 
n  astd ;  i  in  ä  dönir  a  ma,  le  via."  —  „g,  z  vudre/.dii  h^  y  ah  ma,"  di  l  mösid, 
„si  tä  vir/,  vni  köt  ma."  —  „i  n  a  h^  mgy^."  e  le  via  d  fiksd  §  zur.  Id  zur 
v<mä,  Id  mösid  e  g  d  se  dghidstik  vp'ir  truvd  jzaö  l  f§  pur  le  mnd.    h  mösid   dii: 

75  ,.ti\  vä:  nu  mnd  a  l  ädrd  e  tu  vä:  nu  ztd  ddä."  „yi,"  dii  jzaö  l  f§.  gn  fa  rädi't 
Id  }))ösid  diy  a  so  dgmdstik  d  ah  l  prdmvd:  „si  la  fair  f  fgrt,  tä  vä:  hat  de 
hra."  jzaö  pu:s  h  dgmdstik  IH  s  ä  va  ddä;  e  gn  fa  ddä,  köm  i  s  nayd,  i  hatd 
de  hra  pur  sd  ratird.  h  mösid  diy  a  jzaö:  „zdt  ma  vit,  tä  vai  h^  k  la  fair  e 
fgrt."     e   jzaö   l   fq   dd  jncsd   l   niösjd   ddä;   e  le   via  tg  dg  nayd  c  i  n  v^nr  pü: 

80  trakasä  jzaö  l  ß  lii  apre  mnd  da  le  hw;:  da  tiiösid  e  f^zd  kötn  il  l  ätädd. 

LA  DOREE  (con  Landivy). 

31.    Das  Tier  von  Milvain. 

Erzählt  von  lAicien  Daniel;   Dottin,  Glossaire   des  parlers  du  Bas-Maine,  Paris  Welter 

1899.     S.  XXXIX. 

Z.U.    0    Mittellaiit    zwischen   ü    und    f,    ersterem    näher;    ä  Mittellaut    zwischen 

e  und  a,  ersterem  näher. 

s  eto  g  kmäsmä  d  Napolrö,  y  avo  ä  Milve  a  la  Dgre  la  famii  Ldfüv  u  iz 
ete  dg  gä  e  im  fii,  n  avo  k  la  f\i  dd  marie  g  mösig  Ld:zri;  il  te  ris;  l  eno  eto 
mgr  dddpe  deza  löte",  kg''  l  dgziem  IH  s  äplo  mösig  jgäsfe  töhi  malad;  kom  i  n 
tu  pue  mario  s  to  madom  Lä:zri  T;i  dvo  erito  d  tu.  me  mösig  jgäste  avo  da 
5  l  ide  d  dgiio  g  kä  ave  d  rikp'  a  la  Dgre  pas  /•'  i  ^  avo  k  ön  mes  da  s  tä  la, 
s  ki  eto  he  zene'>  paskd  le  ze'>  de  forso  d  alg  a  la  prdmior  mrs  a  Fuzrgl,  e  p{. 
i  vlo  dgno  dtu  o  In  a  l  gjrita.  il  avo  di  a  so  förmig  l  gä  Mele  d  alo  kri  l  ngt^r 
pur  f^.r  dz  afgr ,  me  madom  Lä:zri  n  vulö  pue  wi  käozö  d  sa  r  defädi  g  gä 
Mele  dd  s  ddräio  s  i  n  vulö  pue  et  futii  a  la  pgrt  aprC'  la  mgr  dd  mösig  jgiiste. 


70  süivd  —  73  mgye  —  76  1.  (.•''^ 

2  eng  etg,  3  äplg,  7  dgng:  g  als  Mittellaut  zw.  ö  (nicht  u)  und  f  bezeichnet. 
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/  gä  Mdc  ij  ü  p<},  c  niösiö  ;g'iisfe  i  muri  sä  avr  re  fr,  aprr  av^  cli  a  so  ferniio  lo 
/.'  /  s  ä  rpntiro. 

n  avo  pa  trua  zu:  kJ  mösiö  ;güste  eto  öfcro  Jcj  l  gä  Mde  veyo  la  bet  dd 
Milve.  s  fo  da  1  tä  ä  Ja  hairi  d  haruo  c  J  gä  3I(;le  i  Jcuso  da  sa  sartri:  pur 
gardo  sä  gre  d  pö  de  vqIö.  osüö  A'  il  to  Jcuso  la  bet  e  vno ,  e  pe  e  li  tirö  so 
dra  c  sa  frso  Jcom  sa  tut  la  no,  l  pov  gä  n  özo  buzo,  e  i  »luro  d  pö.  is 

Jcät  /  sgrto  l  ser  o  pti  kä  basör ,  la  bet  p  l  siövo  derijr  li  Jcqui  ö  gru  sie 
c  s  /i'  /  y  avo  d  pü  drol ,  s  e  Jcd  n  avo  Je  li  a  la  vä.  Je  se^  q  IH  1;  i  Jcaozo  n 
la  veye  pue,  yö.  sdt  bd  la,  sa  p^rng  tut  sgrt  dd  form,  y  avo  de  f^  Jco  s  to  Jcom 
o  gru  sie,  d  äot  f^  s  to  ön  v^nü  lö. 

Mde  0  se^r  savo  be  Jcät  rl  alo  arivo:  Ij  simtcr  dto  sij  la  rut  dj  la  Tdonior,  20 
e  Milve   sä    la  rut  dd  LJvarr ;   ät  l)  simtcr  e  l  viloz  da  Milve  y  avo  l  viloz  do 
la  Biggtior  u  y  avo  dg  gru  sie;   Jcät  i  s  mde  a  y-aboyo ,    la  bd  arivo  tu  t  siöt 
apre  a  Milve.     Mde  Jconrso  be  sa;  Jcät  i  ivayo  le  sie  aboyg  i  dizo:   „via  la  bd 
K-i  vie  du  simtcr  e  Ici  pas  a  la  Bigotior,  c  va  bdg  d  lä,"  e  ^l  arivo  tu  t  siöt. 

y  avo  o  Teuro  a  la  Dgre,  la  n  avo  piie  frot  02  yö,  il  avo  do  soldar;  e  il  alo  25 
tum   a  zva   g  yö  pistol^  da  so  guse.     i  vli  vä  s  Jco  s  tö  Je  sa,   e  il  ali  dg  u  bS 
trua  /'f  du  Jcuto  d  Milve  0  s^r,  me  i  n  di  ^dme  s  /.'  il  avo  vü. 

i  paro  Je  la  bd,'  Jcät  cl  avo  be  äbdo  MeU  zäsJc  a  trua  u  Jcatr  ör  dii  mate 
s  ä  rturno  par  Id  bur  dd  la  Dgrc  u  dmöro  madom  Lä:sri  e  alo  a  sa  pgrt,  me 
e  dizo  Je  s  dö  pue  vro  c  <•  n  vido  pue  ivi  Jcaozo  d  sa.  30 

l  gä  3Ide  do  vnii  li  dir  pH  d  ön  /f  .s  Je  i  vcyo  sc  li;  madom  Lä:zri  li  di 
Jco  sa  y  do  0  bddwio  /.'  /  vnjo  Jcgm  sa ,  c  Je  c  l  fro  tüo;  cl  eviti  Ic  zädarm  do 
la  Täonior  e  tu  le  sasö  d  la  Dgrc  pur  l)  tüo.  i  verä  tus  ön  scrc  e  madgm 
Läizri  ^l  avo  fq  apgrto  di't  vc  c  d  l  iäo  d  vi  pur  Ir  rcgälo.  y  avo  dcza  0  pti 
mgmä  le  ig  de  «  bör  Jen  l  gä  Mde  Iz  apli ;  i  ivayo  Ic  sie  d  la  Bigotior.  i  verä  35 
tus  da  la  sartri:  g  yg  fi'izi.  a  Icgto  d  la  sartri:,  y  avo  de  piß's  dd  sc''br  IH  vne 
züsJc  a  la  Jicz  do  l  er.  Ic  sasu  i  vi'trä  bdg  Ij  |g''Z»-  /.'/  brälg ,  pc  la  bd  l'i  V<^^0 
tu  l  lö  d  la  Jiez,  sa  y  do  ön  vonä  lö  c  sa  y  avo  ön  gre''  Kg;  i  tirirä  tu  dsä  a 
la  f<;,  me  i  n  ardirä  re ,  la  bd  s  n  ali  sä  s  prcso.  Jcä  Ic  §asg  i  värä  sa ,  la 
pö  le  pre  e  i  s  an  alirä  a  rJcidö  d  la  sartri  da  la  mczö  c  y  on  ü  jme  o  Sgl  do  40 
yö  a  öso  s  n  alo  avc''  la  pud  du  kir,  i  bi'trä  tid  la  no  e  s  sulirä  Jcom  de  Jcg^ö. 
g  mate  i  fürä  vä  eyu  Je  iz  ave  tiro  pur  vä  s  iz  avS  yü  da  p^  c  s  iz  avc  bicsg 
Ja  hd.  Ic  hafn  d  l((  Jicz  ete  Jcupg ,  wf  i  n  i  avg  ni  pp  ni  sSa.  i  n  värä  pue  d 
jia  nö  pü,  malgrg  Je  il  i'i  piü  da  la  ng  c  Je  ön  bd  ordingr  n  grg  pue  pH  pasg  sä 
Jcsg  d  trr.  lo  scöbr  par  uy^i  cl  tg  vni'i  n  dg  pue  fulg  ni  kasg  nö  j)('^  d  nfcr  45 
la  sa  "ä  fi  di(  bri'i  da  l  pe.     pqrson  n  gzg  j^ü  ptt-^g  1  K>'  P^^  'f'- 

y  avg  a  s  mgmä  la  a  la  Dgrc  fi  gä  Labg  J'ei  dmgrg  da  J  ba  d  Ja  Dgrc; 
il  tg  fgr  Jcom  o  zva.  Jcät  i  ivi  Jcdozg  d  sa,  i  di:  „i  vig  vä  s  lo  s  c  k  sa;  ~  to 
la  dcbgnrg  bc ,  mc.''  il  ali  0  sp-  a  la  Dgrc,  bi't  fi  pti  jig  d  ijio  d  vi  sc  l  ga: 
Ub^r  c  pc  i  di:  „ö  vä  vä  s  Jeo  s  c;"  c  pc  lo  via  parti  Vi'r  Mdvc.    tu  Iz  äot  gä  no 

10  1.  frrmig?  —  27  du]  l.  du?  ...  i  bis  vil:  „d'nn  ton  cffrayant  et  mystmeux."^  — 
29  de  la  .  .  Lazri  —  44  pasg^  46  ögg,  49  dchgurg:  zw.  o  u.  ^  —  49  1.  gd? 
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rie  d  IL  ön  ör  apre  i  rpasi ,  II  ig  Inc''  Iwiu  ö  lez;  i  räfri  sc  l  gä  Jjher  e  le 
zSö  In  ete  Ja  i  li  dniädirä  s  /.'  ü  avo ;  i  n  puvo  smä  pa  hioso ,  telinä  il  avo  yü 
p(>:  iJ  avo  vil  la  hd  /.'/  l  avo  sii'i  d.nipf  Müvr  ziisk  a  la  Dmr,  e  e  n  l  avo  Kita 
li  al  ät'ir  du  hur.     i  rhu  ö  pii  ])o ,    v  i  s  n  ali.     o  ha  du  hur,    la    het  sj  rme 

55  a  I  siövo  (•  c  Jj  riiuni  süsko  sc  IL  Ij  gd  Laho  il  avo  yd  telmä  p)ö,  /.'  /  fü 
ohliso  d,)  s  luso  an  arivv'>  c  il  ä  muri  tri  jur  apre. 

sa  kinäsi  a  fcr  pü  a  iiiadont  Ld:sri;  c  truvo  Je  sa  n  tiirno  puc  he;  el  ali 
truvo  l  Miro,  l  liürg  li  di  /.v>  sa  n  scsro  h)  Jiä  rl  jro  fr  s  ]c9  so  fror  i  vulo. 
mQ   e  n  vuli  pue   wi  küosg   d  sa   e   c   di  n   IH\ro  h  c  n  li  donrg  rPn  ä  tu.     li 

60  dime<>s  d  aprr ,  l  iHiro  i  prcsi  ladsii;  iiir  niadgin  Ld:zri  s  fusi,  e  li  di  de  hetis. 
Tiom  Vi)  imrhitcr  <:  la  iiiczö  d  iiiadgm  Lä:zri  s  tust-,  e  h9  d  se  huäze  ö  veyg  da 
l  zardre  du  IH'irg,  n/adgui  Ld:zri  fczg  vni  du  möd pur  rir  du  l'äirg  kät  i  s  purnidng 
apre  ding,  h  Tmrg  l  ohlizi  a  griyg  sc  fwir ,  e  |>f  tnadgni  Ld:sri,  tu  le  sdmdi 
0   s^r   ('  fi    vni   sc   lg  de  gä  T^i  zue  du  violö  e  d  la  hhrinct;    tu  le  gä  e  le  fii  IH 

65  ndr  vni  ave  s  A'  /  vulr  a  hgr  r  a  niäzg  c  i  ääse  tut  la  nö.  sa  y^äpeso  l  Kürg 
d  dornti.  tu  sa  n  scsi  ko  kcö  l  gä  Mf'lr  /  Ic^i  l«  tcr  dd  Milve  pur  fqr  valc  ön 
ptii  trr  0  hur  dj  la  Dorc-  dddpe  s  tä  la,  ö  n  a  zdme  tvi  rkäozg  d  re.  le  sio 
Ki  n  vudre  pue  Icrgr  sa,  i  n  sre  pue  fr,  Imr  Iz  eösiS  nn  ave  he  vü  d  äot,  yö, 
s  tg  pue  rar  da  s  tä  la  d  vä  ofur  de  krua  de  mutö  u  d  äot  het  IH  s  n  alr  dvä 

70  vii  e  kä  iz  arive  da  le  vilgz  i  s  metr  a  mötg  da  Ir  niczö  u  he  da  Iz  arhr.  f(dg 
pue  Iz  f/»:m'o.     nie  a-st-ör  ö  n  ve^  pü  re  d  liotu  sa,  z  sg  pa  pur  hä. 


PERCHE. 


MATHANViLLIERS  (?  c^n  Brezolles). 

32.    Gedichte. 

PieiTe  Genty,  Les  oeuvres  poetiques  .  .  .  (herausgegeben  von)  Acli.  Genty.    Paris  1863. 

Betreffs  der  Lokalisierung  ist  zu  bemerken,  rtafs  nach  den  Angaben  des  Heiausgebers  der  Dichter,  geboren 

und  39  Jahre  sefshaft  in  M.,  die  letzten  VI  Jahre  seines  Lebens  (1809 — 21)  in  Arnientieres  (Eure),  ca.  15  km 

von  seinem  .Geljurtsort  entfernt,  zubrachte.    Über  den  Dialekt  und  die  Zeit  der  Entstehung  der  Gedichte 

^vird  nichts  bemerkt,  doch  ■vergl.  Z.  lu  die  Erwähnung  von  Armentieres. 

a)  Gottes  Stab.     (L'  baätaoii  aoLi  baon  Guieu).     S.  33. 


1.  Vlao  lao  Noai,  me  Gas,  qu'eproo- 

chain : 
Soimj'ons  ao  bin  neti  von  poclie? 
Cieutx  qn'on  fa  to  nao  leü  proucliain 
Tumbron   mo  n-aou  pormiai  coli]3  d' 

cloclie. 
5  Faout  reufleuchi:  V  baon  Guicu  n-ee 

baon, 
Ma  n-emi'  foä  qu'i  s'  fout  n-ein  conlere, 
I  n'acout  pü  ne  per  ne  mere; 
Rin  n'  povion  artai  saon  baätaon. 


2.  C  baätaon-lao,  n-i  n'ee  pä  main- 

chot. 
Pu  Ion  qu'  cVEmeinquier  ao  Mortaigne, 
Quan  n-i  va,  li,    c'ee  n-aon  gailop, 
(Me  Gas ,    faout   pä   qu'cao   vo  seur- 

preigne), 
Aon  l'ao  veu,  meum  dain  nout  cantaon. 
Maeleu  n-ao  cientx  sü  qui  n-i  s'  leuvo ! 
Dedsürsaepoul'sd'noutgTanmerEuve 
Aon  vion  co  le  maerq  de  c'  baätaon. 

3.  Y-ein  n-ao  tre-bin  qui  Font  seintu; 


10 


15 


57  Lazri 
6  neun  — 


—  59  donro,  60  ff.  madgm,  70  viloz:  o  zw. 
8  pouion  —  14  leuue  —  15  Euue. 


und 
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Qnann-i  s'fonvai,  tou  perton  traimbe;  IMa  lao  Mo  n'on  rin  qui  m'aefFräe. 
I  caässion,  com  ein  vra  feetn,  N-eun  brin  pii  toü,  n-eim  brin  pii  tao, 

u  Le  rein  ao  Tein,  ao  FaGiit  le  jaimbe.  j  Faont  tonjou  s'  cochi  sou  lao  Me. 


Rin  n'ie  l'son  rin,  mil-vintt-cin  naon ! 
.J'evom  si  trefo  lao  teet  dnre 
Qu'evan  d'  no  fä  cliingi  d'aellure, 
L'  baon  Guieu  bersillrao  saon  baätaon. 
4.  J'iron  pä  loein;  j'  seintom  bin  cao ; 


J'  m'ein   fouttain,   ma  c'  qui  ni'eim- 

beetion 
D'  frainclii  V  grandecimü  passaige,     ao 
C'ee  pä  r  baon  Guieu  (j'on  atai  saige), 
Qao  qu'ee  dVai  d'  si  pres  saon  baätaon. 


b)    Geh  beichten.  Schelm  1     (Vao-t-ao  cofesse,  Maätin).     S.   47, 


1.  —  „ J'  sisbinaoudzo,  perGlaoude! 
J'einn  n-on  bin  grous  sü  1'  kueu. 

15  Quo  qu'i  faont  quo  j'  rosoude? 

J'  sis  sü  n-un  bissaon  d'  feeu. 

Bin  dronl  ee  maon  istoere: 

Pä  pn  ta  qu'ao  metin, 

J'  vlain  m'  foutt'  ao  lao  riviere  .  .  ." 
:0  —  „Faont  bai  neun  coup,  Maätin." 

2.  —  „Heu!  j'on  beu  d'importeince; 
J'on  tins  tet  ao  treint  gas. 

Ma,  j'  t'en  fou!  m'n-efiligeince, 
Maugre  cao,  s'n-elion  pas. 
15  J'on  beu  tou  nout  grous  citre. 
Cobin  d'  pip's?  j'ein  son  rin. 
Y-erain  d'  quoe  fäi  n-eun  r'gitro  .  .  ." 
—  „Va-t-ao  lao  mess,  Maätin." 


55 


3.  —  „J'v-evom  t-eete  dimainclie. 
J'etion  pä  bin  .  .  .  j'etion  so 
Com  l'oäsiau  sü  lao  brainche. 

Heu!  per  Glaoud,  i  m'  seimblion 
Quo  r  baon  Guieu  (1'  Guäb  m'eimpote !) 
Dision  n-aou  Saocristin 
Deo  m'  foutt  vit  ao  lao  pote  ..." 

—  „Quo  qu'  t'as  mon  fa,  Maätin?" 

4.  —  „Cao  m'  socion  bin  d'ous  1'  dire 
J'on  fa  .  .  quo  c'  n'ee  guer  biau. 
I  porion  bin  m'ein  cuire: 
J'on  jte  n-eun'  fille  ao  l'iau. 
J'i-eviom  counte  ...  de  conte  .  .  . 
Ma  vlao  qu'ieun  biau  metin 
Lao  creetur  o  s'  fit  honte  ..." 

—  „Va-t-ao  cofesse,  Maätin!" 
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GUERNESEY. 


33.    Gedichte. 


Georges  Metivier,  Dictionnaire  Franco-Nonnand.  London-Edinburgh  1870. 
Z.  Bg.  E.  S.  Lewis  in  Public,  of  the  Med.  Lan-n.  Ass.  X.  1—82:  (fu 
enfant ;  uir  (nach  Metivier's  Schreibung  wäre  zu  erwarten  (^fj)  AUDTRE :  Inw 
lanue  ;  flpur  fleur  C' +  ly  wechselt  mit  ''  +  y,  *  +  f'y) ;  -'-.'('•'  .T^i^ "'  (^nwv  (auch  diiii'i{) 
tlemain;  zör  jour;  saijr  (jedoch  nach  M's  Ortliogi-.  S'jr)  sür;  aö  HABUIT;  dr  doigt; 
d  (a  narrow  nasal  vowel)  un ;  vi<;r  vieW:  hud  bon ;  (dain  haieine:  ?>*(T('f  merveille ; 
fli  -ARE;    pr    KARE;    tre    TRES ;   nie   nye   NOCTE;    s/Vf    CAELU;    t-?   VINU; 

ier  OCULOS  ;  mäzyc  manger:  Mn  jeune. 
Z.U.    e  =  9 ;  aü  ungefähr  wie  im  ctujl.  Ioh\  for.     y"a,  tu'as,  qui'est  etc.  eivsdbifj. 

a)    Die  neue  Tenne.     S.  14,  z.  T.  audi  S.  188  (V). 
I.  Nos  eens    etaiont  ä  la  neuve  aire,   2.  A   la  neuve  aire :  liöias,  mon  l)()n ! 
Et  me,  j' voulais  y'etre  etout,  vere!        Ltait-cho  ä  nie  d    restair  eis  nou? 

22  euom  —  23  euan  —  30  gran  deeimü  {übersetzt:  graudissime)  —  39  riuiero 
—  46  s'on  —  49   euom  —  Gl    euiom. 
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St.  83. 


,5  3.  Jolis  efänts,  ä-vaii  les  nies, 

S'y  en  allaient  conmme  ä  des  que- 

riies ; 

4.  Et  r  coeur  me  battait,  j'en  reponds, 
D'ouir  les    sounneux,    d'ouir   leus 

cliänsons, 

5.  Aquänd  j'vis  Sephora,  ma  belle, 
10       Santicotant,  la  tonrterelle  ! 

(i.  Coumni'  les  lermes  d'argent  des  ciüx 

Sns  fllenr  de  Mai  r'liesaient  ses  yüx, 

7.  Blins    coiimm'  la  iileur  de  Im  des 

hnres.  — 
Ses  dents  etaient  des  perles  pures  ; 
15  8.  Alle  etait  iiere,  adret,  adret, 

Et  d'mandaiz-me  s'a'  me  r'gardait. 

9.  Si  j'lar'gardais  !   Dänson,  ma  chere, 

Dänson,  dänson  sus  la  neuve  aire. 


10.  Sus  la  neuve  aire,  i  m'est  avis 
Que  j'la  ve,  j'la  ve  vis-ä-vis!         so 

11.  J'la  ve,  dänsänt  ligiere  et  gaie; 
J'  t'nais  sa  minotte  et  j'  troubllais 

d'  jouaix. 

12.  J' troubllais,  cara'souriait,m 's  amis, 
Et  mettait  m'n  ame  en  paradis, 

13.  En  paradis,  oü  je  n've  qu'elle,      25 
Nän !  je  n've  qu'  Sephora,  ma  belle ; 

14.  Ma  belle,    et  d'main,    au  frais  du 

jeur. 
Au   pid   d'  recallier,  vlä  qui'  est 

seur, 

15.  Vlä  qui'  est  seur,  j'Ui  doürai  ma 

bague ; 
J'  l'aeus,  je  n  sai  quänd,  au  Ca^-  30 

la-Hague. 


b)    Der  Flaufsroek.     S.  264. 


1.  Cli't  liiver  la  saison  etait  frede, 

Tout  etait  bllänc  sus  les  cotis. 
Au   Griffon  nos   lincbeurs  j'laient 
rede, 
L'  gros  temps  m'  dounnait  bien 
des  soucis. 
35       Ma  Juditli,   qui  n'est  pas  ragagne, 
Sus  r  dün, mi matin,  m'  dit :  „Nico, 
Fai  d'ver,    car  la  Flleiu"ie  enhane. 
Et  met,  clier  vieil,  ten  vier  grigo." 

2.  Flleurie,  a'  n'a  jjas  sa  pareille, 

40  Sa  mere  etait  d'ün  bouan  bouvet ; 

D'  not'  Vingtaine  alle  est  la  mereille, 

Et  s'n  halaine  a  1'  goüt  d'ün  touifet. 

II  est  temps,    Colin,    qu'  tu  t'  re- 

mouque, 

Si  tu  n'  fais  d'ver,  tu'  airas  toco  ; 

45       Jamals    faiiiiänt    n'    mit    frine    en 

pouque,  — 
Va  men  vieil,  prend  ten  vier  grigo. 


3.  L'  grigo,  r  grigo  v'lu,  ma  soucique, 

Etait  bei  quänd  je  1'  depilli, 
I  n'est   mais-houam   qu'ün  restänt 

d'  chique 
Et,soulasd'mesjours,  tu'as  vieilli !  50 
A  qui  bouan,  me  qui  vis  d'ma  rente, 
Couayer  mes  sous,  tricacliiertrop? 
M'n  orgueil  est  gränd,   et,  plleuve 

ou  vente, 
J'airai,  j'en  jure,  ün  neuf  grigo. 

4.  Pour  treis  fräncs,  pourtänt,  l'bouan  55 

roue  Jacques 
Soulait  s'abriair  1'  dos  d'gris  dra. 
Et  r  couturier  avait  treis  cllaques 

S'i  pälait  d'  la  facon,  l'ingrat. 
L'    roue    Jacque     etait    d'    royale 

orine 
Et  tu  n'es  qu'ün  terrien,  Nico ;  co 
Des  terriens  l'orgueil  est  la  ruine,  — 
Grar  ä  te  s'  tu  n'  mets  ten  grigo ! 


27   J'irai ,    säns    mänque ,    V 
mettrai  sus  1'  det  V. 


—    28  de  s'n  ec. ,  ma  seur ,  V 


29  Et  j'Ui 


St.  33.  34. 


Normannische  Inseln  (Grrofsbr.)  —  Manche. 
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c)   W^estwind.     S.  15. 

L'airse  du  vent  dont  j' fais  r  piis  d'cas,  jEntre    eile    et   me   U'   y'a   hongiie  et 
n  est  seur  que  ch'est  V  vouest,       1  hure, 


65  Car  ch'est  dans  1'  vouest  qu'  j'o  V  brit 

des  pas 
D'  la  belle  efänt  qui  m'  pllait. 


Des  russiaux,  des  barrats, 
Et  pourtänt,  jeur  et  niet,  j'en  jure, 
Cb'est  dans  V  vouest  qu'  j'o  ses  pas.  70 


d)    Vernunl'tehe.     S.  32  (aus  den  Rimes  Guemesiaises  S.  12). 
Terjoüs  souventre  Javotte, 

Merlin  n'  lli  doune  aucün  r'pos, 
I  la  presse,  i  l'assicote, 

I  la  mariera  täntöt. 
Ch'  n'est  pas  qu'a  'seit  belle;  alle  est  sötte, 

Mais  alle  a  des  spins  coumm'  galots, 
Qu'est  donc  qui  fait  que  Facliie  est  si  forte? 

A'  tousse,  et  s'ra  bientöt  morte. 

e)    Lebensreg-el.    S.  206. 


76 


Laisse  en  riänt  allaü'  la  vie, 
jo  Et  prend  chu  que  1'  cieil  t'envie, 
Blläse  et  soleil,  nee  et  pllie,   ^ 
L'arc  d'alliänce  et  les  ecUairs. 


f)  Der  alte  Sattel. 

Men  beni  panne  d'  pavie, 
Qui  m'as  si  longtemps  servie, 
Faut-i  que  j'  nous  separion? 
Helas !  tu  n'as  pus  d'archon,  — 
10  L'Temps  a  mängi  ta  croupiere. 
Et  j'airais  un  coeur  de  piori'e, 


S. 


Ten  vin  ne  s'rait  que  d'alliene 
S'  tu  pensais  trop,  d'vänt  qu'i  vienne, 
Au  jour  qui  t'  frimu'a  les  iers. 


371  (aus  Rim.  Guern.  S.  128). 
Men  eher  beni  vier  panne 
Si  j'oubiUais,   quänd  j'te  ve ; 
Couinm'  tout  s'use  et  tout  s'enhane  ! 
Tu'  etais  neiif,  et  j'etais  janc, 
ni  y'a  trente  ans  revolus,  — 
Bientöt,  je  s'ron  vermoulus ! 


85 


95 


Wo?    (Westküste   der   normann.   Halbinsel). 

34  a.    Die  Witwe. 

J.  Fleury,  litterature  orale  de  la  Basse  Normaudie,  Paris  1883.    S.  M59. 
Bie  dritte  undvierte  Zeile  einer  jeden  Strophe  iverden  zu  Beginn  der  nächsten  wiederholt  (W). 

1.  Men  pouer  Jean  est  biein  malade, 
Biein  malade.  Du  merci  (?>/.s) ! 
Men  p'tit  Jean  m'a  demandäo 
La  milleur'  che  d'  Paris. 
(Itcfr.:)   J'  Taimais  tant,  tant  et  tant, 

J'  l'aimais  tant,  chu  pouer  Jean! 


71  Terjoüs;  verbessert  naeh  dem  T77>. 
1    pouer  einsUÜKj  F\. 


81  Bllase  verh.  n.  d.  IH».  —  85  l.  iour? 
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2.  .  .  .  (bis)  Mais  j'  ii'avions  pues  qu'uiie  vneille  catte 
Qui  n'  savait  pues  hapäe  d'  soueris.     (liefr.) 

3.  .  .  .  (bis)  Mon  p'tit  Jean  m'a  demaiidäe 
lö                 Le  milleur'  vin  de  Paris.     (Mt'/'r.) 

4.  .  .  .  (bis)  Mais  j'  n'avions  pnes  qu'un'  vueille  mare 
Oll  qii'  no  met  le  lin  ä  roui.     (licfr.) 

5.  .  .  .  [bis)  Meli  p'tit  Jeaii  m'a  demandae 
Le  milleur'  mechtchiii  d'  Paris.     (Bcfr.) 

15  (i.  J'mis  ma  couefFe  et  ma  cape  naire, 

A  Paris  j'  men  fiis  le  q'ri.     {Bcfr.) 

7.  J'  m'en  etai  allaee  ä  Päque, 
Je  reviiis  ä  la  Saiiit-D'nis.     {Refr.) 

8.  Quant  je  feus  sus  not'  montagne, 
20                 J'entendis  sounäe  pouer  li  .  .  .     (Bcfr.) 

9.  Quand  j'arrivis  daiis  la  cliambre, 
No  m'  dit  qu'  tont  etait  fini.     (Befr.) 

10.  Dans  treize  aomi's  d'  la  piis  bell'  taile 
No  l'avait  enseuveli  .  .  .     (Bcfr.) 

25  11.  J'  priiis  mes  cisiaoux  ä  point's  feines, 

Poiii  ä  poin  je  1'  decouesis.     (Bcfr.) 

12.  Quand  j'arrive  ä  ses  ollieres 
J'avais  poues  qu'i  n'  m'entendit.     (Bcfr.) 

13.  Quand  j'arrive  ä  sa  graiid'  goule, 

30  J'avais  poues  qui  n'  me  mordit  .  .  .     (Bcfr.) 

14.  Quand  j'arrive  a  ses  gross's  pattes, 
J'avais  poues  qui  n'  me  battit  .  .  .     (Bcfr.) 

15.  Je  r  prins  par  les  deiix  ollieres, 
Par  dessus  1'  mu  je  1'  jetis  .  .  .     (Bcfr.) 

BEAUMONT  (Hague). 

34  b.    Der  Jahrmarktskünstler. 

Ch.  Houyvet  in  Bull,  des  pari,  du  Calv.  1897.     S.  61. 

35  J'n  etais  enco  qu'un  cnaille  im  joü  que  moumere  m'  mit  dans  sa  hotte 

et  m'emmenit  ä  jva  ä  la  fere  St.-Miclii  ä  Tem'theville.  Y  avait  des 
moutreux  d'visions  iou  que  no  m'  menit;  y  en  avait  qui  dancbaient  su 
une  corde,  yun  qui  s'  battait  d'aveu  un  ours  et  yun  qui  portait  sü  sän 
maton  un  essu  de  querette. 

40  J'allimes    en   r'venant  vaie  not'  vuUe  tante  la  Fevresse  qui  restait  au 

hame  de  haut.  0  fut  nous  trachi  un  pot  d'  bere,  et  nous  copit  ä  tous 
du  chouesne  ä-meme  un  cante  qu'  no  v'nait  d'haler  du  fou.  Et  pis,  o  nous 
fit  d'  la  galette  sü  l'hetier. 


9  Men  W. 
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Quand  j'iimes  mongi,  uo  Tin  dit  clia  qn'  j'avions  veu  a  la  fere.  —  „Houla !" 
qii'o  dit,  „m's  efans,    laut  pas  craire  d'que  comne  cha,  ch'est  des  visions,  45 
ck'est  des  chorchis  qui  vos  fönt  crere  qu'  no  ve  d'que  qu'  no  ne  ve  pas.  Coument 
que  vo  volez  qu'un  homme  porte  su  san  matou  un  essu  en  fe  qui  pese  pu  de 
deux  cheuts  ?    Ch'est  une  plume  qu'il  y  met  et  y  fait  crere  qu'ch'est  un  essu. 

Defunt   man  pere  nous  a  dit  bien  des  coups  que  V  vus  Minöt  Voisin 
avait  te  dans  mi  ptit  clos  qu'il  avait  dans  la  caclie  es  loups,  pour  y  copai  50 
un   guerbet   de   tremaine   pour   ses   avers.     Y   copit  sän   guerbet   et  1'  Kit 
d'aveuc   un   hart,    sans    qu'y  s'  fut  apercheu   qu'il   avait   hajDpe  d'dans  Un 
mauron.    En  s'en  r'venant,  y  vit  toute  la  paroisse  su  la  pleche,  qui  gaiettait 
un   moutreux   d' visions   et  tous  qui  criaient:    'ega!    ega!    mi  co  qui  traine 
une  poutre' ;  —  y  creyaient  tous  vaie  cha,  mais  li,  a  cause  du  mauron  qu'il  55 
avait  SU  F  dos,  il  y  veyait  clai  et  y  leu  dit:  'hola!  bounnes  gens,  que  que 
vo   veyez'?    me,  j've   un   co    qui   traine  un  fetu'.     L'  moutreux  d'  visions 
s'approchit  d'  li  par  driere  et  l'in  dit  ä  Toliere :    'messieu,  n'empechez  pas 
t  un  honnete  homme  de  gagiier  sa  vie  et  dites  que  vos  veyez  conrme  tout 
le  monde'.     Y  1'  dit  pour  li  faire  plaisi,  mais  cha  n'oppose  pas  qu'il  avait  eo 
bie  veu  et  qu'el  co  n'  trainait  qu'mi  fetu.'" 

35.  Lieder. 

TREVIERES. 

a)    Liebeswerben. 

Ch.  Joret  in  Romania  Y.  374. 

Die    dritte    und    vierte    Zeile    einer  jeden    Strophe    sind    che    ersten   beiden    der 

nächstfolgenden. 

Z.U.  0  ö  auch  manchmal  e  ohne  Qualitätszeichen  bedeutet:  unbestimmt  gelassen; 

desgleichen    läfst    die    Umschrift    Jorets    die    Frage    nach    der    Xasalierung    bei 

Bindung  und  die  Behandlung  der  Vokale  im  Hiat  im  unklaren. 


1.  no  di  partu  da  l  vüa:z 
li9  z  m  ä  vii^:  vi  marie; 

i  nn  ö  mäii  par  Jö  gu:l, 
lar  zamu^  z  n  cm  e  liäo:ze. 
5  (Refrain :)  vo  vo  ri^,  vo  vo  mok^ 
vo  vo  Hq  torzu  do  me. 

2.  .  .  .  s  f  vre  k  1  o:t  zuor  n  dtWi 
Pierro  m  pili  sü  l  orte.    (Refr.) 

3.  .  .  .,  ä  m  dizä:  „ma  zittil  fil, 
10  nia  sätil  ßl,  cmd  me."     (Refr.) 

4.  ,  .  .  „Jcomä  vo  tu  JiJ  z  t  eii/'r' 


5.  .  .  .  hralx !  i  iir  do  sa  jndrt 
ön  hag  e  m  la  fnr  0:  de.     (Refr.) 

G.  .  .  .  «  m  dizä:  „ma  zoli  fd,  15 

z  vodre  hie  h(si  do  te."     (Refr.) 

7.  ...  e  hisi  dem  ön  §äbr 
hie  frome  a  Ja  Z7f'.'"     (Refr.) 

8.  .  .  .  c  /.•  la  lle  no  fü:  pcrdü 

dän  o  prc  pre:t  a  fo:lie."     (Refr.)  20 

9.  ...  e  Je  la  hon  fani  li  la  tra§ 
ÖS  le  döz  ü:  lörre."     (Refr.) 

Kl.  .  .  .  c  ko  1  (jiah  fii:  a  la  porf 


tu  n  m  a  zamuQ  riS  haye."     (Refr.)      |  püdän  ön  ctcrnitc.''     (Rofr.) 


45  ehest  —  48  chents.  Ch'  —  50  /.  Cache-es-Loups?  —  00  l'y  faire 
2  vouee  —  7  zuor]  od.  zuo  —  10,  11  eme  —  12  od.  1.  b{'ye?  (.T. :  l>aye)  —  10  od. 
kusie  —  17  dans  eun'  (vgl.  20)  —  20  dan  nu         H  Kusse  .  .  ?7s  —  24  Paudau  euu'. 

Herzog,  Frz.  üial.  5 
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FONTENAY-LE-MARMION  (c«"  Bourguebus). 

b)  Der  AVasehtag".     (z  kq:fö  Id  rsiv). 

E.  Langevin  in  Bull.  Pari.  Norm.  II.  68.    (G  =  Anmerkungen  von  Ch.  Guerlin  de  Guer 

ebenda  80  f.) 

Z.U.    Was    die  Vokale  betrifft,    die   liier  nicht  lang  bezeichnet  sind,  so  tragen 
im  Orig.-T.  nur  jene  das  Kürzezeichen,  die  auch  ein  Qualitätszeichen  haben;  die 

andern  und  d  sind  iinbezeichnet. 

25  1.  lä  Irämiyi:  hg:§i:,  lä  ko:ger  c:  pä:dü:. 

tu  0  mitä  dd  l  dir  noz  d:  halid  la  sädr 

d  u  pÜ  mme: ;  e  pro:  ng  vä  lä  präd 

pq  Ja  mqt  da:  l  Jcä:ru:  cd  tu:  sä:  grä:  etä:dü:. 

2.  2^or  hi^-  pläsi  lä  tsüv  s  ävö  rägl  la  täbl; 

30  tä:  pie:  pq  la  mäsal,  fo:  bie  Ji  lä  rsivd  s  fäs] 

s  f;  jK?;  l  tu;  z  ü  du  les!  s  c:  h  i  nq  fq:  d  la  pläs; 
por  fe:r  tu  d  im  zurnc:  no  fq:  de  I«;  Mpäbl. 

3.  not  lez  e:  esäsi  de  hier,     dpiö:  ä  mäte 

z  Jcerw  d  l  io  sü  lä  tsüv;  y  im  n  pü  d  Jiatoz  siä: 
35  d  me:.     ön  fe:  tu:  no  drä:  hisi,  sa  mötra  hä:. 

tä:  pie:r.     vq:  miö:  bie  d  lä  pä:le:;  noz  ?:  pü  d  sn  ame. 

4.  z  äve:  dd  a   Viktue:r  de  vni  por  noz  edi; 
me:  sa  vas  va  v§:le,  a  n  pö  pä:  la  kite:. 
pertä  m  fo:  ön  pe:rsön  avek  ma  por  kq:fe:. 

40  alz  ue:  präd  Malvkna:  s  e:  ye:l  ki  va  püsi. 

5.  zd  n  l  e  pä:  ave^rtk;  avgk  (l  d  ä  pä:  d  ^e:n, 
kar  d^:  petro-zak^  a  s  l^:v  tti  le  mate:. 

l  po  ä  püsi  e:  lur,  me/.  l  e/.  biß  a  sn  ame. 
ma,  z  ue:  fe:r  lä  tsöse/.n  e  pro:  hil:pe:  Uz^:n, 
45  0.  k  e:  ilö  da  no  pr^  d  kerie:  dez  ep^:n 

por  fini  not  e-rsiv;  i  va  no  Iz  äporte:. 
no  kmäs  pa  le  sukq:;  sa  f^:  o  fö  d  äfe:. 
futrd  IV i!  e  la  sien 
ki  lä  püs 
50  n  ä  pä:  fre.:,  prö:-k  äter  dö:  kq:gere:, 

d  täz  ä  tä,  z  ä  e  vü  vni  be:rd  d  la  kg:dle: 
sü  lä  Jim. 
s  e:  ko  rie 
oprö:  du  se 
55  kä:  lä  rsiv  va  brg:te 

c  k  no  prä  dez  epe:n  k  noz  i:  kul  bre  d  bre. 


29  düv  (c  =  Mittellaut  zwischen  k  u.  t  -\-  s)  G  —  38  rak  G  —  44  1.  tsöz^n? 
öqz^n  G 


St.  35. 


Calvados. 


(37 


7.  otf^  da  ma  zän^:s  s  et^  pil  Icmod  Ice  sä; 
no  n  ave:  pä:  d  cpen  d  vo  rüine  h  nie:; 
noz  iv.peliQ  d  la  Ig.-f  o  hie  d<^  pk:  d  Jcohä; 

nuy.  ha:!  no  n  f^  pil:  d  pHät  a-st-ö;  no  n  a  pil:  riv. 

8.  fo:  prädo  l  tä:  Jcom  i  vie  c  Iz  ep^n  avoJc  o  hdge/., 
e  pro:  via  tu!  sa  Jco:f  du  tu  d  mem  e  ma  fa! 

si  lä  rsiv  ^:  hon,  M:  nos  a  Jcg:fa 

on  parti:  d  la  rlevc: 

dl  lez9  s  lavrä  hie. 

nie:  no  n  di  lo  rie 
hl:  no  pö  leg  rsite:  ä:  tnä:  sc  de:  o  tue, 

ö  pn:ter 

noste:r. 
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DIVES-SUR-MER  (c°"  Dozule). 

e)   In  der  Fremde. 

Le  Eemois  in  Bull.  Pari.  Norm.  II.  90. 

Z.  U.    «  a  e  f  i  u  sind  ausdrücklich  als  kurz  bezeichnet;  bei  den  andern  Vokalen, 
die  nicht  mit  ;  versehen  sind,   fehlt  das  Quantitätszeichen. 


70      1.  dvä  t  partir  ds  f'l  ms  adiö: 

d  niä  per,  ä:  me  m^r 

a  tu:  Iz  ami:  du:  liö 

est  h  a  mS  grä-m<^r. 

z  itioni  lizi^r  en  eorzä, 
75  nie:i  z  itiom  zü:net. 

2.  d  Sil:  la  rut  §iz  räJiötri 
0  li^rtie  fort  une:t 

Id  m  di::  „la  ptit  ami:, 
miita  da  me  ker^t" ; 
80  C'Z  fü  siliuä:  hi  rüdmä ; 
me:i  i  itiom  zürnet . 

3.  arivt^:  dedä  Pd:ri, 
tu  pros  de:  TuiUri:, 

0  hiau  musjö  zj  räJcötri 
85 /i/  m  di::  „la  ptit  ami:, 
eß  te  hu:ir^  tu:  me:  t^rzgr, 
me:  siö  mq,  fli  t  ä  pri:" 


4.  i  m  hä:yi  de:  higii: 
e  de:  rohd  dd  üähr; 

i  m  hä:yi  de:  lalce: 
e  de:  fä:m  dd  sähr 
mil  e:Jiü:  d  eorzä  stmä: 
c  de:  hund  rä:t. 

5.  g:tfe:  qiz  nieziom  du  pe  hi: 
e  dd  la  huoyi:, 

metdnä:  heJcas,  pcrdri: 
e  d  la  hun  si^r  rg:ti:. 
ma  fin!  z  em  hi  mii'>:  l\i:yi 
he  la  Normbdi:. 

(i.  i  a  hi  de  fd  d  pp'zä 
da:  l  sifJil  u  Je  fs  sgm 
Je  g:re:  hi  ruln  räJiötra 
o  parcl  u)ie:t  oni, 
i  a  §ä  /(■;  pii:  d  agrr.mä 
Je  d  gaide  de:  pani. 


90 


95 


100 


103 


59  Jcg:fe  —  75  itiom  —  84  oder  Jca  h  —  101  oder  siim  —  103  h}(ne:t  hom. 
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NORMANNISCH. 


St.  36. 


ROUEN. 

36.    Eifersucht. 

Z"w  lege  sprach  (dialogie). 
La  Muse  Normande  de  Louis  Petit  (1658) . .,  piibl.  .  .  p.  Alph.  Chassant  E.ouen  1853.  S.  21  ff. 

Betran.     Fleurenclie. 


10 


15 


20 


25 


80 


B. :  Dessu  queiüe  erbe  a«  tu  piley, 

Doiiclie  Fleurenclie,  pale  ä  mey? 

Tu  boude,  ma  petite  rayne. . 

E  la,  repon  mey,  douclie  alaine! 

Pierre,  aga,  qu'al  a  le  coeur  gros  ! 

Mais  eiicor  entrons  en  prepos. 

eJaqu' !  al  a  la  goule  clemise ! 

Qu'a  rae  fait  une  naine  giüse ! 

Je  saumelle,  j'ay  le  frechon; 

AI  est  pu  fraide  qu'un  giacbon. 

D'o  li  vient  tieulle  equilbourdie  ? 

En  par  fin,  Fleurencbe,  ma  mie, 

Je  bouderay  de  men  cotey, 

Et  hougneray  tout  comme  tey. 
F. :    Grens,  va  bouder  tout  ä  ten'aise, 

Et  liougne  tant  qui  m'en  deplaise 

Ma  fey  tu  bougneras  lontens ; 

Car  ä  cha  je  n'y  mets  ny  prens, 

Tritre  Betran,  ccem^  de  girouete. 

Vas  nigauder  aueu  Toinete: 

Vas  ly  clire  tes  sots  prepos, 

E  mesouan  me  laisse  en  repos. 
B. :  Fleurencbe? 
F. :  Laisse  mey  lä,  briche ; 

Je  n'aime  brin  les  gens  qui  triebe. 

Va  t'en  au  grand  dieble,  Begaud, 

Mine  de  quien,  pendu,  nigaud; 

Et  que  de  cbinquante  ans  Fleu- 
rencbe 

Ne  te  rencontre  en  sa  presencbe ; 

Ou  je  te  deuisageray, 

Et  tes  cbin  peus  je  plumeray. 
B, :  Ma  Fleurencbe,  la  gelousie 

Te  trouble  ainla  la  fantaisie. 


F. 


B. 

F. 


B. 


F. 


B. 


35 


Mais,  ma  petite  boucbe  d'arjan, 
Acoute  ten  poure  Betran. 
Que  me  debagoulera-t-ile? 
Tout  son  fretel  est  inutile; 
Y  n'y  jDedra  que  sen  latin 
Aueuque  tout  sen  vieus  potin. 
Cb'est  un  rusey,   cb'est  un  vray 

b'Utre ; 
Cb'est  un  vaulage,  cb'est  vn  tritre,  4o 
Qui  scait  manti  bien  pouamment. 
Acoute  un  mot  tan  seulement. 
Pale  donque  mine  de  plätre, 
E  vions  un  p'tio  queul  emplätre. 
Tu  boutras  ä  ta  treison.  45 

Treison !  cb'est  tro  dire,  bon ! 
Mais  viais  coum'  a  me  redrecbe ! 
Qu'il  est  malade  qu'on  le  blecbe  ! 
Vo  verrais  que  j'eray  le  tort. 
0  bien  sans  te  bubir  si  fort 
Atout  un  miet  de  patiencbe 
Je  te  contenteray,  Fleurencbe. 
Veys  tu,  je  ne  sieu  pa  si  sot 
Que  je  n'entende  ä  demi  mot. 
Je  te  vey  veni  d'une  lieue ; 
Mais  que  Dieu  te  sauue  la  veue, 
Tu  luis  mal  au  fons  de  men  coeur. 
Va  fole,  n'ais  un  brm  de  peur, 
II  est  ä  tey,  pa  sainct  Fiacre; 
E  fut-il  aussi  grand  qu'un  acre, 
Je  n'en  barais  pas  un  morcel, 
Pas  le  mendre  peti  coipel 
A  d'autres  qu'a  tey,  fut  ä  roine ; 
Si  je   mans   qu'on  me   touse  en 

meine. 


50 


55 


60 
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St.  36. 


Seine-Infer. 


69 


65      Che  n'est  pas  qne  pu  de  chent  fouais 
Des  criatiire,  pii  de  trouais, 
N'aient  •  bien     raiiaudey     ponr     le 

prendre ; 
Mais  que  tu  l'as  sceu  bien  deffendre. 
Des  que  te  n'euil  y  mit  sen  merc 

70      Jaqu'y  tint  a  tey  coiune  terc, 
Et  ne  crains  brin:  la  plus  abile 
Atout  les  gran  cros  de  la  ville 
De  tes  pate  ne  pom^oient  pas 
Le  saqiie,  par  saint  Nicoiüas. 

75      E  si  tu  coiuiaissais  tes  forches, 
Tes  biantais,  tes  douche  emorches, 
Et  le  poiiuer  de  ten  musel, 
Pas  ne  boiitrais  dan'  ten  cheruel 
Que  pour  Toinete,  ou  pour  queuqu' 

autre 

SU      Je  t'allisse  enueyer  au  Piautre. 
Aga,  quand  je  viurais  chent  ans, 
—    Pamenda    que    j'ais    men    bon 

sens  — , 
Quand  tu  serais  toute  breneuse 
Tu   seras  tomjou  me  n'amoureuse. 

85      Si  n'est  vray,  pisse  le  bourrel 
Un  jour  atout  sen  gTan  coutel 
Ma  quieniie  de  caboche  abatre, 
Ou  que  tout  a  steur'  on  me  cätre ; 
E  fis  de  putain  si  je  ments. 

90      0  vela  d'efriable  sermens ! 

Apres  cha,  vo  deuais,  bei  erre, 
Su  sut  article  la  me  craire. 
E  n'ale  point  me  lanterne, 
Me  terue,  me  lantipoune, 

95      M'adrechant  di  mile  sornete. 
Pour  auoir  ecrit  ä  Toinete, 
Flem-enche,    est -che    vn    si    gran 

de-quey 
Sc  tant  jandarme  contre  mey? 
Je  S9ay  bien  qu'al  a  bonne  mouse, 

100    E  des  biautais  pour  pu  de  douze, 
Non  pas,  da,  douze  coume  tey, 


Qui  meritrait  auer  un  rey, 

Poiu"  t'n'  amoureus,  tant  t'es  aimable, 

Douche,  migTionne  et  agriable. 

Mais  vt  ale  enco  su  sa  pel  los 

De  biautais  vn  comble  boissel, 

Est-ch'ä  dire  que  je  l'aimisse, 

Ma  Fleurenche,  ä  ten  perjudice? 

Mey,  je  l'aime  ä  la  veritey, 

Mais  ch'est  d'autre  fachen  que  tey.  uo 

Je  sieu  se  n'ami,  sans  faintise, 

Et  te  n'amoureus  qui  te  prise, 

Et  t'aime  aueu  pu  d'ancretey 

Que  je  ne  fais  ma  parentey. 

Mais    tu    dierras ,    pourquey   donciis 

est-che 
Que  dan  st'  ecrit  que  tu  li  adreche 
Tu  fique  prepos  coume  si 
Ten  coeur  pour  eile  etait  trancy? 
Car  tu  te  plains  et  te  delouse. 
Velä  donc  chen  qui  te  ran  jelouse?i2ü 
Acha,  sans  m'enbrelucoque 
Ny  sur  Ions  discours  m'etoque 
Je  dis  que  te  n'amour  m'enyure 
Et  que  sans  ly  je  ne  pis  viure. 
Si  je  pale,  y  se  fique  au  bout        125 
De  ma  langiie  e  sen  pot  y  bout. 
Si  j'ieucris,  y  hape  ma  plume 
Et  dans  mes  coret  il  alume 
De  la  flambe,  e  su  biau  sorcier 
En  peinture  tout  men  papier ;         130 
Et  quand  se  no  vient  k  le  luire 
No  ne  s^ait  chen  que  je  veus  dire; 
Car  no  n'y  veit  qu'elugeman, 
Que  lermes,  hoquets  e  tourman : 
Et  quand  tieuls  propos  je  debalo  135 
Y  m'est  aui  qu'a  tey  je  pale; 
Tout  est  Fleiu'enche  a  me  n'auis, 
Ainchi,  ces  amoiu'eus  deiiis 
Qu'or-ains  j'enuej'is  a  Toinete, 
Alaient  a  tey,  me  n'amoureto.         mo 
Dorrainement  je  fis  bien  pis; 


67  Naient  —  82  Parmenda  im  Glossar  und  S.  7  —  92  Su  su  t'a.  —  96  a  — 
99  scay  —  138  ses 
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An  i^iais  de  men  cnrey  me  mis, 
Affin  d'ecure  ma  candiere, 
Mais  quand  j'eus  fini  ma  priere 

145    Ell  lieii  d'eiifile  mes  pechais, 

Je  disais,  men  cceur,  ossi:   „Mais, 
Ma  paniire  ame   est  enqueraudeye, 
Ten  bei  euil  Ta  bien  ecaudeye; 
Tu  me  fais  par  trop  etrine, 

150    Peiise  \ai  p'tiot  a  me  faire  ave 
Le  frit  de  me  n'amour,  j'en  siie; 
Car  tn'  amom*  m'etrangle  e  me  tue. 
N'eray-je  poiiit  le  bien  enfin 
De  patrouille  ten  biau  tetin?" 

155    Sn  bonliomme  acoiitait  cheloque, 
Etouney  en  fondeus  de  cloque. 
Pis  y  me  dit,  le  bon  cretian: 
„Hay;  este  von  fo,  Bastian V 
Ha,  le  gran  dieble  te  possede." 

160    I  se  mit  ä  crier:  „ä  l'aide, 
Me  n'etole,  le  benaistie;" 
Et  mey,  viste  a  Jone  du  pie, 
Tandis  que  le  vieuillar  s'acoutre 
Assistey  du  clerc  et  du  coutre. 

165    Mesm'  orains  ä  men  proculteus, 
Qui  n'est  ma  fey  qu'un  vieux  peteus, 
Ell  lieu  de  conte  me  n'afere, 
Fleurenclie,  je  nie  mis  a  braire, 
A  viper,  ä  cbie  des  yeux. 

170    Et  dire:   „Gens!  j'aimerais  mieux 
Mener  ton  les  jours  la  carue 
Qu'auer  ainclii  l'ame  batue 
Du  tintamäre  que  m  y  fait 
St'amour  nicliey  sous  men  briquet. 

175    Hau,  je  voudrais  estr'  a  Cancale 
Aueuque  la  rougne  et  la  gale, 
Et  n'auer  point  Tentendement 
Afflubey  de  st'elugement. 
Pardi,  vos  ete  bien  reueche ; 

180     Depi  dis  ans  que  je  vo  preclie 
Je  n'ay  brin  encore  auancliay, 
Cceur    endurchy  dan  ten  pichey." 


F. 


B. 


Chu  vies  dogue  acoutant  cliecliite 
Me  dit:   „Palais,  est  y  licliite 
De  se  moquer  au  nais  des  gens  V  i85 
Fripoii,  denicliais  de  cians  • 
Autreman  vos  erais  taloche." 
Mey   qui   craignais  pour  ma  ca- 

boclie, 
Pris  vite  men  piey  ä  men  cos 
Et  denicliy  de  lä  bien  tos.  190 

Vey,  vey,  queman  te  n'etinchelle 
Rauage  ma  pauure  clieruelle. 
Car  tou  SU  biau  sermonneman 
S'adrechait  ä  tey,  vereman. 
Et,  me  n'efaii,  je  te  declare         195 
Que  tu  me  tieiis  a  te  n'amare, 
Par  ma  fey,  si  bei  et  si  bien, 
Que  hors  tey  je  ne  pense  ä  rien: 
Et  tou  lers  jous  dan  ste  penseye, 
Ta  flambe  su  men  coeiu'  percheye  200 
Coum'  un  oysel  sus  un  bäton, 
Me  fait  jase  coum'  un  oison, 
Et  prone  client  etrauagance 
Criant  te  pale,  ma  Fleurenclie. 
Que  j'ais  la  tagne  si  ne  vela       205 
Tou  fin  dret  queman  le  fait  va. 
Apres  clia,  si  ne  me  croys  mie 
Par  ma  l^onne  fey,  me  n'amie, 
Querbonne  ley  si  tu  le  veus. 
Apaise  tey,  me  n'amoureus,         210 
Tes  prepos  m'ont  fort  apiteye, 
Va,  je  ne  sieu  pu  depiteye; 
Je  te  r'aime  autant  que  jamais, 
Betran ;  plaque  lä  tes  cliin  dais ; 
Mets  tes  bras  ä  men  cos,  yurongne,  215 
Et  me  leque  deus  feys  la  trongne. 
Flein-enche,  que  je  sieu  content! 
Et  qu'os  est  bien  aise  pour  taut 
De  veir  la  fillette  ainla  douche 
Apres  aueir  este  farouche ! 
Bon  ser,  faut  aler  ä  l'otel; 
Ne  defule  point  ten  capel. 


220 


144  jeus  —  146  cceur  0.  —  150  Ave  ßursiv  gedruckt)  —  154  bouhoinme  — 
160  crier  ä  Taide  —   209  l.  mey.?  —  218  o  s'e. 
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Car  vechit'   im  frait  bien  yeiix- 

treme, 
Et  garde  bien  d'auer  la  rieme. 
J5     Sais  tonrjou  bon  garcbon,  Betran; 
Tien,  meu  fieiis,  ramasse  ten  gan: 


Va  te  caufe  dans  ta  cambrete. 
Adieu,  ma  petite  broquete 
Laisse  ale  men  bras  e  va  t'an 
J'ay  haste,  ma  mere  m'aten. 


230 


HAUTOT-SAINT-SULPICE. 

37.    Bauerngespräch. 

L'abbe  Lebarq  in  Rev.  P.  Gr.  I.  286  f.     Mit  Varianten  von  Fecamp  (F)  und  Longueil  (L) 

(c""  d'  Offranville). 

Z.U.    M  =  ky;  /.'  =  Ic^. 

—  v\(hg:  gdric:  d  1  ärzä? 

—  z  hre  li  u'i.     i  v\tdr^:  mrim  ä  rsdve:  bimiJci^. 

—  e  hie!  Hm  nif  sü  pei  sjt. 

—  ä!  m^:,  sd  nö! 

—  VQ   snve    hie   li   no  pö  pil:   vivr   so:  nu.     vn^  v\iz  ä  ävök  riQZ  thjtr  da  /f  5 
väl^i;  s  trd:srö  d  1  \tvrä:z  da  7f  fährß: 

—  i  vö  pd:  dem  si'  hie  vg  fährjk!  e  p'i  z  vi}:  p§  Veite:  mn  l-gmön. 

—  hiö:  t{':itil  k  vo  f^t!  vg  krdvre:  d  f§  d  Id  f't,  Jcgni  de  kie,  vn  e  pi  vgz  qfä, 
e  pi  lö:  me:9  itii. 

—  ng   mU:r  pd:   tft   l^   ((;:  k   ng   f.-  mnlud;   e  pi  z  sgm4i  p^  Sil  Id  t^:r  j){<  lo 
siifrj'?  z  ^im  gkg  mig:  s\(fri  isit  k  dut  pä:r. 

—  vg  dv^  tg:r  t§rtu:. 

—  z  ö  ri^zö  d  ngt  id^i. 


PIKARDISCH. 

(Pikardie,  Artois,  Flandern). 


Um  BEAUVAIS. 

38.    Ehrfurcht  vor  dem  Alter. 

Ph.  Lesbegue  in  Revue  du  Nonl  III,  S.  190. 

1.    Qwe  qu'  ch'est  qu'in  n'a?  disoz  moe  lle ; 
J'ai  r  pieü  rjatte;  j'  sns  vieu,  j'  sus  laid: 
Pamoins  j'  sais  cor  bin  m'ne  m'  carrüye  dret  dins  'hie  rueye : 

230  Jay. 

1  daneben  v\dt;  vu\  riär  vu  F  v{dg  ru  L,  gd:nr:  F,  {rzä  F  —  2  krt;  F, 
v\idre:  L,  wf.7>?  F  mvm  Ij,  hijy.hi  L  —  3  ?>?  L,  kivte  L,  sü  F,  ^[t]  Id  F  —  5  pii:] 
j)f  L,  /(■;  L  —  6  vdldi  F  —  7  z]  zrn  L,  pn^  F,  kgmün  F  —  8  lr.inr::  krörrr:  L, 
äfä  L  —  9  m(':r  L,  jt\it  F  'it\i  L  —  10  ngn  m(i:r  L,  on  r:  F.  ;s:  sgm]  r  sgm  L  — 
11  c:mo  kg  miß:  L  —  13  jddi  F. 
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Qwe  qu'  ch'est  qu'iii  n'ay  clisez  moe  lle; 
5  0  me  r'gardez  d'  travear:  mearveyeV 

2.  Pä  ch'  que  j'  porte  eimn'  bleüd'  su  min  dosV 
Ch'est  pas  1'  bell  platt'  qni  fait  ch'  boii  bos  •, 

A  cli't-lienr'  o  vent  de'  plach' ;  ä  ch't-heur'  o  vent  de'  titre ; 
Em'  uobless'  ch'est  1'  blende  d'  m.m  dos 
10  E'  pi  m'  pieii  d'  vieu  soldat  qn'alle  est  grise  d'hälitre! 

3.  J'etions  di  p'quhot-,  j'allions  umi-pie, 
Tem-tou  blond  conhm'  dn  soal  epie; 

A  diz  an  j'  rabourions;  j'  n'ons  janhmea  yu  emin  rnnhme; 
J'etions  di  p'quiot;  j'allions  nim-pie : 
15  —  Leassez  'h's  ezien.  pousse  yen  plnnhme ! 

4.  Ainhnni,  ton  che  fieu  d'  bonlui'  meäsou, 
0'  h's  elev'  conhm'  dins  de  prison; 

0  ne  h'se'  wet  janlimea  qn'  dins  V  mitan  d'  yen  bell  salle-, 
Ainhnni,  ton  che  fien  d'  bonlni'  meason 
20  I  n'  vonlont  pn  donqnhe  ä  l'teärr;  alle  est  trop  sale! 

5.  Ah!  j'etais  boin  dins  min  jennn'  tems; 
Mea  me  forch'  i  s'  peardont:  pom^tant, 

J'  crais  qn'  j'  in  r'montenrrais  cor  k  tou  no  bien  f'sen  d'  minhne; 
All!  j'etais  boin  dms  min  jeimn  tems, 
25  Janhmea  tainhne :  diminch'  ni  s'mainhne ! 

6.  J'ai  fait  conhme  'h's  entr' :  j'ai  vouln 
Qn'  min  fieu  i  n'  travaill'  pas  nimpn, 

Pora*  qu'i  faiche  1'  monsieu,  pour  qn'il  aich'  de'  main  blanke; 
Pi  m'  v'la  tou  seul!  —  je  ll'ai  voulu  — 
30  In  atmdant  qn'mi  jom'  o  m'  motte  intre  quatr'  planke. 

7.  Me  p'quhot,  fent  t'nir  du  cas  d'  che  vieu: 
n  avont  vieyi  su  'h's  outieu; 

II  avont  s'me'  de  1'  canvr'  pour  vo  faü-  de'  k'mis'  finhne; 
Me  p'quiot,  feut  t'nir  du  cas  d'  che  vieu: 
35  Ch'est  vous  qu'o  profitez  d'  yeu  peinhne ! 

8.  Pour  etr'  fort,  feüt  vivr'  dins  che  camp, 
Loin  d'  che  ville  e'  pi  d'  leu  cancan; 

Ch'est  aussi  bieü  de  t'nir  ed's  amanchon  qu'un  sabre : 
Pour  etr'  fort,  faut  vivr'  dins  che  camp, 
40  Aveuc  che  gh'vä,  'h's  ezieii,  aveu  che  fleiu',  pi  'h's  äbre. 


18  One  —  40  che'g  h'vä. 
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AMENS. 


39.  Spottlieder. 


Von  Pierre  Dujjuis,  nach  der  Aussprache  des  Dichters  umschrieben  von  E.  Koschwitz, 

Festg.  f.  Gröber  S.  22  ff. 

Z.  V.    u,  i,  ü  geschlossen,  alle  der  Quantität  nach  nicht  bezeichneten  geschlossenen 
Vokale,     auch    d    und    die    nasalen,    sind    mittellang,    die    offenen    und    ä    kurz. 

üi  ^=   (Vi. 


c,  ü  offen. 


a)    Unsere  lieben  Dorlleute.     (ng  ho  vUdzw'r). 


1.  ßä'rlgf,  fg  cVtlr  ng  hg'dr, 
jnir  Amie,  g  pc'rrtö,  s  r  si'cr. 

tu  mdrg  da'  l  viiQti'r.r 
sc  früi  Jii  n  so  -pue  mi'cr, 
5  sc  Jf'gri»  tdl-ir  h'  nu  rrst, 
in  s  Ir  vo  betä'i  n  vij'tte  pue, 
fg  l  pgrtr  d'  sc  ze  d  Amie. 

2.  fg  prt'd  gsi  dd'  nu  hds  her 
rl  gld'n  h  g  cn  pdt  d  ejcrdzr, 

10      ä'  n  (■  tu  dr.'scl'is, 
s  r  Ivoni  en  ä'rwr, 
Jcä  zr'   l  rrhr,   so  in  für   dr'l  pdfid, 
s  sü  sü:r  A"  dl  c  di'i:r  liOtn  du  Jcic, 
fy  l  2)Q'ti('  d'  se  ze  d  Ai}m. 
15      8.  n  tibi/'  pur  d  prl'd  es  pd'nr  d 
{'()  dd'  l  f/räz  gz  d'vö  rtrurr, 
i  so  d  l  d'nc  pd'sr, 
se  gld'n  i  z  ö  Jcuve ; 
Uli,  z  n  eni  piie  d'  vir  rie  perdo; 
20  h  liötnü  n  dne  puc  sUi:r  bue, 
pgrtü  ze  u  sc  ze  d  Amie. 


4.  i  nu  rost  hje:r  ni  tin  {d  hü:r, 
7,7  i  g  pxu'  mue'u:  de  J  mäze, 

i  fgdrg  1  Tpgrte 

pu:r  ö,  s  e  biirn  d'se,  25 

iz  dvdlrö  sg  kgm  deJ  kränu; 
kät  g  1  fle.r,  sg  se  tu  l  viüz  ue, 
fg  l  parte  d  sc  ze  d  Amie. 

5.  t  irg  tre:r  el  vd'k  ki  mfgri, 

l  he^t  lg  e  md'ldd'3,  z  n  e  sü  sü:r,  30 

sc  le,'  i  sc  tu  l  si'cr, 

ü  g  l  gu  d  miicsisi'cr; 
ng  kg'sö  n  e  buet  pue  fw  guti), 
pliXtg  ke  de'  le  sie  sü  ng  fie, 
fg  l  pgrte   d'  sc  ze  d  Amie.  35 

6.  2)u:r  terminc  ng  kd'rkeyzb, 
tu  motrg  sersc  dd'  s  gri'ne, 

z  d'rikgt  e  pi  se  jme 

ki  rulte  tsä  s  pläk(: ; 
he  kg  fuetc  tsi'i  h  ferdrd'n^;  40 

pur  s  e  fue:r  e  mn'le  d  d'rze, 
pg'7'tö   ze  d'  sc  ze  d  Amie. 


0  Orthographie  des  Verlegers,  D  Aussprache  Delarues,  V  Variante  der  Aussj)r. 
Du])uis',  1,  7,  8  etc.  fi)  D  feut  0,  hjdg  D  beudet  0  —  3  voetur'  0  —  5  ledznn  D, 
tafse  D  taques  0  —  9  glangn'  0,  einn'  0,  ecrase'  0  (e  überhaupt  oft  in  den  Inf. 
u.  Part.  Pf.)  —  10  d^sefse  D  desseque'  0  —  11  en  B,  arigne'  0  —  12  erbe:  D 
erbe  0,  püiio  D  pangn'  O  —  13  fs  D  j'  0,  (sie  D  t'cpiien  O  —  15,  52  pg-tie  D 
pangnier  0  —  16  ek  D  Equ'  0  —  17  dne  D  enne'  0,  pdse  D  passe'  0  —  19  ez  D, 
aimm'  .  .  .  rien  n'ess'  p.  0  —  20  Leu  0  —  22  einn'  0  (auch  sonst)  — 
2:i  /  (>]  gno  0  —  24  födm  D  IimkUo  0  —  25  Por  O,  huni  D  booiii  <>  — 
26  kreni'  D  cremme  0  —  27  g  1)  —  28  fö  B  —  SO  l\  rl  V,  sü]  seus  0  — 
31  /('•]  /(■  D  —  32  ed  1)  mouisissur'  0  —  83  goutt'  O  —  3-1  b  D  le  0  — 
36  Icd-rgrzö  i)  cargaison  0  —  38  ez  D  S'  0,  diikgt  D  —  ;\[)  mit  elsii  K,  iddlsie  JJ 
—  40  fii^t  etsü  K  foett'  te  d'sus  0,  leu  ferdi-aingu"   O. 

5** 
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St.  39.  40. 


b)    Die  Mädchen  von 

1.  (Refr.)  sc  fii  cd  Bg-.v, 

s  n  c  pue  de  |>p.T?, 
45  t  (jrä  tuclc't  i  fg  h  vi:r  pf'omnc, 
Ixom  de  lo-Jiot, 
i  so  fdrot, 
d  dimcs,  0  häj,  g  n  pö  puc  z  äbg'rde. 

2.  z  c  iuzu:r  in  du  gu  pur  s  puen  hI 

JBg:v3, 
boQsi  z  psp(^:r  hie  e  zu:r  vi  i  mdrie; 
mdlf/rc  Je  o  di  Je  sc  fii  s  e  puc  grä  Jigis^, 
s  tuh-r  d  Jciicsi'.r  elmeio:r  dcspCrne.  (Refr.) 

3.  c  zu:r  zd  »i  di:  fg  purtä  Jcd  z  esciß 
ä  fuc'r  J('r  Jcii.T  (c  l  fii  cd  Md'tvre; 

56  pur  (fl  higtc,  sg  n  c  jme  cn  mcrvp'i, 
se  gvö'  so  ru:z,  da'  z  Jm'Je  a'  n  g  jiü  d 

de.     (Refr.) 

4.  z  ä'vue  d  l  ide  §tsü  l  fii  d  AzcJiJc, 
■nie,  dd'  sz  vüäz,  tu  l  möd  m  g  di  Jiom  so 


Boves.     (sc  fii  cd  Bn:v). 

Jic  tpü  JccJv  tä  ül  erse  de  Jeg'liJc, 

Ji  s   e   l   fiü    d   Jiig   ßä   Jci   li  g  für  d'n  do 

hghg.  (Refr.) 
5.  si  z  edmäduc'  ej  fii  Cr  Fäsg'n(/t? 
Jcgm  l§sivö:z  fg  vi:r  sg  sd'vlg'nc! 
g  di  Jcgm  sg,  Je  dl  e  suve  pöpc't, 
z    e   pir.r    Je    e    zu:r    d'    s    nu^s    dd'    sc 

hd-Jeic.   (Refr.) 
().  s^'l  Jei  m  pJc'  l  mii'i ,  s    e   Jeuc:r  cl  »is 

fii  ä  s  Tis, 
mr,  pd'r  nuVViir,  sg  l  vu  l  di  Hr^)  nu, 
dl  g  se  hrgn  Jeulö:r  cd  pä  d  cpis, 
pi,  Jcät  dl  mdrs,  d'lrähüJesc  dgznu.  (Refr.) 
7.  j^^^•r    iic    fini:r ,    z    vg    dnutde   Jejgt 

Rgzqt, 
sg  m  et  cgdl,  si  sc  pe/.r  e  vd'Jee,  lo 

i  m  dprcdrg  d'  siifie  dd'  s  tröpct, 
Jeät  i  mg'r:g,  s  eritre  t  se  Jcg'rnc.    (Refr.) 


SAINT-POL,   Faubourgs. 

40.    Der  Geigenspieler. 

Erzählt  von  Nie.  Evain.     Niedergeschrieben  von  E.  Edmont  Eev.  P.  G.  I.  S.  107  ff. 

n  avup  ön  fue  o  viü  züö  d  viglö  Je  ö  IJ  apeluc  Agatö,  Je  dn  g  tudi  di:  Je  i 
restu^  a  l  etre  de  l  rgl^t  de  s  mglc  de  l  Fg:s.  s  ctuQ  li:  s  piX  meyö  seresö ,  Jeöm 
5  di:,  d  Se-Pg:,  c  pi:,  s  e  pa  a  di:r,  dg:,  s  c  Je  sc  gorsö  e  pi  Jegr  se  fii  de  s  tä 
lg:  i  n  cructte  puc  däse  d  hö  Jeor  sä  li:.  s  etue  Sn  öm  fe  gf.i,  e  pi  Jei  savue  rüdme 
5  Ine  anmze  se  möd\  pa:s  de  l  Hardö  d  se  Jeötp'däs,  i  Ig  raJeötue  tudi  de  big  Jeöt, 
e  si  lg  Jeätu§  alfnekg  de  hfle  Jeäsö. 

ön  fue   5    II   avu§   vnü  Jeer  l  et§:i ,   lg  JegJe  par  g  mue  d  züye: ,  pur  Je  i  s  c 

vas    f^r   däse  a  l  mariaz    d  o  sesje  d  Mazp'.r.     li:,    Jeöm-c  d  zü:s,  il  ctn^  bcn-az 

ed  gäne  Jeat  su:,  Jeöm  ö  di:;   sa  fe:  Je  i^l  g  alp  tu  d  me:m,   margre  Je  il  etuQ  viü: 

10  ß  pyi  Jegr  Je  i  fezuq  fgr  mat  sei  zurn^  lg:,     ö  s  g  bie  dcvarti: ,   ön  g  däsq  fgr  avä 

de  l  nüi:,  c  pi  Jeg:r  ön  g  bgvaye  o  mgle,  g  save,  Jeöm  a  tu  se  maria:z  . 

Sil  l  Jcg  d  ön  v:r,  vlg  dö  Agatö  Je  il  arpart  pur  Se-Pg:,  ö  mgle  bredzeJe .  g 
hu  d  ön  ör§t  Je  il  alue/.i,  i  s  di  e  li  mq:m: 


43  ff?  D  —  46  Jcghgt  B  —  AS  g  n  B  —  49  es  T),  poyeis  O  —  51  Margre  0 

—  52  fs  D  —  53  j'ai  dit  0,  §g  z  ^seij  D  —  54  (ß  Mätüre  D  —  55  bleute  0, 
mcrvc^-iß  V  —  58  cli'  0  —  60  ele  Y,  tso  D  quot  0  —  62  lesivir.z  D  —  64  Mise  D 
baquet  0  —  65  S(^t  lg  D  Chet'lo  0  —  66  eintre  0  —  67  brongn's  0  —  68  dg:  D 

—  69  pouT  K  pour  0,  quott'  0  —   70  vätse  D. 
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„ve  nö  dez  o:!  s  et-i  he  z  sru^  VQ-.st?  ez  n  arJcönue  mi pü  du  k  s  e  ke  z  sü:!'" 

so:,   fe   rg.st,    i  U  du^:i;   kä  k  i  n  eriie  k  tu  s    ve  k  ü  avu§  hü:,     e  pi:,  pa  15 
l  hrönt^  k  i  fezu(;.:i,   i  s  avu§  tröpe  d  vqy^:t,   sä   k  i  s  enn  ös  ön  buk  ap^rsi'c,  e 
pi  kg:r  i  s  trüvn^  tut  g  mitä  d  se  bo  d  Ävp'dur.     el  b^hc  n  lüizä  pme,  in  i  veyö 
jtue  gu:t,  0  s  rmazine  bie.     el  pir^e  d  tu:t  pur  li:,  s  e  k  i  mötttf  de  kätio  d  arni'c, 
c  mem  k  i  kniHup  a  f§r  de  bönez  ekle:r. 

i  n  puyue:  sako:rdie  piß  reste  lg:!  se  Iö:ü,  ka  m^:m,  i  II  eru^t  eträn^:i,  pa:s,  20 
fg   vu   di:r ,    n    amjf   kgr   (jramr    d  l{>  de  s  tä  lo:.     ckme  fg:r?    il  aviip  big  büze, 
Agatö,  i  n  arivue  pue  a  trüvuar  el  nioyr  de  s  tire  d  lg  tu  bi'ck. 

iu  d  P  kg:>j,  vlg  k  il  apersü  ön  lömier-r  dvä  li:,  g  lue. 

„fi  (>  lg  pur  sö:r  0  karbörie,  ez  vu^.  lüir  se  kreise,"  k  i  s  di:. 

„a:tci:,  nie  .  .  ."  k  i  s  ardi  0  mome  apre,  „s  e  pet-et  ijn  fiir'i'l,  k  a  m  marue  25 
ö  n  se  di'i:!  fg  vir  o  mgle.'' 

n  epe:s;  a  tut  aza:r,  i  rg  tu  druc  a  srl  kleyte:i.  al  vnuf.i  d  c  big  (jrä  katig 
k  i  n  könisw;  pije ;  5  fezue  dp  l  rnüzik-e  dde ,  r  pi  kg:r  i  veyiie  par  se  farne:t 
de  nias-e  d  ze  däse. 

veyä  so:,  Agatö  i  s  rapiir  0  mgle.  30 

„si  k  s  et  ö  marfaz  k  i  n  0  lg:,''  k  i  s  di:,  „  sa  111  g  l  er  ri'idmr  d  et  e 
big  maria.'z  .'  du:  dia:l)  kr  z  sä  hie  si:?  ze  n  könuf  pue  Cn  buk  söhne  s  katig  lg:, 
iiti:!  he::!  z  m  e  vg  tudi  riske  d  etre.  e  pi:,  ki  k  s  <;  ki  se?  z  2>9>'^  pct-?t  ^üe 
lg  {-w  das  u  dö.-ü!" 

il  ov    sei  pg:rt  e  pi  i^l  et.  30 

„e  ki  k  s  e  s  m^i  isi:?"  k  i  kri:i. 

„es  nift  isi:,  s  e  mi:!"  k  i  li  di  e  s  aväsä  r  big  »lösiji  avök  i.n  hei  kaza:k. 
„e  kue  k  s  e  k  g  vgle?" 

„ez  m   e  vg  vu  di:r,   es  mf.i,   es  sü  zü'j  d  viglö  d  me  metie ,   e  pi  kg:r ,   en 
arvenä  d  M<ize:r,   ze  m  sü  nö  dez  g  pardü:.     sa  srijet-i  vu  dereie  k  ze  in  m^s  040 
mgle  g  kue  isi:,  pur  lese  pase  sl  arni'c,  a  tu  l  mue?" 

„nu  fe:,  sa  pö  tu  d  mpn:c  s  fr:r.    Ix;:!  rtrr  lg  de  s('l  pla:s." 

Agatö  il  H  de  l  plas  du  k  0  däsiie:':. 

„s  e  pa  tu  sg:,  men  öm,''  k  i-l  ardi  s  mösiö:'j,  „pisk  gz  ^t  züg  d  viglö,  o  s  rn 
alr  o  mgle  fe^r  däse  tu  me  zB.    sa  viiz  arez-ti:?"  45 

„si  k  sa  m  arSz\  es  me/.t!  s  e  k  sa  m  are~'  ri'idmr  bi? ,  g  kötrr.l!  z  o^wf 
mgr  pur  vu  lle  dmäde." 

adö,  dsü  sg:,  nu  öm  i  s  me  r  mzür  d  akgrdr  .sr  violö.  me,  pur  malfr:r.  il 
arij^  pardü  sn  arse.     örg?}  k  e  varle  mi  apgrt  o,  si'ir  ö  SiU^r  d  sr  mr:i. 

Agatö,  i  s  r  vg  dö  pur  rs  mrt  avjk  se  müzisie.  .-.(> 

„i  verö  ö  j)li  mglr,"   k  i  s  di:,   ...<?  /  srfir  zur  köni  mi:,  sr  lg:!" 

mr,  Sil  I  mgmr  d  mrt  sr  p'ir  sä  I  pr.im'u  /lasr  dr  sl  i(nl(i::\  i  sr  sr  kari  s 
(Irriir  sä  s  lr:t !  i  li  pas  ö  frisö!  .  .  .  vlg  I  jiörrii  k  a  li  prr,  <_'  s  i  im  r  In  prr 
(I  e  krr  pamr:'!  .   .  . 


20   ^'.■'-',   verltessert  naiii   ilcm    \\'l>.   —  :].\  sr.  s     -  'M  kusii:!:.   \oy\\ossvvi  ikicIi 
(lein   W'ii.  -IG   (isiir,    xcili.    11.    il.    \\\>.    —    5o  pgr^ii    \\'l>.    .    .   si-ii    ii'   r 


76  PIKAEDISCH.  St.  40. 

55  hup/.  h  s  e:nn  e:  Je  i:  veyue  lo:,  dö! 

i  veyijr   ]o:  clvä  ]?:,    r   si   hlä  k  o  lesö: ,    o  viü  züö  ä  violö  Je  i  n  avuf  pn  ä 
vet  ä  Je  il  HuQ  d('fdJete:i ! 

c  i  vi  0  pne  a  di:r,  s  ctur  bie  li:,  dq:,  s  etnr  hü  s  viü  per  TrusJee,  csti-lo  Jci 
t  avu^  li  me:m  si  hien  apre  a  züe! 
60  „edü  Je  s  e,  dö  Jee  s  sü:?"   Je  i  s  esJeläm  Agatö.     „hö  diu:!   sH   Vir.rz  !   dive 

ßezü:!  wardp-  me  si  d  tu  mo:!^' 
e  pi  s  i  f'e:  ,,o  nö  du  p^:r." 

i  n  avu§  sülnie  po  Jegr  fmi  d  dir:    ,,amQ:n^' ,    (Je  nii'izisie,  ze  c  JeatiQ:v,  tu  so: 
s  etuQ  evgltt;:',  c  pi  Je  sa  o  lese  de  l  r:r  Jeöni  e  setime  d  su:f,  Jee  s  pgv  Agatö  nvn 
65  etu^  Jeü  frl)    dii  Jeg:>.'. 

cl  ledme  a  l  piJer.t  dit  zu:r,  dg  Jeartö  d  Käträn,  Je  iz  etüt  evriQ  de  se  Jeä  avgJe 
lg  gvg:,  i  trö:vt  Agatö  retriJee  d  tu  se  lö  a  l  /züstis  d  jrrje.  i  dgrmur  a  1  pic 
d  ön  pgtäs ,  e  tmn  Jegr  de  se  me  se  vfolö  c  pi  sn  arsr;  r  s  r  Je  i  he  tniue  hie! 
e  s  e  Je  i  n  0  mgr  pne  ö  iiigye  de  Iz  i  artirr,  dg:!  se  Jeartö  i  U  asit  a  tr.r  e  si 
-iovtte  l  reviye ;  me:,  harni:Je!  il  arJer.  pyvr  j'eni:r,  n  en  o  d  Jei  II  eJereJe  si'tr  e  d  se 
gvg:,  e  pi  Jei  II  arman  a  s  mazö.  Jergr^t  vu  Je  i  n  s  o  reviye  Je  dö  zur  apre? 
e  Jeg:rie  l  g^t-i  reste  [n  trrmri:i  ed  tu  sl  estrapad^  Je  il  avue^  pase:i! 

ön   J'ne   arnii   ö   »lole   a  pJir.s ,    Agatö   il   rj)rn:v    d  arzüe  ön  tit  e:r  ed  das, 
l  istuar^e  d  pase  o  mgje  se  tä. 
75  ;>w/e;",  Je  i  s  di  tu  d  e  J-g:i',  „s  e  mi^t  a  mi,  sl  arse  lg:!" 

e  hie  l  ravizä,  i  vu^  fi  nö  d  eJeri  dsü:. 

arvig  mn  Agatö  tu  sezi:!   s   etuet-i  pn    1  nö  d  e  herze  Jei  restui^  lg  JenJe  par 
tu  pre  de  l  Krue  d  Gre,  c  pi  Jegr  Je  ö  diiue.  Je  i  dönne^  de  sg.r! 
sg:,  re  nö  dez  g:!  z  etu§  a  avuar  du  ginö! 
80  „e  JeuQ  ne  fu:t,  de  sl  arse  lg:?"  Je  i  s  apes  e  li  me:m. 

„e  he!  pis  eJe  s  et  a  li:,  ze  l  arpgrtrej"  Je  i  s  ardi:  o  monie  apre. 
Jcöm  de  fU  fe ;  el  me.m  zur  g  ve:p,  sü  le  diz  ö:r,  i  s  c  vg  av'ö:Je.  a-mö  de  s  hej-k. 
„dize  dö,  s  hp~ze"  k  i  li  di:,  „z  e  trüv^  sl  arse  lo  par  aza:r;  süpey.s  eJe  s  et 
a  vu:,  p)is  eJe  vu  nö  Je  il  H  edsil:     tne:!  eil  arvlo:,  es  vu  1  rapg:rt!" 
85  es  herze  i  s  apcdisue/.i. 

„ez  vu^  Je  g  save  grame  d  Jeg:s!"  Je  i  li  repö.     „n  epe:s,  gz  et  o  hra:v .    n  e 
dize  tudi  pue  arte  a  parsön  .  .  .  <:  pi  Jea  me:m,  ez  vu  reJeöp?sre:i :  g  n  ave  Je  a  in 
dir   Jegle   ze   Je   s   e   Jei  viiz   e   vö:t ,    ez    lg   f're  perir   lg    Ixia:!  u   hie  se  Iz  arezre 
a  m  mg:d\" 
90  „a:  he,  s  hp'ze,    tni  ze  n  vi)  piie  l  muedor  hüJeet^e  d  mg  a  parsön!   n  e  feze 

tudi  pue  arie,  d  tu  sg  Je  g  dize." 

„a:!  so:!  mn  um,  g  n  s  en  ire  pue  d  isi:  dvä  Jee  z  vuz  ijs  haye  Jegt  Jegs  pur 
vu  pän!^' 

„tie!  hui  li  sei  hurs  lg:!"  eJe  JegJeo  Je  i  Jeri  de  l  mazö. 
95  Agatö  i  s  arturn  e  t(;rsgtn.    ii  avue:  lg:  ö  grä  öm  tu  nua:r  Je  i  n  avue  pue  vi'i  en 

eträ,  e  pi  Je  i  n  puyue  saJegrdie  pue  s  emazine  Jeme  Je  s  e  Je  il  aviiQ  puyi'i  letre! 
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„nä,  nä",  l'  i  dl  e  müsä  sez  iü:,  „ez  n  e  vö  pue  ä  vu  hu:rs,  dl  vie  pet-et 
du  diaV  !  g  poye  l  tcardc;  mi:  ze  n  vö  puet  qt  danp:i!'' 

Je  pö  l  pred^    ardime!"    k  i  l  ardi  sl  öm  tu  nna:r.     „vo: ,   a  n  vie  pue  d 
1  efe.T.    pre  l,   he  z  1e  di:,  te  varo  ri:s,  pas  t  erq  big  nr  tirc  dz  ehil:,  h  en  rro  1  uu 
hidi  trnc  ddv.'' 

Agatö,  k  ü  avuQ  hgr  leer  ß  iitgje  sl  arze,  i  s  l^s  dö  di:r,  r  pi  s  i  prv  s^l 
hurs  e  k  i  s  rcvg  avö:k. 

an  fuc  retre^  a  .<;  mazö,  i  piis  se  verr.    apre  so:,  il  epröv    nl  tirc  d  s^l  hu:rs, 
pur   vi:r,    sr    trnez   ehü    k  i  n  avur  dde.     /;?  arläsce  s  ine;   n  e  ravu^  kgr  irne.  105 
(sl  öm  nuar  i  n  avuQ  pue  mHi:.    pii  köte  k  0  diu:,   vlg  Agatö  k  i  s  mr  a  tire 
dz  ekn:  k  I  he  pgzue  a  fe  dsi'i  s  tav  ;  I  ne  tirn^  de  1  su:r  e  pi  de  l  nüi:;   1  ne 
t'iruf:  k  i  n  pem^  mi  pü  sjliiiP  a  meze  n  dgrmr.r. 

a  s  köt  In:  il  g  vnü  ris  tu  d  süi:t,   mpme  k  tu  se  ze  k  i  pesije:t  k  il  avui^ 
trüvf   [H  pote    d  (irze.     sa  II  g  pue  pur  sg:  epesr  d  ale  tu  d  uinii  kg:r  frr  däse  i\o 
a  se  maria:z    e  pi  kgr  a  sr  diika:s;  tue  söhue,  di'i  kg:'j,  il  g  ((katQ  i.n  lmri:k,  pur 
li  ale  de  se  vihrz. 

tu  .s  fortikn  a  l  n  pue  pgrt(^  bönör  pur  sg:,  pa:s,  mainrözme  pur  li:,  il  avu{ . 
true  nvö  k  s  etu^  dz  arstd  feni:.    ön  fue  s  <i5t-i  pue  ßsii  de  l  te:t  de  II  asazine, 
pur   ü   avuor  pn  vit-r  sn  erita:z  .    pur  so  fr.r,  iz  ö  al^  II  ated^  a  s  kgp-gg:rz  ,  m, 
ÖM  fue  k  il  arvenue^  du  Mini:,  e  pi  kQ:r  i  II  ö  lg  cskgfie  a  kg  d  kutijK'j.    söhne, 
■n   g  ö:  ön  kgs  k  i  s  i  atedöt  pue;   s  e  k  i  n  en  avuf  0  de  s  vila:z'  ki  fezije  rut 
avök  Agatö,   e  pi  kgr  k  il  avu^  rest^  0  mole  en  ariq:r  pur  li  pisr.     il  g  dö  vü: 
sl  asaze ,  sti   Ig:;  sa   fc  k  ü  0  vnü  he  ra:t'e  Ize  denOse  a  Se-Pg:.     el  ledme ,   se 
zeda:rm  iz  ö  aj^  hie  trekilme  epötie  se  truez  asazinö:ü,  e  pi  kg:r,  pur  defcni:r,  0120 
Iz  g  ködäne  a4  {t  pedi'c. 

esl  eritaz  ,  ö  n  g  zame  so  ki  k  s  e  ki  II  avuQ  ö:i<. 

LILLE. 

41.    Erinnerungen. 

Desrousseaux,  Mes  etrennes,  Almauach  chantant,  Lille.    2»  annee  1860.   8«  annee  1861. 

a)  [1800.  IIL]  Ch'est  1  premier  feverier  1740  que  Y  joyciix  taijou  d' 
canchons  et  iV  pasquilles  Brüle-Mason  est  mort,  et  qu'il  a  ete  intierre  dins 
r  chim'tiere  d'  1'  eolije  Saint-Moiirisse,  apres  qu'oii  IT  a  on  deschindu  pa' 
r  ferniete  de  s'  camlro,  attindu  qu'  les  emontes  etott'nt  trop  etrots  ponr 
y  faire  passer  sin  luijoau.  5 

Quo  r  bon  Dien  V  benicho  pon'  V  ])laisi  qn'il  a  doiino  ä  nos  taions, 
nos  i^ands-peres ,  nos  peres  et  ä  nons.  Nos  intants  s'  döbarboiiirront .  ä 
Tegard  de  ch'l  homine,  comme  il  Tintintlront. 

In  attindant,  on  li-a  rindu  justice,  i  n'y-a  (lUtniu"  trnips,  in  [tlaehant 
siu  Portrait  an  Musee  d'  Lille.    Si  vous  volez  vir  oune  Hguro  rejouie,  alloz-y  I  10 


99  öm  tu  —  110  lii      -   114  1.  h-  öt  /■? 

3  r  r 


78  PIKARDISCH.  St.  41. 

b)  [1860.  VI.]  Ch'est  Y  26  du  mos  craont  1785  que  Y  fameux  Blanchard 
et  r  clievalier  d'  l'Epinard  sont  partis  d'  Lille  in  ballon  avec  un  qnien  qni 
a  deschindn  dins  Y  j)aracliuque. 

A  cliT  occasion,  Y  ganiison  a  ete  siir  pied,  on  a  tire  Y  canon  et  tout 
15  r  ville  s'a  rejoui. 

Quand   i   sont   r'venns ,    on  a  donne  a  Blanchard  eune  boite  ä  prisses 
in  or,  garnie  d'  diamants ;    ä  Y  Epinard ,    eiin'  cafetiere  d'argint.     Au  soir, 
on  les  a  condnit'  ä  F  comedie,  uch'  qn'on  a  jne   „L'  Bielle  Arsene",  et  on 
les  a  couronnes  d'  lauriers. 
20  Quand  on  vot,  d'  nos  jonrs,  Godard  et  les  autes  ballonnisses  faire  ä  peu 

pres  leus  frais,  on  n  peut  s'impeclier  d'  dire  avec  un  maite  d'ecole  de  m' 
connaissance :  „Tarde  venientibus  ossa" ;  chin  qui  veut  dire  in  bon  francais  : 
„Quand  on  arrive  trop  tard  au  deinner,  on  n'a  qu'  des  oche'  ä  ronger." 

e)  [1860.    Vm.]    I  n'y-a  eu  d'  tout  temps,  ä  Lille,  des  gins  d'  corache 
25  et  d'action. 

On  m'a  raconte ,  Taute  jour,  qu'eune  fos ,  et  dins  1'  temps  qu'on  avot 
passablement  peur  des  rVenants ,  eun'  jeune  fiUe  a  fait  1'  pariure  d'aller 
quere,  a  minuit,  eune  tiete  de  mort  au  chim'tiere. 

L'individu    qui    avot   parie  avec  eile  et  qui  volot  naturell'mint  Y  faire 
3operde,  va  s'  mucher  derriere  une  liayure.     In  veyant  qu'  cheull'  fille  avot 
eun    tiete  de  mort  dins  s'  main,  i  li  crie  in  faijant  T  grosse  voisse:   „Laiche 
un  p'tit  peu  la  m'  tiete,  heinü" 

CheuU'  fille  obeit,  in  dijant:    „Tiens,  le  v'lä,   puisque  t'y  tiens  tant!" 
Et  eile  in  prind  eune  ante. 
35  L'individu,  in  faijant  Y  voisse  pus  grosse  incore,  repete  eun'  deuxiem' 

fos:     „Laiche-lä  m'  tiete,  j'  te  dis !  .  .  ." 

Comme  eile  avot  r'comiu  qu'  ch'etot  Y  meme  son  d'  voisse  qu'aupara- 
vant,  elf  li  repond  fort  tranquillement :  ,,Va-t-in,  va-t-in,  te  n'n  as  point 
deux,  supposse?  ..." 

40  d)  [1861.   (IV.)]    Dins  1'  temps  de  Y  fureur  pour  les  pelerinaches,  il  est 

arrive  qu'un  individu,  intrant  ä  s'  mason  pour  deinner,  n'a  point  trouve  1' 
soupe  faite. 

Vous    m'    direz   qu'i  n'y-a  rien  de  drol'  lä-d'dins,    et  qu'  cha  vous  est 
arrive  pus  d'  vingt  fos. 
45  J'  peux  vous  in  dire  autant;  mais  ch'  n'est  point  d'  cha  qu'i  s'agit. 

L'individu.  in  veyant  cha,  di'  ä  s' femme:  „  J' m'in  vas  jnsqu'ä 'Saint- 
Pierre'",  et  i  sorte. 

Cheuir    femm'    pinsant    qu'i   va  ä  Saint-Pierre ,    l'eglije  de  s'  paroisse, 
finit  s'  soupe  et  sert  sin  deinner. 
50  Mais,    eune   lieure,    deux   heiu-es,    un   jour,    des  s'maines ,    des  mos  s' 

pass'tent,  et  ch'l  homme  ne  r'vient  point. 

On  .1'  fait  pubiier  pa'  1'  Crieu  de  1"  ville,  clia  coüte  un  p'tit  ecu,  et 
v'lä  tout  chin  qu'on  in  r'tire. 
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Infin,  im  joiir  que  V  femm'  servot  .sin  deinner  vers  douze  lienre'  et 
d'mie,  Foriginal  amve  et  d'niande  si  Y  soupe  est  faite.  .5.5 

I  r'venot  d'  faire,  ä  pieds  decaux,  nn  pelerinache  ä  'Saint  Pierre 
de  Rome'. 

e)  [18G1.  (VI.)]  On  vot  dins  des  vieux  papiers,  que  T  foire  de  Lille  est 
etablie  d'pnis  Tainnee  1279. 

Cha   fait   donc    582  ans  qu'elle  existe  et  nons  n"  risquon.s  rien  d'  dire  co 
quo  r  Grand-Magasin,  avec  ses  3(35  fernietes,  s'rot  trop  p'tit  pour  rinserer 
tous  les  koeuches  de  pain-n-epice  qu'on  y  a  vindues. 

A  propos  de  Y  foire ,  on  m'a  raconte  Taute  jour  eun'  farce  qui  m'a 
fait  rire  et  qui  s'a  passe  k  cheulle  de  18G0. 

Un  escamoteu,  din'  eun'  barraque,  d'mande  un  capian  k  un  nionsieiu",  gö 
et  dit  qu'i  va  faire  eune  om'lette  d'dins. 

Quand  il  a  ch'  capiau,  il  le  r  tourne  dins  ses  mains  et  passe  demere 
eun'  table  in  dijant  des  balivernes. 

Arrive  lä,    i   vette   d'un   air   surpris    sin  compere  in  train  d'  repourer 
des  gob'lets;  i  marche  k  grands  pas,  comme  un  honime  reü  qu'il  est:  i  dit  70 
queq's  mots  qu'  personn'  n'intind,  mais  n    fait  point  v'nir  rom'lette. 

Dins  r  barraq\ie ,  on  s'  doute  qu'i  s'  jiasse  eun"  dröl"  d'atfaire ,  aussi, 
buquant  des  pieds  k  tire-larigot,  tout  1'  monde  crie :  „L'om'lette !  l'om'lette ! 
servez-nous  l'om'lette!" 

Pindant  1'  vacarme,  Tescamoteu  s'a  sauve  comme  un  perdu.     Infin  on  75 
a   r   mot   d'    l'aflfaire   et   chacun   rit    k   declaquer,    quand   on  vot  v'nir  su' 
r  theäte  un  gros   caniche   qui   tient   dins    s'   gueuUe  clieuir  mallieureusse 
om'lette.  * 

II  avot  rimplache  l'escamoteu. 


ROUBAIX. 

42.    Couplets. 

Henri  Loridau,  Recueil  de  chaiisons  en  Patois  de  Koubaix,  Koubaix  1)582. 

a)    Les  chabols.    (S.  12.) 
1.  A    ch't    cur    in    print    tout  pour       2.  Ch'et  inn' chaussure  dos  pus  com- 
sujets,  I  mode, 

Toutes  choses  sert  a  fair  des  Couplets  !  Car  eile  est  toudis  ä  la  niode,  10 

Et  au  risque  d'  vous  imbete  ...  Et   in  liiver,  et  in  ete: 


D'  sus  les  chabots  j'  m'  in  vas  tchante. 
5  In  a  tchante  les  escarpins, 
Les  bottes,  les  soulis,  les  brod'(]nins. 


In  tout  temps  je  ud'  ai  vus  porte. 
Din  tout  r  monde  in  diu  tait  usa^e, 
T/hiver  bin  dos  gens  flia  soulago. 


Etbinmij'm'invasunpoud'mots.i  Et   nii.   nn's  aniis,  j'  ris  du  frod     1    .  15 

Dirclnnquec'saitd'susleschabots.l  '  '''   Quandj  aiinnpairodebouschabots.J 

1   Ach'teur  (und  so  immer)  —  li  imbete  —  4  min  .  .  t'chante  (und  so  imtncr)  — 

9   Chat  —   12   n'dai. 
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3.  Si  in  verro   tous  ses  Fabricants 
Qui    a    dich.',     vingt,     trent',    mem' 

quarant'  ans, 
Sont  v'mis  a  Roubaix  pou  qu'minchi, 

20  Avec  des  cliabots  a  leus  pids !  .  .  . 
Mais  a  cli't  enr  cli'  e  des  gros  menaire 
Qui  sont  pn  qne  millionnaire, 
Et  meme  din  1'  nombre  in  nin  votl  ^. 
Qui  ont  Tair  de  dedaigni  V  cliabot.f 

25      4.  In  jour  in  mallieureu  ouvri, 
Attrapp'  in  lourd  poid  d'sus  sin  pid, 
In  poid  qui  pese  pus  d'  20  kilog, 
Qui  n'a  qu'ecrase  sin  chabot. 
„Ah!  si  j'avo  eu  des  sorles", 

3u  Dit-il,  „j'arro  T  pid  ecrase!" 

Et  j  'ai  vu  s'l  homme  au  moins  1  ( )  fos  I     . 
Ermesiy  sin  paut  chabot!  f 

5.  D'avoir  lu  l'histoire  je  m'  rappeJie, 
Du  bataillon  de  la  Moselle; 

35  Que  vous  savez  mis  qu'  je  1'  diros 
D'  ses  vaillants  soldats  a  chabots. 
In  soixant'  dich'  nos  bataillons. 
Au   lieu  d'avoir  des  s'melles  de  car- 

tons. 
Gramint  n'  s'rottes  pos  mort  de  frod  I 

40  S'iavotteseu  des  s'melles  de  chabot.) 


JJis 


0.  J'ai  vu  souvint  dins  des  menaches 
Surtout    dus    q'   les   femmes    sont   si 

maches 
Des  disputes  a  n'  pus  in  finir. 
Faire  in  brut  a  tout  etourdir. 
Quand  y  ont  tout  casse,  briji, 
Et  qu'i  sont  pret  a  s'imj^eugni 
J'ai  vu  souvint  q'  la  paix  s'  signo 
Pardeuxoutrosbonscopsd' chabot! 

7 .  Quand  in  cop  d'  vint  leve unjupon, 
Et  qu'  j'apercot  in  pid  mignon! 
Pindant  iiui'  heure  j'  le  rvetro 

Si  je  r  vot  dins  in  p'tit  chabot. 
L'  chabot  vous  moute  desfines  chevilles 
Qui  fönt  tant  l'orgueil  des  jeun'  filles, 
J'aime  les  mollets  bin  fait  bin  gros, 
Termine  par  in  p'tit  chabot! 

8.  Mais  j'  n'aime  pos  d'  vir  ses  hauts 

talons, 
Qu'  bin  souvint  ch'et  uses  tous  crons 
Ni  d'  ses  heiles  bottines  in  vernis. 
Et  d's  elastiques  toutint  arachis. 
J'aime  mi  in  chabot  bin  chire, 
Bin  fait  bin  lujant  au  sole ! 
Qui  vous  rind  iir  comm'  in  Chino, 
Vive  Vinventcur  du   Chabot! 


45 
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b)    Coiq)lets  ä  faire  suite  a  la  clianson:    Les  Chabols.     (S.  26). 
65      1.  D'sus  les  chabots,  mes  bons  amis,       2.  Elle  tapj)o,  eile  pousso  des  cris 


J'  pinso  que  j'avo  clejä  tout  di, 
Quant  inn'  histoire  bin  a  propos 
L'aute   joiu"    m'a    prouve    qu'    je   m' 

trompos : 
Y  s'ajit  d'inne  petite  fillette, 


Li  s'  voyant  öter  ses  vernis, 
Qu'a  sin  desespoir  eile  vayot 
Rimplachi  par  des  gros  chabots. 
Elle  n'eto  lä  qu'  d'in  p'tit  momint 
Qu'elle  avot  ses  pids  tout  in  papin. 


75 


7u  Qu'ichi  je  n'  veux  pos  faire  connaite,   A  chin  qu'in  dit  eile  maudicho 

Qu'  par  tous  ses  folies,  in  l'avo  i  Chint    fos    j)ar    jom^    ses    gros    cha-  so 

Mis  au  couvint  des  gros  chabots.        i  bots. 
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'■*.  Mais    s'    mere   qni   avot   in  hon 
coeur 
Par  in  bean  jour  s'in  va  Tertcheur 
Li  tejon  promett'  d'ete  bin  sage; 
Elle  li  repond  comme  in  Image. 
8.i  Mais  l'amour  aveugle  et  volage 
Li  fit  vite  onbliy  s'  langage, 
Elle  n'eto  pos  r'venu  d'nn  mos 
Qn'elle  oublio  ses  gros  cliabots. 


9U 


4.  Tant  qne  cel'  vie  lä  pent  durer 
J'  li  conseille  bin  d'in  profiter, 
Car  y  ven'ra  pour  cel'  donzelle 
Un     temps     qu'elle    ne    s'ra    pus    si 

belle. 
Alors  adieux  les  beaux  habits, 
Les  bons  sonpers  les  gi'os  monsis, 
Et  in  jour  ou  Taute  in  pourro  1  ,..      95 
Bin  acore  Y  vire  k  chabots : 


iBis. 


c)    Mes  aventures  de  1'  dueasse  du  Vert-Preü!     (S.  10). 

1.  Accoutez  bin,   mes  cliers  amis: '  Elle  medit:  „D'pourmenej' sus  matte, 
Un  jour  que  j'ai  ete  danse. 


—  J'  pinsse  que  j'm'in  rappel'retoudis : 
loüCh'eto  a  1'  dueasse  du  vert-pre  — 
J'  vo  inn'  fillette, 
Toute  gentillette, 
Tristemint  assise  sus  V  banquette. 
J'lidis:  „Mam'selle, vousetestouseux, 
lo-iVuez,  nous  allons  danse  a  deux?" 
Elle  me  repond:  „Mefiy  vous, 
Parc'  que  m'n  amoureu  y  est  jaloux 
Si  y  nous  vot  y  tapp'ra  sur  vous." 

(licfr, :) Tra  de  ra  la  la  la  la  lere, 

tra  de  ra  la  etc. 
110     2.  Veyant  qu'elle  ne  volo  pos  v'nire 
Y  m'  fejo  du  ma  de  V  quitte, 
Tout  pres  d'elle  j'  m'in  vas  m'assire 
Et  lä  in  s'a  mis  a  parle. 
Tout  parlant  a  deux, 
11.5  Elle  dit:  „Ch'e  malheureux, 

D'avoir  in  pareil  amoureux  ..." 
Par  pitie  j'  li  print  s'  petit'  niain, 
J'  l'intraine,  in  fait  T  tour  du  gardin, 
Mais  tout  pourmcnant  in  s'obli, 
i2uV'lä  qu'in  print  deux  cartes  d'  sorti 
Et  insonu'  nous  ov'la  parti !  (licfr.) 
3.  Au  bout  dinn'  paire  d'lieiu"'  de 

pronTnate 
Tout  partout  in  avo  ete 


Nous  allons  ertourne  danse."  125 

J'eto  contin, 

Tout  allo  bin, 
Et  je  n'  busio  pus  a  riu. 
In  s'eto  fort  bin  attindus, 
Comm'  si  on  s'eto  toudis  connus.      lao 
Elle  dit:    „Pour  a  ch't  eur  je  m"  fout 

tout, 
Tant  pis  pour  min  sapres  jaloux, 
Li  va  rintre  bras  d'sus,  bras  d'sous." 

(Brfr.) 

4.  Lifin  au  bal  nous  v'la  rintre, 

La  musique  eile  allo  si  bin,  i-j-. 

Je  m'  meto  a  plach'  pou  danse, 
Mais  v'la  qu'  j'attrappe  in  rüde  papin  I 
Cli'eto  s'n  amoureux 
Qui  eto  furieux, 
D'  nous  vir  aiusi  danse  ä  deux.  i4ü 

Le  v'la  qui  m'attrapp'  pa  les  ch'veux 
Qui  m'  t'ait  brand'le  d'sus  min  peteux. 
Pus  que    j'  iiio, 
Pus  qu'i  tappo ; 
Din     cop     d"     pung     y     f'once    minus 

eapo !  (Bcfr.) 

5.  Mais  vayant  cju'  Taut"  eto  maite. 
Sei'  fille  eile  veut  me  rvingi 

Et  v'la  qu'elle  lanelT  ajnvs  s'  tete 
Oomm    in   rat  apres  inn'  soris, 
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150  Tont  r  moiule  rio,  Li  vot  venire  1'  garde  champetre. 

Excepte  nons  tros  Y  a  des  bonnes  gins, 

Qne  diu  Y  berdonlle  in  s'  debatto ;  Qni  ont  dit:   „Ch'e  s'  vorin 

Via  qn'i  Tattrapp'  par  .sin  cliignon     Qni  a  tappe  sans  qn'  Tante  n' dis  rin." 
Et  qn'i  Y  fait  bomie  d'sns  F  gazon ;  ^  Et  j'  vons  avon,  chers  compagnon,    ics 

15.5  Mais  cenx  qni  ont  en  pns  d'  plaiji,     Qne  j'  pinsso  bin  d'aller  in  prijon, 
Ch'e  tont  les  garchons  qni  ont  ris      Mais  je  nd'e  ete  tcliite  ainsi 
D'avoir  vus  s'n  attrapp' a  soris ! !  (2?e/V.^  D'avoir  mes  habits  arrachi, 

(3.  Desj)ersonnesynd'avoparcliint,  Et  min  capean  tont  raplatü! 
Et  via  la  mnsiqne  qni  arrete  Tra  de  ra  la  la  la  la  lere)  t..,    no 

160  D'  vir  in  tel  rassemblemint,  1  Tra  de  ra  la  la  a  lalla.   J 


BURQUNDO-FRANZÖSISCH. 


JURASSISCH. 

AMANCEY  und   DESERVILLERS. 

43.    Bauerngespräche. 

L'Abbe  Pannier  in  Rev.  P.  G.  I.  138. 

a)    Tous  les  sourciers  ne  sont  pas  soreiers. 

A  Amancey,  B  Deservillers. 

Ä:  o:  jzu,  VQZ  etQ  he  nintm:! 

B:  pääio,  tvi'.    le  dzä  do  BezevJd:  ni  äpedsn  dd  drdnil.    1  q:v«  mäh  o:  puäiil ; 
e  pü,  huä  voz  eif  tsi:  vg  e  niösiö  d  Pari,   Je  ö  dlj  k  c  syrfti:.    i  vndru  he  l\i  ver, 
e  pü  1  ümna'  dgvuc:  mud. 
5  Ä:    ä:!  mö  pn:r  drmi,   vo  vni  p\i  särsi:  sä  niesä  Pärjzie  Je  g  e  hgl  gJn,    de 

lünäc,  Jid  fä:  de  müne.-re,  pg:  Je  Sd  fä:  fug  dd  trnv("  de  sürsr. 

B:    tu  dsi^stu!  s  e  he  d  lü  Je  i  vg:y\i  pidd'. 

A:    älg.T,  hrqt^-md,  gle:  vgz  ä  viitu,  sä  l\i  vud:r. 

B:   mä:  eJespl\Jeä:  vg.    purJe^? 
10  A:  purJe^?  päsJed   s   c    e  grä  rulii  e  pö:  e  mätij  Je  vg  fd.rg  g  pi;:dr^  e  pij:  g 

säpc:  lä  vu:t  arsä. 

B:    Jemä,  e  mösiö  s^  sgvä,  in  frr:  deharJed'  d  Pari? 

A:    n-'i,    deße:   vg   sülgmä.     s  et  e  grä  Jegizü;   nid:  s  c  tn.     j  vir:v  ng  tr\ive' 
d  l  ö:vg;   1   ä   vie:v  tryvr ,    Je  s  er^  fd:  ng  rv\:r ,   Je  frf  fd:  g  viri:  de  »de,  Je  p-e 
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^hrove'   I\i  vlem ,  po:   In   kätö;    i  foijc.T  l  ätäär^  petäri:zf'' ,    sü  he  mösiö  ä  rclegnt  lä 
e  ä  Igrnö.     e  he!  sct^-vo  s  Jc9  I  g  tnive'  o:  hyi  d  si:  smä:ne  Je  ön  o  hrö:y'i:? 

B:   epgsihl  d  ly.  dvanä'. 

A:    e  he,  de  mrdsi:,  de  piä:re;  nur.  d  ö:vq  pd:  no  gütg.    y  et^  vg  sü  Jeu:  Jci? 
s-r-purJc(;   gle:  vgz   ä  vitu;  väde  vii:t  arm;  pö:   n   vg  les'i:  pä:  prädn  pd  t\i  ses 
CsJcrgJcö:r   dd  Pari   Av?  pd:Jä   Jcmä  d^   Jcgmi:  vgyä:zö:r  e  pö:  Je  na  so  Je  dez  ä:nu  ä  20 
lünete.     ä:!  Ja  v\i  s  Je  e  Pürdmel?   md:  eJei  s  e  Jcmä  da  t\i  1\(  r^:sU:   t\i  Iq  s\irsi: 
n  so  pd:  s\irsi. 

BANNANS  (cO"  Pontarlier). 

b)    Die  Ehe  mit  dem  Schulmeister. 

„Un  enfant  de  la  Chaux  d'Arlier"  in  Rev.  P.  G.  I.  132. 

—  tcf  vg  h^,  mö  v'm  ?  m^:  tu  n  e:  pe/.  1  ^:r  dd  vd:r  le  dzd ;  e  t  pdr^:  he  s\isö. 

—  ä:!  Je  vü:  td?  s  n  r  p^:  e:tunä,  i  m  vu^  mdrir:  mg  föi.    so  s  c:r  ö  pay.zä, 

i  n  md  Jee:srg  p^:  tä  lg  te:t'>;  m^:  s  et  ö  mösö,  e  i:  fg:  y  gle  ö  pt§  muä:  plö  ä  grä;  25 
g  tse^tiö  sn  g:no. 

—  5  mö§9!  Jeni  s  e?  et  ü  röts^? 

—  s  et  ö  m^:trd  d  eJeg:lo,  l  g  eno   huno  plgs.     s  q.  dsg  hig:. 

—  0:!  mg  fd!   tä  p'i:  pn  td,   pü  pu  tg  föi!   Ig  plgs,    i  l  sg  he,  n  r  pö  Je  tä 
metsä;  me:  n  et  ö  pr:  ghlödzl:  d  ährgsi:  Je  dznö  0  tu  lu  möd",  dd  sdrvi:  In  m^:r,  30 
dd  hdyi:  d^  Jco:  dd  tsgpig:  g  mos  l  ddziie,  e  d  gvä:  pue:r  g  tytt  estä  Je  ö  n  vyt  f\itö:s 

g  lg  piiä:to.  j  vg:drd  mi:  Je  tg  föi  mdrie:s  ö  pd'y.zä  u  he  If  hdrdzi  de  vgts^..  l  e 
plö  tsi  li,  e  pü  Jeä  me:mii'  »  n  g^:n  pq:  tä,  l  e  Jeitii  dd  Jeu:r  d  Sf:  Je  d  l(,  d  e:tr* 
In  dgmestjJe  de  plö  vg:rä  dil  vl§:dzu. 

—  sg  vg:  mi:  Je  t  n  e:  l  e:r   dd  l  drd,   e  pü:  gpre:,    mg  föi  vg:  stii  mösö,   fg:  as 
&f   /f.r   g    sg  te:to.     ö  n  e  pe:  pe:r  pu   n  j>e:  fr.r  ple:z\  g  sez  äfä.     mg  föi!  .  .  . 

td  Jeöprd,  mg  föi  .  .  .,  Jed  Je  l  ä  sd:i,  td  vedre  g  lg  n\is.  i  t  evjtn  p\i  l  pr\(ml: 
dd  s'ptähr.     g:  rvd;  i  p:  grg:  Jeueto  d  fi:n\  mez  äple:tK 

CRANS  (co"  las  Planches). 

44.    Tienon  Zaza  erzählt  seine  Reise  nach  Paris. 

H.  Chapuis  in  Rev.  des  p.  IV  54  ff. 

Z.  Bg.  Gillieron  30  (Ney):    f;r  etait:  /(■  dud  les  deux;  ^S('fä/  cliateau :  kmdscv 

commen^ait ;    ö  hol  u:mn  un  bei  honime ;    md  fdnn  ma  ferame ;    dz^  je;  diimPu  di- 

manche ;    tsä  cliar  •,    le  kigts'.  les  cloches ;    krrvä  crevent :    vhi:dzi<  \illage ;  etid  dmi 

ü:r  une  demi  heure ;  Ir  h(:t{'  les  betes ;  djfö  dehors;  dnd(:)  annee. 

*  *  De  qu'on  ore  merie  lets  dona  ä  nota  Tiennette,  son  frere  Djan- 
Yadou,  mon  bia-frere,  qu'esfc  plessi  ä  Paris  dans  enna  grocha  auberge  qu'on 
i  dit  'i  General  Qouaquoua^  tont  pro  du  tsottia  de  TEüipereur,  mo  toiu- 
menteve  pour  alle  lou  vai ;  dze  iie  m'en  chossevou  guerou  a  casa  que  c'est 

19  piirkq  —  26  g:no     -    33  1.  käu? 
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5  trö  louin.  Y  aveve  bin  de  qiiet  emailly  enn'  hoiimou  quemant  met,  que 
deveve  alle  d'ava  et  que  n'a  djame  vu  que  la  couata  de  Tsaillemou  et  que 
n'est  quaisi  ete  atra  pai  qu'i  Bouot  de  Serod  et  ä  la  Tsa  du  Dombier. 
Poutant  nota  fana  me  pressi  tant  que  dze  me  dessidi  ä  paiti.  Elle  me 
deseve:    „Va  toudje ,    i   te  beillera   cra  bin  aquet  pou  met."     Quemant  n'y 

10  aveve  pai  longtemps  qu'on  ere  merie  lets  doua,  dze  ne  savevou  pai  que 
quand  lets  fanets  erant  meriets  eile  avevant  dets  envis  d'aquet.  Nota 
Tiennette  avait  d'envi  que  son  frere  me  beillisse  pou  li  enna  lardze 
blada  quemant  nota  mairesse  en  pouaite  ienna  lou  guimainou:  „magre 
que   notou  monche    eure   tarmaine   bin   apre    san ,    dze   la  mettrai  tout  de 

15  memou." 

Dze  vouillevou  enfele  mets  gros  suillais  fares ,  me  nota  fana  me  fit 
mettre  mets  escarpins  ave  ma  tsemise  finna  dets  nocets  en  me  desant  que 
dze  n'etiou  dza  pai  tro  bia  quemant  san.  Dze  but  mon  litre  ä  dedjunon, 
et   dze   prit   enna   tasse  de  cafe  ave  enna  fouaita  raclion  de  bouna  goutte 

20  que  cliouteve  de  tsi  monclie  Renad  de  Tsampagnola.  Devant  de  paiti 
dz'allit  i  bardzu  vai  se  nota  Dzeilleta,  qu'enmoueilleve  dza  bin,  ne  risqueve 
ran  de  vele  du  temps  que  nota  fana  seret  de  pai  li,  me  eile  n'ere  oncou  pai 
on  pouet  derontia;  san  fit  que  dze  m'embarquit  tranquilament.  Dz'alit 
merande   ä  Namont,    et    dz'arrevit   ä  Dola   vai  lets  chi  z'lim"ets  du  sai  tsi 

25  Tissot  dont  la  fana  est  de  notets  paillis.  Dze  demandit  se  n  y  aveve  pai 
dets  tsais  qu'allevant  ä  Paris ,  i  me  desirant  qu'i  me  meneriant  lou  matin 
iu  i  fadrait.     Dze  soupit  bounament  et  tranquilament.  *  * 

[Er  ühernacJdet  hei  Tissot;  am  nächsten  Morgen:] 

(S.  58).  Tissot  me  condezit  defeu  de  la  vela  vai  enna  veria  de  belets 
maisons ,    iu   paisse    enna  routa    couvaita   tout   lou   long   ave    dets   grands 

30  bandets  de  fai.  I  me  demandit  viante  et  queque  francs,  et  il  allit  vai  on 
petet  guintset  iu  y  aveve  on  bia  moncliot  que  beillit  ä  Tissot  on  gua  de 
papier  dzänou  qu'i  me  remit  pou  lou  catsi ,  en  me  desant  de  ne  pai  lou 
paidre  qu'on  me  lou  redemanderait  en  arrevant  ä  Paris.  Dze  lou  mit  dans 
ma   boucha.     Tissot   me   menit   pour   entre  dans  enna  gTand  tsambra  iu  y 

a-T  aveve  dza  bin  du  mondou.  Enn'  individu  qu'aveve  de  l'ardzent  atouot 
de  sa  casquette  me  demandit  se  dz'aviou  enna  quaita:  dze  repondit  que 
dze  ne  savevou  pai  y  djouit,  et  que  dze  n'en  poutevou  jame  apre  met. 
Tissot  alli  case  ä  l'oureille  de  cliT  houmou  que  se  mit  ä  rire  en  me  desant 
d'entre  tout  de  memou.     Tout  par  on  c6,  i  cliouainant  enna  quioutseta  et 

40  pu  il  euvrant  enna  grand  j)ouaita ;  lets  qu'erant  ave  met  se  lancirant  que- 
mant enna  troupa  de  moutons  pou  chouti.  Y  aveve  le  enna  veria  de  tsais 
appondus  ä  la  quia  lets  on  dets  atrous ,  et  qu'erant  quemant  lets  ai 
martcbands  de  pouais.  Dze  russi  bin ,  dze  trouvi  lou  boutclii  Carlo  de 
Tsampagnola  que  paiteve  pou  Didjon  et  que  me  recouegnanssi;  i  me  desit 

45  de  monte  vai  li.  On  a  bin  lou  temps,  dze  me  pensit,  n'y  a  oncou  pouin 
de   tsevas    d'applaillis.     Dans   lou   tsai  iu  dze  montit,   y  aveve  dets  bancs 


St.  44.  45.  Jura.  —  Kant.  Neuenburg  (Schweiz).  85 

quemant  dans  note  ii'egiiise,  et  on  ere  bin  enna  quarantaina  tant  houmous 
qiie  femelets  aclietes  clessus. 

Dze   venievou   de   me   mettre   en   plesse   qiiand  on  bougre  d'essarv'ale 
que  dze  ne  vit  pai  beillit  on  c6  de  sublet  que  nous  paichit  lets  oureillets  5o 
ä   tili;    dze   m'imadjini   que  c'ere  Ion  postillon  qu'avaiteve  son  mondon.  et 
dze    cru   que   lu  bougre   de  £6  aveve  bu  enna  fouaita  rachon  de  goutte  et 
qu'i   rouilleve   su   sets   tsevas    ave    on   pa,    pasqu'on  ne  chanteve  ran  que 
fere  'ta  ta  ta'.     Magre    san    on  feleve   quemant   dets   ejas.     Tout  lou  long 
du   tsemin   y   aveve  enna  grand  panthena  en  fi  d'artsa,    et  ä  lä  de  tseque  55 
pouetia  i  s'y  trouveve  dets  tassets  ä  cafe  qu'etiant  toutets  blaintsets.    Dze 
demandit   i  grand   Carlot   de  Tsampagnola   s"i   saveve   pourquet   il   aviant 
quemant  san  accroutssi  lets  tassets  ai  pouetias,  i  me  desit  qu'i  n'en  saveve 
ran.     Dz'alevou  lou  demande  ä  enn'  atrou  qu'ere  aflanc  de  met,  quand  la 
reflequechon  me  vegnit  qu'i  lets  aviant  accroutsi  quemant  san  pou  ne  pai  eo 
avai  lets  mäs  de  lets  relavees ,   pusque    eile  aviant  toutets  lou  cu  en  Tair. 
C'ere  tout  simplou  a  devene,  san  que  c'est  poutant  que  d'etre  bin  avese !  *  * 


ROMANO. 

(Neuenburg,  Waadt,  Freiburg,  Unt.  Wallis.) 


SAVAGNIER  und   CRESSIER. 

45.    Fabeln. 

a)  Savagnier.    Recueil  de  morceaux  choisis  . .  en  patois  .  .  .  Lausanne,  Corbaz  1842.    S.  103. 

b)  Cressier.  H.  Urtel,  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Neuchateller  Patois.    Darmst.  1897.    S.  66. 

Z.U.    von    b).     (T  ^=  Textteil.)      Bei    nasalen   Vokalen    Quantität    unbezeichnet 
wie    bei  Urtel,     Bedeutung    des    hier    mit  '  umschriebenen  Zeichens    ist  unklar; 

vermutlich  =  3. 

a)  Les  rennet  et  le  secret.         !  b)  J((  f<;no  {'  h  sh-f. 

(Lafont.  F.  VIII.  6.) 


Ret  ne  tscliutelie  picut  qu'on  secret; 
Le  voerdä  longtei  est  molasie  e  femets, 
Et  SU  cu  pouai  y  se 
Bei  des  liommes  qu'  sont  fennet, 
5  Por  eprovälachonne,  en'liommes'ecria 
La  nai  cutcliie  vers  Tyie: 
„Aie!     Qu'est-ceV 

Y  n'et  puis  pieut,  on  me  deboorzo; 

Y  accutche  d'en'  eux,  oie  le  voleique 

boutä ; 


rä'  nd  6M  atä  sü  I  csiom  /r  ö  skri'. 

l)  icn'rclä:  lötä'  r:  nio:h::zi:<  r:  fpio 

Q  Sil  stii  piiä'  i  S{': 

hü'  d{':z  Qnif  Jco  so  ßnj. 

PQr  ^prn:v(l'  la  son<>  ^n  {)tih  hria 

st9  nc:  hnci:  v  ffiä  d  fJ: 

Je  f.-  s,)  /.•  s  ('.•  h  siv? 

i  n  ä'  pni:  pli^;  ö  ni  {'/>U{s! 

i  aluc  (1  ni  {>:'.    irän/,  If  rjlr:,  biet 


zu  b)  1  rä:  T  no  p^:z  atä  k  Var.  —  2  tä  (tempus)  T  —  4  hä:  T  —  8  m  ctpf  Var. 
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ROMAND. 


St.  45. 


10  El  est  encoret  tot  tchaud. 

Voerdä-vot  bei  de  le  dire, 

On  me  dret  'dgeneiiille'." 

La  fenne  neuve  su  cu  cas,  crou  l'affäre 

Et  prometta  de  se  kesie. 
15  Le  ledeman  des  Taube  du  djor, 

Elle  corra  tchie  sa  vesene,  et  lyi  dza : 

„En'  affare  e  arriva, 

mä  n'et  ditet  ret,  vo  me  fari  a  squeiu-, 

Men'  homme  vei  d'övä  en'  eux  gros 

quemet  quatre; 
20  Ma  kesie  vot." 

„Ne  craietet  ret",  dsä  l'autre, 

„y  ne  sue  pas  batoille," 

Portant 

eile  demoedge  d'et  dire  la  novalle 
25  Et  va  la  portä  det  meh  de  die  edres, 

A  place  d"en'  eux  eile  et  dza  tre, 

En'  otre  dzo  le  secret  dza  quatre, 

Etalafeidudjorelyed'avemelidecent. 

CRESSIER. 


§1  ^:  äJiorr  tg  co:. 

wa'rcld:  vo:  bä'  dd  trg:  pri:(ßi:d, 

5  nvd  cbrä' :  ^fnuy"."- 

la'  fpn9  nö:v  sü  stü  ha,  Ir^  l  afc-ra 
e  prgme  dd  s  liä:zi:d. 

Id  lä.rhnä,  d§  la  puä:t  du  (fg:r, 
f  Txo-.r  ci:d  sa  vdzond  §  li:  di: 
„ö  to:  ha  e:t  ardvä:, 

ma  ^  n  vg:  fo:  rä'  di:re,  vq  m  frä'  rglr.e, 
el  a  mn   gm   h   a  fä'  ^n  ö:  as  grg:  hd 

hatr ; 
ma:  hfm:td  vg:!" 
„nd  hrä:t9  rä'"  di  I  g:tr; 
„i  firj  su:e  pa  rn  hatgle." 
tgparke  et  n  p(>:  pa  so  rtsni:  dj  bld:gd:, 
el  gr{>:U  dt)  rahötd:  stü  ngvi: 
e  va  Id  rdpä:dr  q  pfi^  dd  di  ä'drä'. 
a  la  pdas  d  en  <}:  ^l  di  trä'. 
en  g:tr  dzg  Id  shre  di  hatr 
^  a  la  fä'  du  (/g:r  y  ä'd  avä'  jdp  d  sä'. 


e)   La  laitiere  et  le  pol  au  lait.     (la  lasli:re  (^  Id  pgte^  i'c  lasi:.) 

Urtel  67.    (Laf.  VII.  10). 
la  Ffie:ret   hd  pgrtd:v9  ö  pgtd  d  lasi:  sü  sa   ti:t  pg:zd:  dsü:  e^n  tg:rc  pä'sd'.vd 

80  ardvd:  a  la  vgl  sä:z  ä:nu:y.  ^l  alä:v  hniä'  n  g:zi:  f  avni:  hne:r  ggdiiyö  a  grg:  pa. 
§1  avä'  mä'  stü  4gr  le:,  por  i:tr  ö  pu:  pfif  dpgajie  ggdiryö  pdf  säipfi  e,  süld:r  sä' 
talö.  nu'.tr  laslr.re  ä:si  ahye  hgia:vd  <fa  da'  sa  ti:t  tg  U  pri:e  d  so  lasi:;  §1 
d^pä:sä:v3  sn  arcfä',  actd:vd  ö  sä'  d  ö:;  ql  m^td:ve  hg:vd:  trä'  vid:<J'd.  l  afe:rd  a 
hä'   re:üsi:e  grä:s  ^  soä'  h  ql  a  hayi:e.     .,f  m  ^  hä'  ü:zi:t  d  fldvd:  dd  püsnp  ütg:r 

35  dd  mn  g:tg:.  Id  ma:  srä'  hä'  adrä'  por  le:z  atrapd:  sd  dl  nd  m  ld:s  pru:  pgr 
adtd:  ö  po:r.  Id  pg:r  hg:tra  pu:  d  hö:rc  pgr  l  ä:grasi:(.  hä  i  l  e:  actd:,  el  e^tä' 
<fa  bä'  gro:;  ä  Id  ravä'.dä'  c  m  baydrä'  ähg:r  bä'  d  l  ar(fä",  hi  sa  h  pgrä' 
m  ä:pe^ci:e  dd  metr  a  l  §tra:byd  fw  vac  ^  so  vi:,  h  i  vejä'  sü:td:  ^  mä:ti:e  d^:z 
o:trd  bi:td."    la'  Pfie:ret  ledsü:  sü'.td:  d  pfie:zi:.    Id  lasi:  6i:e.    a-dö:-si:-vg: :  vi:,  vac, 

40  pg:r,  hgve:y.  la  dam  dd  stü  hä'  hitd:v  d  e'n  u:d  trist  sa  fgrtln  pcrdie  f  va  por 
s  e^shüzd:  ve/.r  sn  gm,  avni:  pg:r  d  i:tr  hatie.  dd  st  istoa:r  gn  a  fä'  e^n  fd:rs  h  gn 
aplä::    ^Id  pgt§  ü   lasi:\ 

14  s  kä:2i:9]  ä  mit  dem  Offenheitsz eichen  versehen;  s  Mm.t  Var.  —  16  öv.e  — 
18  rgli:^]  slä:gd:  Var.  —  24  el  frmuftd  Var.  —  25  drä  (=  directu)  T  —  26  trä:  T  — 
27  Unklar  ob  dzg  od.  dsg  —  28  vgl.  vä  (=  vinu)  T ;  dw;  vgl.  f^ä;  T. 

29  1.  potd'd'^-^  unklar  ob  dsü:  od.  dzü:  (ähnl.  43  V,  44  V)  —  32,  37  dia-^ 
34  püsn^]  pusä'  Var.  —  41  aviji'. 


St.  45.  4fi. 


Kant.  Neuenburg,  Freiburg  (Schweiz). 
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GORGIER. 

d)    Le  eorbeau  et  le  renard. 

Urtel  S.  70  mit  Paralleltexten  aus  Cressier  (C),  Lignieres  (L),  Boudry  (B),  Coffrane  (Cf), 
Bevaix,  Provence,  Travers  (T),  Fleurier  (F),  Miecourt  (M).    Hier  blofs  einige  lexikalische 

und  syntaktische  Varianten. 

Z.  U.    ae  =  äe  „ist  das  ei  eines  Hannoveraners  mit  kurzem  Nachdruck  auf  a." 

ö  krg  etae  pqrtsi:  sü  ü  noyi:;  e.  ])Q:rta:v9  a  so  b^  b  fdrnur.dzo;  ^  ^tae  pfiasi: 
le:  amö  pgr  devg.ra:  so  hi:  hgJcö  s§  kä  niö  nd  Iq  ve:y, 

ö  vi:lo  rsna:,  kd  n  avae  r§  m^dzi:  Uta  Ja  dzgrnaiii  a  dae  a  lü:  45 

„hö  dzq:r,  l  ami:  Txrg,  Jc9  fa:  ta  Uk?  ö:tro  y(i:dzo  t9  tsäta:va  sd  hq;  sH:hyd 
md  vae  na  tsäsö  avui:  ta  häla  vua:J' 

Iq  krg  k  avae  hi:ku:  d  grgii:  ö:vrd  lo  h^  pgr  tsüta:  f  lg  fdrmcr.dzo  f;  tsae 
tgha.  lg  rona:  a  prgpta:  dd  lo  predr  tg  d  ö  tre:;  puü:  ä  ri§  el  a  dae:  „td  dsve: 
niddzi:  avä  f  tsäta:  apri:.^'  so 


ESTAVAYER. 

46.    Lieder  über  die  Ehe. 

Fr.  Häfelin,  les  patois  romans  du  c.  de  Fribourg,  Leipzig  1879.     S.  133. 

a)    Sonderbare  Hochzeit. 


1.  mg  pe:r(  kd  ii/e  niarie 
d  i'cna  dröda  d§  fasg 
(Refr.)  falira  dondaine, 
falira  dondon. 
5      2.  mg  fra:r'  g:  nigti:  m,c  m^''ne 
sü  u:n  (i:nu  a  rrkulg. 

3.  pnh'm  dQ  l  i:y<  herur-H', 
r^vp-su  l')  tsgud^rg. 

4.  l  ekiira:  mc,  di  ''fgl^ta', 
10  (■  »i§  l{"  d'ii   "-fglaUy. 

5.  hk;  hä'le  dr  Ja  vcrdz^'ta, 
lr>  hä'ln  dt'  Uli)  ha:tö. 


G.  h  krets^ld  df  mc  nöse 
l  f  g  fg  (7f  krdbÜg. 

7.  la  tspnize  d^  me  nöse 
l  (^  d§  td:>la  dr  hurng. 

8.  la  säUre  d^  me  nöse 
l  f  ü:na  ts^'>na  d  ivg. 

9.  pgr  Id  tsapi:  d^  me  nöse 
l  f  g  kü  df  tsguderg. 

10.  pgr  le:  sgla:  d^  }iir  nöse 
i  sg  d  g  pi:  d  ir^sg. 

11.  h  )ti(;län  pla   de  nie  ngse 
l  f  g  pla  de  st^tserg. 


15 


30 


43  ö  kgrbue:  B;  s  peröUvd  CL;  dsü  CLCf  dsü:  TF;  f«  tgm  dd  ä:>ir  CL  ^'na 
töma  dd  dhra  Cf  —  44  amö]  dsü  CL  dsü:  CfTF  du:  M ;  hgkö]  mg^ä  M ;  s^  bis 
rc:y  (daneben  vfyae)]  sä:z  (mit  Zeichen  der  Offenheit  unter  ä)  i:trd  xryü:  dd  nyö 
CL,  entsi)]'.  CfM  —  45  m.]  nönd:  CI^;  tg  b  (/o.t  CLCf,  entspr.  TF;  di.i  a  yü:  CL 
ta  da-  TF  —  46  lek]  le:  CLCfTF  li:  M;  /  a:tr  fit^  M;  sü:byj]  yg:tr  M  —  47  m.  v.] 
fehlt  Cf,  V.  fehlt  M  —  48  b.]  tgpliä  L  bä:  TF,  k  etä  be:kg:  ^alu:  M;  so  bek  Cf: 
p.  ts.]  fehlt  Cf;  (•.•  ts.\  öi:>  CL  (>;  i-ä:pa:  Cf  —  49  tgha\  aviv.BQi  ,;vh  M.  a  h\^  pr.] 
l  aval  CL,  l  avala  BCf  entspr.  M,  e  oh:  In  wä.VV;  TF;  ig  felilt  CLCfM,  d  n 
via:ds  B;  ^  pö  f  dy^  a  kra  ä  riP  M,  el  a  d.\  rl  di  CL;  /.  d.]  r  f'uyä'  CL  entspr. 
Cf  —   50  arä]   dovä  Tj  ;  <;\   (-  pij  M. 
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ROMAND. 


St.  4P.. 


25      12.  VQ  hizn(;ri  de'  hrlöfie 


13.  vmüle  ti  a  nie  iiöfte, 
t'o  f^arfC'  ti  he  (Lsnyän. 


AUMONT. 


1.  ))>nn  Qmu  n  e  rä  tr  {>  (/orii/ä, 
80  niQ  le:se  grü  te  se  pä, 

s  e  va  q:  labare  scn  nräzn, 

pgr  da:r(  ö  pQ  d^  ve  e  fihß. 

Tiä  i  rev§  a  la  ■me:2Q, 

me  ni^me  mih  harilö. 
35      2.  fa:  lu  galr:  tot  ^n  eträ, 

p^  l  aniq:  h  ö  nJ  l  e  dd:se  rn. 

Jcä  sä  ve  hd  l  a  ö  pu:  vc/U:, 

nd  si'thle  rä  mr.  t  ö  eradzi:; 

nd  fa:  tß  dr,  hria:  e  täp^ta:, 
40  Pf  l  amo:  lo  m  a  epuz(i:. 

3.  „f^na,  s  t  ave:  pxr.  epnza:, 

yd  porrc:  he  m  ala:  amiÄza:. 

y<)  pgrrr:  he  pasa:  mg  te 

awi  stau  hg  lih^rte; 
45  m^  öra  hd  t  e:  cpuza:, 

n<)  Iq'  pii  pa:  mr:  ala:." 


50 


b)    Die  ungrlüekliche  Frau. 

Häfelin  S.  184. 

4.  .önm,  M  t  <;:  ^pnza:, 
t)  W'>  '»I  a  pa:  sä  rrzrrra:. 
t9  iii  a  prgniQ  dp  te  tsädzi:, 
d  i:tri  g  pu:  pl§  ')n<;na:dzi: 
m^  g:  tu  d  i:tre  tsädzi:, 
t  Q  vefia:  g  pu:  pl^  d^hutsi:." 

5.  „f§na,  d  ala:  o:  kahare, 
nd  tedri  pa:  d§  pgr  te; 
yd  l  audri  par  d§vä  te, 
f  hä  dQ  hg  m§  sehler^. 
ßna,  d  ala:  g:  kahare, 
nd  t§dri  pa:  dq  pgr  te." 

6.  dzw.vne  f'^ne,  hd  vgz  a:  de'  ggrwä, 
pr^yi:de  lu  hg  D'i'i  sgvä,  «o 
pr^yi:de  Id  d{'Vo:tamä 
k  e'  vg  prez^rve  de  Igu  mä; 
har  nd  l^'  fa:  pa:  hi:  pasa:, 
i  rpdüizg  Igu  fpie  o:  trepa:. 


55 


ORANGE. 


e)    Der  unglüekliehe  Ehemann. 

J.  Cornu  in  Rom.  IV.  202. 
Z.  U.    e  =^  en,  bedeutet  wohl  schwache  NasaHerung. 


65      ^-  y^  ')i>C  sü  pcsa:  ma7'ia: 
po  nd  pa:  i:tre  higorna:. 
(Refr. :)  la  violette  branle,  branle, 
la  violette  branlera. 

2.  öra  l'd  yd  sä  niaria:, 
70  le  hörne  me  fg:  porta:. 

3.  yd  pr^iiu  mö  fosau  e  ma  pd:la, 
yd  m  en  dli  foscra:. 

4.  yd  fosdiru  e  refosdiru, 
mö  dina:  nd  vdnai  pa:. 

75      5.  ^3  pr^nu  mö  fosau  e  ma  pd:la; 


yd  m  e  ve:  tsertsi:  a  dina:. 

6.  yd  träuvu  ma  fena  e  trä:hla, 
l  ekura:  de  l  ö:tra  pa:. 

7.  ma  süpa  dezg  Ja  tra:hla 
kuverta  awe:  ö  sola:. 

8.  lai  y  avai  he  ö  dai  de  mötse 
c  lu  tsa  de  I  ö:tra  pa:. 

9.  po  dau  tsa  m  c  fa:  hS  mo:, 
ma  dai  mgtse  re  nd  m  e  tso:: 

10.  Je  mötse  he:zä  le  dämc, 
ma  le  tsa  le  hc:zä  pa:. 


80 


85 


31   oder  1.  s^n  a. '?  oder  se  a.  ?  ähnl.  35  —  64  oder  1.  r^düizö'^ 


St.  47. 


Kant.  Freiburg,  Waadt  (Schweiz). 
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JURTEN   (Bergland  nördl.   von   Lutry). 

47  a — c.   Lustige  Gedichte. 

z.U.  f  =  ew;  bedeutet  wohl  schwach  nasaliert  (Odin:  f).    Im  übrigen  s.  zu  50. 

a)    Lügreng^edieht. 

(Ohne  nähere  Ortsangabe.) 

Recueil   de  morceaux   choisis  .   .   en  j^atois,   Lausanne,    Corbaz   1842,   S.  205  (A).   hier 

nach  der  phonetischen  Urschrift  von  Cornu,  Rom.  IV.  211. 

Nach  jeder  Strophe  folgt  (•  la:  le  la:  und  der  zweite  Vers  der  Strophe. 

9.  ydl  avai  he  le  äüve  äüc  hfc. 


1.  m  e  ve:  vq  cUre  öna  tsäsö 
föfa  plrna  de  chäle. 

2.  so  lai  y  a  pi  ö  mo*  de  i'Drr:, 
fP  vü  he  k  ö  tue  pede. 

5      3.  drrai  tsi  no  lai  y  a  ö  pontai  hUi, 
1  e  to*  tserdzi:  de  rä:ve. 

4.  pri  )iiö  ha:tö  e  1  ahili  amö, 
l  e  ts9zai  d(ti  fsatäne. 

5.  na  vi:l)  ctai  derai  l  ofp:, 
10  m  endsc  so  tse  kötre. 

0.  sa  tsi:vra  mr  )}ws<'>  an  t(dn, 
sanl'.vu  per  l  on^lj. 

7.  y9  w  en  ali  vp  lii  salai 
Ute  fr.rr  huta:  ön  orolo. 
15      8.  c  ni  c  rrvon^  de  ve  In  ^<dal, 
I/O  vi  <')n<(  t('(  häla  rijulma. 


vauläive  yo:  la  füdra. 

10.  yd  m  en  ali  de  mö  payl,- 
an  pmji  de  la  Kano. 

11  le  pxi^  lai  vä  a  la  tseri, 
le  hnrite  hetsi.vä. 

12.  y9  m  en  ali  d^  )ii((  me:zö; 
hl  tse  yd  hrazeykve. 

13.  lu  tsa  y  (da  por  agofa:, 
yd  s  e  hurla:  la  krä.pia. 

14.  yd  m  en  ali  v6>rr  au  for; 
le  dzdnMe  epat  ä:vä. 

15.  lai  y  avai  ö  gro:  ra'  drrrd  In  fn>- . 
se  krevä:ve  dau  rire : 

IG.  ydl  avai  he  Ir  du:  z,>  Ire, 
viai  to'-parai  In  nnidu. 


20 


:)o 


b)    Ein  anderes. 


ar, 


40 


(Corsier-sur-Lutry).     Cornu  L  c. 

1.  in  e  ve:  rn  dh'c  dna  tsäsn 
Uta  plina  de  dzdl'e. 

2.  se  lai  y  a  ö  mo'  de  vrdta:, 
ye  vü  he  k  ö  me  töde. 

3.  derai  tsi  no  lai  y  a  ö  jxjinai 
tr^toi  tserdzi:  de  rä:ve. 

4.  //  aliuli  mö  ha:tö; 
nd  tsdzai  te  dai  tsatävie. 

5.  la  vi:ld  dau  poniai, 
a  kq:l  i:rä  le  pröme, 

().  m  endsi  so  fse  kdtre; 


Zum  Teil  gleich  dem  frülieron. 

sa  tsl.vra  me  v?  niödre, 

7.  nie  mozd  tä  au  t(dö 
kd  l  orold  mc  sa:nd. 

8.  m  (!n  ali  V(  lu  kozndai, 
vq  si  kd  fa:  la  täila, 

9.  j)0  me  fr.rc  ön  oroli: 
po  nie  niq'tre  an  pändzo  .  .  . 

10.  yd  prnin  nia  ts(ri  iii  nn'>  kn:, 
me  du:  hau  tiii  nni  tl.ta; 

1\.  yd  m  ()  ve:  ara:  ö  pra: 
k  >   )>  avai  yp  de  tq'ra. 


■»5 


.")0 


n  yd  l  —  18  fondra  A  —  2^  ye  —  ^1   jp  1:  z.>]  (jd  —  42  kp:  1 
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ROMAND. 


St.  47. 


55  12.  lai  trovi  ö  tsevo:  kreva: 

Jcd  nie  m9dzi:ve  iiiön  crba; 
13.  lai  tr^zi  le  du:  zd 


e  v^yai  to*  lu  mödu. 

14.  lai  trösu  le  hätru  ts'ihv, 
e  yd  füiyai  Jcq  la  metsäsd. 


e)    Die  drei  Gevatterinnen. 

(Ohne  nähere  Ortsangabe).  —  Cornu,  Rom.  IV.  213. 


1.  lai  y  avai  ö  yä:dzu  trai  kumd:re, 
töte  trai  a  la  hüna  fai, 

(Refr.)  tür  lö  tür  lai  iürlö  fö  tai. 

2.  f>e  ddzä  lez  üne  ays  ö:tre 
65  yo:  lu  hö  ve  se  v§dai: 

3.  „als  häire  a  la  Krai  hlätsd ; 
l  e  lu  melau  ve  ]c9  saV' 


4.  hä  yd  fürä  töte  sü:le 
y9  s  epuriü  m  le  pai, 

5.  yma  tsi:  au  plä  dau  pdflu, 
l  ö:tra  kötre  la  parai; 

(j.  l  ö:tra  tsi:  au  krau  dr  sindre, 
H  e  l)urla:y9  lu  dcrai. 


60 


70 


47  d)  e).   Anekdoten. 

(Le   Mont,  jedoch  unter  Vermischung  mit  umliegenden  Mundarten.) 

Z.  U.    Quantität ,    Akzent    etc.    mufsten   vielfach    nach    dem    Textteil   fe.stgestellt 
werden.     ?',  ü,  u  geschlossen ;    nach    e  ist  fast  immer  ein  schwaches  l  vernehm- 
bar.    Nach  Nasalvokalen,  vor  dentalem  oder  velarem  Kons,  hört  man  einen  Über- 
gangslaut  'iy.  l('n,ga.     a  =  d.     7i  siehe  zu  50- 

d)    La  dime  des  eoehons  (lo  diriiio  day  kayö). 

L.  Favrat,  Melanges  vaudois,  Payot,  Laus.  1894,  S.  177;  nach  der  Umschrift  von  August 

Byland,  Z.  f.  frz.  Spr.  XXV  ^  79. 

e   vaytsd   ym:a   da«   te   day   hayi:.     vo   se:de  pra:o  k  ö  dimd:ve  tö  de  stfi  fr 

75  tfid,  lo  hyd:,  lo  fP,  lo  ve,  e  le:  pdti  kayö.  *  *  * 

lo  hayi:  de  nd  se:  yö:  l  eta:e  z^ala:  a  la  promdnd:rda,  e  pe  lo  hd  dao  vdld:dzo, 
yd  vö  dcvä  öna  mezö  di  gale:  pati  hetllö  e  6na^  trd:yd.  sd  pesa:  kd  lay  avay 
o:tßd  a  predrd  po  lo  tsati: ,  e  s  ni  ala:  dy^:  k  ö  peso  da:o  pCiezi:  kd  l  ara:*  de 
niddzi:  ö  pdti  kayö  avwe  Ir.z  ami. 

80  l  evuya  da  sön  ivisyc:,    so  küryo:,  so  rdsdvya:»,  nd  se:  kwi  po  keri:  lo  di:mo 

day  })dti  kayö.  l  irisyc:  fi'i  mo:  rdsil:  l  eta.'e  day  pii:ro  dzB  kd  n  avä  pa  da:o  hv 
('.  kd  kötd:vä  sü  la:o  hetfiö  po  payi:  la:oz  Hdre.  —  „fo  fo:  dörd  a  niösii:",  so  dözd 
la  fcnd ,  „kd  no  nd  pive  pa  vdri:  sc  nü:tre  hetfiö ,  kd  n  e  vwi^z  efä  kd  nd  sä  pxi 
eldva:   e   ö   gro:   etdre   a  payi:  a  la  Se-Marte.     l  e  portä  6na  miz^.'rd  k  ö  vi:n,) 

s^  desd    dcpdyi:   le  pii-ro  dze!  .  ."     e  pwi  sosd  e  pivi  se.     Dia  1  wisyr:  n  aküta:  pa 
la:o  rezö  e  l  eporta:  lo  kayö, 

kä  le:z  efä  fürä  rdvdvia  day  tsä,  e  kd  dd'}nädi:rä  a  snpa:,  la  m^:rd  la:o  haya: 
da:o  pä  e  da:«  lasi  hatit,  c  la:<>  köta:  kd  lo  hayi  ava.'e  pra:c  ö  hetliö,  e  kd  pwisk>, 
l  ava:r  pra:»  si  hetfiö  kd  la:"  faza:e  tä  fö:td,  pwd:ve  he  lay  garda:  asdhe  8  hwe:ho. 


57  gd    —   87  od.  1.  fü.rä?-    rdvona    ist   nach    S.  84   ein  Druckfehler  und  es 
sollte  rovdfia.'e  heifsen  —  88  1.  lasi:? 
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(■  Ig  lidötmi  mute  l  Ivuya:  so  Dauije:,  h  avaie  nie:  de  leget  ho  ti  le:z  6:tro,  tsi  Ja  au 

Iniyi,  a:o  tsati:. 

„atsi:vo,   mösü   lo   bayi.     la  ni^:rd  l  a  dö  kd  fo:  md  garda:  as^ihe ,  picishj 

voz  au  pra.'e  lo  betliö." 

„va.'o  to  parti':,  pdti  hecogro,  sü  yo  tö  pe/.rd  po  td  garda:? "^ 

„e  vo,  mösü  lo  bayi,  i:td  vo  lo  p^.rd  da:o  Icayö?'"''  9.5 

e)    Ces  mauvais  enfans  ('ka:o  krir.yos  efä). 
Ebenda  S.  196 ;  resp.  S.  81. 

hy.s  efä  sä  Jcrn:yc,  to-para:e.     iilüta:  va:e  stasd. 

,,yq:   i:-to  z-ü   sta   mcitdna:,   liB  td  n  i:  pa  Z'-ü  a:o  pri:dzo?  t)  l  ave:  yo  pn 
dö,  di  vcr.e?   yg:  i:-to  zHl,  di?" 

„l  e  Davi  Ted  m  a  dö  d  ala:  avwe  li,   devä  tsi  lö:,  po  dzüvi:  a  la  pliö:ta." 

„e  k  a  tu  gafii:?"  loo 

„gavli:vo  se  ku:rts3,  ma  en-apri:  m  a  to  raXei:.'' 

.,vay  tu  ö:ra,  se  t  eta:e  zH'i  a:o  pri:dzo,  td  n  ara:c  pa  perdü.^' 

.,oi:,  ma  Davi  ru  lay  e  pa  z4i  asJbe,  e  m  a  to-para:e  garii:  me:  di  ku.rtsd." 


FREIBURG. 


48.    Die  verlassene  Schäferin. 


L'abbe  Fontaine ;  nach  der  Umschrift  von  Häfelin,  les  patois  romans  du  c.  de  Fribovirg 

Leipzig  1879,  S.  135. 


1.  qgra:'  td  t  i:  d^SQU^ra:, 
t  a  tuma:  to  tun  e:lu; 

td  m  ave:  tä  ^  tä  dzura: 
d^  m  i:tre  adi:  fide:lu. 
5  (Refr. :)  vtde  tröpa:«. !  k  f  d^virlü 

lu  t§  d  q:trevei  kd  l  e:  yü? 

2.  kä  l  alä:vu  dejo  l  grmi: 
däpi:  de^sü  l  (;rb^'ta, 

rä  a  tez  e:  n  i:re  pld  bi: 
10  Av^  ta  bikna  Nan^'ta. 

3.  kä  fiQZ  i:rä  ba:  p(^r  st^u  ß 
aiöei  ni'ctrez  ^rmäle, 

td  mt}  j)arlä:ve,  m  g  sov^, 
tgtevi  dt}  fcjmdle. 
15      4.  adö  l  i:ru  eh  de  tq  ka:», 


i  l  ave:  s§  partä:dzu; 
ma  kgi'i^su  por  mö  malei:» 
k  u:n  ö:tra  l  a^z  e  gd:dzu. 

5.  Ä'^  t  e:  yo  fe:  pqrkp  tsädzi:, 
pgr  prädn  mna  m<}kd:ida? 

0:  tt}  mi'czc  tu  m  atatsi: 
§  m^  rädä  dzalä:'tza? 

6.  sd  l  ave:  Zia»  tue:  de  fierta:, 
i  sare:  tun  (pd:>iza. 

n  e  rä  Ä'(;  ma  fidt^lita: 
kd  niQ  rä  maldrd'nza. 

7.  nd  tf  körzu  pa:  dqu  mala:"; 
ma  t  aprädri  g  yä:dzu 

Ä'?  vg:  lu  mi:,  g:  d  g  bg  ka:«. 
g:  d  g  gale:  vdzä:dzu. 


80 


3(1 


102  ara 

7  1.  d^zg?  —  8  1.  d^sü?  —   11   i:rä]  oder  1.   i:r<'iy 
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EOMAND. 


St.  49. 


LANTIGNY. 


49.   Volkslieder  in  Kuetso-Mundart. 


Häfeliu,   les   i^at.   rouians   du   canton   de   Fribovu-g.     Leipzig    1879. 

Z.  TJ.  l  s.  zu  50.     Die  Akzente  fehlen  wie  stets  bei  H. 

a)    Von  einem  allen  Liebhaber.     (S.  139). 


1.  no  völe  tsätd:  ü:na  tsäßg, 
f  ^  fäi'te  p^.  df'  hg  lürg. 

2.  f  f  lgpQzä:ye  üq  v^rtä:, 
l  ^  d  Q  vi:lu  amü^ra:. 

5      3.  i  s  e  vglü  rpnarid:, 
ho:  a  Lov§  Ü  ^  S'-elä:. 

4.  trü  ho:  il  a  vglü  mgtä:, 
^  l^i  l  ^  S^a:  r^fum:. 

5.  du  Lov§  l  f  S'^lä:  a  jü'<^pe, 
10  ma  le:z  a  trgvä:  trü  lie. 

6.  f  2^9  P^'  p^-dr^  t'^^  (k  ^?j 
S(!  r§2>^sa  pQ  lu  tstm^. 

7.  du  jwe^p^  l  <}  Zi^lä:  a  ßäiudsi, 
Jc:z  a  ti  trgvä:  hi:  €§  si. 

15      8.  du  ßä:udzi  l  ^  zcejä:  a  PgM 
aw^  g  gdrdg  dp  has^. 


9.  f  f  0;«;«  fa  px'^r  gn  ^hgfa:> 
Imr  i  sät^i  h^  pra:  la  pa:>. 

10.  ö  l  a  hwli:  5  hu  d^  sa, 

d^  s^  dgu  pg  g  l  a  r(^liidä:.  20 

11.  n  a  ])ä:  pgsi:hlu  f  iugye 
Je  i  n3  se:\jc  parä  g:  mf  e^rrä. 

12.  du  Pgki  a  Ts^me  il  §  zc^lä:, 
d^i  lüi  d  oa  f  a  rainasä:. 

13.  du  Ts^me  a  /{'ßavayi:  V  ?  z^^lä:,    25 
(;  Ic:  lüi  d  'ja  l  u  prgfitä:. 

14.  r  a  hUu:  t§  de  mariä:; 
l  avä  pä  ^  karät  ä. 

15.  '/  Sf  sg  pä:  trü  he  trgvä:, 
i  n  ä  rä  ^^a:  tQ  du:  burratä:. 

IG.  hau  li  l  ä  ligpgzä:  la  tsäpg 
l  f  d^i  dsd:nu  ^  d^'  hö  lürg. 


jii 


POSIEUX. 


1.  le:  we^tg  d^  stil  edre/J 
mi:ng  ti  dzgyä:uza  ya. 

ssCRefr.:)  J  ?  hq  vg,  mia,  la,  la, 
l  ^  h^  vg  hd  dp^zv.rg." 

2.  i  S  e  vä  e  tapolä 
a  la  puä:rta  d^  lu:  mia. 

3.  l  äfiiä  vf  la:iiz  qtr<^vä: 
40  w:  p^le  d^  la  j\ni:pra: 

4.  ,,M'ta  vgl§:i  vg  de,'  trep, 
la  grata,  0:  h§  la  pitita?" 


b)    AVarnung-.    (S.  140). 

5.  „ng  vüdrä  la  Marggtg, 
l  a  grä  te  ho  l  e  m'cpra  iiiia.' 

(3.  Margg,  prä  pä:  sti  ir<;tg, 
n  (^  rä  li  g  trgpia:»  d^  file. 

1 .  n  (}  rä  h  g  pldta-z-ing, 
ö  si'da:n  diz  (^penätse. 

S.  n  ^  rä  k  u:n  atizi-fü, 
g  niddMa:'!'  de  pöme  ku§te. 

9.  äkg:rc  fo:  k9  sätse  tg, 
il  (•  g  tä:ta-dz(^nile. 


45 


hi) 


BELFAUX. 


e)   Bei  der  Kirehweih.    (S.  136). 


1.  si-le  kd  mg  ka:>^  ä:me, 
l  f  Dzä:fe  de,  Kurtig. 
55  (E,efr. :)  Buvons,  rions,  chantons 
Voici  la  beniclion. 


2.  il  a  le:  tsö:pe  rödze 
^  g  tä  hi:  gdrdg. 

3.  lu  tsapi:  d^  trav^: 
f  le:  sgla:  tg  rig. 


14  mir  unverständl.  —  17  p^r  g  —  281. pän  ?  —  bOpomme  —  60  lupa:^  taili:  §  r.  V. 
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4.  *  nie  m^'ne  a  Bifu: 
g  dz^a  df  b^nisQ. 

5.  „vQu-ßu  vini:,  mi§ta, 
ha:>re  ()  Tm  qu  mütg'^'' 

G.  hä  fiQ  s§  ou  mütg, 
Dzd.fe  me  di:    „Fäsg! 

7.  von-pu  dgu  hlä,  dgu  rödsu, 
VQit-ßu  dou  to  hg? 

8.  d^i  hrdsi:,  d§i  hüsöile 
df  la  henisQ? 

9.  vQu-pu  vini:,  mi^'ta^ 
däpi:  sü  lu  pg?" 

10.  Iiä  ng  sf  sü  lu  pg, 


le:  mo^nopTdi'  ng  dg: 

11.  „tre:  d'ipe  tg-dfvä 
pgr  Dsä:ile  d(}  Kurtig.'' 

12.  a  la  prdmi:re  däpi 
p^:m  mg  kgtitg. 

13.  mg  pe:re,  Jcd  l§i  i:rQ 
Jc9  me  va:i  se  jupon, 

14.  me  di:    „t  i:  ü:na  him, 
ma  file  Fmg.^' 

15.  nie  ramime  a  l  gpg: 
a  grä  hu  d^  J)a:pg. 

16.  hä  vg  däpi'df,  dänie, 
atatsi:  vg  jupons. 


75 
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85 


Greyerzer  Gegend. 


50.    Tanz-  und  Spottlieder. 


Z.  TJ.  au   „un  a  long  articule  de  la  meme  maniere  qua  si  l'on  voulait  faire  enteudre 

la  diphthong-ue"  ,    '  „le    son    ne    se  prononce  plus,    mais  la  laugue  et  les  levi'es 

prennent    la    meme    disposition    que    si  elles  voulaient  le  prononcer."      (7  =  dy., 

t  =^  ty\  ?.   „ä  peu  pres  ä  suivi  de  ?"   (Cornu),   „stimmloses  ?"   (Morf). 

a)    Der  Greyerzer  Graf.     Reigenlied  (horä4a). 

Recueil  de  morceaux  choisis  en  vers  et  en  prose  en  patois  .  .  .  Lausanne  1842,  S.  49  (A); 
.J.  Cornu  Rom.  IV  200  f.  (C),  der  unter  dem  Strich  die  Varianten  von  A  phonetisch 
transkribiert    bringt    (AC);     Häfelin,     les     patois    Romans     du     canton    de    Fribourg, 

Leipzig  1879,  S.  146  (H). 
A  örtlich  imbestimmt,  C  Albeuve,  H  Gruyeres. 


lU 


C        1.  Id  höto  de  Ordvi:r9 
de  bö  mate  Icd: 
por  ald:  e  jsuzi:ma 
le  vätse  li:  trovä:, 

2.  il  apele  so  pä:dzo, 
äö  piti  derpunet: 

„va  t  e  sola:  ma  niüla 
e  niö  tsavg:  gri^ö." 

3.  hä  f  e  z-aii'  amö  la  hikpa 
le  hüebo  rahötra: 

„0  biujbo,  mö  bö  büebo, 
le  tsälei  yg:  epd?" 


H        l.  Id  kötg  de  Grdvkr« 
de  bg  matQ  s  ^  l^d:, 
pgr  ald:  f  ßasi:ma 
le:  vätse  li  trgvä:. 

2.  il  apqle  sg  pit'dzg, 
§g  gale:  dp-punq: 

„va  t  ?  Said:  ma  mala 
^  mg  tsavg:  grizg." 

3.  hä  i  fü  amg  la  hir.pa 
la  bud:bg  l  a  trgvd:: 

.,di  me  dg,  mg  bue:bg, 
h  tsalf  yg:  l  <;pd?'' 


63 f.  pdyu  pgr  te,  ma  mia,  aU  gu  m.  Vai*.  —  71  f.  vgu-pu  däpi:,  ma  mia? 
ul^  .  .  .  Var.  —  77  gu  m^itä  d^  la  d.  Var,  —  82  FäSö 

1  Gruvire  A  —  2  s6  leva  A  s  <•  leva:  AG  —  3  Sazimä  A  —  4  regarda:  AC  — 
5  patzo  A  —  6  zoli  Guierthouue  A  soli  gyetpunei  AC  —  7  salä  A  —  9 — 1 1  A  =  H  — 
10,  11  buebo  A  hueho  AC  —  10  trova  A  trom:  AC  —   12  e-the  A. 
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ROMAND. 


St.  50. 


1.5 


20 


25 


30 


4.  „0  he'!  iHösiö  h  Jcöto, 
l  e  öJiöra  5  2>^f-  P^'^  aniö." 
Jcä  T  e  z:au  v<^  U  tsalct, 
lez  armal'i:  trova. 

5.  u:  l'ü  de  Id  reso&drj, 
li  dcmädö  a  regd:. 
i  regö,  i  rcriyö; 
U  Jcöto  1'  a  perdü. 

0.  '/  dsüre  sü  sun  (kritid, 
c  sü  sa  hima  fh 
hd  dminie:  e  ßa&r.ma 
i  ne  retomcTQ. 

AC 


4.  „^la!  mpsiö:  l)  JcötQ, 
gJxo:r  ö  pu:  pld  aiiM)  — " 
kä  i  fü  VQ  Id  tscdr, 
Jr:z  armali:  ]'  a  trovd:. 

5.  u:  l'ü  de  Ij  respdrt 
V  n  dii-mädd:  a  regä:; 
i  r§g(>,  i  r^regö 
U  liöto  l'  a  per  du. 

G.  iV  a  dzurn:  sii  mii  (i:rii/(( 
^  sü  sa  biima  fr' 
Icd  dipm:  f  jsazi:nia 
i  119  r^torncre/. 

7.  ü'  a  hal'i:  a  6na  fü'd 
por  ala:  Jditsi:  awe''; 
„di  dö,  häla  Maridna, 
vaupQ  Jcütsi:  aivei  nie?" 
„cla:,  mösiö  h  köto, 
VQ  nd  me  vüdra:  pa:." 
„di  dö,  ma  häla  Maridna, 
por-te  h  dore:  ijg  ?'' 
Im  fü  ddde  la  tsdhra, 
T  ä  ti  du:  he  dränie'. 


35 


40 


b)    Vom  lustigen  Kumpan. 

C.  S.  2U«f.    H.  S.  147  f.     Albeuve.     Hier  nach  H  mit  Var.  von  C. 

1.  Imrhate:  d^  re,  i:pe  v(^  edrdmä:'? 
asitd:  sü  sti  bä,  i  Jcrär'vo  d^  sä:'. 

2.  frQ  d^  tp  Vi  sä:"ta,  U:pa  te  leliü, 
ä:iira  me  ta  pm:rta  por  i:pre  to  dri'i. 

S.  §J  T  ^  ta  fqueta  hd  li  t^  r^te, 
le:s9  Ja  sgleta  s^  gratd:  le:  re. 

4.  d:,  dite  m§  pd:,  l'  f  vi:na  hi'r.na  UvJ; 
apri:  le:  diz  äiure  i  d§fe  d  am:  sä:K 


13 — 15  A  =  H  —  16  lez  rrmali:  a  trova:  AC  —  17  Au  A,  Äu  AC;  re- 
seidi-e  A  —  18  L'  an  demauda  A  —  21  il  a  dzura:  (tzoura  A)  sön  drwa  (arma  A) 
AC  —  22  Su  sa  bonna  fei  A  —  23  djame  A  —  24  Ye  A  —  (25—34  fehlen 
C,  H)  —  25  Y  l'a  bailli  A—  28meA  —  31  (ma  eingeklamniert)  AC  — 
32  Porqie  A  —  33  din  A. 

C  schi^eibt  statt  e  und  e  (kurz)  stets  e  {=  e),  statt  ä;»'  ey,  statt  «;»  au,  für 
e  und  d  e  mit  Punkt  (=  g) ;  andrerseits  H  vu  für  w ,  Doppellionsonanten  in 
götta  etc.,  keine  Akzente.  35 f.  (bis)  C  —  36  asctd:  C  —  37  iipa  C  — 
38  puörta  C  tot  C  —  39  Äa  i  —  47  ^  H;  üna  li'ma  C  —  42  le  di:  zdurr  l  c:  fä 
d  ai:  sei  C. 
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5.  karhaife:,  sdnaü'd  te  grq:.  pQ  d  epe, 
repTo-m^  me  fate  d^  ig  m§Tu:  ve. 

6.  kä  m  e  ve:  i  fil'e  awi  du:  hQ  ve,  4.5 
i  do  a  ma  mia:   „fd:  pd:  tä  grä  te!" 

7.  ma  mia  se  lihve,  de  l  estä  i  ve, 
T  CL'iire  sa  fdnkpra,  ^  V  itro  ddde. 

8.  hito  la  mä  a  ma  fdta,  li  häd'o  a  g^pd: 

d^  sta  bi'cna  göto  po  m^  fe:rc  amä:.  .50 

9.  apri:  ti  stu:  dzü:yo  m^  füdr§  muri. 
V  u:dri  vq  /s§  Piij:ro  p  pü  U  ddri: 

10.  .,ma  tsädchla  p  mnä:rta,  n  a  re  me:  de  fi\; 
i'cra  me  ta  pm:rta  pg  h  nQ  d^  Dil!'' 

11.  ;s§  Pie:ro  sf  lih've  f  pü  m§  r^pQ:  55 
„n  ?  pä:  pa  sta  pm:rta  kd  T  itrQ  le:  lürg. 

12.  t^  fg:  ald:  a  go:tse  ^  pü  vgg  u:drä' 
p^  ha  pm:rta  nä:^re  yg:  vä  le:  mon^prä'."^ 

13.  i  siich'vo  sta  rüta  ?  pü  sü-z^dld: 

tä-te  sta  p>iä:rta  pg  m^  fe:re  tmc.  bo 

14.  Lüsif^  s§  ld:ive  ])9  *>'?  vini:  urd:, 
m§  V  e:  z-u:  tä  pitä:tre,  mQ  sü  r^sg:vä:. 

15.  i  s»(i:'VO  sta  rüta  f  pü  sü  Zidld: 
tä-t^  v^  ;s|  Dzd:ile  m^  r^kdmädd:. 

16.  ße  Dzd:t;e  s§  lihve  ^  pü  mf  r^pg:  i-,^ 
,,pgr  §trd:  pa  sta  imr.rta  dpndda  pardg !" 

17.  m^  V  e:  zcan  tä  pi<ä:'re  dg  dpnädd:  pardg 
/,v?  /'  e.  do  a  jSq  Dzä:fe  kd  n  i:ro  pd:  g  lürg. 

18.  ;sf  Dzd:te  mq  di :  „püskd  t  i:  pd:  g  lürg, 

Hra  pi  ddd^  s§  d^mädd:  pardg."  7,1 

19.  i  sü  z-aii  tä  hdnr.ze  dq  pasd:  par  dar/:  li, 
e  Vi  faz^  di  mine  §ü  z-a"  f  Paradi. 

e)    Kuhreig:en.     (Gruyeres.) 

Nach  H.  S.  149,   (vgl.  auch  A.  S.  29 ff.;    Gaucliat,    Ktudc   sur  lo  Ranz   des  vachcs   fri- 
bourgeoi.s,  Zürich  1899)  mit  don  von  H.  dort  gegebenen  Varianton. 

1.  le:z  artiial'i:  di  Kolghe'te  vinidc  töte. 


di  bg  mat^  §e  sg  l<;vd:, 
75  (Refr.  I)     a.  ha!  a  ha! 

l'ö:ba!  l'(}:ba!  pgr  arid:! 


jtitite,  grg.se, 

hl'dtse  {'  nr.'rv, 

rgdze  (•  mgpr.'lc.  so 


4:>  sjnnb  .  .  pof  C  —  45  ?;  .  .  aic'i:  C  —  49  bäh  C  —  50  hüna  C  — 
51  ti:  C;  füdre  auch  C  —  52  r(^  aucli  C;  li:  C  —  53  wnöita,  n  r:  C  —  54  (ebenso 
50,  60,  G6)  ptjgrta  —  57  (dd:  e  Kdndre,  t^ö  le  karhafr,  C  —  58  f.i  lu:  furi  a  fr:t:) 
d.mi  pol  de  te:."  C  -^  60  t.  re  §fa  C  —  60,  61  n:rd:  C  —  61  rini  C  —  64  re 
auch  C  —  70  [dodc']  C  —  71  pa  C  —  72  li:  .  .  di:  C. 


96 


ROMAND. 


St.  50. 


85 


dsü'.vdne  f  6:tre, 
d0Q  sti  tsä:ng 
yo:  Jc9  ngi  d:ri§, 
dßg  sti  trihl'q 
yo:  kd  ng  tr^ts§, 
dßg  sti  f'gpi: 
yg:  häl'g  mg  lapi:. 
T('):ha!  Tö:ha!  pgr  arid:! 
(Refr.  II)  le:  s9nal''i:re 
90  vä  le:  prdmt':re, 

le:  töte  npre 
vä  le:  d^rrpre. 
2.  hä  i  sg  z-a  i  häsez  i:we, 
tot  a  p§ma  V  ä  pü  pasä:. 
95  3.  „pü:rg  Pie:rg,  üq  fä  ng  pc  sd? 

ng  W3  se  pu:  mg:l  §r§hTd:. 

4.  te  fg:  ald:  tapd:  a  la  p>'ä:ria, 
(I  la  pii('i:rta  de  l  ^lurd:." 

5.  „te  vgli-vg  lio  ng  li  (le:se 
100     a  mr.prg  hrd:vg  l  {'Jmrd:?" 

6.  „i  fg:  h)  ng  dr.sc  n:na  nie'sa, 
pg  lid  ng  li  pii&.se  pasd:.'^ 

7.  V  e  Z'^ld:  tapd:  a  la  piid:rta 
{'  V  a  dd  d§s  a  l  ehurd:: 


105 


110 


8.  ,4  fg:  kd  vg  äe:si  ü:na  m§§a, 
pg  lid  ng  li  püe:s^  pasd:." 

9.  l  §kurd:  li  a  /f  r^pösa: 
nP)d:rg  frd:re,  s  td  vu:  paäd:, 

10.  te  fg:  nie  hal'i:  ü:na  mgt^'ta, 
ma  nd  te  fg:  pd:  l  elgrd:." 

11.  „^vu:yi  ng  vicpra  sarv^ta, 
ng  li  far^  g  hg  ptri:  grd:." 

12.  „ma  sarvSta  V  f  trü  galr.za 
vg  pgrrd:  he  la  vg  w^rdd:.'- 

13.  „n  6:si pd:  purAre,  nü:pTg  pri:pr^,  ns 
ng  n  f  sf  pd:  tä  afanid:. 

14.  de  trü  mgld:  viv.pra  sarvita 
füdre,  ^p(>,  ng  köfcsd:. 

15.  de  pr^drf  la  he  de  l  ^Ti:z' 

ng  n9  sarf  pd:  pqrddnd:."  120 

IG.  „r^tod:rna  t  ^,  mg  pn:rg  Pie:rg, 
ddri  pgr  vg  im  Ave  Marid:. 

17.  pru  h§,  pru:  pri:  i  vg  snctg, 
nia  vini  me  sgve  trgvd:." 

18.  Pir.rg  r§v§  i  hdsez  i:/re, 
g  tg  Id  tr^  T  a  pi'i  pasd:. 

19.  T  ä  nie  Id  h>o  a  Ja  tmdr:'r', 
Äv>  n  avn  pd:  a  miti  arid:. 


12.5 


d)    Die  Witwe  (dr  la  fena  lid  f  a  pcrdn  sun  ömo.)     (Albonve). 

Cornu,  Rom.  IV.  215. 


1.  niö  mar?  V  r  he  mald:do, 


his 


130    e  f/rd  dddzi:  de  muri.  j 

(Rofr. : )  T  d:mo  he  mö  mari, 

ma  i  l  ä:mo  mi:  mug  t'e  vi 
2.  i  m  ed  ali  a  la  t,f;r  fretsd 
po  li:  f(':r9  du:  huli. 
135         -K  T  adzrti  dna  dsdniJ',) 


lirevd:y.)  drsü  l'>  ni. 

4.  lid  fit  vine'ti)  dr  Ja  tsr  frrfsj. 
m,ö  mari  fn  esjveli. 

5.  i  m  aseti  desi'i  nna  s<'):la, 
liüdi  pl'orä:,  i  rizi. 

0.  töte  stu:  fmr  nie  d'>zn: 
„fjna,  pTdiira  iö  ii/ari." 


140 


e)  Der  Täufling"  in  der  Grang-e  du  dime.     (Vuadens.) 

Cornu,  Rom.  TV.  221. 


1.  a  la   Grädzo  du:  di:mo, 
vg  Id  se:de  he, 
145     (Refr.:)  vg  vg  vg  vg  Id  sc:de  he, 
vg  vg  vg  Id  se:de  he. 


2.  l'  d  trovd:  üna  fd'd 
li  a  Id  ftf  tä  pre. 

3.  V  ä  pre'  po  liupd:rd 
Id  liuriai'  Däde; 


l.-.o 


82,  84,  86  dßg  Akzent  nach  Cornu  Rom.  IV.  200  —  86  f.  blofs  manchmal 
gesungen  —  89  Refr.  I  wechselt  mit  Refr.  II  ab  —  93  oder  Ican  i?  —  94  de  s^ 
Id  pi:  .  .  Var.  —  105  od.  1.  de:sr?  —  110  ^kramd:  Var.  —  115  oder  1.  p;s/V 
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4.  /'  ä  preJ  po  humd'.rj 
la  tdta  Kate. 

5.  V  ä  pmiä:  hatsi: 
domedsj  mate. 

155  (3.  X  ä  fi  hi'ma  tsi:ra 

d  ö  vHro  d(;  tse, 

7.  d  üna  tv.pa  d  d:no 
Jiütj'td  en  ö  tupe, 


TORGON   (cne  Vionnaz). 


8.  d  tma  rmaT9  verda 
frdTiasia  tä  he.  leo 

9.  ma  Tal  6X0  Dzd-ß: 
Icd  s  e  trovd:  pTe; 

10.  ddde  sa  faffeta 
iV  a  fi:  le  tsc, 

11.  hei:  pa  la  Jcareta,  laö 
pa  sü  le  vaze. 


51.    Märchen. 

Gillieron,  Patois  de  la  commune  de  Vionnaz  (Bibl.  de  l'ec.  d.  h.  et.  XL),  S.  129  ff. 

j  „a  un  son  particiilier"  nach  r  am  Ende  der  Wörter,  ferner  in  einigen  Infinitiven, 
wo  r  gefaUen  ist,  wie  perdo.  eu  wie  deutsch  (?).  ai:  Vi  'ne  se  fait  presque  plus 
entendre  et  tient  autant  de  l't!  que  de  Vi  quand  eUe  termine  un  mot  (z.  B.  poma:i). 
Dans  ce  cas  1"«  s'aUonge  par  compensation'.  Füi-  o<?  könnte  man  auch  uj 
schreiben.    Der  G.sche  Text  ist  leider  ohne  Akzente. 

a)    Panatera. 

lai  ava:<   ö  ya:ds9   ön  Qmd  kd  s  apeläve  Panatpri.     ö  Jcöte  ö  muQ  da  tsu:zj 
dd  Uli. 

eta:'  alo  5  %fa:dzd  a  la  mötand ,   q  pQa:>   J   ava:*  fä  dd  Jcräma,   ^  l  a  hada: 
l   edr<)mait3 ,   q   l   e   alo   mädije   Ja   Icrdnia  a  Ja  tsdhra.     Juz  efä  l  5  lidmeliya:  a 
J)9ZQse  Id  pa:r9  f  la  ma:rd  pQ  lu  desödye,  mei  n  5  pa  pü,  e  Panatera  Jcä  J  a  z^ü  5 
mädya:  la  Jcrdma  l  a  marJco  eu  Ml  dd  la  seil^'ta  'Panatrra  J  a  zm  fa!^ 

e  ddzäivö  Jo  l  ava:*  mädya:  du  hyö  dj  moriQ  de  h  V(;trd  dd  la  uucrj ; 
lai  c  mäJiäve  pa  ine  kd  yö  ]jq  se  feird  evdzihöd.  ö  ku  lai  ava:>  ön  quij  r  na 
fpia  ko  vdni:vö  di  pro,  f  l  eta:'  dza  ba:e  ta:,  so  ardto  a  la  maizö.  kdmc  n  äirö 
re  d  e^ivd  pQ  feird  la  söpa  l  gtnd  l  a  fei  Id  fga:  ß  l  a  dd  a  sa  fpia  d  ala  a  10 
tsertye  dd  l  e^ivd.  Id  hui  etai  a  fa:i  minidd  deu  vdhcdzd.  tot  e  feird  Id  fga:  s  e 
pcso:  „t  a  fei  na  hetizd  d  evgye  ta  f^'na  tsertye  d>  J  ru'd,  kdnie  lai  a  sr  Panatera 
per  ekd;  pQrd  ha:e  Jai  feird  deu  mg."  e  parte  ba:e  viite,  örözanir.'  ka  l  a  kölrg 
sa  fpia  dcra:*  Id  vdla:dzd  e  Panatera  l  ardvänr  atrapo ;  pg  la  distreird  kü  j>^r{zai 
J  r^iüd ,  kdme  l  eta:'  ade  lue  pg  pga:*  l  atrapa ,  e  faza:'  däliyr  na  tyrrra  sii  la\h 
tycvra  deu  hui.  Sd  l  gnid  n  eta:*  pa  vdncu  Panatera  atrapdire  la  fqna  e  kdnir 
})grtä:ve  ö  mdvig,  l  ard  mädya:  Id  kyö  dd  l  efä  f  l  ard  pü  se  feird  evdzihdd. 

l  a  äkg  ha:c  fei  diz  a.ird  tsu:zd  kd  me  rapeild  pa  kd  meritärö  la  mg. 

kdme  si  Panatera  etai  ö  tä  kruy  gmd  la  züstisd  l  a  apodrla:,  l  a  fgtä  <:  jirti-ö. 
f  2^Q('-'  '^ö  /  ö  dzodya:  (•  l  ö  ködang  a  mg.    no  jigdirö  re  le  feird  mojri,  U  hodtdvä  ju 
ddzg  di  gru:  tsere,  Id  bodtävö  desü  ö  ijru:  fga:,  Id  bodtdvö  a  la  tgrtürd,  re  rut  lai 

1  u.  s.  l'ai]  1.  Panatera':'  —  7  1.  d9zaiv6?  (entspr.  auch  sonst)  —  8,  17  erjsihö.i  — 
10  1.  sjpd?  —   11  vdladzd  —  14  valadzd  —   15  1.  ade?  —  16  pas  —   17  de 

Herzog,  Frz.  Dial.  7 
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fazai'.  5  dsQ  l  aivö  fei  vdni  ö  kapüsc,  hmie  fodro  feird  pg  pga:'  Id  feir<j  nioJri. 
tädi  Jc9  Jd  trihünal  äinäive  Id  kapüse  l  a  sgrti,  n  a  re  da,  e  l  r.  alg  akcuta  a  la 
Iwjärna   dj   la  preizö.     l  a  awi  hd  Panatpra  dev9zä:vc  awe  Id  dyahbd  f  dezäivc 

2b  eil  dyahbj:  „q  Dyabdd ,  ta  md  sgta.-e  rc!"  „Jcdmc  td  sgUda  re!  td  va-J  hir.c  hj 
jtöö  pa  td  feira  nioari  f  nd  td  poorö  zame  feird  modri  kd  sd  td  fö  na  tsdniizd 
töta  d  ö  dzQ,  möda,  fdla,  feird  Ja  tdda  g  Ja  tsdmizd  f  pgcc'  td  raza  tili  lu  pa-j 
lid  t  a  Sil  tö  Jig."  Id  kapüsr  s  e  modzg  desd:  „l  r  hö !"  s  e  törnr  träJdld  vr 
luz  cctrd  ^  lyeu  di:    „si  ku  fare  preu  niodri  PanatQra,   i  mvi  desd  dcsd."     sc  so 

30  viUd  hodto  apr^  a  lai  feird  Ja  tsdmizd  q  raza  lu  pa'J  q  pga:>  hä  lai  ö  zm  fei  sj, 
l  ö  fgtii  ddde  5  gru:  fga:  f  /  a  peii  hoorja. 

b)    Die  Fee  als  Patin. 

Jai  avaJ  ö  yaidzd  na  fayd  kd  l  avar  tä  fä  d  i'trd  marpia  d  ö  rfä.  I  ava:> 
ddmädo  a  na  fg'na  dd  l  i.ird  dd  sa  fiöd.  Ja  fg'na  l  ava-J  pa  tä  fä  dd  la  lai  baJ'fj; 
mei  l  gmd  l  a  trgvg  kd  Ja  lai  fada:>  pnjr  bal'e,  parso  kd  Ja  fayd  J  avarj  d.)  kd  sc 
35  rdpqtrö  pa.  la  fiöd  da:'  vdneuta  gri'csa.  ö  dzg  kd  l  avai  ito  de  la  räpa,  l  a 
trgvg  sa  marpia,  J(t  fayd,  kd  lai  a  epdg  so  feuda:  dd  fgöd  dd  feu,  q  pga'J  lai  a 
ha:c  deto  f  l  a  da  dd  pa  debeta  so  feuda:  ddvä  kd  siisd  a  l  gtg  f  kä  sard  eu  paild 
kd  debetayd  so  feuda:.    ö  ku  ardvayd  l  a,  debetg  ^  l  a  tsü  di  piefd  d  o  sil  Id  pbätye. 

e)    Die  Fee  als  Beraterin. 

lai  ava:i  ö  ya:dzd  ö  hrav  gmd.  na  fayd  va:c  ve  Im  g  lai  dd:  „va  t  <: 
n)kgpa  tö  hbg,  td  h  pgrtdrr  a,  Ja  grädzd ,  td  Id  tf^tsdre ,  td  lai  hodtdre  ö  J'r  d)  hdg 
f  5  l'e  dd  kyeudra  f  pga:i  td  Jd  Jascre  desd  tä  k  a  si  eutö."  kä  iiieinrd  Jd  hbg 
l  eta:i  a  p^na  pari,  l  a  fei  kduie  Ja  fayd  Jai  a  kdmädg.  kä  sa  fg'na  l  a  sü  Sd, 
lai  a  fei  ö  traß  deu  dyahbd.  l  gnid  lai  a  lasa:  feird  se  rc  drd.  la  ne  d  apr<^ 
l  a  kdDießya:  a  c.tsaldna  q  a  tdna;  sehbd:ve  kd  l  f  ivdla:'  kyeudrd;  l  e  vdneu  na 
45  grdiJa  kd  J  a  tgt  ahiuig  Ju  tsä  da  l  cdra:>,  n  a  pa  lasa:  ön  cpi  dd  dra:'.  kä  l  c 
Vdneu  l  eutö  l  gmd  l  e  alg  a  la  grädzd ,  l  a  dckrövg  so  hbg,  c  l  a  trgvg  ha:c 
mii  <}  ö  hö  mg<^;  <;  l  a  kdmeßya:  a  ekeurd. 

CHAMPERY. 

52.   Geschichte  von  Pequin. 

J.  Jeanjaqiiet  im  Bull.  Gl.  S.  E.  I.  36  f. 

Z.  TJ.  äe,  erstes  Element  des  Diphthong  lang  und  melu'  oder  weniger  nasalier  f. 
Die  mit  (  )  bezeichneten  Worte  werden  in  allen  Absätzen,  die  mit  [  J  in  dem- 
selben wiederholt ,    worauf  dann  *  *  die  Wiederholung   des    früheren   Abschnitts 

vom  letzten  Punkt  an  bedeutet. 

y  ava  n  öda  k  Pdkäc  ava  itd  §voya  ts^rtsi  du  hu.  e  pui  s  e  fi  dua  c  l  a 
pa  vübä  tgrna  f  mizö.  {l  ä  itd  ts^rtst)  dez  gmg  pg  husi  Pdkäc.  luz  ömg  n  ä 
r§  vgbü  husi  Pdkäe  e  Pdkäc  n  a  r^  vübü  tgrna  ?  mizö. 


23  tädi  —  25  te  va:'  —  33  de  la  —  39  et  Vai  —  40  te  l'ai  —  45  de  dr. 
1   öda  —  2,  4  etc.  ging 
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{  )  lu  tsäe  iiQ  [dzapa  Jus  ömo].     lu  tsne      n  ä  r^  vodü  [  \  *  * 

{    )    lu    lö  pO    [m§dzi    lu    tSÜc\.       lu    lo  ;>     ;>      »  ;7  [   J    *  *  5 

(  )  /f  paldtsc  PQ  [husi  lu  lö\.     le  paldtse     „   „    „       „  [  J  *  * 

(  >  /  fua  pQ  [hurla  le  paJdtse\.     l  fua         n  a    „      „  [  )  *  * 

(  >  /  i:vue  pQ  [tüa  l  fua\.     l  i:vue  v   v    v      ^  [  J  *  * 

(  >  luz  (\:no  po  \ha:r  l  i:vue\.     lus  ä:no       n  ä    „      „  [  \  *  * 

{)  h  hiole  pn  [fuata  luz  d:nQ\.     le  hiölc      „   „    „       „  [  J  *  *  lo 

{  )  le  rate  pg  [m§dsi  le  biole].     le  rate         „   „    „       r  l  J  *  * 

<  )  ?M   tsa  PQ   mqdzi  le  rate,     adö  lu  tsa  ö  häe  mqdzia  le  rate,    le  rate 

ö   häe  mqdzia  le  hiole,    le  hiöle  ö  häe  fuatd  luz  ä:ng,    luz  ä:no  ö  häe  hiu  l  iivue, 

1  i:vue  a  häe  tüä  l  fua ,  l  fua  a  häe  hurlä  le  paldtse ,  le  palAtfie  ö  häe  Imsia  lu 

h'i,  lu  lö  ö  häe  medzia  lu  tsäe,  lu  tsäe  ö  här  dzapd  luz  ömo,  luz  ömo  ö  häe  husia  is 
Pi)l-äe  e  Pohle  q  häe  tornä  e  mizö. 


OBERWALLISISCH. 


EVOLENE. 

53.    Die  Feen  von  Grand'  Conibe. 

Erzählt  von  .Tean  Pralong,  uiedergeschriebeu  von  J.  Jeanjaquet  in  Bull.  Gl.  S.  R.  II.  2ß. 

Z.U.  Die  Vokale  4--^,  auf  das  im  Lat.  ein  zweiter  Konsonant  folgt,  melu'  oder 
minder  nasaliert,  tj  zwischen  c  n.  ?',  mit  „gutturaler  Klangfarbe",  die  auch  bei 
andern  Vokalen  vorkommt,  u  (kurz)  immer  offen,  ii  zwischen  u  u.  ü,  unbetontes 
6'  gf^gen  3  zu.  e  (=  ein)  „desig-ne  un  son  plus  ferme  que  le  frc.  in.  Intervok.  /■ 
„est  en  general  faible  et  parfois  ä  peine  perceptible,  il  est  bilabial."  n,  r,  r>,  /J,  n 
'suivies  d'un   element  consonantique   velaire  ])lus   o\\  moin  niarque'. 

e^n  im  te  Ir  fa:yc  les  ahat/cvun  ?  la  nüßra  lumüua.  Ie3  um  le  restd.TU)! 
mipe  Ir  frezi  de'  hieit«,  /fi  ä:tn  empe^  le  huäti  de>  sq:s  q  l'ahwi  i^>»pe  de  tg:s  l> 
Ir  fasan  atg  de^  müro  de  rum\na,  en  ;glena  y  avijl-  üna  \-ivl'^  f<t:\i'  /,•<>  /.>  ggrer- 
mr.vi  lez  a.in  e  Jcj  lo  resiavc  empej  üna  tgr  liütn  ;§a§.me''r>  sur  üna  (frö:sa 
jiarc'f/  de  sc.  l  avrjl-  aue  Te  dann  Q»  tr^z  a:tn.  ig  dovlnlon  Ir  faian  parii  de  -, 
ruvi^m  Jc9  vMan  hintsie  le  pras  de'  Flätsi.  lg  tsaiir  dü:u:  dr  lo'i  lez  ahirun  s{' 
fein  nuri  c  pafig^s  de'  muntmii  dr  la  liwiüna;  l  ü)ta  h  rglä.-rt  pe  /(■  niuutatii 
(Ion  reßuit  e  l  äitra  en  (iIq  dgn  reve:.  Ig  I,)  niund«  se  pleziß-  Ir  Cili;  dä:ui  jii.-iji 
lez  Iran  hgpgi'Zi,  ma  Jcp  fe:n?  viü,  uzäm  lg»  dijn  tugs  ni  Ig»  fe:rc  la  mPdra  fsn:ia 
pe  §^n  h  i  avan  ])ui:r»  Tcd  l^z  w.ssan  hed'a  de  nia:  a  lilgns  l:>  lez  üiran  emltayi  m 
'"'  b^  ff.''  dez  etsqrno. 

UV  an  h  papöus  de  la  Nigra  ^e  km  dij:  ,,ng  rgle  el-g  re:r  s.>  ng  pure  pa 
iig  (Irbarasie  d{'  stg  käJcgni".  §e  iun  enii^nduli  h;  Itin  l  üua  p"  /  ä:tva  de 
fa:yc  h>  paserrflc,  5f  dej'an  isikü  aprla  pe  lg  nö  dr  'Minna''  isiki  riä:z-  /,■> 
.sV  djv^z^ran  devan  lg«,    ü  zg  l  üna  de  fa.-yt  l  arü:vi.     I,>  pafiöns,  tr^':t"  kunn  dr  ir, 

1  'un/'ra  htmwui  (dieses  auch  7,  31)     ^3  una  (so  immer)  —  4  pro:s(i    - 
',>  I.  mm?:  mrdm  lsg:za  —  10  1.  üjeuv?        11  fr{t)  —  13.  2S  n.irn   -  14,  28  Mi.wn 
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hu^  ä^  furts»,  Id  h  suetun  lg  höZQ,  h  h  fem  mol  JconipUm^s,  l)  h  prrz{,ntun  är 
läse,  flr  flo",  d^  J,-al'ä ,  d<}  pre,  de  hnr",  dr  s<;re,  frjl'e  dp  mota  ru/>c>t^,  §frj  tg  s§v 
Je  i  avan  e  kd  h  ü:n  pghO'  fr.n  plCsi.  Jd  fa:y»  l  a  &pa  c.pgna:y>  f  rrzuya:y>  d<: 
SP.   ve/.r   sd    hie   trata:y>   r    d<;   frgvä    de   papöus   de   tan    d^  frjk  pgr  Te.     ü  paßo" 

20  7  evrjtc  a  ala  aue  lürj],-  fe:r  nna  prgm^nä.'rda  sm  pe  lg  sä  de  la  nmniän^  pg  se 
pnsa  lg  te  f  j)o  hd'i  kah  z^nti  flgus  ki  i'cran  pgsu  In  tenta.  h  faiy  lo  pärti. 
Id  papö'is  d^  ts^ziiir^  se  zion:  „öra  y  q  Id  mumä  dq  Id  zuye  nupr^  tgr.  fazl' 
vipto  hulrjka  de  läse;  kern  la  vdndrc  l  are  srß.  ng  h  metre  lg  kgl'gu  §  gg:rs*  e 
puf   ng   Id  kgleje   üna  wQStraiy^  de  sc  läse  hurle/zi."     dfve  lg  ta,  h  fa.ip  l  anr.Vi 

25  e  Id  dpnandi  a  h&n.  U  pä:po  Jd  hnl'c  vido  lg  kgl'oi'  f  gg.TZ^  e  pue  h  h  ui:zi 
i'ina  7nQStra:y^  d^  läse  huliken.  Id  fa:y>,  h  lä:k  küin  lg  kgTon-  f  Id  %  mqt  a  kriya 
a  la  fa:y>  do"  Kgp^::  ,,m  am  Imrlay^".  füd  dgn  Kgp(:  Id  Id  rejon:  „ki  t  a 
hurla:y>?"  „Mkma" ,  l  f'ctra  Id  Id  dijt.  ,,nil:nm  tu  lg  t  e  fr.t ,  mäma  tn  lo 
uardpr."     Id  fa:y^  r/f  la  Nhnva  l  e.  m.ö:rta  d  ahg  apre  f  dld  dgn  Kgp(:  l  a  c'pa 

30  Imrla.ip  de  la  mi:ma  nnl.-da  en  nna  mimtaii^  a  pa.  leß  a:tn  fa:yc  kd  le  r(stä:vun 
§  la  kumüna,  le^z  an  zu  pui:r'  e,  le^i  an  fgtu  lg  kä  e^n  j():pa.  ha.ic  le  sun  ala  se 
furzie  empe  d^  p)ertürjS  kd  lez  an  fe:t  pnpQr  um  pra.  tsika  mi  apre  sd  ki  avtji' 
se  pra  Ignz  a  fgtu  l  e:w  di'suk.  adon  l^  sf  sun  ni^:k  tgtc  a  kriya:  „öpa,  gpa." 
Id  prgpriyet^'.ro  dgn  pra  y  a  pa  hed'a  fxjk  a  Ion  kriqk  e  Ignz  a  dtjt:    ,,m<^  sgrsien, 

35  restä  le'  pi(^.  cJ  pQrtl'ujs."  f  tgtt  7f  fary^  le'  sun  r^stayt  epgfa:yi,  dl  adon,  de 
faryt  n  en  e  pa  mi  aui  ddvdza ,  ma  i  zion  k^  Id  nö  d^  la  vila  d  loipa.  vdn  de 
ßlo'i  krijk  de^'  fa:yt :    dpa,  dpa. 


SAVOYISCH. 


BERNEX. 

54.    Wolf  und  Fuchs. 

(fahl'ä    di'i    Igü    f    du    rnä.) 
Camille  Fleuret  im  Bull.  Gl.  S.  B.  III  30  ff. 

Z.  U.  cl  u.   ä  sind  gieicli  bezeichnet.    Jeanjaqiiet :    il  est  ä  noter  que  ä  en  finale 
atnne  differe  de  1'   ä  tonique   .   .   .   par  le  timbre,   plus  voisin   de  a.     im  ist  von  Fl, 

ebda  I.  25  mit  öü  bezeichnet  worden. 

ö  Im  e  5  rnä  s  räkötrwö  käk  viäb  ä  parpä  löii  via  ütör  de  pghdÜ.  Id  U.ü 
avä  dd  lob  du,  dez  ögl'ö  he  puätü^  o  vätr  pl'd  g  de  pa  tg  dra  sü  l  erä.  al 
avä  tgdg  fä.  sgvä,  an  ivcr,  e  söütiv  la  lötä,  me  e  s  ratrapiv  diä  la  h^ld  säzö. 
lg  möütö,  lo  pglg,  lg  lapä  pasivü  vit  diä  so  ptrd.  e  n  pgvä  pä:  r^stä  lötä  i'i  me:m 
.5  ädra,  al  etä  hetu  kgrli)  ^  ghTgdf'ä  dd  kgri  5  pn  partg.  Id  rml.  Tili,  avä  de  bäh 
fän,  5  pa  dgü,  dez  grl'd  drat^,  na  h^ld  käud  kgm  ö  pl'dm^,  pme  5  lö  müzg  puätä. 


16  1.  su^'iun?  prezgntun?  —  17  1.  möta?-^  ^frj]  heute  meist  äfc  —  18  pgsu(k): 
„dans  la  prononciation  courante"  reznynj  —  20  prgmeiHi.rda  sii(k)  ■ —  2r)  I.) 
le  —  28,  30  mi:ma  —  29  mg.rta  —  32  tsilca-^  avti(li)  —  3(j  ;g:pa 

3,  6  heU  —  6  1.  orl'i'^ 
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Ja  fä  n  l  äpapiv  pd  ch  clrnii.  cd  eträgliv  ch  täz  ä  tä  na  puönd  he  tädrä, 
fi  Tiötätiv  ä  ö  IM  ä  c(U  frcp  o,  pasiv  so  tä  a  IcQTbädä  aue  Ic  femal  dd  soz  ami. 
{•  n  rtä  pd  Tiötä  d3  sc  vr.y  spjp-ä  di)  löü  Je  etä  vnü  cpQlal'i  to  l  möd,  etg  cd  avä 
desidd  d  la  fdr  fgtr  lo  M  e  pgrtd  sa  j)e  d  eJcuärü  cd' er.  lo 

y  (fä  l  ivr.r ,  I  täz  da  War ,  Ja  Ina  f  lez  etcd  hrü'ivö  par  Je-n-o.  Ja  Jöü, 
/.•  w  civä  rä  a  s  mqtr  zq  Ja  da,  grhgJiv  da  free  f  cJ  fä.  e  vd  trgvd  sn  ami  Ja 
rnd.  fttizitp,  ha  n  etä  zame  ä  pilnä  p^  fdr  de  tö:r,  di  ü  Jöü:  „di  dö,  Jcöpär,  i 
fä  ö  vre  tä  p^  ald  a  Ja  pep ,  t  ä  Je  t  an  e?  cJa  Jcgnas  ön  ädra  yg  Je  triiit  n 
»i'iJcö  pd.     Je  ä  di  t?  —  pasä  t  vi,  de  fruit. '  5  n  s  ä  rgdJ  pd  sgvä,  niQcJe  vit."    i.-. 

Jeät  i  so  ü  J)or  d  Ja  rviir,  Ja  rnd  di  ü  Jöü: 

,,m<^  ta  ü  hör,  Ids  träpd  tn  Jxäuä  cJiä  J  edij>  sä  hüüdi ,  pue  Jeä  Jo  2K^"  ^  ^c 
D/urcJrö  he  for,  ta  pure  Ja  rfri ,  y  an  ard  yö  ü  he^."  i  fasä  na  fra  a  fäcJr  Jr 
l)i:r,  r  J  cdia  Jemäsiv  a  dcdd ;  nie  Ja  Jöü  n  qsiv  pd  s  pfädr.  pQvtä  sa  Jecmd  etä 
präzä  diä  Ja  gJ'af.     sü  J  niatä,  Ja  Jöü  n  ä  pQvä  pJ'a  cJa  fra  §  cJi  ü  rnd:  2u 

„da  Jcray»  he  Jca  Jo  p^sö  5  röüdiä  ma  Jeäuä." 

..sä  s  p)ü'',  di  Ja  rnd,  „y  f  /  ingniä  d  Ja  rtri."  Ja  Jöü  tir,  me  e  rest  pra 
diä  J<(  gJ'af.  e  tir  p  fqr:  rä  n  vd.  Ja  rnd  sa  sov  ä  Jeriyä  Ä-  ]g  pefiöü  vnö.  Ja 
JöüiZ  ä  pör,  tir  p  for  f  arap  sa  lechiä  töfä  savdy);  Ja  pe  etä  re.stdy}  cJiä  Ja  gJ'af. 

Ja  Jöü  etä  tg  Jea])g  aue  sa  Jeäuä  p^Jdya.  Ja  rnd  Ja  man  diä  sa  tönd  f  Ji  ä  20 
fd  ön  äträ  aue  d'>  Ja  ritä  da  p^nav.  Ja  rnd,  Jea  savä  yg  Jg  harbi  fas/ö  du  fää, 
di  ü  Jöu:  „ve  aue  ma,  ön  ird  sa  parfd.''  Jeät  i  so  pre  du  füä  q  Jea  Ja  Jöü  Jegmäs 
a  s  repöüdd.  Ja  rnd  sgüt  Ja  fiid  e,  di  ü  Jöü  d  ä  fdr  atä.  Ja  Jöü  söüt  ffo,  töh  ü 
mätä,  i  hrül  sg  pa  e,  tötä  sa  Jeäuä  da  ritä.  e  pöüsiv  cJe  hnüeya  Jegtn  ö  cJand. 
cdg  Ja  rnd  di  ü  Jöü:  „Jeäz  ta  §  eJegütä  s  Jea  d  ta  dia.  da  Jegnas  na  fcirmä  yg  önau 
a  tiud  Ja  puär  stöü  dari  dör.  Ja  saJd  ^  tg  fr^  diä  Ja  Je/ivä,  aJe  ya  avä  Jea  /.> 
farmi  s  J(;vd." 

cd  arivö  pre  d  Ja  mäzö ,  Ja  rnd  söüt  Ja  prnii  diä  Ja  Jedvä  p^  Ja  J'i'dze  e  Ja 
Jöü  söüt  apre^ ,  me  J  ggjQ  etä  M\st  pröü  grä  pgr  J'üi.  aJ  i  triivö  cJa  Jed  s  rgdjd. 
Ja  rnd  fasä  sähJ'ä  da  möi,  täcJi  Jea  J  Jöü  gJ'aßv  Jg  meJ'öü  mgrse.  so  räfr  etä  gm  3r, 
Jegm  ö  hgpg.  Ja  rnd  sa  sgv  pQ  Ja  J'üize  ä  Jeriyä  ü  vgJör,  Ja  Jim  vü  ä  fdr  afä.  nir 
so  rätr  e  fre  gru,  e  n  pü  pd  pasd.  Ja  farmi,  sa  f^nä,  sgz  äfä,  Ja  vdj{\  la  sar- 
vütä,  Je  aii/'yö  du  J)rüi,  arivö  aue  dez  airä,  de  ddj'a,  de  suatö  e  asgiiiö  Ja  Jöii.  J> 
rnd,  Jeötä,  sa  sgv  ä  riyä  Jegm  ö  dicdda  Je  äpört  ö  dand. 


24.   29  tota  —  25  1.  Wnd?  —  2G   dtrd  —  HO  rJcöüta 


102  SAVOYISCH.  St.  55. 

RUMILLY. 

55.    Gedichte. 

.J.  Beard.     Recueil   complet   de  ses  chansons  en  patois  savoyard  par  Aime  Oonstantin, 
Annecy  1888.  —  Nach  den  Angaben  von  C.  in  phonetische  Schrift  umgesetzt. 

Z.  U.  (■'■  'im  son  grele^  zwischen  y  und  e.  ä  wie  cn  im  lat.  gentes ,  mens ,  also 
identisch  mit  e  =  f  ?  Quantität  wird  im  allgemeinen  nicht  bezeichnet,  nur  wurde 
i    und    ü    als    i: ,    ü:    aufgefafst.     Über    die    Bedeutung    des    anlautenden   Ji   wird 

nichts  gesagt,     rr  =  rV 

a)    Sankt-Josefs-Fest.    (S.  13). 

1.  grä  se  jsosr,  li  ön  a  viä  si'i  hi  tärv'i 
hüpi,  h»c  no  d  l  via  de  sarpäti, 

iiiaiii  l  api),  la  varlop",  l  ckärr" 
e  to  s  h'i  n0  g  d  Isträmä  da  rli  pU, 
5  tä  d  la  dctra,  he  d  la  gob  e  d  la  gwt", 

p  f/aüi  tö  pfi  t  d  fravaya  tddi ; 
e  p  fr  vartü  t  ä  sü  t  fcr  on"  set", 
Inir  zanu;  m  n  an  ü  da  l  paradi.     (bis) 

2.  tai  kr  vHivä  d  la  famhj<  roial", 
10                                     d  ö  sepT"  ovri  t  d  siibi  l  rikh  so, 

Dir  t  f'i'cf'  p  grä  avuc  la  taraval" 
li  ig  rlo  d  ia  ras  avue  I00  srpirD  d  0. 
da  ia  niäzö  s  t  i'td  hiä  d  etr<    riso, 
i  d  pui  rgetd  lo  pale  knie  d  tqdi, 
ir,  pädä  k  pi  lau  c  n  rcn<"  kr  lo  viso, 

i  vrivd  pi  tai  s  kr  ren  ä  paradi.     (bis) 

3.  dai  kr  1  niate  vni:v  ckl'erd  ir  hol», 
süsk  a,  la  nr  t  vrivd  dso  to  sn 

la  sei"   Mar,  ä  trikotä  sc  roh<, 
20  Sil  so  örno"   hrfsi  l  äfn  jsezü. 

j)  nnrri  li;  ptiu,  p  abl'i  la  sei»    Vinrö', 

ö  i  ve  todo,  lg  du  hre  degordi, 

drfsi  tö  hur,  v  1  pleyi  km  ötv  vard< 

r  d  l  atrl'i  le  fcr  ö  paradi. 
25  4.  SM  d  risr:  nap  e  da  d  fefi'.?  a^it<\ 

kä  lg  rai  mdö  1  äpg  k  h)  jx'ipT"  suf, 

tai,  tr  vrivd  sä  napr,  ni  sarviP', 

l  dive  ßem  mdi  da  rn  ekual"   d  hur. 

S('  t  nr  povd,  p  la  rädr<  köforidhl'«, 
30  des  gibiers  fins  ü  ptd  l  sahnigödi, 

avue  l  mr-pü  k  te  ptisd  sü  la,  tdhl'n, 

t  povd  dinä,  knie  rn  äi  ä  paradi. 


3  rha^hon  —  25  (u.  s.)  dies  (=  diä) 
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5.  (ho  so  hdyö,  hä  ö  imvr  a  ta  pörU, 
p  avai  de  sJco,  vniv'  tädv'  la  mä, 
t  savä  l  arsaivr  e  todo  fer  ä  sörU 
dd  n  l  ämädä  k  avue  ö  boJcö  d  pä. 
avue  l  arbä  h  e  tm>  da  d  bors  aväri, 
liä  du  bö  Diu  rlo  riso  so  mgdi, 
tai  k  avd  suä  du  puvro  knie  d  ö  frärt, 
t  Icz  a  mötrd  h  pme  du  paradi. 

().  /.•  <:  füs>  tädr  ü  be  du  a  la  rfäU, 
du  kate  d  bue  travaya  p  tö  rifl'är, 
t  fasd  sorti  d  kä  pai  la  patätu, 
la  parsonel  e  l  trihil  a  Sezdr. 
e  da  rli  tä,  s  lez  egV  epcriaV 
tvlivQ  dzo  loa  lg  pöpTo  eparvgdi, 
sä  t  ekieta  d  Igo  grif,  ni  d  lg"Z  dU, 
t  itd  pi  tai  knie  da  5  paradi. 

7.  grä  se  jzoze,  k  ö  nz  a  baya  p  iiioddu, 
na  dezire  t  imita  züsk  a  bo. 
fä  k  paliö  d  no  a  ta  regV"  fidch, 
pädä  la  via,  mdnä  biä  so  rabo. 
e  d  la  detrd,  kme  d  la  gab  (•  d  la  greift, 
apr^  avai  büsa,  kme  tai  ^adi, 
k  a  pdliö  d  no  Diu  bayez  ön«  sct», 
p  ald  VC  tai  pätd  da  l  paradi. 


35 


40 


45 


5U 


55 


«U 


1)0 


(U 


b)  Der  Hausierer 

1.  dai-pnc  l  tä  ke  Rmel'i  s  käzivt, 
k  et  u  k  e  vHü  p  la  fer  babl'i? 
dai-jmr  l  tä  k  sa  päfö  dromsiv< , 

k  ('t  u  k  e  vfiil  p  la  rrveyi? 
t  II  k  e  dö  rla  bortcze, 
rl  espcse  d  avortö, 
k  e  fg  k  ö  vo.pätezi 
de  rna  drgh  fasö? 
(Refr.)   d  it<   rli  kür  ose. 

Ha  figür  a  kofi  tarnür" ; 

('t  iti  rli  kürosc, 

rli  gruä  fe  knie  v  u  ä  varri  pl'e. 

2.  t  u  k  ['  rla  vre  figi'mt  d  scd», 
rli  gruä  fädü  ziisk  rz  orl'e, 

rli  Icdo  ke  dzo  so  bg  Udo 
vodre  povai  capi  s  k  al  e? 


(Curosset).     (S.  24). 

t  u  k  e  rla  t(ty<  s  lest«, 

rli  tB  ve  de  krapig, 

rle  däh,  mäpi  d  vest«, 

rlo  pi  k  säZ»/''"  d  batigY    (Refr.) 


*  *  * 


().  Icui  t  u  ke  rli  k  lez  dtr<    fen», 
ö  do,  ddvrg  nz  ald  parpi, 
apuc  avue  ön»  porla  d  cjirn- 
l  fuetd  drä  tg  p  lo  korriei? 
i'i  bP  pii  fini  d  rir< , 
(ipur  p  lo  fiT'  pg", 
kui  t  n  k  {'  fg  ködüir' , 
a  kdk<    pdtrig<i?     (Rot'r.) 
7.  /•/  kui  t  u  ke  rlf  da  aböd>' 
p  (ipfd  tot  sört<  d  kPkayri? 


8U 


S5 


50  1.  imitä?  —  57  käzin3 
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liui  t  u  Jv  ägözi  mioo  so  modo, 

e  di  k  c  bay  a  bö  marpl? 
P  l  W^gl'  w.  be  p  l  <'giy< 
li  e  vo  barö  pedsü, 
brav  da,  hui  t  u  li  vo  piif 
li  vo  n  ü  veyi  h  du  bliü'^  (Refr.) 
8.  kui  t  u  li  e  vnü  de  Fmästrel" 

jj  fen  pi  no  rli  pti  d  voIoö, 
95  lie  n  vg  pä  mämo  la  fiseh 

du  darri  li  fü  pädü  pi  Ige? 
avä  de  s  feri  pädn 


2)6  rli  li  l['  tue  to  d  bö, 
liui  t  u  li  r  li  no  fo  pädr' 
n  rfre  de  ntra  paß?    (Refr.) 
9.  äfe  liui  t  u  li  a  vii'i  so  pdr' 
asomä  lim  ön  asom  ö  pe, 
sä  deni,  ni  lüi,  ni  so  fr(lr< , 
frr  ö  p(i  j)  trovä  l  asase? 
mc  se  Diu  e  bö  pori, 
(}  sc  l  provärb  e  vre, 
hui  t  u  li  c  he  dai  fcr< 
Ja  fe  li  so  xjär  a  f\'?    (Refr.) 
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e)  Verzweiflung-  des  Hausierers.    (8.  50). 


1.  „nö  d  gü,"  dziv  ö  hiirose, 
110     „du  trä  lie  vö  mgz  aferi-; 
nö  d  gü,  d  voz  ü  do  to  ne, 
sä  »i  fo  da  tot  mc  holen. 
Iz  ätro  Im  d  vädivu  öho 
häh  SU  pe  bam  dmi-po, 
11.5     me  dai-pue  he  le  da  d  la  veh 
ö  deliovä  ma  maniveh, 
da  Je  liäpani  parto  d  sc  honä. 
(Refr.)  e  bei  nö  d  gü,  peta  nö  d  gü! 
d  2me  prädn  ma  bdl  e  m  alä 
grata  l  hü! 
180        2.  da  l  tä  h  le  süs  alivg, 
d  ägözivu  p  le  hö])ane 
lg  paizä  h  me  sulivg 


de  tart/'fl  avije  d  pdtan>: 

rä  h  avue  ö  hote  d  ö  sti, 

pädä  to  l  do,  d  mc  norsirn,  125 

me  dai-pue  he  rlg  mdgo  d  j)asnay> 

ö  viii  he  d  n  itu  h  na  hanay<, 
to  mö  ptiu  homärso  s  trova  fotü.  (Refr.) 
3.  e  tai,  mn  dno,  mö  srri, 

tai  h  ö  ve  de  drait  e  d  ggp^ ,  lao 

l  liü  parda  d  hehayori, 

rgda  d  parop  ä  paropi, 

yor  avue  mai  tc  nc  vre  pl'c 

vädr'  lez  epegT>,  Iz  avl'c, 

le  hruä,  lg  paple,  lg  rozer<>,  135 

Igz  cdiiuifia,  lg  shapülero, 
tg  rlgz  artihl'o  h  Ö  pü  gävH  dsü.  (Refr.)  *  * 


d)    Szene  im 

1.  l  ätrii  ne,  pi  la  Get«, 
ö  di  h  e  s  so  batü. 

140        l'ä,  l  volai  etrd  metra, 
l  ü  pdävi  hü  sü  hü. 
de  liomärso  hme  sä, 
ö  n  ä  vä  pä  sovä. 

2.  ö  di  he  la  dispütu 
pe  la  spa  et  arvä. 
Fräsue  a  trovä  rdin 
he  l  n  etai  2>d  salä. 
portä  y  an  avai  be,  .  .  . 
l  itai  da  lg  top)S. 
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Haushalt.     (S.  55). 

3.  Früsytc,  li  ä  pre  ma  gotu, 
di:  „ptiu,  agutä-la." 
„vo  varri  se  la  sop" 
n  c  pä  biß  prgö  salä. 
atramä  vz  alä  vi 
la  gärra  h  va  hmäsi." 

4.  Fräsue  a  pro  so  säbr», 
apue  l  a  degenä. 
la  GePi  creya  alärmo, 
pi  lg  vze  s  e  sgvä. 
le  dze  he  so  Fransuc 
volai  la  trer  lo  bue. 
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l.'iS 


liiO 


127  Jcanayo  —  142  komorso  —  151  ff.  ohne  Anführungszeichen. 


St.  55.  56. 


Haute-Savoie,  Savoie. 


105 


5.  lg  vze  n  ö  sä  Uö  s  dirc, 
Icä  äl  ö  via  to  sä. 
e  devQ  la  rejjödn: 


„y  a  lötä  Je  ö  t  konä,' 
cqme  prüär  ö  hdtö, 
la  tapd  sü  lg  rnö. 
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SEEZ. 


56.    Drei  Arten  von  Burschen. 


M.  Possoz  in  Rev.  d,  pat.  I.  226  ff. 

Z.B.  Gillieron  965  Seez:  avei  HABERE,  voz  e  (o  zw.  o  u.  ö)  vous  avez ; 
df  in  hutj  (jj  zw.  e  u.  i)  dans  les  bois ;  dyi  dix ;  päta  chanter ;  na  päsö  une 
chansou;  le  d§  les  gens ;  dz  e,  dz  ^,  Tid  z  ei  j'ai,  que  j'ai;  -//  fd  il  laut:  sqtü 
entendu ;  eßre,  epn.  etre ;  d:dg  äge ;  pgi  clieveu(x) ;  Mnde  CLAUDITIS ;  f^nnü  femuie  ; 
ddvc  DUAS.     Rev.  P.  G.  I.  182:  n<-t  NOCTE. 


1.  Volie-vo  savei  vero  T  y  a  de  sorte 
De  garcon  dein  ci  paiV 

De  teimpone,  de  tranqnillo 
E  poue  d'emmorti. 
5  E  voz  atre,  fille, 
Que  ei  Teinvia  de  vo  mariä, 
Choiiesi  SU  celle  trei  clia«se, 
Prende  co  qiü  vo  fa. 

2.  Lu  tranqnillo  vo  in  veille 
lu  Quant  i  fait  bon  tein, 

I  von  quan  le  net  son  lonze, 
I  reston  pa  tan  longtein, 
Lo  pi  tax  a  dziz  lieure. 
I  reston  pa  tan  de  pli. 
15  Des    cou    son    za    redui    dein    leu 

megiiazo, 
Et  bien  sovein  endroumi. 

3.  Luz  emniorti  sorteichon 
Quant  i  ehointon  santä. 

I  von  de  van  la  pörta 
20  Pe  lu  vere  passä. 

Quant  i  son  devan  la  pörta, 

I  cheinton  la  frei, 

S'en   retournon    dere    la    couä    delle 

vace 

Avoue  lu  peü  tu  drei. 
25      4.  Lu  tehnpone  vont  in  veille 

Presque  tote  les  net. 

Lo  matin  arruve. 


I  savon  jDa  co   qu'i  on  fai, 
De  betise  devan  le  fenesre 
E  de  sottise  didein, 
Vei-vo  ichi  90  qui  arruve 
Lico  lo  pi  sovein. 

5.  Si  vo  prende  on  garcon  tranquille, 
To  lo  mondo  i  e  contein, 
I  dion:  „Vei-vo  ichi  na  fille 
Qui  attrape  bien: 
A  prein  on  garcon  tranquille, 
A  sa  bien  travaille, 
Sara  na  femia  lieiu'eusa, 
L'ara  de  que  mise." 

t).  Luz  emmorti  on  leu  magiiere 
Aussi  pe  travaille, 
E  quant  i  son  avoue  la  fenna 
L'e  Jamals  pe  s'amuger, 
E  dein  leur  magnere 
Son  n'a  vouera  true  pesan. 
E  dein  davo  eü  troi  compagne 
I  on  na  nicha  d'efaii. 

7.  Lu  teimpone  travaillon 
Tozor  ein  s'amujein, 
L'  e  90  qu'i  tat  ä  la  t'enna 
Pe  l^i  passa  lo  teim. 
Et  l^i  qui  e  mai  preü  contein ta 
Aussi  de  son  la: 
„Z'ari  prei  on  miUionairö, 
Z'ara  pa  miu  attrapa." 
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8.  Vo  poude  prencV  esemplo 
Su  citta  sanson. 
L'e  preu  pas  tan  lonze, 
60  Le  n'a  rien  qu'ön  bocön. 
Lo  coplet  lo  plus  veritable 
I  se  troiive  esre  lo  dere : 
Si  vo  voUie  esre  fenna  lienreuse, 
Prende  lu  teiinj)one. 


9.  Qaui  l'a  fai  la  sansömietta 


(15 


L'e  un  viu  garcon 

Ein  se  retirein  d'in  veille, 

Na  net  qu'äl  ere  piön,        [maitre^sä, 

L'et    alla    demandä    de    veille    ä    sa 

Lni  a  pa  volliii  eüvri, 

II  a  fait  la  sansonnetta 

Pe  l'eingriuze  de  pli. 
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LYONNESISCH. 


ST.  SYMPHORIEN-SUR-COIZE. 

57.    Die  drei  geschickten  Brüder  (ungef.  1806). 

Herausgegeben  von  Puitspelu  in  Rev.  d.  pat.  I.  110  ff.  Hie  und  da  nach  den  Anmerkungen 
P.s  in  der  Orthographie  geregelt.     (P  Anmerkungen  Puitspelus). 

Z.  Bg.  G  i  11  i  e  r  0  n  8 1 8  S  t.  -  S y  m  p  h. :  -q  - AEE  ;  esi:la  SCALA ;  sivo:  CABALLU ; 
drö:hlQ  STABLU;  dzii  DEU;  dmfj  DICITIS  5  füg  {0  Mitteil.  zw.  ö  u.  0)  FOCU; 
si  dv  öt  si  c'etait ;  sdnö:yi  CANICLA;  ök  dl  {its^  oü  il  etait ;  ein  ete ;  ävijQyirr 
enverrai ;  drd  aurons ;  dyr  avait :  ctsä  etaient ;  vue  vais ;  kum§SQV  commencait ; 
i  ddvid  ils  devaient ;  %  b^l  öms  un  bei  liomme ;  d  yeln  ä  eux ;  d  ydd  ä  alles ; 
Id  mä  dr^'.'tsi  la  main  droite ;  dsimqs  dimenclie. 

Z.  U.  gl  bedeutet  f. 

Dialogo  de  donx  homos  de  la  parochi  de  .  .  .  qu'eriant  ou  ca,baret. 
„De  ce  que  je  berons  cella  cliopina,  se  vot  voglis,  pam^e  Gnillot,  je  vots 
racontarai   ce    que   m'a   etau  diit  lot  jor  de  la  feri  on  cabaret  de  la  Catin 
dou   bor,    adon   qne  je   fiö    la   pachi  de  la  peri  de  bon  que  sout  incor  en 

5  noutron  etroblot."  —  „Dia!  paure  Blanc,  vots  me  faris  plesit." 

„Je  vot  diirai  dont,  se  je  m'en  sovenot  bien,  qn'in  certein  homo  que 
s'apelove  Gliodot  Gui,  ayet  elevau  tres  garcons  que  fesiant,  mon  ami,  tres 
cholands  bien  bragords.  Se  o  falet  travaillit,  ys  aloviant  farmot,  me 
avouai,   ys   ne   se  fesiant  pau  prai  par  migit  la  sopa  et  picau  la  fricassia. 

10  La  diimingi  vot  lotz  ariaus  vus  bien  faros  qu'apichayauviant  le  iilles  par  le 
menau  frecautau ;  ce  que  fesiet  brure  le  mores ,  que  ne  poyant  pau  tegni 
gioux  filles  de  rejuint,  quand  cellots  gaillaurds  les  ayant  guignis.  Stujuet 
durit  coqui  tion ,  mais  pu-sen  lot  paure,  que  se  sintiet  coqui  liaurds  den 
sa  lieta   diisit  in  se  ä  sots  tres  garcons :    '  Assa !    vots  otrots ,   vots  vequia 

isgrands;  o  vots  faut  prendre  cliauquin  ina  profession.  Se  vots  etes  com" 
o   se   de ,    et   que  vots  gardiis  bien  la  craintii  de  Diiu ,   vots  faris  voutron 

2  u.  s.  vot  u.  vots  =  VQ ;  paure]  au  ^  p  P  —  4  fiot  —  5  plesi  P  — 
7  Gliodot]  Liäudo  d.  h.  ;1(hIo  P  —  10  apinchiant  im  heutigen  J^yonves.  P  — 
13,  40  püs§  P;  d^  F  —  15  pr^dr  P  —  16  kr^fi  P  (t  zwischen  ts  u.  ti). 
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chamin,  se  plat  a  Diiu  et  la  bona  Viergie.     Per  me,  je  vots  ediirai  tot  ce 
qua  je  porai.    Quand  pu-sen  vots  tornarios,  celnqui  de  vots  tres  que  soura  lo 
mi  sa  profession,    sera  Theretiit,    et  a  panssara  lots  otrots  de-four'.     Stots 
tres   cholands ,    quant  ys    entendiii'ont   yqniin,    se   leviront  de  suitii  et  re- 2u 
marcayiront  glonx  paure. 

O  ayet  in  visin  qu'ayet  de  son  lau  tres  boglies  que  n'  etiant  pan 
diferentes  et  qu'ayant  coqui  ves  frecautau  avouai  noutrons  cholands.  Dret 
que  lo  sole  comencit  ä  linre ,  ys  aliront  les  apichit  par  gleux  diire  adiiu. 
AI  se  betiront  k  plourau ,  bonigens !  quand  al  viront  que  glioux  galand  2.5 
alauviant  modau.  Chocuin  de  stosici  disiet  ä  lasina:  'Caisi-te  dont-,  o  ne 
taut  pau  te  chagrinau;  je  tornarai  dret  que  je  soiu'ai  ma  profession;  je 
nots  mariarons  ension,  et  je  volot  que  t'ayeses  la  plus  bella  chena  qui  se 
set  vu  den  la  parochi'.  Y  quien  le  fit  rire  una  braisa,  me  o  n'ere  que 
d'in  lau.  Le  poure  filles,  bonigens  !  sayant  asse  que  lots  garcons  fönt  sovent  3u 
peta-fin  de  le  nigaudes  que  se  fiont  en  elloux. 

Apre  qu'ys  se  firont  tretouts  embrassit,  lots  tres  cholands  s'en  agliront 
dret  ä  Paris.  En  arivant,  ys  se  firont  bien  poudrau,  et  ys  agliront  se  per- 
menau.  Ys  avisauviant  la  reviri  quant  o  vegni  una  marcia,  que  fesiet  tant 
codre  le  dames  et  lots  monsius  qu'  o  v-ere  joli  de  z-ou  vira.  Ys  se  35 
retiiriront  par  se  couchit;  y  dormiront  bien,  et  lot  lendemon,  ys  chusessiront 
chocuin  gioux  profession.  Lo  plus  vi  se  fit  marichaux,  lot  second  se  fit 
barbi,  et  lot  tresiemot  se  fit  metre  d'aiu-mes  den  en  regiment." 

Ici  pauro  Blanc  se  sentiit  lo  gosit  essu  et  se  caisit  un  moment  par 
trincau  avouai  lot  paure  Guillot;  pus-en  a  repregni  com'  iquien  la  parola:  40 
„O  semble  que  la  niola  est  cofla;  al  poret  ben  pissit.  En  tous  caus,  je 
sont  ici  ä  la  souta,  et  apres  sta  chopina,  o  n'en  pot  vegiii  in  antra,"  Lo 
jjore  Guillot  repondiit:  „0  ne  sera  qu'ma  fomnassia  que  ne  nots  empaehira 
l)au  de  nots  en  alau.  Se  je  nots  amusayauviant  trop  taurd,  noutra  groussa 
seret  in  pena,  et  all  bruret.  Me  Jons  incore  lo  tion  de  nots  rendre  et  de  4.-, 
vegni  ä  la  fin  de  voutron  recit." 

„Eh  ben  dont,"  diisit  pam'e  Blanc,  „je  vouai  lot  contenui.  In  jor  quo 
lot  paure  Gui  ere  ou  pi  dou  fuet,  pace  que  o  fesiet  fret  et  qu'o  ayet  chut 
de  ne ,  a  vit  entrau  soux  tres  garcons.  L'nn  portovo  in  martio,  l'autrot 
in  rasot  et  lot  tresiemot  in  soprot.  Apres  qu\ys  l'uront  embrassit  gloux  -.1. 
pauro,  et  qu'ys  gli  ossiront  devisau  coqui  momants,  coma  j^s  erians  fatiicau. 
ys  agliront  se  couchi.  Lot  lendemant  lot  paure,  que  ne  volet  gin  d'orreur 
den  sa  decision,   assemblit   tota  sa  familli  par  jugi  avouai  elloux,     Quaml 


20  ^t^diro  iH  P    —    22  boglies]  gli  =  f  P    —    24    comencit]  en  =  ?  P    — 
25    honis^    P    —    28    ension]    en  =  f   P   —    2l>    rff  P  •   •   •  '^"i^]    heute  ina  P 
30  sov^  P    —   34  une    —    38  d^n  f  P  —  30  Ici]  P    hält  es  für  eine  frz.  Form ; 
das  richtige  wäre  iqui  .  .  .  mom^  —  42  heute  outra  P  —  43  ipasiru  P  —  45  rendre) 
en  =  ?  P  —  41)  ^trQ  P. 
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ys  firont  tous  presents ,   lo  parmi,    qu'ere  marichanx .   vit  in  postillon  qne 

55  galopanve  su  in  chivio  qne  n'ayet  gin  de  fers  oux  pis.    A  diisit :  'Lessis-me 

fere' ;    et   a  lot   fari   pendant   qu'a  galopanve.     Ma   fiota ,    lot   panre  restii 

entnnan,    et  a  crn  ben  qne  son  bien  seret  ä  stni-ci;    quand  lot  second  vit 

nna  linra   qne   venait  corant.     Adont  a  diisit:    'Vots  alan  vira  lot  qnn  de 

nots    donx   amerite   d'etre   l'lieretiit' ,   et   a  fit   la  borba  a  la  linra  pendant 

60  qn'al   coriet   tant   qn'al   ayet   de    chombes.     Lot  panre   ne   sayet  qne  n'en 

diire,    qnand   lot  plns  jouainot   diisit:    '0  moglie;    totore   vontres  echines 

seront  trempes.     Vots    alan   vira  si  je  sai  maneyit  mon  sanprot\     Li  efat, 

a   n'en  joiit   si  bien  sn  sa  tete,    qn'o  ne  cbayit  pan  salament  in  degot  de 

plevi   sn   sa   roba.  —  Devinans-v'    ore   on   qnn   d'onx   tre   lo   panre  baillit 

65  son  bien?" 


SAINT-MAURICE-DE-L'EXIL 

58.    Öffentliche  Kundmachung. 

Maurice  ßiviere   in   Rev.   d.   i^at.  III.   60  ff. 

Z.U.  ne :  „ü  est  presque  hnpossihle  d'en  saisir  Ic  son,  ineme  en  V entendant :  ä peinc 
l'u  sc  fait  sentir,  ä  pcine  l'e  sc  prononce,  ce  qiti  donne  un  son  intcniu'diahe  difficHc 
a  expliqucr.''  Ähulicli  luibestiminte  Angaben  für  oti,  „qui  ressemhlc  de  hin  a  la 
prononcUition  parisienne  [de  ou]"  ;  Eiv.  ebda  II.  275  f.,  vgl.  dazu  auch  Eev.  d.  pat. 
XVIII.  15  n.  Die  etwa  3  km  entfernte  Ortschaft  Clonas,  die  bei  Gilheron  vei'- 
treten  ist,  hat  nichts  [mehr?]  von  diesen  Aussijracheeigentümlichkeiten.  In  Ein- 
leitung und  Glossar  sind  die  Laute  mit  ag  und  ü  umschrieben. 

In  jonr  Monsie  Sir'  Lonjon  revegnie  della  färe  de  Gray,  qnella  de 
Juegiiuet,  i  ere  pnerneqnet  ontonr  d'onzi'  nre  don  tanton.  I  fesie  nar 
cneme  Ion  dsiablon. 

En  trafonran  la  rnya  de  Plittonconrt  qne  monto  ve  la  ploce,  onlK 
5  ontend  in  rolaman  tont  parä  ä  qne  ds'  in  omon  qne  va  meri ;  on  se  besse 
et  apercä  qnocnn  d'etändsi  on  miä  don  cbamin. 

Crej^an  ä  in  assassnena,  on  se  bette  ä  berlo,  ä  appelo  on  seconr.  Et 
güla,  gnlare-tse !  viqnia  tont  Ion  mondon  si  pie :  loii  z'  in  en  chamise  et 
decbö ,  loii  z'otron  en  bras  de  manclie  et  teta  gnia :  iqniet  ina  fenna 
10  ave  sa  conife  de  travar  et  la  vasta  de  sonn  omon  en  g-nisa  de  caracö,  in' 
otra  en  simplon  devantä  de  barrö  ave  in  moncLon  all'  anvar;  Ion  z'in  ave 
de  fonrcbe  on  de  trayian,  Ion  z'otron  ave  de  conivou  et  de  doglie;  la 
plipor  ave  de  lantarne,  et  ton  arrnevon  de  clioqne  lo,  ve  Monsie  Sir'  Lonjini 
qne  Ion  z'esperove. 

61  moglie]  gli  =  ?  P  —  63  salamq  P  —  64  Devinaus  vore :  dous  t)-e 
(^=  des  trois)  P. 
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Qnelloii  qn'ayian   de  lantame  anvneroimiran  la  vuectsuema  et  que  t-e  15 
qn'i   viran  V  ,  .  .    Ion   cayion   della   more  Tsnerion ,    qu'ayie  jnja  k  perpon, 
vü  la  clialoü  qn'i  tesie  dsan  sonn  etrobla,    de  s'abado  et  d'allo  se  souglie 
dsan  Ion  gonglia  d'en  face  de  chez  lä. 

I  fo  dsnere  qne  dsan  qne  tems  la  nij^a  ere  mo  antretegnia :  Iqniet  in 
kiclion  de  piere ,  pli  loin  loii  kichon  de  fnma  fesian  la  frandoglie.  Dsan  20 
le  gTande  z  ourgniere  crnse  per  Ion  tombariö  et  per  le  rnet  delle  charette 
on  vesie  de  dsnestänce  en  dnestänce  de  sarve  qne  Ion  motri  fesian  on 
venan  dell'  ecola,  et  qnand  i  plonsie  i  n'etse  gneron  poussneblon  de  passo 
dsan  le  charräre  sans  s'esponso  ä  gafo. 

Je    revenon    allen    cayion    et    ä   Monsie    Sir'    Lonjon ;    qne    derä  fnet  2:, 
jogliaman  conyounö.     Tont  Ion  mondon  se  ilanqnet  ä  rire,  et  apre,  cliocnn 
gli  dsnessnet  de  mo  per  Ion  deranjaman  qn'onll'  ayie  conso. 

De  conlera,  Ion  landeman  de  bon  matsin,  Monsie  S.  L.  va  tronvo  sonn 
oma  dono,  gli  dsi  tont:  „Je  vä  ce  qni  m'e-t-arrnevo  anö.  I  ne  fo  pli 
qn'i  se  renonvelle."     I  convenon  per  ensam  ce  qn'i  fo  fere,  et  .  .  .  30 

Poponni ,  Ion  gorda,  en  grand  ngiiineformon ,  ave  son  tambonr,  fa  la 
proncliamacion  qne  suit:  „Ran  plan  plan,  ran  plan  plan  .  .  .  plan!  — 
Nctron  maire,  Monsie  Sir'  Lonjon,  cosi  otan  qne  Ion  bon  Dse ,  s'i  se  pon 
.  .  .  et,  ossnet  noblon  qne  Ion  Roy,  si  pli  ne  posse,  fa  assave  allen  z'abnetan 
de  Plitrn'onconrt  de  ne  jame  sotre  Ion  tanton  sans  lantäärgne  alla  man.'"    3.-. 

Lon  memon  tanton,  Ion  gorda  rencontre  Jean  Vieren  ave  sa  lantarna, 
mai  qne  n'ayiö  ran^dedsan.  —  „Preqne  n'o-tse  ran  betto  dsan  ta  lantäärgiiaV" 
on  gli  fa.  „Te  n'ayio  po  dsnet  de  z'i  betto  qnoqne  chonsa!"  „A  ban, 
metta-z'i  ina  chandella!" 

Lon    landeman,    nonvella    proncliamacion:      „Ran    plan    plan.    Beran  4u 
plan  *  *  (tcie  Z.  32 — .55^,  ave  ina  cliandella  dedsan." 

Viqnia  incore  que  lon  memon  tanton,  lon  gorda  rencontre  Joque-Bena 
Gliodon  ave  sa  lantarna  et  ina  chandolla  dedsan,  mai  qne  n'oro  po  aglinemo. 
„Perqne  n'o-tse  po  aglinemo  ta  lantaärg-na'?"     „Te  ne  z'i  ayio  po  dsnotl" 

Lon  landeman  otro  proncliamacion:    „Beran  plan  plan  plan,  Beran  :••:••■  ir. 
{IV.  Z.  32 — .95),  ave  ina  cliandella  aglinemo  dedsan!"  —  Ce  qn'i  firan. 

En-depä,  i  resnlte  qne  lon  z'abnetan  de  Plittonconrt  snspendon  \ow 
tanton  oii  cona  de  glion  ca_yion ,  on  gnisa  d'ecliinga,  ina  lantarna  ave  ina 
quona  de  rat,  aglinemo  dedsan,  afin  delloü  dsnestingo  dollc  gont.  si  doilsan 
le  no  cliode  i  venon  ä  s'abado.  fio 


35  lant.  soll  nach  Itiv.  eine  Naclinliniunf/  der  Sprechweise  ron  riiltoruourt  sein, 
«her  dieses  Plittonc.   ,.esf  itne  locnlitr  imofiindire  de   Ftmtehe-Comte." 
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BURG.-FR.  KOLONIE  IN  ITALIEN. 


FAETO. 

59  a.    An  die  unbefleckte  Jungfrau. 

Arcangelo  Petitti.     Nach  dei*  Umschrift  von  Morosi  im  Arch.  gl.  XIT.  6Sf. 
Z.  U.  e  eher  offen  als  geschlossen.     Akzente  genau  nach  Mor. 

1.  ki  i  puo  di:rd,  o  mammd  no:U, 
Jci  i  puö  di:r3  1d  d'uöza  vo:td  ? 

ai  ä  pä  muen,  kd  n  te:r9  so  vaij 
kd  vd  dit  pä  hello  mey  dd  lu  srnäxj; 
5  ß  pdr-{s{n^  na  cuözo  4'd  vd  viilir  öaniä:, 

ma  to-kd  di:rd  </  e  pä,  to-ko  di:rJ  /  e  pä. 

2.  siy  vus  Ja  maro  da  ki  n  ai  salränn: 
siy  vus  la  maro  do  hl  n  at  donänn 

do:  la  mor  siä  lu  paraviy 
10  ko  n  avä:n,  pordmn,  oh  kd  pyas'iyl 

e  pr-ispi  na  cuozd  *  *  (=  Z.  5  f.) 

3.  ma  to-ko  4j  disjy?  cf'i  </  e  im  cuözo 
da  pmtay  diiro  a  kl  do  1o  fyur  e  lu  ray: 

15  —  W  e:t  me  helle!  oh  du  sier  Dohhonay!  — 

a  ki  W  et  ine  hello  do  la  Imno  e  srnäy: 
ahi,  noiy,  nmy!  e  sintiy  m-hi'i  isl 
settä  dansyun,  a  sa  fenno  jsi. 

4.  ü'  i  msitt  do  sei  pay 

20  ko  n  ä  may  tuit  dingyln^  lo  näy : 

ma  sins  piecann  iT  i  nis/ü, 
pokke  Dohhonay  la  honodis[tt: 
e  vus  si:  sello,  madonno  myä, 
ko  lu  dwnmicäyono  avl  may  d.i-so:  In  jtyä. 

25  5.  //'  a  y  e  sello  ko  i  ä  :^ariä  la  ^e:ro 

ko  a  il'  i  mtiijt  lu  dnmiiniäyon.>  v  tr:ro: 
il'  a  y  e  sello  ko  po  minn  e  vus 
T  a  ^adanat,  po  tutt  uns: 
To:,  vus  sl:  *  *  (^=  Z.  23  f.) 

31  6.  (fo  vulir  diro  oh  kan,  do  tnözol 

do  setto  fenno  ko  1'  et  tri-ro:so; 

ma  disilo  vus,  o  kuatträ  m\n„ 

dßllo  lu  <füor,  la  neyo  e  matpi: 
35  oh!  vus  si:  *  *  (=  Z.  23  f.) 


6  diro  in  V.   12   —   7  mare  —  24   dunimuayono  in  V.  30  u.   36. 
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7.  lu  fiäud  vo:t9  vus  priiys 
p9  tutt  nus  Jc9  ßi  V9  viiijd: 
hd  719  salvdss  dd  h  tantasyun, 
Jcd  sei  hrinn  i  mtiov  a  dakün,: 
e  pr-esin,,  madonn9  niyd, 
rumpflu  la  teitd  do:  sei  he:  pyä. 

8.  alikuU  do:  loz  anfd  da  lu  paraviy 
fid  pufossiäiy  djr9  p9  tuttwayd: 

„oh  lid  pyasiy  ay  et,  oh  kd  pycisiy 

a  stannd  nzen,  do:  vus  e  do:  Dabhönay :" 

e  aJikusi  nus  avoy,  madonnd  myd, 

n9  mdttüfi,  Id  dmmmidyand  do-so:  lu  pifä. 


59  b.   An  den  Fürsten  von  Troja. 

Ebenderselbe  ebenda  S.  79. 

1.  0  JiUattrd  »ihi,,  o  hjdttrd  »liii, 
HO  oh  ke  he  4'uor  a  y  et  avjnn! 
ay  et  cf'üor  d  alligrjy.)  e  pyasiy: 
ay  e  pann  aJckusi?  to-lv  m  disiy? 
(Refr.)  e  pdr  esiti,  cantdnn  do:  mi 


m 


43 


ind  dansyün,  a  sj  muen,  «'s/.  *  * 

b.  i  a  y  et  in  pay  do  lo  piivirielU 
a  y  et  in  pay  do  los  orfanielh; 
e  vus  avoy  jsj  yö  viyiy 
a  Jean,  ddprissan^idenn  amin</iy:  (Refr.)  *  * 


."jö 


ANHANG. 


KREOLISCH. 


MAURITIUS. 

60.    Der  Tote  auf  dem  Esel. 

M.  C.  Baissac,  Etüde  sur  le  Patois  Creole  Mauricien.     Nancy,   Berger  Levrault  1880. 
S.  141  ff.     Nach  den  Angaben  B's  in  phonetische  Schrift  umgesetzt. 

Z.  U.  (',  zwischen  f  u.  r,  aber  näher  dem  e.     Über  o  ist  nichts  gesagt,    es  wird 
.je  nach  dem  entspr.  frz.  Wort  o,  au,  eau  geschrieben,    r  gi'asseye.    Über  einige 

unklare  Schreibweisen  s.  nach  dem  Text. 

m  fäm  ti  da  so  lakaz  av  so  galä.  so  nutri  ti  f'iii  stirti  dipi  asuar  sä  dir  li 
Jiä  li  ti  pur  rätrr.  yrä  hoiiKdö  kok  säfr  koii/rr  (äd  hat  hiporf.  Ji  diiin'id',  : 
..Li  la?"  —  so  mari  rvpöd:  .,nnia." 


43,  56  los. 

Übersetzung  Baissacs  :  1.  Une  femme  4tait  d.  sa  maison  avec  son  g.  .  Son 
m.  et.  sorti  depuis  le  soir  s.  lui  d.  —  2  q.  il  devait  r.  .  De  g.  matin  au  cluint 
du  c.  la  commere  entend  frap})er  a  la  porte.  Elle  demande :  —  3.  ,,Q.  est  1.?' 
S.  m.  repond:    ,,M." 
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Icr-la   komer   dir  av   so  gdlä:   „al  vitmä  Imsic  da  sa  grä  Jazar  hl  da  hm 
6  lahas."     li  al  hasie. 

ler  homer  fin  uver  hqwrt,  so  mari  dimäd  li  sipa  li  fm  mct  dilo  da  dife 
pur  fer  hafe.  so  fäm  dir  li:  .,cda  mo  dl  mete;  me  honiä  u  turn  vitmä  homsa?"  — 
„mo  fin  truv  sa  dunmn  hi  mo  te  al  vuar  la,  e  mo  turn  tusit,  ala  tu." 

letä-la   dilo   fin   hm.     li  vid   dilo   lao  hafe;   larcstä  dilo  —  mo  napa  honr 
10  hi  li  masine   —   li  vid  li  da  lazar  ahot  galä  ti  fm  al  hasir.    pov  malerc-la  sä 
hoze  li  fin  sezi  sah  sa  dilo  so  la,  li  redi,  li  hreve.  .  .  .  da  so  hreve  so  lahus  ti  fin 
rest  dimi  uver  homä  dir  li  ti  apre  rie. 

homate,  ler  so  mari  fm  al  prä  luvraz,  fäm  la  dir  av  so  galä :  „surti  vitmä, 
(da  li  fin  ale,  pägar  hihfua  li  hapav  turn  ähor."     galä  napa  huze. 
15  .,me  surti  vitmä,  mo  dir  tua!  .  .  .  a:!  a:!  mo  hoz  av  tua,  torfe!"    li  vuar 

li  napa  ule  aret  rie,  li  tiöho  li  par  so  sive,  li  al  deor  lazar;  nch  Icr-la  hi  li 
truve  li  fin  mor.  „bödie ,  hödie ,  mämä!  homä  mo  a  fer  av  en  lehor  mar  da 
mo  lahaz!" 

li   masine!   li   mazine!    td    enä   en    vie    hurih    hi   mars   marse    da    lahur; 
20  li  prä  sa  dumun  mor-la,  li  amar  li  lao  hurih,  li  larg  hurih.\ 

hurih  huri,  li  al  da  tere  en  grä  mun  hi  ti  enä  mat  pläte.    hurih  nch  mide, 

li  hi  ti  gan  noh  siedä  tuzur  pur  mäze.    letä  li  apre  mule,  honfam  vuar  en  misie 

lao  hurih,  so  hurih  apre  mäz  so  mat.    e:  u,  msie!  hi  u  fer?  u  les  vu  zanimo  vin 

mäz  mo  mat  u  äler  lao  li!  u  napa  hapav  äpes  li  fer  dega!"  msie  la  napa  repöd 

•ibnarie,  li  rie.  —  „homä!  mo  pari  onet  av  vu,  ähor  vu  heri  av  mua!'' 

4  Alors  la  c.  dit  ä  s.  g. :  „Va  vite  te  cacher  d.  cette  grande  jarre  q.  est  d. 
le  c.  —  5  de  la  case.  II  v.  se  c.  —  6  Quand  la  c.  a  ouvert  la  p.,  s.  in.  lui 
demande  si  eUe  a  mis  de  l'eau  au  feu  —  7  p.  faii-e  le  c.  Sa  f.  1.  d. :  „Voilä  qua 
je  vais  la  mettre;  mais  c.  revenez-vous  v.  c.  c.V"  —  8  „J'ai  trouve  l'individu 
que  j'allais  v.,  et  je  reviens  t.  de  suite,  v.  t."  —  9  Cependant  l'e.  e.  bouiUante 
E.  verse  l'e.  sur  le  o. ;  le  reste  de  l'e.  —  je  ne  sais  —  10  ä  quoi  e.  pensait 
—  e.  le  vide  d.  la  j.  oü  le  g.  e.  alle  se  c.  Le  pauwe  diable,  s.  —  11  dire 
un  mot,  est  saisi  par  c.  e.  bouillante  ,  il  se  raidit,  il  meurt.  .  .  .  D.  la  mort  sa 
bouclie  e.    —    12    restee  demi-ouverte ,    coiBine  s'il  eüt  ete  en  train  de  rire.  — 

13  Le    m.,    q.    s.    m.    fut    parti    pour  son  travail,   la  f.  d.   ä  s.   g. :     „Sors  v.,   — 

14  le  V.  parti,  de  peur  que  peut-etre  il  ne  revienne  e."     Le  g.  ne  bouge  p.  — 

15  „M.  s.  V.,  te  d.-je!  .  .  .  Ah!  ali!  je  te  parle,  tu  ris!"  E.  voit  —  16  qu'il 
ne  veut  p.  cesser  de  r.,  e.  le  saisit  p.  les  cheveux,  e.  le  tü^e  hors  de  la  j. ;  ce 
n'est  qu'a.  qu'e.  —  17  voit  qu'il  est  m.  „Bon  Dieu,  b.  D.,  maman!  c.  vais-je 
f.  avec  un  corps  m.  d.  —  18  ma  c."  —  19  E.  reflechit!  e.  r. !  II  y  avait  un 
vieil  äne  qui  allait  et  venait  d.  la  cour;  —  20  e.  p.  l'lioinme  m.,  e.  l'attaclie 
sur  l'ä.,  e.  läclie  l'ä.  —  21  L'ä.  se  sauve,  il  va  d,  le  champ  d'un  vieillard  q. 
avait  du  mais  p.  L'ä.  ne  fait  que  moudre,  —  22  lui  q.  n'avait  Jamals  que  du 
chiendent  ä  nianger.  Tandis  qu'  il  s'en  donne,  la  b.  f.  v.  u.  monsieur  —  23  sur 
un  ä.,  et  l'ä.  en  train  de  manger  s.  m.  „Eh  v.,  Monsieur!  que  faites-v. ?  V. 
laissez  votre  bete  venii-  —  24  m.  mon  m.  alors  que  vous  etes  s.  son  dos! 
V.  ne  pouvez  p.  l'empecher  de  f.  des  degäts!"  Le  m.  ne  r.  —  25  rien,  il  r.  — 
„C!  je  vous  p.  honnetement,  et  v.  vous  moquez  de  m. !" 
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ler-la  honfam  suliv,  li  Icric  „hononi!"  honom  vini  av  so  ba:tö;  honfam  dir  li: 
.,n  hapav  Jcruar  mo  pari  av  sa  misie-la,  mo  dir  li  napa  Irs  so  zanimo  mäz  nio 
niai,  li  hrii  av  tmia,  li  ncjc  rie!"  avla  honom  ävoy  m  Icudhadö  sa  misic  Jci  ti 
lao  hurilc:  huf !  msie  töhr.  avla  hononi  vuar  sa,  li  dir:  „a:!  hödie!  hödic,  mo  fäm, 
Jii  mi  fin  fer!  nu  fin  tuy  en  dumim:  Jci  nu  a  fer!"  honfam  mazine;  li  dir:  au 
..napa  hiziie  per." 

li  prä  m  paJiC  vievie  Uz,  li  amar  sa  dunmn  iiior  Ja  da  sa  paJcc  Uz-la. 
li  fer  komä  dir,  letä  li  fin  ariv  lamolilc  sime  pur  ariv  larivier,  li  fin  hli  savö 
da  so  lalias;  li  poz  pahe  parier,  li  galiipe  homä  dir  li  dl  sas  savö.  derier  li 
Ixolie  vini,  pcz  paJce,  sove.  35 

5a  mankr-la  honfam  tr  fin  truve  Jcomä  sap  da  maier, 

Jcoke  sitä  Tiolxv,  zush  a  zot  koke  dumun  mo:r.     sa  mmi  so  finisiö  zistuar. 


26  A.  la  b.  f.  est  furieuse,  eile  appelle  le  bonliomme.  Le  b.  vient  a.  s.  b. ; 
la  b.  f.  1.  d. :  —  27  „Pouvez-v.  c.  que  je  p.  ä  ce  m.-L,  je  1.  d.  de  ne  p. 
laisser  s.  b.  m.  in.  —  28  m.,  il  se  moque  de  m.,  i.  ue  fait  q.  r. !"  Voilä  le  b. 
qui  donne  un  c.  d.  b.  au  m.  q.  e.  —  29  s.  l'ä. :  b. !  le  m.  tombe.  V.  le  b.  qui 
V.  9a,  il  d. :  „Ah!  mon  D. !  m.  D.,  ma  f.,  —  30  qu'avons-n.  fait!  n.  avons  tue 
u.  h. :  qu'allon.s-n.  f.!"  La  b.  f.  r. ;  e.  d.:  —  31  „N'ayez  p.  peur."  —  32  E. 
)).  un  jjaquet  de  ti'es  vieux  linge ,  e.  a.  l'h.  m.  d.  le  p.  de  1.  —  33  E.  fait 
seiublant  alors  qu'elle  etait  arrivee  ä  moitie  chemin  p.  se  rendi-e  ä  la  riviere, 
d'avoir  oublie  le  s.  —  34  cliez  eile;  e.  p.  le  p.  p.  terre,  e.  court  comme  si  e. 
allait  cherclier  son  s.  D.  e.  —  35  des  voleurs  viemient,  prennent  le  p.  et  se  sau- 
vent.  —  36  C'est  de  cette  maniere  que  la  b.  f.  avait  t.  le  moj'en  de  se  tirer 
d'un  mauvais  pas.  —  37  Le.s  v.  sont  v.  jusqu'ä  voler  les  corjis  in.  C'est  ainsi 
(pie  finit  l'liistoire. 


Phonetisch  unklare  Schreibungen:  1  äsoir  —  9  etc.  lähaut  —  12  etc.  rie  —  15  Ah! 
ah !  —  16  tiombo ;  dehors  halle  —  21  neque  —  2')  Eh  —  28  envoye  —  33  blye  —  37  uiört. 


Uerzoj^,  Frz.  Dial. 


WÖRTERVERZEICHNIS. 


Zur  Beachtung:  Hier  konnten  nur  jene  Wörter  und  Bedeutungen  auf- 
genommen werden ,  die  dem  Schriftfranzösischen  fehlen ;  da  in  den  Mundarten 
häufig  weniger  Ijekannte  Wörter  ganz  gebräuchlich  sind,  die  im  Schriftfranzösischen 
nur  vereinzelt  vorkommen  oder  als  veraltet  gelten,  so  ist  gegebenenfalls  das 
Wörterbuch  von  Sachs-Villate  (auch  Siipplement)  zu  Eate  zu  ziehen.  Im  übrigen 
vgl.  die  Einleitung,  besonders  §  536 — 559,  568  f. 

Zur  Erzielung  einer  gröfseren  Einförmigkeit  sind  auch  Wörter  aus 
historisch  geschriebenen  Texten  in  phonetische  Schrift  um- 
gesetzt und  danach  eingeordnet  worden. 

Für  die  alphabetische  Reihenfolge  ist  folgendes  zu  Ijeachten : 
Vokale:  Nasalvokale  folgen  auf  die  entsprechenden  oralen,  ö  auf  o,  ü  auf  tv. 
also  o  ö  ö  0.  d  ist  gleichgestellt  mit  e,  i  mit  i,  ti  mit  w,  ä  ä  mit  a.  Was  mau 
nicht  mit  i  und  «  findet,  suche  man  mit  y  und  w  auf.  Zeichen,  die  zur  phone- 
tischen Nuanzierung  dienen,  also  Qualitäts-  und  Quantitätszeichen,  sind  hier  über- 
haupt vernachlässigt.  Wo  man  ein  Wort,  das  mit  9  geschrieben  wird,  nicht 
findet,  suche  man  es  mit  ausgelassenem  9.  Konsonanten:  s  (s)  folgt  aufs,  z  auf  5', 
ä  auf  h,  t  auf  f,  ß  auf  f,  entsprechend:  d  d  Ö,  n  ni^,  II  l  etc.  d  ist  hier  /s, 
/  de  geschrieben  und  demgemäfs  eingeordnet.  Doppelkonsonanten  im  Inlaut 
gelten  als  einfache.  —  Eckige  Klammern  um  einen  Artikel  bedeuten,  dafs  der  an- 
gegebene Sinn  des  Worts  von  mir  aus  der  Stelle  selbst  erschlossen  wurde  und 
nicht  kontrolliert  werden  konnte, 

d.  =  deutsch,  germ.  =  germanisch,  it.  ^  itaHenisch. 


s  ahado    die    Tür  öffnen ,    um    heraus- 
zukommen   58    17    50. 
aho:  d'a.  (d'about)  sofort  53  29. 
ade,  adi  (afr.  ades)  immer  48  4,  genug, 

zu    51     15. 

udre  (ä  droit)  sehr  33   15. 

adsenä  [4.  Pr.]  refl.  niederknieen  1  S9. 

n-dö-si-vo,    atsivo    (ä    Dieu    soyez 

vous)  lebewohl,  guten  Tag  45  39,  47  92. 
a  fo  l  a  (afr.  afoler) :  s  fer  af.  sich  etwas 

tun,  sich  weh  tun  20  so. 
afuer  (affaire) :  et pua  d  la  bun  a.  nicht 

ganz  beieinander  sein  29  12. 
aga,    ega    (afi\    aga)    sieh   her!    23  67, 

34  54,  36  5  81. 


agre  [pl.]  (ä-grain)  CTetreideabfälle  (für 

das  Federvieh)  27  21  42. 
ai  (==:  oui?)  ja  5  28  70. 
ak  s.  aice. 

aJcä  (ä  quandV)  als  33  9. 
dke,  ah,  oh,  yah,  otiid   (ALIQUID) 

etwas  5  5,  10  1  3,  15  8,  18  31,  44  9  11, 

47   78. 

ahuU  (AD -C OLLIGERE)  werfen  47  7  39. 
ahhusi  (it.  cosi)  so  59  43  47  52. 
alfiieho  manchmal  40  o. 
alligriyd  (it.  aUegria)  Heiterkeit  59  51. 
alifii  aufs  Korn  nehmen  20  24. 
alcn  (afr.   aluine)  Wermut  33  83. 
ämäda  (en  mander)  wegschicken  55  ae. 
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fimäsö  (zu  manche)  Pflugsterz  38  38. 

(cmem  (ä  meme;  vgl.  Godfr.  äjn.  de 
n.  ä.  m.  que)  mit  34  42. 

ame  (k  main) :  n  sn  a.  bequem  ('facile- 
ment  transportable'  L)  35  43 ,  etr  a 
sn  a.  es  bequem  haben  35  36. 

amö  (amont)  oben  45  44,  50  i4,  hinauf 
47  7,  50  9. 

(uiiuret  (v.  amour  SV.  4)  Liebchen, 
Schatz  36  uc 

(tnüi,  (inü,  an 9,  anöt,  enüi,  ano 
(ä  nuit)  gestern  abend  5829,  heute 
8  12  15,  2^4  21,  28  3  45  72,  29  17,  30  es, 
jetzt  8  9  23. 

s  apese  (afr.  apenser)  denlien,  über- 
legen 40  80. 

itpisi  aufpassen  auf  .  .  .,  betrachten 
57  10  24. 

aplayi  (APPLICAUE  [Tissot])  an- 
spannen  44  46. 

apbd  (APPONERE)  anfügen  44  42. 

apue  (et  puisV)    und  dann,    und  55  79 

82     157     160. 

ara  (AEAREj  ackern  47  53. 

arami  (vgl.  afi'z.  aramir)  gehorsam 
machen  28  ss. 

arctai  (arreter)  warten  10  is. 

(irova  (arriver)  [mit  Part.  Perf.]  wer- 
den (?)    51   14. 

arid  melken  50  76  83  128. 

itrläsc  (relancer)  wieder  hineinstecken 

40  105. 
arm  all    (ANIMALIA  +    ARIU)   Hirt 

50  16  73. 
armi  (remis)  :  a.  a  plas  wiederhergestellt 

40  73. 
arnü  (vgl.  Gdfr.  liernu)  Gewitter  40  41, 

Mtfo    d'a.    (eig.    Gewitterstücke)    Ge- 

witterwollien  40  is. 
arsul  (vgl.  SV.  arsouille)  Taugenichts 

40  114. 
asi  (k  chez?)  bei  8  8  20. 
asikotai  boUlstigen  3873. 
(tstalc  (afrz.  estalei')  vorbereiten  1  5«  V. 
ü  aheta,  -e,  Part,  auch  e§itü  (*ASSE- 

DITARE)    sich    setzen  50  139;    Part. 

Perf.  gesetzt,  sitzend  21  s,  44  48,  50  36. 
(( s  i  [f.]   Anfall,  Anwandlung  33  77. 
(liifaz  (attifage)  Gerätschaften  8  51. 
(lio ,    atu  ,    eto,    etu,    etäii ,    itu\t) , 

Jtu,  et  (21),  [verliert  in  25,  29  den 

Anlautvokal    in    X'erbindunii'    mit   dem 


Personalpron. :  li-ti((t),  le-tnt,  me- 
in] (ä  tout)  auch  8  3  9  19,  10  14,  18  5 

97     102    115    128,     19  5    34  48,    21  25,    25  12, 

29  3    12  19,    31   7,    33  2,    37  9,    54  27, 
deshalb    (vgl.    frz.    aussi)    54  9 ,    mit 

15   59,     ;j6   51     72    86,     53   3. 

aträ,    traijä    (TRIDENTE;    ersteres 

mit    Ai'tikelagglutination)     dreizinkige 

Heugabel  54  38,  58  12. 
atsivo  s.  adösivo,  atu  s.  ato. 
apö  (hache  -f-  ONE)  kleines  Beil  55  3. 
aui,  auiyö  s.  2.  ui. 
aver  [od.  aye?]  (avoir)  Vieh  (so  schon 

altfrz.)  34  51. 
avinn  (ä-hui)  heute  59  50. 
aviza,  -0  (aviser)  ansehen,  zuschauen 

20  35,  57  34. 
avue,  avoy  (avec)  auch  57  9,  59  47  57. 
aviir  (AD  HORA)  jetzt  28  24  72,  dann 

28   65. 

awe  (HOC  ILLE?)  ja  1  84. 
aioi  s.  2.  ui. 

s  ährdlüTioke  in  Verwirrung  geraten 
36  121. 

äfdle  (eniiler)  anziehen  44  16. 

ähanai  (ahaner)  müde  werden,  leiden 
33  37,  refl.  schlechter  werden  33  94. 

äfiiä  (ancien)  alt  49  39. 

üliorodei  (vgl.  Gdfr.  encharauder)  ver- 
zaubert  36  147. 

älcrdtei  (äcrete)  Gier,  Hartnäckigkeit 
(vgl.  äprete)  36  113. 

äla,  äle,  cla  so  10  islf..  11  1?,  12  5 
59j   14  17,  36  32  219. 

ämorti  [od.  emorti'^]  (it.  ammortito) 
verschlafen  56  4  17. 

ärne^  4.  Fut.  ärönrä  (=:  en-rein-er) 
durchwalken  12  17   71. 

äsh  {!  (ainz-que  k)  bis  12  n. 

äveif  Svne,  e vif  7/ (IN- VIA)  fort,  auf- 
gebrochen   2  16,    12  34    132,    40  66. 

bale  (ballor)  schütteln  213  la. 
haU  Bettuch  (?)  28  25. 
här  [f.]  Hecke   18  19. 
bara  Wassergraben  33  68. 
hardzü    (BERBECE    +    ILE?)    Stall 
44  21. 

1.  haro  Widder   10  26. 

2.  haro  grobe   Florottsoide  58  n. 
häsclL),   hasel,   bosel,  huesal  (vgl. 

8* 
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Iniayes)  Mädchen,  Tochter    1  as,    5  is 

23    31     76,      6   3    11,      11    21     33    35    40    46    78 
97,     12   4    9    41     98. 

hasör  (basse-heure)  spät  am  Tage  31  le. 
base  Idoi^feu  12  55  67.  [49  le. 

hase  (vgl.  it.  basino)  Baumwollstoff 
ha  sie  (afr.  bacheler)  Junggeselle  28  19. 
ha  tot  9    ([U.    vergleicht    it.    battolare]) 

Schwätzerin  45  22. 
hatri  (batterie)  Dreschen  31  13. 
hayet  (zu  BACULU,  vgl.  Gdfr.  bau  1) 

Stab,  Stange  9  T   10  55. 
bayi  s.  hel'e. 
haste   (vgl.    afrz.  baneston,    bansteher; 

zu  banne)  Korb   3  67. 
bätis  Fladen  1  23  74. 
hagi    [mit    etre    konstr.]    verschwinden 

27   28. 

bedet  (aus  dem  Gaskogn.)   Kalb  27  le, 

bodüao  Dachs  31  32. 

bego  Narr  3G  25. 

bei  (belle)  Mond  40  17;  awe  h.  ä  se  sos 
die  Hose  durchgeldopft  bekommen  12  29. 

belösü  (beloce)  Schlehe  46  25. 

belotma  (bei  -|-  et  +  ment)  sachte  134. 

belle,  beyi,  hayi  (bailler)  s  ä  h.  sich 
tüchtig  amüsieren  1 8  44 ;  s.  h.  (dd) 
watt,  (jard  acht  geben  12  18,  20  so. 

bcnis  ö     (BENEDICTIONE)      Kirweih 

49   50    62    70. 

berdona  murren  15  38. 

berdul  (bredouiUe)  Keilerei  42  152. 

berlo  brüllen  58  7. 

bersiye  in  Stücke  hauen  32  24. 

bes  (basse)  Tal  15  4. 

bctrtr,  (BESTIA-f  ONE  [B.])  Schwein- 
(chen)   47  7  7  ff. 

bctier  (BESTIAßlA?)  Vieh  27  23. 

bfyi  s.  hel'e. 

bdzose  zwicken  51  5. 

bietl"  [pl.]  Gletscher  53  2. 

higorna  (zu  BIG  OHNE)  gehörnt  (Hahn- 
rei)   46  66. 

hilci  Zicklein   1 6  1  ff. 
bind  Cid   [adj.]  (bien-aise)  zufrieden  1  90. 
biöl e  (BETULLAS) Birkenruten  52  10 ff. 
biosni  (vgl.  afr.  belocier)    Schlehbaum 

"l8s4. 
hirun    'vrille'    [Lalanno];    dJ  la  bun  b. 

vom  rechten   Schlag  28  ei. 
bldda,     bind    (Ijlaude)     Rock,     Kittel 
38  <;  9,  44  13. 


blameyo  (flambee)    (einmahges)    Feuer 

1  53. 
blöd  s.  bldda. 
bl'ag  [f.]  Nebel  33  si. 
hl'ü  (bleu):  n  ü  vi  Tc  du  h.  nichts  dabei 

bemerken  55  92. 

1.  ho  (afrz.  bot)  Ki^öte  15  10. 

2.  ho  (vgl.  afrz.  bout?)  Butte,  Trag- 
korb   1  72. 

bob(  Hobelspäne  55  17. 

bobi  (vgl.  afr.  ebaubi)  [Interj.]  es  fragt 

sich  15  24. 
ho  de  (vgl.  2.  ho)  Korb  4  71. 
höhet  Pfannkuchen  3  8. 
bokö    (BUCCA  +  ONE)   Bissen    55  36, 

Stück  45  44,  56  60. 
bolä  (bouler)  kugeln  18  58  90   120  134. 
böl'i   [pl.  bot]    (vgl.  bdselb?)   Mädchen 

57  22. 
honize    (bonnes    gens  !)     hei-r jemineh  ! 

57   25    30. 

bor  die  Domänenpächter  27  3  12  20 
24  37. 

bordri  (von  vorigem)  Domänenpacht- 
gut  27  13. 

bortegf  häfsliches  Tier  ('vilaine  bete') 
55  61. 

1.  hos  (zu  baiser)   [f.j   Kufs   5  79. 

2.  hos  (bauge)  Kot  5  44. 
bosel  s.  baselld. 

hopo  (vgl.  bouteille  etc.)  Fafs  54  36. 
bö,  hue  [f.  bun,  buon]  kräftig  8821  24; 

n  bun  fna  ein  (ordentliches)  Mal,  (wo 

es  sich  entscheiden  sollte)  7  n  ,  vgl. 

e  bö  ku  23  59 ;   le  buon  (la  bonne)  der 

richtige  Weg   15  2. 
börtür  (zu  hinter)  Mehlbeutel  12  73. 
höyi  starr  und  genau  anschauen  17  4. 
bragor  (afr.  bragard)  liebenswürdig 57  8. 
hraJcc  (3.  Perf.)  zerbrechen  15  52. 
brame  (E.  §  375)  viel  5  77. 
brazeyi  (zu  braise)  einheizen  47  24. 
brädiol  Schaukel  15  55. 
hrädiur    (zu    afr.  brandeler)    Schaukel 

15  6. 

brädle  fallen  42  142. 

brodas  Schwätzerin  29  32. 

brode  dumm  20  76. 

^r9 /er  Henkel;  (von  den  Ohren:)  28  i:^. 

bronö  [f.  -z]  (breneux)  scinnutzbedeckt 

36  83. 

hrosi  Waffel  49  f.9. 
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hroyo     (zu  brailler)  Schrei  18  93   124. 

hreza  Brösel  [P.] ;  i'inab.  ein  bifschen 
57  29. 

hrozo  (zu  braise)  Gkit   12  86. 

hre  (s.  Gdfr.  brun)  Nacht  29  39. 

hredzek  (brindezingues  SV.)  betrunken 
40  12. 

brik  (germ.)  Stück   18  25. 

brike  (briquet)  Kopf,  Hirn  36  174. 

brinn  (brut,  it.  brutto)  Scheusal  59  4o. 

bris  Taugenichts  36  23. 

hrokald  (zubroche)  Streichhölzchen  1  48. 

hroket  (broquette,  brochette)  (Kosebe- 
zeichnung) 86  22s. 

broii  Wange  (?'?,  'joues'  K.)  39  ei: 

brote  schäumen  35  55. 

brov  (brave)  schön  geldeidet  12  41. 

brönte  (s.  brr)  Dunkelheit  40  le. 

brü  (bruit)  Einwendung  28  4g. 

brür  schelten  57  11  45. 

budt<   [pl.]  Spalten  58  2. 

hnaycs  (vgl.  bdsclb  und  bol'i)  Mädchen 

15    19    35    40. 

hitb,  buebo  s.  buob,  buesal  s.  bäsclU,  b/je 
s.  bö.  [51  11  16. 

hui    (vgl.    it.    bugliolo)    Wasserbecken 

b ii.il eyd  [pl.]   Geheul  54  29. 

bvlika  (it.  bulicare)  sieden  53  23  26. 

biil'üs  4'ormation  embr^-onnaire  tres 
developpee  ä  l'eclosion  et  diminuant 
de  volume  avec  Tage ;  eile  est  placee 
ä  la  partie  posterieure  de  Toiseau, 
ä  la  face  ventrale'  (T.)  25  7. 

b  H  ob ,  buh  ,  b  ij  eb  0  ,  büebo  (d.)  Knabe, 
Bursch    15  7    20,    18  1,   47  so,   50  m    11. 

biion  s.  bö. 

hur  ata  Buttermilch  49  30. 

bvrita  Ente  47  22. 

hiirle  kollern  42  154. 

burn  Korb  mit  enger  Öffnung  (für 
Früchte,  Bohnen)   28  74. 

burnö  mindere   Qualität  Hanf  46  m. 

busi  schlagen  52  2  3   is   le. 

b  u  t  a  wurmstichig   1 5  5 1 . 

butc  (l)outei')  [ersetzt  meitrc  in  allen 
seinen  Verbindungen]  Imperativ  bni 
*sieh  her'   45  9. 

hvtil'i)  (von  boutoillc)  l<l(Muer  gedeoi<t(M- 
Weidenkorb   25  t;   9. 

bnvc  (BOVE  -f  ITTU)  junger  Stier 
33  40. 


buzay    Bauch ;     sd     kopä     Jd    b.     sich 

schüttelnd  (?)  28  er,. 
buzinriy}  (zu  besogne)  unnützes  Zeug 

29   27. 

bilhayf  (buee)  Wäsche  29  22. 
buk  s.  E.  §  569. 
büke  (büchei")  klopfen  41  73. 
büket  s.  E.  §  569. 
bütl  (butin)  Angelegenheit  17  32. 
büze,    -ie    (vgl.     Gdfr.    busier)    nach- 
denken 40  21,  42  128. 

1.  da  (it.   da)  um  zu  ,59  14. 

2.  da,  da,  dö  (des)  seit  18  20  135,  da 
lue  von  weitem  17  4,  dö-kä  da  18  127, 
obwohl  18  62. 

dai  (des?):  dai-pue  (-puis)  seit  55  .■57  59; 
d.,  d.  -p.  kii  seit  sobald  55  17   iis  i26. 

dal' 9,  dol'  [pl.]  day  Sichel  27  47  48, 
54  37,  58  12. 

dar  (aus  drar  =  derriere  mit  Dissimi- 
lation?) hinter  28  15. 

däre  (zu  einem  dar  =  dard?)  stecken 

dari  s.  deri.  [l  47  V. 

dastu  (de -f- a -f '^itöt  [ML]):  bc  d.  bald 

20   48. 

day  s.  dato. 

daye  (zu  afr.  daye  dayerie  [H.])  Aus- 
rufer  15  31   45. 

da  (DE-ANTE)  vor  15  42  47,  da  ko  he- 
vor   15  1. 

de  in  körn  de  fü  fe  (scheint  Konta- 
mination von  commc  dit  fut  fait  und 
comme  de  fall  fut  zu  sein)  gesagt, 
getan  40  s2. 

debagulc  (zu  gaieule)  vorschwätzen 
36  35. 

debale  (deballer  SV.  u.  S\'.  Su[ipl.) 
zum  besten  geben,  vorbringen  36  135. 

debono  erwischen  31  49. 

dobijerz  [3.  Pr.]  übles  antun  45  8. 

deburä  (debourrer)  hinausstürinen  18  r>-.'. 

dedzünö  (dejeun-  -\-  OXH)  Krülistück 
44  18. 

dedcta  (s.  dcta)  losbinden  51  37  as. 

defdktci  (zu  defunt)  tot  40  -.7. 

s  dcfrosüri  zerfetzen    18  94. 

de f nie  (ih^fubler)  abnehmen   36222. 

d.xjo  (zu   degoutter)  Tropfen   57  ca. 

tiryriote  (zu  ariot  'I,eber')  scbiinItMi. 
massakrieren    1  7  39. 

deheyol  (zu  hair)  abstofsend  15  41. 
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deTc   (=  des  que?)   wenn,    als    28  i    le 

17     20    S7    36    40    41    70. 

dehafiä  zerschmettert  18  lai. 
dd-hei  (de  quoi)  [mit  Inf.]  Anlafs  36  97. 
deklalce  bersten  41   76. 
deko,  de  so  (s.  SV.  dechaux)  blofsfüfsig 

41  56,  58  9. 
dekiiose    (mfr.    descachiei^)    entdecken 

16   24. 

deleke  (zu  DELINQUEEE ?)  sich  znm 

Untergang  neigen  26  25. 
S8    deluze    (afr.   doulouser)    wehldagen 

36  119. 

d9r  s.  dir.     dera  s.  deri. 

der  da  Lärm  [Brächet  Rom.  I.  90]  28  76. 

dere,  der  ei  s.  deri. 

dere,    diere    (afr.  deerain)  letzt  4  121, 

.    5  34,  adv.  derendmä  kürzlich  36  i4i. 

deri,  -e(r),  -o,  -c',  dari  letzt  15  26, 

20  28,  28  73,  50  92,  54  31,  55  96,  58  21  ; 

deri-tä  'Herbst'  (vgl.  printemps)  17  2. 
derötia    (=    derompiie?)    zum  Kalben 

bereit  44  23. 
desödye  (zu  SOMNIU)  aufwecken  51  .5. 
deso  s.  deko. 
detra   (DEXTRALE)    langstielige    Axt 

55   5    58. 

ddvale  (devaler)  absteigen  28  57. 

de  (dents)  Spitzen  4  72. 

des9,  des,  dlsi  so  47  ss,  50  io4,  51  28 

29  41 ;  dlsi  k  wie  15  52. 
di  (des?)  von  .   .  an  53  35. 
[dian  (=^  diantre?)  freilich  26  33]. 
diere  s.  dere. 
difdrä    [oder    -??]    häfslich    (vgl.    afr. 

divers)  57  23. 
S8  d i li Öhre  ,  dühöhrc  (decombrer )  sich 

beeilen  1  37  as  3  56. 
dingyiiy  hinein  in  .   .  59  20. 
dino,    d'me    so    15  02,    17  6    25,    18  1 

24    71    72. 

dir,  dor:  an  i  ge,  on  i  di  s.  E.  §  631 ; 
s  k  öl  et  a  dir  k  .  .  .  was  der  Grund 
ist,  dafs  .  .  28  50,  pra  d9r  k  damit  20  9«. 

dispierte^  düspierte  (zu  *EX- 
PEß(C)TU  =  EXPEREECTU)  auf- 
wecken   4  37 ;    refl.    aufwachen   1   2  3 

37  V.,  4  1  10  44. 

dive,  düve,  dve  (afrz.  devens)  in  1  20, 
2  37,  3  8  13,  4  71   100  105  121   130,  di'in 

1    22,    2   13. 

d'me  s.  dinn.  d'isi  s.  desd. 


dla:  ä  d.  dort  =  in  der  Ferne  (M.)  24  11. 
die,  dlei,  ddlei  (afr.  delez)  bei  lOai, 

11   30    65    102    111     134. 

dmd  (vgl.  Gdfr.  demel)  Flüssigkeitsmafs 
(2  Dekaliter)  30  11. 

1.  do  (=  doncV)  [Interj.]  Bestärkungs- 
partikel  40  3   58    69. 

2.  do  (DE-APUD)    mit  35   16.    59  9    42 

43    46    53. 

3.  do  k  (=  dans -|-  que'?)  als  15  so  42. 
A.  do  unter   17  le. 

5.  do  s.  da.     dol'  s.  dal'd. 

donkedon:  to  d.  in  jedem  Augenblick  535. 

data,    -ei   (douter)    fürchten    1 1  33    ss 

104   121,   12  10,   15  49. 
doy  (=  afrz.  doie)  Zehe    7  20. 
dö  s.  da. 

dök  (=  de  que?)  wie  29  28. 
dörse  [konstruiert  wie  touch er]  berühren 

28   16    67. 

do    (vgl.    d.   'Daune')  Flaumen  ('dnvef 

M.)  33  36. 
dras  Halbtüre  12  77. 
dre    (di-oit):    d.    kum   gerade  wie  28  94, 

d.  k  (Einmischung  in  des  que  V)  sowie 

9   56    79,     57    23    27. 

driV  (drille)  Kerl   12  isi. 

drol,    drul (^)    Bursche ,    Junge    (ohne 

tadelnden    Sinn)    27    i,  28   10,  29  4  c 

25;  fem.  drill ais»  (-esse)  29  25. 
drü  (dru)  munter  50  38. 
d-se  (de-soir)  Abend  29  7  38. 
dua   [Betonung?:  f.]  Arger:  s  e  ß  d.   er 

ist  bös  geworden  52  1. 
duJc  e   (=  toucher?)    [ä  .  .  .]   berühren 

88  20. 
d  n  m  mudyond     (it.     demonio)     Teufel 

59   24    26    36    48. 

duset  (zu  doux)  Rapunzel  27  34. 

du   (des?)    von  ('des,   depuis'  H.)  49  9 

13    15    23    25. 

düliöhre  s.  diliöhre. 

dükas  (dedicace) Kirtag  40  111,  42  c  T.if. 
düre  (durer)  es  aushalten  3  es. 
düspierte  s.  dispicrte. 
düspotiei  [f.]  (=  despartie?)  bei  Sin- 
nen  4  13. 

düve  s.  dive. 

düx  (DURE)  [adv.]   sein-  stark  15  15  50. 

dve  [oder  dvcr?]:  fer  d.  schnell  maclien 

38  37  44. 
dve  s.  dive. 
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dvis  (devise)  Rede  4  100. 

dza  6.  m. 

dsakiö  Hahn  (am  Gewehi-)  20  24. 

dzon-,  dzen-  s.  dzn-,   1.  dzo  s.  za. 

2.  dzo  (dessous)  et  au  d.  in  bedrängter 
Lage,  Stimmung  sein  32  33. 

dza  s.  ^a. 

dz ä  ,  dza'/,  dsä s ,  dznz  ( i n  Bindung) 
[4.  Konj.  dmü  4  137]  (EAMUS)  gehen 
wir  1  17  34,  3  48,  4  34  133  137 ;  ne  dzä 
ne  (n'en  .  .  .)  gehen  wir  nicht  fort  4  ei. 

dzül'a  (afrz.  jangle)  Lüge  47  2  34. 

dzns^  -z  s.  d^ä\  dz 3  s.  za. 

D z i romhe,  f.  -at  Bewohner(in)  von 
Gerardmer  (dziramua)   15  so  58. 

dz'igä  (alem.  [ML])  hüpfen  (zunächst 
vom    Vieh ,    das  Bremsen    verfolgen) 

18  41  61  130. 

dzn-ovral    (jour    ouvrable)    Werktag 

18  62. 

dznöy,  dzdnil'd,  dzcntl' e,  -o ,  glan 
(GALLINA)  Henne  39  9,  45  12,  47  28, 
49  52,  50  135. 


deta    (vgl.    Godfr.    liettc    'Band' 
LIGARE)  binden  51  37. 


von 


s  ehafe  aufser  Atem  kommen  25  2. 

chlä  (BLANDU  [H.])  anmutig   15  47. 

s  ehräfüle  [apre  .  .  .]  sich  mit  den 
Armen  fest  an  etwas  halten  9  43. 

edä  (Gdfr.  aidant  2)    HeUer  2  33  34  40. 

edü  (V  H-  du  v.  E.  §  553)  wo  40  60. 

cdrom  a  i  1 9  (Part.  f.  zu  endormir)  Schlaf- 
trunk 51  4. 

cferho  voll  Eifer  15  24. 

efuax  Befestigung,  d  e.  sicher  15  59. 

s  efuax ta  (zu  afr.  faissete)  sich  ver- 
binden 15  22. 

ega  s.  aga. 

egrefne  [3.  Impf.]   zerln-atzen  18  94. 

egzipe  (Lehnw.  von  accipere)  nehmen, 
herauslocken  17  46. 

chgro  i'e  es  schiefes  Gesicht  15  20. 

eh  alle  (escalier)  Lücke  in  einer  Garten- 
hecke ,  mit  Stufen  zu  beiden  Seiten 
33  28. 

ckcdo  reizen  31  71. 

eh  cur d  (EXCUTERE)  dreschen  51  47. 

ekiJhurdi  Grille,  schlechte  Laune  36  11. 

ckofa'  (vgl.  Gdfr.  sub  'cosandeir') 
Schuster  49  17. 


s    eholmösi    sich    schinden   und  quet- 
schen 18  41.  [gre'  F.)  54  10. 
ehiiärü  (zu  CORIU)  abgezehi-t  ('malin- 
eh II edle  [6.  Pr.j  (vor  Kälte)  stan-  sein 

4  60. 

eh  lies  i  (ECOXARE  [JJ.])  abhacken  45  s. 
elüzdmä  Ai^ger,  Qual  36  133  i78. 
eXora  (effleurer)  den  Rahm  abschöpfen 

50  110. 
emiole  (zu  mie)  zerstückeln  9  4. 
emöte  Treppe  41  4. 
empe  [-r  vor  Vok.]  (IN  +  PER)  in  53  2 ff. 
e n  öl,  niöla  (NEBUL A)  Wolke  1543; 

(P. :   'atmosphere' ;?)   57  4i. 
eparvo  di  ersclu-eckt  5546. 
epe/  (SPERO)  vielleicht  50  ns. 
ependtse  Spinat  49  4s. 
epie  [adj.]   (zu  epi)  in  Ahi-en  38  12. 
epieye:  bien  ep.  gut  (gemacht)  15  24. 
epolal'i  (zu  poulaille)  erschi-ecken  54  9. 
epole  (afr.  emj^arle)  beredt  15  eo. 
eprüvijiar    [3.    Pr.    eprör^^    (eprouver) 

versuchen  40  73  io4. 
epuo,    epue    (ä-point)    gehörig,    recht 

12   151,     15   17. 

s  epuri    [3.  Perf.]    (vgl.    afr.  espaorir) 

in    Schi'ecken ,     Verwin'ung    geraten 

20  35. 
er  (germ.)  Herrin  36  ui. 
erä  (l-erä  aus  les-reins)  [m.  sg.]  Rücken 

54  2. 
erbe  [1.  Pr.]  ansehen  39  12. 
eri  auch  20  29  40  84. 
eridel  (haridelle)  Schinchuähre   19  32. 
ermal'e  [pl.]  (ANIMALIA)  Vieh  48  12. 
eroto  [f.]  aufgerollt  15  30. 
ers  [f.]  Windrichtung  33  68. 
,  ertsör  (requerre)  abholen  42  82. 
es  ('(he  (zu  essanger)  Tracht  Prügel  25  17. 
eshjll  (vgl.  frz.  escalin)  Schilling  12i90. 
eshofie  töten  40  116. 
espero  (esperer)  erwarten  58  u. 
estrapad  (estrapade)  aufserordentlicho 

Ermüthmg  40  72. 
esü  (EXSUCU)  trocken  57  3s. 
esüzu  Abwischtucli  28  38. 
es ar du  HC  (^-  V. ;  vgl.  frz.  chai-donneret) 

Disteltink  25  2  5  12. 
ehPga  Viehglocke  58  48. 
e^ibü  s.  a^eta. 
e^ofürd      (echauffure)      Wechseltieber 

29   16     19. 
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et  etÖM  eto  s.  ato. 

s  ctolie  (d.  Stock)  sich  stützen  36  122. 

ctrive  wütend  machen,  quälen  36  149. 

ctsaldna  (zu  CALIGINE)  blitzen  51  46. 

eisern 0  (afrz.  eschern)  Streich  53  11. 

etil,  9tu  s.  ato. 

eu  Je  (ä  oü  qua?)  wo  2  24. 

cva  (k  vau)  (einen  Berg)  hinunter  18  39. 

eväs    (avance) :    doii    d   e.   do  gra    zwei 

fettere  11  iso. 
evizal  (zu  aviser)  [f.]  Einfall  17  4i. 
evoi  [3.  Pr.]  (avoyer)  aussenden  11  57. 
evuy  s.  ävei. 

expuarTva  aufgestellt  15  47. 
extarho  [f.]  (d.  strecken?)  aufgerichtet 

15  3. 
eyo  perplex  15  37. 
cyu  k  (ä  oü  que?)  wo  31  42  (v.  uyu). 

e-depa  (en-depuis?)  seither  58  47. 

egriüse  [oder  -^e?]  ärgern  56  72. 

ehr  ehe  oben  anhängen,  aufrichten  40  70. 

ehura  Pfarrer  46  9  78,  50  98 ff. 

cla  s.  ala.     emorti  s.  ämorti. 

enHe  [B.Pr.],  -i  [3.Perf.]  hetzen  47  1043. 

enüi  s.  anüi. 

epata  (zu  päte)  kneten  47  28. 

erehl'd    in  Verlegenheit  bringen  50  96. 

etreva  (IN T EHE 0 GARE)  fragen  49  39. 

evolte  wegnehmen ,    refl.  verschwinden 

40   G4. 

cvue  s.  Twei. 

f((  ß  (FASCIA)  Wickelband  1  eo,  3  «6. 
faro    [f.  -t]    (faraud)    schön  aufgeputzt 
57  10,  etr  f.  sich  zieren  39  47. 

fdta,  dim.  fateta  Tasche  50  44  49  163. 
fay  (FETA)  Schaf  20  92. 
fä  (faim)  Begierde  50  42  V.,  51  3  32  33 
(vgl.  afamä  50  iie). 

1.  fe  (fait):  so  l  fe  (sur  le  .  .)  eben  1  24. 

2.  fe  s.  fer.     fei  s.  fiy. 

f>]k  (foi)  Aufmerksamkeit  53  19  34. 
fer,  fe  (faire) :  /.  do  mit  Inf.  etwas  fertig 

bringen    9   s,    vu    n    e    h    fe    d^    Sie 

brauchen  nicht  ...  22  28. 

fer  dran  (fredaine)  Kot  39  40. 

fe  r  m  d  l'  e  (FIRMU  -f-  ALIA)  Verlobung 

48  14. 
fer m ehe  [f.]  Aufregung  15  is. 
feu  (FAGU)  Buche  51  se. 


feil  da    (afr.    fände  -f-  ARE?)    Schürze 
51  soff. 

1.  fe  (FINE?)  Feld  ('champ'  H.)  48  11. 

2.  fe  [adv.]  (fin)  recht,  sehr,  ganz  11  51, 

40   4     15. 

ffj  he  (vgl.  it.  fino,  fin  che)  bis  zu,  und 

auch  53  17. 
fidu9    (FILIU    od.    FILIU  +  ?)    Sohn 

59  37. 

fien ü r  (zu  flan ?)  Oberteil  eines  Kuchens 

18   17. 

fiote  pfeifen  18  2  6  76. 
fiö  [adv.J  (FORIS)  weg  16  28. 
f'iy,  fey  (VIC-  +  ATA)  Mal  4  u;  a  f. 
manchmal  2  8. 

fieih  (fusil)  Gewehr  1  44. 

flou  (FLORE)  Rahm,  Obers  53  17. 

for{i),  für    (fort)    stark  besucht  20  eo, 

30  76  79. 
fosö  (FURO A -h lONE ?)  Heugabel  1 9 39. 
fosan  (afrz.  fossor)   Grabscheit  46  71. 
fosera  [1.  Pr.  fosairu]  graben  467273. 
fotrihe  (zu  foutre)  Dreckkerl  17  15. 
fopi  (*FAGUSTELLU  [ML])  Buche  50 
fox  (force):  par  f.  durchaus  14  4.     [s«. 
fö  (FITNDU)  Boden,  Ende  15  30  53. 
fös    [3.  Pr.]    (frz.    fonce    od.  enfonce?) 

eintreiben  (den  Hut)  42  145. 

förmueV  9     [3.     Pr.]     (fourmille)     vor 

Begierde  brennen  45  24  V. 
fräs  (phrase)  Erzählung   11  70  75. 
fräse  [Part.]  in  Stücke  gehauen  19  24. 
frädoX  (farandole)  Rundtanz  58  20. 
frdhoto  hebeln  57  11  23. 
frdtel  Geschwätz  36  36. 
frez»  Risse  53  2. 
fro    (in    Landivy    fre   =    froid) :    n  ave 

pue  frgt  oz  yö  entschlossen  sein  31  25. 

frögl'ö  (zu  fourgon)    Ofenkrücke  12  7. 

fnliz  Wirbelwind  21  21. 

fumasia  [Alvzent?]    Spritzregen  57  43. 

für  s.  for. 

furmuai  (fumier -|-  fourmiller)  Mist- 
haufen  13  24. 

für  He  (vgl.  fourrer)  stecken  53  32. 

fusi'e  (FOSSU  +  ARIIT)  Graben  27  45. 

füiyi,  für,  füyi  [Part,  fjä,  Part.  Perf. 
fje,  5.  Pr.  füt,  6.  Perf.  fjen  in  18] 
(fuir)  eilen,  laufen  18  14  54  87  107  115, 
46  32,  47  60. 
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(ju  (gars)  Bezeiclmung  für  alle  nicht  in 
selbsttändiger  Stellung  befindlichen 
Männer  31  7  ff. 

(j  a  fo  die  Schuhe  mit  Wasser  vollbekom- 
men  58  24. 

(jale  f.  -za  hübsch  46  35,  47  77,  48  30, 

50  0  113. 
fj  a  n  i  V  e  t  (zu  canif)  gi'ofses  Messer  27  40. 
(jao  ja  29  31. 
garo  Stecken  20  91. 
gatc,  gäte  (gäte)  wütend  28  11,   co  xS 

gelte  d  tö   dieses   scheufsHche  Wetter 

29  10. 
gut  in  (zu  VAST-)  Brachfeld  27  u. 
gatcr  unsaubere  Dü-n  21  so. 
gaye  [f.]  eine  Milchmelüspeise  13  c.  11  14. 
gayet  (zu  gai)  Ziege  8  49. 
gdde  voll,  gesättigt  27  38. 
gonize  hin-  und  herbewegen  27  48. 
gdrdö  Weste  49  le  5s. 
gdyö  Spund  20  95. 
gini  (guigner)  zu  sich  wiulien  57  12. 
gig    Geige    18  7,    davon    g%gä    geigen 

18   G4    12ü. 

gl' an  s.  dsnöy. 

gl'afiv  [3.  Im^^f.]  verschHngen  54  35. 

gol  Lachausbruch  15  43. 

golc  (GULA -h  ITTU)  Loch  54  34. 

gonä  übel  hergerichtet,  bes.  kotbedeckt 
18  99. 

grame  (grand-ment)  viel(e)  40  21  sc, 
42  39. 

grä  viel:  g.  otrd  friJco  viele  andre  Ge- 
richte 20  37 ;  [suböt.  m.]  Gröfse  ed 
tu  sä  y.  etädü  ('in  .  .   .')  35  28. 

grholiv  [3.  Imj)f.]  zittern  54  12. 

grdnot  (zu  grain)  grofser  Holz-  oder 
Strohnapf  (zum  Säen)  28  74. 

greye  (greer)  gefallen  28  47. 

s  gregne  sich  zanken  29  31. 

grigo  Flausrock  33  38 ff. 

grole  brummen  1264. 

grösjro  [2.  Fut.]  (vgl.  kro)  wiegen  20  80. 

g  ri'tsa  (grosse) :  mttra  g.  meine  Frau  574«. 

gudrel  Klinge  27  30. 

gueta  Hip})e  ('serpette')  55  5  53. 

gul'a   [m.]   (zu  gouille)  Pfütze   58  is. 

gurds  (gorge)  Maul  20  42. 

gut    (s.    goutte    SV.    I   2)    Branntwein 

44   19    52. 

gutö:  a  g.  beim  Essen  20  04. 


gila  [od.  ga?]   [m.]   Stück  44  31. 
güne  (cogner)  prügeln  12  13. 

lia{d)  s.  hey. 

[ft ag e    Heckenzweig (? ,    L. :     'hag-uet^) 

35  61.] 
hai  s.  liey. 

hale  (haier)  holen,  ziehen  34  42. 
lialitr  [od.  1.  alitr'^\  Sonnenbrand  38  lu. 
liavii  (*EXCANIAIIE  [AVilmotte])  bei- 

fsen  3  8. 
hetie  (vgl.  Gdfr.  hastier)  Feuerbock  84  43. 
hevi:  %  Ji.  einige  Zeit  15  ss. 
hey  gehen  ('marcher')  12  53;  dazu  wohl 

/i«.',  Jiai!  auf!  schnell!   1  34,  15  38. 
h  e 5;  beweglicher  Schi-anken  (V)  31  37  38  43. 
ligin    [3.  Pr.]    (vgl.    afr.    guignier)    von 

der  Seite  anschauen  15  43. 
Jiodei  (afi'.  hode)  ermüdet  1 1  28. 
}iot  alte  Frau  16  51. 
höts  s.  hüse. 

]iue  (=  huye?)  schelten  12  99. 
hu  es  (zu  hue)  Schi-ei,  Ruf  15  37. 
hug  (germ.)  Bodenerhebung  33  67. 
huM  s.  hüse. 

hune  (afr.  hogner)  murren  86  i4  in  17. 
hiiye  (liuer,  s.  huye)  ausrufen  12  2. 
S9  hühi  (vgl.  hubir  Gdfr.)  sich  erzüi'nen 

36  50. 

hupe  (alem.  [ML.])  rufen  35  44. 

hür     [od.    iiry]     unfruchtbarer     Hügel 

33    13,    67. 

hüse.,  huki,  uke,  hötse,  züse  (hucher) 
rufen  2«,  5  13,  20  24,  einladen  16 48; 
refl.  heifseu  15  4. 

i    (IBI)    so    7    16-22,    12  82. 

ilö  (afr.  iluec)  dort  35  45. 
itti(f)  s.  ato. 

k,  1.  ka  s.  1.  Ao. 

2.  ka  (v.  cas  SV.  5):  fnir  du  ka  do  ehren 

88  31  34. 
kä  (quoi) :  Ö  pti  kä  ein  wenig  31  m. 
kadol  Hütte  20  52. 
kake  (ciaquer y)  klappern   1  so. 
kal  (cale)  [f.]  NaclitnuUzc    18  4s  55. 
A;a»j,  s.  kä. 
s  k  ap  i  (tapir  +  cacher)  sich  verstecken 

9  57. 
kapo  Idoinlaut  54  96. 
karao  Buchweizen  31  13. 

8** 
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liarayi  schleudern  20  ti. 

kar et a  Sitz  zwischen  Ofen  und  Mauer 

50   165. 

Je arkezö  (afr.  chargeaison)  Ladung  39  sc 
karolin  Ki'inoline  29  33. 
kartö      (charreton)     Fuhnnann      eines 
Meierhofs  oder  einer  Fabrik  40  g6  e9. 
karti  Laugentuch  35  28. 
kate:  k.  d.  hue  Stück  Holz  55  42. 
kayö  Schwein  47  d  T.  ff.,  58  le  25  48. 
kazak  (casaque)  (jede)  Männerkleidung 

40  37. 

s  käsi(d),  kezi,  kuohe,  kusie 
(QUIETIAEE)  schweigen  12  97  iis, 
15  32,  45  14  20,  54  30,  55  57,  57  26  39. 

kä,  kan,  (QUANTU)  wieviel  59  31  58; 
(a)  käf  e  mit  23  63  83. 

käköna  Hexe  53  13. 

keh  (Lehnwort  aus  dem  Süden)  Ziege 
18  60;  dazu  kehe  Zicklein  18  46. 

kezi  s.  käzi. 

s  kdur  (clore)  schweigen  45  1 4  V.  20. 

kikähol  [f.]  Reihe  rascher  Purzel- 
bäume 18  39. 

Mo  s.  2^tio. 

kisö  Haufen  58  20. 

kite  (quitter)  lassen  25  9  V. 

klatvai  (clouer)  schliefsen  10  30. 

klö  n  c  (zu  kslöü  =  quenouille)  prügeln 
9  45. 

kl' ak  (claque)  Ohrfeige  33  57. 

knay  (canaille)  Knabe  27  50,  34  35. 

1.  Jco  (vor  Vokalen  k)^  ka  (afr.  com  M.) 
wie  5  4,  47  eo  78. 

2.  ko  (coup)  Mal;  s  ko  ki  diesmal  = 
jetzt  18  30  43  60 ;  viri  s  ko  ki  diesen 
Streich  ausfühi-en  (?)  1 8  44 ;  d^  ko^ 
do  ko  (du  .  .  .)  sogleich  1  32,  5  33. 

kodle  (vgl.  chaudeau  + -A-TA)  warmes 
Getränk  35  51. 

kof  (dev.  zu  chauffer)  Eapsstengel  35  59. 

köf"  [f.]   schmutzig  55  66. 

köfla  [f.]  (gonfle)  voll,  geladen  57  41. 

kola  (zu  COLLU)  Pafs  15  4. 

kol'hädä  liebeln  54  8. 

kol'o  n  (coul-  +  ATORIU)  grofses  trich- 
terförmiges Holzsieb   53  23  25  26. 

komön  (commune)  'paysans  qui  ont 
des  terres,  mais  qui  n'ont  pas  d'atte- 
lage'  [M.]   24  13. 

köre  [pl.]    (vgl.  afr.  coree)  Eingeweide 

36   128. 


korö  (afr.  coron)  Ende  1  47   V. 

kor  du  [1.  Pr.  zu  kördrc]  wünschen  48  27. 

koste  (cöte):  to  k.  [adv.]  überallhin  2  5. 

1.  koti  (cote  H-  ILE?)  Küstenhügel  33  32. 

2.  koti  wandern  2  28. 

kotre  (afr.  coterel)  Unterrock,  Schürze 

1  59. 
kozädai    (afr.    cousandier)    Schneider 

47  47.  ' 
s  ködxöd  (condescendi'e)  sich  zwingen, 

es  überwinden  15  34.' 
köper  [3.  Präs.  zu  comprendi-e??]  1296. 
köre  Kleie  45  30. 

kös  [f.]  (couche)    (Lebzelt)stück  41  62. 
kra  (=  je  crois?)  vielleicht  44  9. 
krdpia  Pfote  47  26. 
Jcrapsie  di-aufgehen  15  26. 
krase  (afr.  craisset)  Ai't  Lampe  40  24. 
kr  äs  (afr.  creance):  i  fe  kr.  dd  (mit  Inf.) 

er  stellt  sich  als  ob  7  5. 
kr 9  Wiege  20  73. 
krehel  Haufen  14  21. 
kropir  (croupiere)  Gurt  20  65. 
kr^yi  s.  kriye. 

kr  et  seid  (d.)  Brautkranz  46  13. 
kriye,  krdyi  (crier)  weinen  9  si,  rufen 

20  50    56. 

kro  (kra  45  V.)  (COR^HJ)  Rabe  45  4a 

46    48    49    V. 

kroke  (croquer)  auffangen,  erwischen 
13  uff. 

kropla  (vgl.  krdpia)  wacldig  kriechen 
15  11. 

krotot  (croütette)  Mitbringsel  18  25. 

kro  (germ.)  la-umm  42  58. 

kröyi  (zu  creux)  graben  43  16. 

kruydj  -e,  -0  fgall.)  schlecht,  schlimm 
47  eT  96,  51  19. 

kuarde  (cord -}- ELLU)  Schnur  5  16. 

kuät  (afr.  quarte)  ein  Mafs  ('deux 
pintes')  4  86. 

kuattrd  [pl.]  Knabe  59  33  49. 

kue  (coi):  0  k.  in  Sicherheit  40  41. 

kues  (COSTA)  Kotelett  1  2«. 

kueto  (COCTA)  Eile  43  38. 

kuivu  Besen  58  12. 

kule  (couler  vgl.  SV.  I  4):  i  k.  hinein- 
geben  35  56. 

kuleyd  Feuerstätte  1  56. 

kuntsie  (afr.  conchier)  beschmutzen 
53  6." 

kunu  (vgl.  Gdfr.  coignel)  Kuchen  1  33. 
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ktcohe  s.  Tiäzi. 

kuorä  (courant)  sogleich  15  40. 
knrr:  (CADEßE?)  fallen  53  26. 
kuriaii  s.  küryo. 

kurtsd  (d.)  Ki-euzer  47  loi   103. 
ktise  (zu  coche)  Schwein  5  27  30  si  54. 
kuso  (CALCABE'?)  Hahn  13  21  ff'. 
kvtr  (cuistre?)  Küster  36  i64. 
kuver  (convert)  Deckel  30  26. 
kuvc  (convent)  Je  gro  sa&o  Besserungs- 
anstalt füi"  Mädchen  (spafsh.  Bezeichn.) 

42   72. 

kuzna  (zu  cuisine)  kochen  46  25. 

kü  (cul) :  ü  pta  kü  sü  kü  alles  durch- 
einanderwerfen 55  141. 

küdi  (afr.  cuidier)  vorhaben,  wollen  50  i4ü. 

kiio  (COAGULU)  Lab  50  127. 

küra,   -e  albernes  Frauenzimmer  49  si. 

kür  ose  wandelnder  Hausierer  in  Sa- 
voyen  55  eöfi". 

/.•  ü  ryo,  kiiryau  (curial)  S  chreiber 
47  80,   50  150. 

küsöle  Biitterteig  49  e». 

1.  la  (Kurzform  für  cela  oder  lä?) 
kum  la  so  7  '24. 

2.  la:  a  la  (=  a  l'hautV)  über  44  55. 

3.  la,lo  (LATUS)  Seite  56  54,  57  22  3u, 
58  13. 

1  ahn  r  ö '  (laboureux)  'paysans  qui  n'ayant 
pas  assez  de  terre  pour  occuper  leur 
chevaux ,  laljourent  pour  le  compte 
des  autres'   [M.]  24  13. 

laf  (levre)  Schmollmund  15  38. 

lakädi  Pfütze  9  47. 

lädu  langsam  28  33. 

läterne  warten  lassen  36  (»3. 

lätipune  feilschen  mit  .  .  .  36  '.»4. 

l  e  (laid) :  so  mctr  0  le  schlecht  werden 
(vom  Wetter)  24  13. 

lek  (^=  lä  -|-  iqui?)  hier  45  4«. 

len  (lune):  eviic  n  l.  da  le  hdcn  ein  Locli 
im  Magen  haben  18  11. 

licta  (layette  [P.])  Schublade  57  14. 

linre  (zu  linge)  Windel  1  do,  3  r.t;. 

liru  wählerisch   15  50. 

lo  s.   3.  la. 

\lo  ke  Mundwerkzeug  22  23.] 

1.  Ion  einäugig  18  58. 

2.  Ion  (d.  'Laune')  Spafs  15  u;  da/u 
lona  (-ai'd)  Spars\ogeI  15  ic. 


Iota  (Art.  -j-  hotte) :  sö>4a  la  l.  nichts 
zu  essen  haben  54  3. 

lue  drei  (zu  loin?)  Faseleien  4  12. 

luhi  (vgl.  Gdfr.  luquier)  schauen,  an- 
schauen   1    26    46    87  ,     2    38  ,     4    107    V.  ; 

mit  de  u.  Inf. :  trachten  4  29  V. 
lumrot     (lumiere  +  otte)      Strohwisch 

zum  Brennen   1  50. 
lüizo  (s.  Gdfr.  luisel)  Sarg  41  5. 
[lüse  (=  hüse?)  schreien  22  28  29.] 

l'e  (LECTU)  Lage  51  4o  4i. 

l'o  (HOC  ILLUD  [MJ)  ja  59  29. 

l'öha   Kose-    u.    Locknamen    für    Kühe 

50   76    88. 

l'üize  (zu  luü-e)  Kellerloch  54  33  36. 

mägö  Teufelskerl  18  9. 

mai,  mak  s.  me. 

mal  eis  Sclilägel  20  82  83. 

malcnu  [adj.]  der  sich  plagen  [malenc] 
mufs,  arm  28  14. 

malfer  (mal  faire):  pur  m.  unglück- 
licherweise  40  48. 

mammd  Mutter  59  1. 

manivela  Kunstgriff",  Schwindel  55  1 1 1; . 

mar  [pl.]  (mars)  Märzsaat  24  17. 

marsia  [ Akz .  V ]  (M ARTIU  +  ATA 
Thomas)  Regengufs  57  34. 

was,  max,  mties  [f.]  (afr.  mais,  -e) 
sclilecht  5  74,   15  3  22,  42  42. 

mat  (mat)  schwül  40  10. 

mätä  s.  mitä. 

matä  (m'attends)  vielleicht  20  63. 

matät  (ma  tante)  Taute  1  22. 

mate  Schelm  ('gredin')  32  b  T. ;  als 
Kosewort  für  Kinder  28  33. 

mätio  (moitie)  Mitte  45  3s. 

maivo  s.  »w?<,  max  s.  mai. 

mäsiö  (mentiou):  far  m.  do  sicli  stellen 
als  ob  ...  11  1  •_>■.>. 

mäs  (manche)  '7  hra  dj  m.  in  lltMud- 
ärmelu  58  9. 

me  (vor  Vokal  aucli  mez).  »»ci/,  »ni, 
»läi,  moi,  mije,  ma,  wir  (MAG TS) 
mehr  20  48  62,  26  30,  27  5  6  13,  28  «7, 

29   26,    45   26    28,    46  88    46,    47   90,   48   23, 

51  s,  53  36,  59  4  15;  ä  mc  drauf  26  13; 
mi  apre  später  53  32 ;  moi-pü  mein- 
4  33 ;  i  nir-pü  (peu)  das  mindeste  55  31: 
auch  (?,    'eiu'ore')  5(1  53:   nie  1  \r,.  4  ms; 
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mak^  meh  (mais-que)  nur,  aixsgenom- 
men  15  2«,  17  so;  mäke  h  nur  dafs, 
wofern   15  34. 

mearvey  (merveille)  Avarum  38  5. 

med(=  meildre?  MELIOE,)  besser  15  55. 

mei    (afr.  mes,  MAJSTSU)    Garten    11  n 

90    108. 

m&'tä  s,  mitä. 

mem  (meine)  mem-e  1c  ...  1c  so  dafs 
40  109;  le  mem  (=  la  meme)   ebenso 

11    lOfi. 

nidner  (germ.  min  her)  (reicher)  Herr 
42  21. 

mdno  (afr.  mignot)  Kind  51  7   17. 

meräde  (MEEENDAHE)  zu  Mittag 
essen  44  24. 

mdrdzdrö  (zu murger)  Steinhaufen  1 8 22. 

merk  [m.]  (vgl.  niarque)  Zeichen  36  69. 

mesken  (afr.  meschine)  Magd  2  22. 

mestrayd  Inhalt  einer  me'stra  (beson- 
dere Ai-t  Kübel)  53  24  zr,. 

mep,  mes  s.  me. 

mego/i  (mes-aise) :  y  enn  a  m.  er  liraucht 
es  4  84. 

mesuä,  mezuae  (afr.  mesoan)  heute 
33  49,  von  nun  an  36  22. 

me-k  s.  me. 

men  (mine):   ßö  d  men  Flausenmacher 

38   23. 

mi  s.  me. 

mia  (MEDIA)  Mitte   58  6. 

mie(t)  (mie -j- et,  ette):  0  mie,  on  miet 

ein  bifschen  5  13,  36  51. 
migä  zielen  18  85. 
mihe    gezuckerte    Milch-     oder    Weiu- 

suppe  29  22. 
mitttj  me'täj  m.  ätä,  muet ä  (MEDIU- 

TANTU    4ialb  so  vieP)   Hälfte  5  53; 

Mitte  6  g,  18  53  62  88  92,  23  95,  27  4i, 

35  26,  49  77  V.,  54  29. 
in  ne,    -  ä    (mener) :    m.    lu  violö    Geige 

spielen  18  34  45  89  114  120  133,    mit  d9 

18  70  133;    schlagen  (Trommel)    19  sc 

(rmöne  wieder  .  .  .)  19  42. 

modo  [4.  Imper.  -e]  (MOVITAEE) 
sich  auf  den  Weg  machen  54  15,  57  26. 

moe.,  mue  Menge,  Haufen  51  1  47. 

modza  s.  muza^  moi  s.  mc. 

molcaii,  -za  (zu  MUCCU)  'niorveux' 
48  20. 

molä  küssen  50  117. 


mole:    0,  e  m.    ein  wenig    39  41,    40  11 

12  26  30  41   45  73  74  102  118?  aUch  Ö 

pü  mole  40  51. 
mol'ij  mute  (mouüler) regnen  29  39,  57  01. 
tnor  [Interj.]  Bekräftigungspartikel  40  47 
morö  Salamander  34  53.  [09. 

mot  Garten  27  14. 
möta    fetter    Käse    53  17,    dazu    dim. 

moteta  50  109. 
mot  ei,     -i     (MONASTEßlU)    Kiixhe 

16  27    28,    46  5. 

moteta  s.  möta,  moti  s.  motei. 

motni    [adj.]     (matin  -f-  ARIU)    früli 

auf  43  1. 
moto  (mout  tost  [M.])  gewifs  5  33. 
motri  [pl.]  Kinder  58  22. 
mope^la  (f.)  gesprenkelt  50  so. 
mou  s.  mu. 

1.  m5  (afr.  mon)  denn  32  56. 

2.  mo  (maison)   Haus,   Wohnung-,    j)rä- 
positional  gebraucht  1  40,  40  82. 

mösi  ?  42  94. 

mösie    (=    afr.    mucier?)    untergehen 

(v.  d.  Sonne)  12  204. 
mr9zi  (murger)  Haufen  Steine  43  is. 
msö:  e  m.  d  tä  eine  Spanne  Zeit  19  21. 
mu,  mou,  mawd  (MULTU)  sehr-  8  13 

46,     10   22,     11   6    85,     12   149. 

mua  (MOESU)  Stück,  bifschen  43  2s. 
mxic  s.  me  u.  moe. 

mueiy  (afr.  huem?)  Mensch,  Mann  59  3  r,i. 
mues  s.  mas,  muetä  s.  mitä.  mute  s.  mol'i. 
mumer  (ma  mere)  meine  Mutter  34  35. 
m.untdnc  (montagnes)  Alm  53  7. 
muro  de  ruvyna  Stein-  und  Erdmassen 
von  Bergstürzen  53  3. 

1.  musi  eindringen  1  so. 

2.  musi  (vgl.  afr.  mucier)  ankleiden  4  5s. 
mus  a  mie  (mouche  ä  miel)  Biene  8  so. 
mutrö    d   vizio  (montreur  .  .  .)  Ai'tist 

34  37  54  57. 
muz  Maul,  Gesicht  36  99. 
s    muza,    modza    (*MUSAE.E ?)    sich 

denken  48  21,  51  28. 
miXret  (mur-|-  ette)  Gartenmauer  25  3  5. 
WMse,-se(s.  a.  mösie,  musi:,  afr.  mucier) 

verbergen  40  97,  41  30;  hineinstecken 

27  40. 

nat  (nette):  tot-nat  gänzlich  15  si. 
nä    (non?)    Verstärkung   der  Negatio)i : 
gewiss  33  26. 
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nanc  (NON  ILLU?)  nein  30  is  28. 
nc  (NIVE ;  afr.  noif)  Schnee  33  si,  57  49. 
neg[o,  niö,  liö,  Hü,  nü   (NEC  UNU) 

niemand    18  5  135,    20  27,  45  44,  53  9, 

55  s. 
nene  Grofsmutter  28  32  77  so. 
nepü  (ne-plus)  auch  nicht  38  27. 
niö  s.  nego,  niola  s.  enöl. 
nohi  (zu  noise)  ermüdet  3  19. 
nore  (zu  nourrü-)  Spanferkel  27  17. 
novi    (nouveau)  [subst. ;    vgl.  nouvelle] 

Neuigkeit  45  24. 
nönä  (zu  none)  zu  Abend  essen  45  45  V. 
nrifnrof  (ni  rif  ni  rof)  nichts  18  64. 
nuna  (non+a-h;  vgl.  siu)  nein  30  i4. 
nütei  (afr.  nüitee)  Nacht  11  so  82  os  99 

101     115. 

n  ä  albern  20  75. 
nol  Schlag  9  49. 
iiö,  Hü,  nü  s.  negö. 

1.  0    (afr.   o)    mit    30   1   5  s  25  29  42  «7, 

31    2    5     17    36. 

2.  0  (HOC  od.  HOC  ILLE?)  ja  15  i4  45. 

3.  0,   1.  oi  s.  2.  ui. 

2.  oi  (HÖC-ILLEV)  ja  11  73. 

oh  s.  dke. 

ora,  or,  yor  (or)  nun,  jetzt  47  102, 
53  22,  55  133,  57  64;  öra-li{9)  [Konj.] 
nun  46  45  69. 

ort  (afr.   or  ainz)   vor  kurzem  36  139  ic.ö. 

orfaniello  [pl.]  (it.)  Waisen  59  56. 

orin  (ORIGINE,  afr.  orine)  Abstam- 
mung 33  50. 

osü-vit  (aussi  vite)  sogleich  4  h». 

otßD  s.  dke. 

oto  (hotel)  Haus  45  35,  51  37. 

otoer  (avoü^)  nehmen  11  123. 

oyi,  -ä,  -e,  -u  s.  2.  ui. 

r>da   (UNDA,    Tobler  VB.  I^,  S.   188) 

Mal  52  1. 
ögl'ö  (onglon)  Kralle   54  2. 

örmes  (zu  ramasser)  [f.]  Besen   19  s. 
öxi  (EXlllE)  liorausgeliou    15  3. 

ixi  (|)art):  a  pa  benachbart  53  34. 
paih,    -u    (PENSILE    [ML|)    y/nnmor 

47  70,    51   37.  [52  6  II'. 

palätsv    [pl.]    (vgl.    it.  palanca)    Stock 


pale  [f.]  (PATELLA  +  ATA)  Wäsche 
('lessive'  L)  35  3«. 

palis  (vgl.  jDalis)  Hecke  25  14. 

palise  Strohkorb  für  Brot  28  74. 

pane  (panneau)  Sattel  aus  Rohrkolben - 
blättern  33  se  92. 

papap  [pl.]  Brei  4  90. 

pape  Brei  42  78-,  Hieb  42  137. 

paraviy  (parvis)  Paradies  59  9  43. 

[par-devä  zu  Trotz  46  55. j 

pari  (=  je  parle)  scheint's  5  le. 

p arnäda  (par  nom  Dieu?)  ei  der  tau- 
send 36  82. 

parsonel  (=  contribution  personnelle) 
Personaleinlcommensteuer  55  44. 

parti    (partir):    p.    a    anfangen    zu    .  . 

9   80. 

pas  (parce  que?)  weü  40  5  20  100  113. 

1.  pase  (passe)  Stufe  40  52. 

2.  pase  (passer):  si  pü  n  pas  wenn 
nicht  mehr  19  38  43. 

pasnayy    (PASTINACA)    gelbe    Rübe 

55   126. 

1.  pasi  (afr.  pasquier,  pasquis)  Weide- 
plätze  6  G. 

2.  pdsi  [f.]  Kauf,  Geschäft  57  4. 
patakö  (vgl.  Gdfr.  patac  2)  Taler  [T.] 

6  12. 
patruye    (zu    patte)    betasten    36    154, 

waten  (übertr.)  5  46. 
pdßo  (PASTOR)  der  Obere  der  Senn- 

wnrtschaft  53  25. 
papon  (PASTORE)    bei  der  Semiwirt- 

schaft  Angestellter  53  7  ff. 
pav\    [f.]    (PAPYRU  [Thomas])  Rolir- 

kolben'^33  se. 
pay  Vater  59  19  55. 
payinj  (zu  paille)  Wüchnoi-iu  1  73. 
p  Udima    [Präp.|    während    23  ao;   p.  k 

[Konj.]   wälu-end  23  i«. 
p'jkke  (it.   perche)  weil   59  22. 
pele  (PESSULU  -+-  ITT T)  Klinke  49  4o. 
per  (paire):  en  p.  ein  i)aar  42  122. 
pdro{t)  (i)ere  [Joret],  weil  von  Jesuiten- 
patres eingefülirt)  Truthalm   25  2. 

pertiiiiS  [|)1.]  (afr.  pertnis)  lan-Ii  53  32  35 
pesei  (passee)  Schritt   12  100. 
pjia-fr  (pute  hn):  fcr  p.  dj  etwas  \  or- 


dei-l)on   57  31. 


[pctromov     [=^     pati-iiiii>iiu' ?) 
Sorte  (?)   12  190.] 


1\I 


1  n  1  z  - 
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petro-sahe  (ijatron-jaquet) :  a  s  lev  de 
p.  sie  stellt  zeitlich  früh,  auf  35  42. 

2)etarize  (pindariser  -f-  pinte  P.)  hoch- 
trabend reden  43  15. 

päöta  (pelote)  Stück  Holz  mit  Knopf 
od.  dgl.  di'auf,  nach  dem  geworfen 
wü'd  47  99. 

\.  pi,  pie  (i^ied):  u  pi  dd  bei  57  48; 
fie  d  kolza  (pieds  de  colza)  unterer 
Stengelteil  und  Wiu'zel  des  Eaps  35  59. 

2-  pi,  pic,  pye  (vgl.  it.  pure)  nur 
47  3,  50  70,  51  34,  53  35. 

pier  (Pierre)  ei!  36  5. 

piesi  (piocher)  hauen  20  54,  dazupfesii 
(-eur)  Hauer  20  eo. 

pieös  (planche):  j7.  de  Si"~hr  breite  Furche 
von  Hanf  31  36. 

piTcä  (piquer)  treffen  18  77. 

piket,  -ot  (piquette  ;  vgl.  pointe)  :  p.  di 
dm,   du  zur    Tagesanbruch    18  so  100, 

40   CG. 

piJco  (piquer)  aufgabeln,  speisen  57  9. 

pikot  s.  piket. 

pile  (piler)  treten  35  s,  36  1. 

pime  stöhnen  26  27. 

pio  s.  2)tio. 

pioke  [od.  -te]  aufhören  17  20. 

pirä  Gänschen  29  34. 

pis  (piece)  Louisdor  5  56. 

pisi  (pisser)  regnen  (lassen?)  57  4i. 

pise  Topf  (für  Tischgetränke)  26  21. 

[p'it  d' äs  Henkelkrug  (?)  12  2.] 

plio  s.  2^tio. 

plat  (zu  peler;  vgl.  Gdfr.  pelastre, 
pelate)  Rinde  38  7. 

p)lä  (])lan)  Fufsboden  47  70. 

plät  (plante)  junge  ßapspflanzen  {no  u. 
fe  pü  dp.  'on  ne  «pique»  ph;s  de  .  .' 
L.)  35  60. 

podur  (pendoire)  Galgen  15  2 ff. 

jjo?'  (viügfrz.  pouille) :  säte  pol'  Schimpf- 
reden loslassen  12  64. 

pot  Lippe  12  11. 

potald  Maueröffnung  für  Zündhölzer  1  46. 

pov  s.  pur. 

pö  (pont)  Tanzgerüst  49  20  (V)  12  73. 

pö,  -t  (PUTIDU)  häfslich,  gemein  1 7  46  ; 
p>ö  sij'  (chien)  bez.  des  Teufels   21  n. 

puren  (j) eur -|- INA?)  Angst,  Furcht 
40  53. 

pös  (pouce):  SU  lu  pös  sogleich  17  31. 

pipe  Grofsvater  28  17. 


pra,  prao  s.  pröü. 

prädr  (prendi*e) :  0  sc  pri  d  l  estomal 
mich  hat's  beim  Magen  gepackt  24  2; 
jj.  dö  ra  sür  .  .  l^eim  Ei-nten  um  zwei 
ra  (s.  d.)  ins  Feld  anderer  faln-en  24  25. 

pre,  pri  (PRESSU)  frischer  milder 
Käse  50  112  123,  53  17. 

p  rem  in  (?  +  iqui)  hier  20  63. 

pr-esi'iij  s.  pr-isMy\  preu  s.  pröü. 

pre,  f.  preima  (PßIMU)  fein,  zier- 
lich   50  148. 

pri  s.  pre. 

pridzi9  (PRAEDICAEE)  reden  45  11. 

p  (9)r  -i siiy,    -  esi^i,   ( p 0 ur   c e)    de shalb 

59  5  11  41  53. 
prokültö  (procureur  -|-  cult  .  .  .)  Sach- 
jnv^  s.  2""ö".  [walter  36  165. 

prvp  (propre)  wirklich,  echt  1  66. 
2)  r  ö    (c  pro   Kontamination    von    et  puis 

u.  apres  [Guerlin  de  G.])    dann  35  27 

62  ;  pro  k  [Konj.j   da  35  50. 
pröü,  pröi,  preu,  pra,  pra<',  pr" 

(afr.  preu)  genug  45  35,  54  36,  55  153; 

sehr,    recht    18  30,    49  is,  56  53;    viel 

17  33,  50  123;  wohl  18  31,  47  74,  51  31, 

56  59;  wohl  =  vergebens  18  125  132. 
ptia  s.  ^jfio. 
pti(t)  (petit) :   ow?,   e  p.   ein  wenig   (wie 

afr.)  29  26,  30  s  ;  Zärtlichkeitsausdi'uck: 

mu  pti  tä  8  13  17. 
p  t  i  n  ü  n  (petit  -h  ?  -f  ITTU)  Idein  19  62  67. 
ptio,    ptia,    ptiu,    pk' 0 ,     kio ,    pio 

[f.  -t]  (peti(t)  -h  ot)  klein  10  16,   11  11 

12    70    75     103    121   124,    12  84    143    178,     28  1, 

39  60    69,    55    128;    [Subst.]    Kleiner, 

Kind    38  11  14  31  34,    55  21   isi  ;    ö  p. 

ein  wenig  36  44,   150. 
ptit  s.  2)ti ;  ptiu  s.  2^tio. 
Piro  (PECTÖRE)  Magen  54  4. 
I^fö     (peti(t)  -\-  on) :      ö    p.     ein     wenig 

20  10  75. 
puavnä  [od.  1.  jjommä?]  gewaltig  36  41 . 
pudnä      (PULLICINA      [Jeanjaquet]) 

Hühnchen  54  7. 
2)ner  (j^oü-e) :  p.  de  (er  Erdäpfel   16  53. 
puiy  (*PULLEA  [ML])  Hernie  8  49. 
pur ,  pov  (pauvre)  Zärtlichkeitsausdruck, 

mit  dem  man  nicht  gerade  jemanden 

bedauert  18  93  121  i3i,  24  2. 
puviri ello  (it.  poverelli)  Ai'men  59  55. 
puyat  (imiy -\-  ate  [ML  II  548])Henno 

5  54. 
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pädriijkc  ungefälir  58  2. 

püse  (puis  ainz   [P.])  57  13  is  40. 

jiye  8.  2.  jji 

ra,     ratn     (ras)     Pflugbreite     Landes 

•      24   25    28. 

s  rafii  [3.  pr.  rafei]  sicli  fi-euen  83. 
rag  an  streitsüchtig,  boshaft  33  35. 
ragles  Reihe  15  47. 
rala  (räcler)  abgewinnen  47  101. 
ramö     (RAMU  +  ONE)     Besen     7  4; 
davon  rainone-  kehi-en  8  ss. 

rdpa  (afr.  raspe)  Wald  51  35.      [4  127. 

rapel  (zu  rappeler)  Erkennungszeichen 

rapüre  (zu  pur)  beruhigen  40  so. 

rat  (RAPIDE)  schnell  4  133,  40  119. 

rate  (RESTARE)  aufhören  17  49. 

raturney  (zu  ratourner)  Tracht  Prü- 
gel  2  14. 

ravize  (r'aviser)  ansehen  40  70. 

ravode  arbeiten  36  67. 

ray  Rose  5!)  14. 

raso  [Akz.?]  Schermesser  57  so. 

rähr'iknä  (germ.)  gebrochen  18  19. 

rähüJc'e  zusammenschlagen  89  es. 

rate  wahi-scheinlich  28  c2  78. 

rävuiknä  (vgl.  vecus)  neu  zum  Leben 
erwacht  18  4o. 

rdola  aufsperren  15  44. 

red  [Adv.]  (raide)  recht  28  1   76. 

redut  Südabhang  53  s. 

redüi  zurückgezogen,  heimgekehrt  56  15. 

reds  (rage):  a  r.  verteufelt  17  ae. 

rcdz'i  [G.  Impf.;  dissimiliert  für  rr(?ii V] 
zurechtmachen ,  in  Ordnung  bringen 
18  57. 

r egale  (regaler)  bezahlen   17  1. 

relcripota  runzeln  15  44. 

rdlüse  (zu  lecher)  lecken  26  11. 

remuTce  bewegen  83  43. 

r9nal'9    (RANA  +  ACULA?)    Frosch 

50   159. 

se  repesa  [3.  Perf.]  (repaitre)  seine 
Mahlzeit  einnehmen  49  12.  [41  i-.o. 

repure  (zu  pur?)    vom  Staub   reinigen 

rerega  wieder  rdga  (s.  d.)  50  19. 

resoxla  sammeln  15  40. 

rcsta,  -e  (rester)  wohnen  40  2  77, 
53  1  30. 

retrike  (d.  strecken  vgl.  afr.  estriquer) 
ausgestreckt  40  «7. 


reü  (zu  afrz.  reuser)  [Adj.]  in  Verlegen- 
heit  41  70. 

reve  (REYERSU)  Nordabhang  53  s. 

rewete  s.  rgeta. 

rewotse  umstüi-zen  15  1. 

reye  herausreifsen  12  us. 

Tdzüe  (rejoint):  tdin  do  r.  liiiapp  (unter 
Aufsicht)  halten  57  12. 

rega  (d.)  ringen  50  is  19. 

rgeta,  rewete,  ruatie,  ncatie, 
rveti  (zu  guetter)  ansehen  12  100, 
42  51,  55  14,  schauen  11  es,  74,  an- 
gehen 15  37. 

rias  (zu  raie  'Eurche')  Längenaus- 
delmung  des  Feldes  24  29. 

riödSna  (HIRUNDINE)  Schwalbe  47  le. 

rita  (vgl.  RESTIS)  Hanfsträhne  54  20  29. 

rite  (d.  reiten  [C.])  laufen  17  7. 

rlculis  (reculer)  Schlupfwinkel  4  i3o. 

rmötre  (vgl.  remoutrer  SV.  II  2):  er. 
a  .  .  es  mit  jem.  aufnehmen  88  23. 

rmöne  s.  mnä. 

rohö  (raison)  Rede   15  27. 

rola  schweifen  53  7. 

rol'idj  ruyi  (rouler)  hauen,  prügehi 
44  53,  45  18. 

rost  betrunken  40  u  15. 

rotsi  (zu  röche;  vgl.  afr.  desrochier) 
schleudern  20  73,  giefsen  20  90. 

röndi  (ronger)  anbeifsen  54  21. 

ruatie  s.  rgeta. 

rute  [m.]  (zu  afr.  rotet^RUPTA)  Trupp 

17   15. 

riivtjne  (RUINA)  Erdsturz  53  3  e. 

ruyi  s.  roXid. 

rücy  (afi-.  roie)  Fiirehe  88  3. 

rreti  s.  rgeta. 

rviro  (revii-  -h  ITTU  V)  Wiederkehr  189. 

rzapa  niedergeworfen  15  53. 

r^at  rauh  und  hart  38  2. 

1.  sähe  (zu  sac)  stecken  27  31. 

2.  sake  s.  sat§e. 
saprc  verflixt  42  132. 

1.  sara  (zu  serrer)  Stall   10  21. 

2.  sara  (serrer  [H.])   auffordern  15  4i. 
samt  ad el  Wiesenidee  27  le. 

sarv    (zu    servir)    Wasserbehälter    zur 

W^iesenbespritzung  58  92. 
sat§e,     sake    (afr.     sachier)     nehmen, 

lierausreifseu  36  74;  anziehen  15  31  49. 
saväy'  [f.]  geschunden  54  24. 
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seil  et  a  (SITELLA  -f-  ITTA)  Milch- 
eimer  51  6. 

Sdm  (cime)  oberster  Punkt  20  42. 

s  er  vi  sä  (zu  afr.  servise)  gefällig  18  4  31. 

sotdv,  -it  s.  sti  2. 

setsö  (zu  sac)  Tasclie  18  32. 

st  sie  (censier)  Pächter  40  s. 

si((  {ni -\~  &h.\  V.  nuna)  ja,  doch  30  51. 

siäl,  sial  hier,  hierher  1  7  V.  9  28,  4  us. 

sini  Zeichen  15  32. 

sintiy,  seti  (vgl.  it.  sentire)  hören 
56  18,  59  17. 

siz,  sis  (Part.  f.  von  seoir)  Abend- 
gesellschaft 5  09,  Abend  4  129. 

slcarndtä  schäkernd  6  7. 

slcör  (secouer)  prügehi  45  is. 

so  (saut):  d  0  pJe  s.  in  voller  Eile  1  21. 

soJcet  (=  souchette  'Meiner  Klotz') 
Sclilafliese  4  44. 

somele  bestürzt  sein  36  9. 

soi'tiJvotai  (zu  sauter)  hüjjfen  ('sau- 
tüler'  M.)  33  10. 

so  fSUMMU  afr.  son)  Gipfel  53  20. 

si)  e  (SPISSU)  dunkel  1  42. 

spe  Moneten  33  7«. 

sta  (*SEDITATA)  sitzend  20  is. 

stannd   (it.)  sein  59  46. 

1.  sti  (sous  toit?)  nach  Hause  11  4,  12  133. 

2.  sti,  f.  sdtdVy  sota,  stit  (chetif) 
klein  20  31  so,  29  ic,  bös  21  21, 
schlecht  22  30. 

stike  (afr.  estequier  etc.)  stecken  6  20. 
stre  (STEA]\1EN)  Stroh  5  47. 
suatö  Knüppel  ('trique'  Fl.)  54  3s. 
susik  [f.]   Goldhähnchen;  als  Kosewort 

83  47. 
süta  (zu  SUBSTAEE)  Obdach  57  42. 
sutr  (afr.   soustre)  Streu   27  41;. 
suvätr  (afr.  souventre)  hinterher,  hinter 

33  71. 
süii  (SUBTILE)  bei  Sinnen  4  14. 
sve  (si  fait  [Horning])  solch,  ähnlich  15  8. 

säl  (zu  CALERE)  Hitze  29  12. 

salin  (CALIGINE)  Gewitter  29  38. 

sarhr  (chanvre  +  ?)  Hanf  (?)  28  19. 

sari  knirschend  klappen  13  200". 

satle  (chätelet;  von  der  Form)  Garn- 
winde aus  ßokr  28  29. 

jsänät  Champlitte  19  itf.,  dazu  ßänitfau 
Einwohner  von  Ch.   19  15  ff. 

iäpe  la  wegwerfen  43  11. 


se  [pl.  -s]  (SAXU)  Fels  53  2. 

sdloh  dies  36  155. 

SQnail'i  (sonnaiEer)  tönen  lassen  50  43. 

sdnaViro  (*SONACULA  -+-  ARIA) 
Glocken  tragend  (von  Kühen)  50  89. 

sere  (serac)  Art  weifsen  Käses  53  17. 

seresö  (seranceur)  Leinhechler;  von 
einem  Musil?;anten  gebraucht  40  2. 

sein  (zu  *SEDITARE)  Platz  55  7  55. 

setserö  (zu  sechier)  Speise  aus  ge- 
trockneten Äpfeln  od.  Birnen  46  24. 

sevi  (zu  chef)  vorwärtskommen  19  32. 

seti  s.  sintiy. 

sihrdii  landesüblicher  Tanz  18  co. 

siJc  Fetzen  33  49. 

siliot:  e  la  s.  nach  und  nach ,  lang- 
sam 17  34. 

slägä  (d.)  schlagen  45  is  V. 

sola  (seUe)  Stuhl  50  139. 

sola  (chaland)  Bursch,    Liebhaber  57  s 

20    32. 

so  (chef)  Stück  (von  Tieren)  27  15. 

stit  s.  2.  sti. 

suen  [od.  suesn?]  Weifsbrot  34  42. 

SM/.-  (sus)  oben  53  20. 

sulco  (souche  +  ot)  Meiner  Klotz  35  47. 

ta  (tard)  [Subst.]  Abend  53  24. 
tahetd  (germ.)  Täschchen  1  03. 
taples  [Subst.]  Klatschen  15  31;. 
tapola  (zu  taper)  klopfen  49  37. 
iarai;aZ«(*TEREBELLA)  Bohrer  55  11. 
tarmene   (TRANS  -\-  mener)    schelten 

{apre  .  .)  44  14. 
tartifl  Erdäpfel  55  123. 
tayö  (altfrz.  taion)  Urgrofsvater  41  0. 
tä-Jc,  tä-tp,  tö-h  (tant  que)  bis  [Konj.] 

2  9;  mit  oder  ohne  «  [Präp.]  20  42  44, 

50    60    64,     51   41. 

tädi  mit  aller  Ki^aft  55  h. 

tälo  [Interj.]  hol  mich  der  Teufel !  17  si. 

tätii    (tantöt)    [Subst.]    Abend    58  2   35 

36    42    48. 

täUüc  [?]  (vgl.  tetigue  etc.)  hol  mich 
der  Teufel!   17  5  43. 

tdpe  s.  tope. ' 

teric  (terrien)  Bauer  ohne  eigenen  Land- 
besitz   33  GO   Gl. 

terJc  (germ.)  Teer  36  70. 

termola   (Lehnwort  aus  lat.  tremulare 

vgl.  C.  Gl.  L.?)  zittern  15  43. 
terve  täuschen  36  94. 
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tcsö  (vulgfr.  tesson)  Schädel  9  44. 
tetsdre  [2.  Fut.]   aufhäufen  51  4o. 
tene  (afr.  tanne)  ermüdet  38  25. 
tepöne  [pl.]    (it.  tempone)   ausgelassen 

56  3    25    49    64. 

tiret  (zu  th'er)  Schublade  28  16. 
tirie    (tirer)    herausholen    13    14;     rell. 

sich  zurückziehen  12  46  v.  77. 
ticlü  (Part.-Subst.)  Färbung  16  46. 

1.  to  also  29  12. 

2.  to  (afr.  etal)  Laden  12  65. 

3.  to  (temps)  Himmel,  i  to  hinauf  15  50. 
to-clevä  (tout-)  vor  aUem  49  75. 
todi ,  tudi  (afr.  toudis)  immer  2  1  2  4 

8  24,  4  33,  5  29,  40  1  5  101,  42  10  99  130 ; 
fort( während)  4  93  i40 ;  immerhin  5  50, 

40  33    87. 

tolco  Unglück,  Pech  33  44. 

1 0  k  u  e  immer  1 5  22. 

tola,    tole,    tula   (tout-lä)    da    10  25, 

11  21     85     103     121,     13   13,     14  14,     15   7, 

16  13  18;  det  tttla  von  da  10  25. 

töm(a)  Käse  45  43  V. 

t()-2^araf ,  tot-pur ai,  topdrid  (tout- 
pareil)  dennoch  45  23,  47  32  oe  io3. 

tope,  tdpe,  tupe  Topf  20  4c  57; 
(=  Salzfafs)  55  149;  ch-eifüfsige  Pfan- 
ne   50  158. 

to-pie,  topfiäj  tu-pli' ,  tu -pH  (tout- 
plein)  vollauf  8  9,  10  1 ;  viel  8  11  24  25, 

16  13,    45  48    V. 

tor  (TAUEA)  Färse  27  ig  (F.  übersetzt, 

wohl  fälschlich,   'truie'). 
tose,  -i,  tu  sei  (tout-cä,  -ci)  hier  11 135, 

12  139     145    147,     13    IG,     14   14. 

tot-a-fe  alles,  das  Ganze  (?)  1  72. 
[totäkuet  (vgl.  afr.  en  coite)  schnell !  (?) 

23  73.] 
tot-ä-pie  gänzlich  20  3g  76. 
totevi,   tuttwayo    (toute-voie)    immer 

48  14,  59  44. 
totor  (tout-ore)  sogleich  57  61. 
tot-parid  s.  toparcv^,  tb-k^B.  tu. 
tönä  (Beton.?  vgl.  it.  tana)  Grube  54  ii5. 
tra  (trait) :  e  tra  im  einzelnen  15  47. 
trafi  (traiic)  Spektakel  51  43. 
tra  für  ä  [Ger.]   übersclireiton  58  4. 
trase,    -i    (afr.  tracier)    suchen    34  41, 

35  21,  37  6. 
trayä  s.  aträ. 
trazic    (zu    treize)    mit    einem    (einer) 

Dreizehnten  versehen   15  4u. 

Herzog,  Frz.  Dial. 


trerd  (traire)  ausreifsen  47  31  57. 
tre  (train)  Spur  31  45. 
trep   [od.  träp?]  (Verb.-Adj.)  nafs  57  62. 
tretsi  (trancher)  Käse  machen  50  85. 
trikasye    (tracasser?)     sich    abplagen 

33  52. 

trirosd  (tres -(- grosse,  unter  apulischem 

Einfiufs)  sehr  grofs  59  32. 
Trisü    Spitzname    für    die    Bewohner 

Moutbeliards   17  46. 
trosa    (47    auch    -i)    ergreifen    15   15; 

brechen  47  59. 
tros  Büschel  19  9.  [33  22  f. 

trubl'ai     (troubler)     närrisch     werden 
tse  (char)  Fuhrwerk    (im  allgem.)  44  26 

vgl.     41     46. 

ts9  3iur<>  Sennhütte  53  22. 

tse    (chien):    fere   le  t.    sich    erbrechen 

(von  Betrunkenen)  50  i64. 
tsoma  [3.  Pr.  tsum]    (chomer)    bleiben, 

wohnen  20  60  62  77. 
tsouderö  (chaudi'on)  Weihwasserkessel 

46  8. 
tsatsi    (CALCAÜE)    zusammenpressen 

17  3. 

tse  (eher):  awe pü  t.  lieber  wollen  15  21. 
tser  (afr.  chiere)  Gesicht  15  25. 
tserpeni  (v.  Gdfr.  cherpingniee)  Korb 

18  111. 

tsika  ein  wenig  53  32. 

tsorli  (afr.   charlier)  Wagner  5  67. 

tsoxnet  [6.  Impf.]  zischeln  15  23. 

tsüts  [3.  Pr.]  drücken  45  1. 

-tu  s.  c(to. 

tuay  (touaiUe)  Tischtuch  28  3s. 

tudi  s.  todi. 

tufe  wohlriechender Blumenstraufs 8342. 

tukätä,  -kötä  (tout-comptant)  soeben, 

sogleich  17  25,  28  6g. 
tida  s.  tola. 
tuma,  -e  (tomber)  zerfallen  4  70;  ver- 

giefseu  48  2. 
tupe,  tupU,  -pli,  tusei   s.  to- ;  tuttwmjD  s. 

tolevi. 
tuze  (TONSAßE)  scheren  36  64. 
tüa  (tuer;  TUTAKK)  auslöschen  52  s  i4. 
tue    (afr.   tuel ;    tuyau)  Röhre   /.wischen 

Bottich   und  Kessel  (gewöhnlich   alter 

Flintenlauf)  35  67. 
tyevra  (che vre)  ?  51  ig. 

ai/^a  (iiuitter?)  \erlass<Mi   50  37. 

5) 
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uai  [pl.]  (it.  giiai)  wehe  59  20. 
uey  (OVICLA)  Scliaf  27  17  33. 
1.  ui  (hui)  heute  1  20. 


2.  W'i,   «<;i, 


a?^«,  oyt  [0,  0?"    1. — 3.  Pr. 


2.  Imper. ;  oye  5.  Pr. ;  ai//?/ö  6.  Pr. 
(54);  oy-j  uy-,  way-  Impf.,  Pt.  pr. ;  wi, 
oye,  oyu  Part.  P£]   (AUDIRE)  hören 

1  80,  4  2  6  21  42  101  108  125,  1  1  81  97 
115,  12  72,  31  8  23  30  35  48  59  67,  33  8 
65    70,     36   50,     51    24    29,     53   36,     54  38- 

uke  s.  Jiüse. 

urdaz  (Gdfr.  hourdage)  Tribüne  40  52. 

uyänt  (oie  -4-  ITTA)  Gans  19  46. 

uyö  s.  tß. 

uyu  (ä  oü?)  wo  31  45  (v.  cyu). 

üsevl  (usiue)  Taschenuhr  19  18. 

vaie  Feuerschaufel  [Tarbe  p.  111]  8  51. 
valä  s.  valei. 

1.  vale  (valoir):  fer  v.  bebauen  31  66. 

2.  vale  (valet)  Bursch,  Junge  5  le  33  51, 
28  24  so;   Liebhaber  48  £. 

valei,   -ä:  e  le  v.  hinunter  1429  1886. 
vätrS  (afr.  ventrin)  Schürze   1  64,  4  78. 
vei  s.  wei. 
vdTcia,  vikia  (vequi  =  voici  -(-  ?)  hier 

ist,  sind  57  14,  58  8  42. 
veni(r),  vsni  (venir)  werden  8  7,  40  100, 

109,  46  52,  51  35. 
vdnü  (venue):  ön  v.  sehr  31  19  38. 
ver  s.  vor.  [fliegen  9  30. 

verde   eine  hastige  Bewegung  machen, 
verdzeta  (vergette)  Gertlein  46  11. 
verdmä  s.  vor. 
vdri,  viri  (virer) :    n9  pwae  pa  v.    sich 

nicht  rühren  können,  in  Verlegenheit 

sein  47  83,  verjagen  20  81 ;   s.  2.  Tio. 
vdria  (viree)  Menge  44  2s  41. 
vero  wieviel  56  1. 
verusk  wo  (ist  es,  dafs)  13  11. 
vetie,    wete    (guetter)    ansehen    4169; 

apre  .  .  sich  nach  jem.  umschauen  5  ei. 

veye  (veille)  Abendunterhaltung  56  9 ff'. 

vi  nur,  doch  (beim  Imper.)  54  15. 

viäds9,viadz,vidd,  via  so  ^  yadso , 

'-U,   -d  (VICE  +  ATICU)   Mal  45  33 

46    49    V.,     47   61,     48    28,      51    1    3    32    39, 

53  14,  54  1. 
viar  m.  'ecobuage'  20  45  4g  6o. 
v'iuz»  s.  r'iädh. 
vi  es  (VETüSy)  alt  11  13. 
vikia  s.  rokia. 


vikorei  (vgl.  vecus)  Leben  4  97. 

vimo  (vivement ?)  heftig  15  49. 

[viö:  ke  pa  viö  kommend  (V)  229.] 

vipe  schr-eien  36  i69. 

viri  s.  Vdri. 

vir-mue,  vir -te-mv  (vire - (ta)-inain) : 
da  %,  pr  e  v.  im  Handumdi^ehen  18  105, 

vola  (voilä)  dort  5  74.  [2835. 

vosi  (voici)  hier  3  47,  4  56,  5  12. 

vor,  ver,  we  [Adv.  verdmä,  vuarmo] 
(VERU)  wahr  3  48,  33  2;  nö  we"?  nicht 
wahr     5  9 ;     Adv.    wii^klich ,    wahrhaft 

15   58,     36   194. 

vöyu  [f.  -z]  (veiUeur)  Teilnehmer  an 
der  Abendunterhaltung  28  17   20  21. 

vrei  (vraie);  li  v.  die  Wahi'heit  1  83 ; 
ä  V.  in  W.  3  3. 

vuarmo  s.  vor. 

vuera:  nav.  (=^naguerey)  einwenig5646. 

vuesUa  (vaisselle  -|-  ?)  Geschirrständer 

vur  k  wo  27  23  42.  [28  15. 

wat  schmutzig  10  is  24. 

waxtol  Maschine  15  55. 

tvayö  s.  2.  wi;  1.  we  s.  vor. 

2.  we,  wei  (HOC  ILLE  ?)  ja  1 84  V.,  15  62. 

tvete  s.  vetie^  wi  s.  2.  ui. 

ivetö  Bursche,  Liebhaber  49  33  45. 

xep  (zu   echapper)  frei   15  57. 
xerves  alte  Dachschindel  15  52. 
xtiopa  binden   15  11. 

yadz9,  -zo^  -u  s.  viädz9\  yaks.dke;  yors.öra. 
yotr  [2.  Imper.]  j^feifen  45  46  V. 

zente  [f.  pL]  (afr.  gent)   hübsch  53  21. 

ziru  heiklig  26  1. 

zo  (aus  dezo?)  unter  54  12. 

za,  ie,  dza,  dzd,  dza,  dzo  (JAM)  schon 

11    99     116,    12   36   125,    15  6   49   62,    17  33   36, 

43  28,  44  18,  51  9;  nie  28  g  ii   51  64. 
zak  (Jacques;  s.  p)ier)  ei  herrje!  36  7  70. 
zard  (hardes)  Kleider  27  33,  28  37. 
1.  zä  (Jean)  ei  36  15   i7o. 
2,.  zä  (gens)  Eltern  14  2  4,  v.   25  6  V. 
ze  s.  za. 

zeti  sich  ärgern  28  3  23  32. 
zo  (GALLU)  Hahn  12  87. 
zoi  [?]  Geschmeide  12  120. 
Süse  s.  hüse. 
züzödio  (jugeur  d'eau)   'le  guerisseur 

de    campag-ne    qui   juge    les   maladies 

d'apres  l'urine'   [M.'j  24  5. 


Verlag^  von  O.  R.  REISLAND  in  Leipzig. 

Grammatik  der  romanischen  Sprachen 


von 


Wilhelm  Meyer-Lübke, 

o.  Professor  der  romanischen  Sprachen  an  der  Universität  Wien. 

Erster    Band:    Lautlehre.     1890.     36V2  Bogen  gr.  8».     M.    16.—  ,  geb.    M.   18.—. 
Zweiter   Band:    Formenlehre.     1894.     43V4   Bogen.    M.    19.—  ,   geb    M.    21.—. 

,Der  zweite  Band  von  Meyer-Lübkes  Grammatik ,  welcher  die  Formenlehre  und  die 
Wortbildung  behandelt ,  darf  zu  den  hervorragendsten  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der 
romanischen  Sprachforschung  gerechnet  werden.  Er  zeichnet  sich  aus,  wie  der  erste  Band 
durch  gründliche  Kenntnis  der  lebenden  romanischen  Mundarten  über  das  ganze  Gebiet  hin, 
worin  der  Verfasser  nicht  leicht  seinesgleichen  findet ,  durch  Sicherheit  und  Geschick  in  der 
Handhabung  der  wissenschaftlichen  Methode,  durch  Übersichtlichkeit  und  Klarheit  der  Dar- 
stellung       Jeder    angehende    Sprachforscher   sollte    einen   Teil   seiner    Lehrzeit     beim 

Komanischen   zubringen   und  sich,   ehe  er  Brugmaans  Grundrifs  zur  Hand  nimmt,   mit  Mever- 
Lübkes  Grammatik  bekannt  machen."  (Literarisches  Zentralblatt  No.  43.    1894.)" 

Dritter  Band:  Romanische  Syntax.    1899.    53  Bogen.    M.  24.—,  geb.  M.  26.—. 
Vierter  Band:  Regfister.     1902.     22  Bogen.     M.   10.—,  geb.  M.  11.60. 

Das  vollständige  Werk  mit  Register  M.  69.—,  geb.  M.  76.60. 

Italienische  Grammatik. 

Von 

Wilhelm  Meyer-Lübke. 

1890.    22   Bogen  gr.   S».     M.    12.-. 

Grammatik  des  Altfranzösisehen. 

Von 

Dr.  Eduard  Schwan, 

weil.  Professor  an  der  Universität  zu  Jena. 

Neu  bearbeitet 

von 

Dr.  Dietrich  Behrens, 

Professor  nn  der  Universität  zu  Giofson. 

Siebente  Auflage.     1906.     18'/2  Bogen  gr.  8".     M.  5.60,  geb.  M.  6.40. 

Les  plus  aneiens  monuments 

de  la  langue  francaise 

])  11  b  1  i  c  s    p  o  11  r    les    c  o  ii  r  s    ii  n  i  v  o  r  s  i  t  ii  i  r  o  s 

pur 

Eduard  Koschwitz. 

Erster  Teil.     Textes    diplomatiques.     Si.xieine   Edition  revue  et  ;uigment6e. 
1902.     4  Bogen  und  2  litlio-r.  Tafeln.     M.  1.20,  k:irt.   M.   1.50. 

Zweiter  Teil.    Textes  critiques  et  g-lossaire.    1902.    6' 4   Hoix.mi.    .m.   1.50, 

kart.  M.  1.80. 


Verlag-  von  O.  R.   REISLAND   in  Leipzig-. 


Altfranzösisches  Übungsbuch 


zum 


Gebrauch   bei  Vorlesungen   und   Seminarübungen. 

Von 

W.  Foerster  und  E.  Koschwitz. 

Erster  Teil:  Die  ältesten  Sprachdenkmäler. 

Mit  zwei  Steindrucktafeln. 
Zweite,  vermehrte  Auflage.     1902.     8  Bogen  gr.  8«.     M.  4.—,  geb.  M.  4.80. 

Handbuch  der  romanischen  Philologie 

(Gekürzte  Neubearbeitung  der 
„Encyklopädie  und  Methodologie  der  romanischen  Philologie") 

von 

Gustav  Körting. 

1896.    4P/4  Bogen  gr.  8».     M.  10.—,  geb.  M,  12.—. 

Karls  des  Grofsen  Reise  nach  Jerusalem 

und  Konstantinopel. 

Ein    alt  französisch  es    Heldengedicht. 
Herausgegeben 


von 


Prof.  Dr.  Eduard  Koschwitz. 

Vierte,  verbesserte  Auflage.     1900.     11  Bogen  8^     M.  4.50,  geb.  M.  5  30. 

Die  Lehnwörter 
in  der  französischen  Sprache  ältester  Zeit 

von 

Dr.  Heinrich  Berger. 

1899.     22   Bogen   8".     M.   8.—. 


Le  Bestiaire. 

Das   Tierbuch    des   normannischen 
Dichters  Guillaume  le  Giere 

zum   ersten   Male   vollständig  nach   den 
Handschrifteii     von     London ,     Pai'i.s    und    Berlin 

mit  Einleitung  und  Glossar 

herausgegeben  von 

Dr.  Robert  Reinsch. 

1889.    28  Bogen  8'\    M.  10.—. 


ALISCANS 


mit  Berücksichtigung 


von 


Wolframs  von  Eschenbach  Willehalm 

kritisch  herausgegeben 

von 

Gustav  Roiin. 

1894.     2:i  Bogen  8».     M.  10.—. 
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